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DIE FACHZEITUNG FUR
HOTELLERIE, GASTRONOMIE, TOURISMUS UND FREIZEIT

L'HEBDOMADAIRE POUR
L'HÔTELLERIE, LA GASTRONOMIE, LE TOURISME ET LES LOISIRS

HOTEL-TOURISMUS
0/

«Deutschland-Japaner» 3

Das Schweizer Verkehrsbüro in Düssel-
dorf will «Deutschland-Japanen> in die
Schweiz bringen.

Schiffahrtsgesellschaften 5

Bei den nichtkotierten Tourismusaktien
werden die Schiffahrtswerte in der Regel
nicht als Anlagepapiere gekauft.
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Küchenkalkulation 9

Bedienerfreundlich, kostensenkend und
zeitsparend sind die wichtigsten Kriteri-
en für Küchenkalkulationsprogramme.

Convenience-Food 10

Convenience-Food ist immer noch bei
vielen verpöhnt, obwohl sich die Qualität
in den letzten Jahren verbessert hat.
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Steigende Tendenzen 11

Soeben sind die «World Air Transporta-
tion Statistics» erschienen. Nach wie vor
hat der Luftverkehr steigende Nachfrage.

Israel für Aktivurlauber 12

Mit zahlreichen neuen Angeboten ent-
wickelt sich Eilat am Roten Meer zur
Destination für Aktivferien.
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Contre la soif 16

Quelles boissons conseiller aux clients
des restaurants lors des grosses chaleurs?
Les conseils d'un diététicien.

L'optimisme renaît 17

Les directeurs d'offices du tourisme en-
visagent l'avenir avec optimisme. C'est
ce que révèle une enquête de l'UBS.

Zusammenarbeit 19

Die Spitzen der deutschsprachigen Hote-
lier-Verbände trafen sich zu einer Fach-
tagung in Bonn.

Rechtsdienst SHV/SWV 19

Ist der 1. August ein bezahlter Feiertag
oder nicht? Die Regelung für das Gast-
gewerbe auf der SFIV-Seite.

Ballenberg: «Heile Welt» oder Erlebnispark?
Zum dritten Mal wird in diesem Sommer
auf dem Gelände des Freilichtmuseums
Ballenberg ein Theaterstück aufgeführt.
Ursprünglich im Rahmen der 700-Jahr-
Feier mit grossem Aufwand und Enthu-
siasmus als Aktion für eine Saison gebo-
ren, wird das Freilicht-Theater zuneh-

Parahotellerie-Statistik

mend zu einer erfolgreichen festen Insti-
tution und schafft eine attraktive Ergän-
zung zum Museumsbetrieb. Die 22 Auf-
führungen mit je 630 Plätzen waren be-
reits wenige Tage nach der Premiere rest-
los ausverkauft! Der Verein Landschafts-
theater Ballenberg, dem auch viele Lai-

endarsteller aus der Region angehören,
bringt diesen Sommer das Stück «Elsi,
die seltsame Magd» vom Schweizer
Dramatiker Hansjörg Schneider nach
einer Erzählung von Jeremias Gotthelf
zur Aufführung, /fbro; Ri/t/i + Sïgj
7Ac7;/trj Seite 2

Beteiligung der Basis als Lösung
Die Parahotellerie-Statistik ist
offenbar gerettet. Signale aus Po-
litik und Tourismus machen
deutlich, dass Einsparungen im
Personalbereich nicht durch Ab-
Schaffung der Statistik, sondern
durch Kostenbeteiligung der Ba-
sis erreicht werden sollen.

THOMAS VASZARY

Die Grundlage für neue Lösungsansätze
im Streit um die von Bundesrätin /?;«/i

Drei/im angeordnete Abschaffung der
Parahotellerie-Statistik im Bundesamt
für Statistik (BFS) stellt sicherlich die
Annahme des in der Märzsession einge-
reichten Postulats im Nationalrat dar.

Oppositionslos überwies der Nationalrat
am 17. Juni das Postulat von Nationalrat
Dzwiew Co/tz/nèerg (CVP/GR) und un-
terstrich damit die «absolute Notwendig-
keit der Parahotellerie-Statistik für den
Tourismus». «Auf Grund der geführten
Gespräche darf man davon ausgehen,
dass der Entscheid für ein Ja zur Paraho-
tellerie-Statistik gefallt ist», gibt sich
Columberg optimistisch, der sich mit
Bundesrätin Dreifuss unter vier Augen
getroffen hatte. «Was jedoch noch unklar

ist, dass sind die auszuhandelnden Mo-
dalitäten», fügt Columberg hinzu und
verweist auf eine partnerschaftliche Lö-
sung hin mit den Kantonei.

Personalkosten senken
Zufrieden mit dem Engagment Colum-
bergs ist auch Go/z/her/ //AT/rtz/, Direk-
tor des Schweizer Tourisnus-Verbandes
(STV). Für Künzi geht es jetzt allerdings
erst richtig los: Unter Federführung der
Schweizerischen Verkehrszentrale
(SVZ) wollen STV und BFS mit einer in
den Tourismusregionen breit abgestütz-
ten Arbeitsgruppe nach neuen Lösungen
suchen. Die Vorgaben lassen allerdings
kaum Spielräume, den die Personal-
kosten im BFS müssen gesenkt werden,
während die Infrastruktur zur Erhebung
der Daten weiterhin zur Verfügung
stehen wird.
Eine finanzielle Beteiligung der Touris-
musregionen, sprich Kantone, ist des-
halb unumgänglich. Diese Idee sei nun
den Kantonen unterbreitet worden.
Ebenso habe man die Kantone angewie-
sen, die Erfassung der Daten in den Re-
gionen zu vereinfachen, sagt Künzi.
Auch hat man den Kantonen den Vor-
schlag unterbreitet, für die gesamt-
schweizerische Statistik nur die vier
Hauptträger der Parahotellerie (70 Pro-

zent), die Kantone Graubünden, Bern,
Wallis und Tessin zu erfassen. Fe/« //er-
zig, stellvertretender Direktor des BFS,
gibt sich verhalten optimistisch und be-
tont: «Allgemeine Einsparungen im Per-
sonalbereich des BFS standen im Vor-
dergrund.» Tragisch ist jedoch, dass mit
diesem Entscheid die Datenerfassungs-
stellen mit sofortiger Wirkung gestri-
chen wurden.

Auch Hôtellerie betroffen
Gerade deshalb sind sich Columberg wie
auch Künzi einig: Schnell muss es gehen,
weil die Ämterenthebungen Lücken ge-
schaffen haben. Ende August wird sich
die Arbeitsgruppe versammeln und die
Stellungnahmen der Kantone auswerten.
Erst dann kann ein konketer Auftrag an
das BFS formuliert, kann eine Offerte
vom BFS ausgearbeitet werden und kön-
nen Preisverhandlungen beginnen.
Eine Sache dürfte allerdings schon jetzt
heiss diskutiert werden: die Hôtellerie-
Statistik. Inwiefern auch diese in die Ge-
samtüberlegungen eingebunden wird,
steht nämlich noch in den Sternen. Wahr-
scheinlich ist, dass die in Sachen Para-
hôtellerie zur Kasse Gebetenen eine
Gleichbehandlung fordern werden. - Ei-
ne Chance, die ganze Tourismusstatistik
neu zu überarbeiten?

Lernen Sie spanische
Weine mit uns kennen
Die /loreZ+rounsr/A: revi/e organisiert zu-
sammen mit einem ortskundigen Reise-
veranstelter und einem gelernten Wein-
Spezialisten eine Weiterbildungsreise für
Fachleute aus dem Gastgewerbe. Hote-
liers, F&B-Manager, Sommeliers, Chef
de Service, Servicefachleute und alle,
die entweder für den Einkauf des Weines
oder den Verkauf an die Gäste zuständig
sind, können auf diese Weise die besten
Weine der bekanntesten Wein-Regionen
Nord-Spaniens kennenlernen. Die Degu-
Stationen und Präsentationen auf der
fünftägigen Studienreise finden in klei-
nen, exklusiven wie auch in grossen, re-
nommierten Kellereien statt. Insgesamt
werden acht Bodegas in sieben verschie-
denen Produktionsgebieten inNord-Spa-
nien besucht. Neugierig geworden?
Mehr auf Seite 7

Lausanne prépare les
hôteliers de l'an 2000

Dès la fin août, l'Ecole hôtelière SSH de

Lausanne franchira une étape décisive de

son existence avec le lancement de sa
section HES (Haute école spécialisée),
appelée à remplacer toutes celles qui ont
amené l'EHL à la réputation qu'elle
connaît aujourd'hui. La mise sur orbite
de ce nouveau programme, intitulé
«EHL 2000», va fondamentalement
changer les structures de cours de l'EHL.
Ainsi, par exemple, dès le premier se-
mestre, des éléments de gestion et de

marketing seront introduits dans le pro-
gramme général. Il est probable qu'à la
fin du siècle, l'EHL ne décernera plus
qu'un seul diplôme. Quoi qu'il en soit,
l'EHL dispose désormais d'un atout sup-
plémentaire pour les équivalences et la
reconnaissance du diplôme au niveau
européen. Page 15

Flugverspätungen

Fluglotsen vermiesen
den Ferienbeginn

Zu Tausenden warteten Ferienpassagiere
am vergangenen Wochenende stunden-
lang auf Europas Flughäfen auf den Ab-
flug. Vor allem auf jenen, die nach Spa-
nien und Portugal oder von dort zurück
wollten, wurde der Ferienbeginn bezie-
hungsweise das -ende zum Albtraum:
Die Fluglotsen von Aix-en-Provence,
das heisst ihr kurzfristig angekündigter
Streik, war dafür verantwortlich. Denn
das dortige Kontrollzentrum ist für Flü-
ge auf die iberische Halbinsel zuständig.
Die Flughäfen von Zürich und Genf wa-
ren von Verspätungen bis zu sieben Stun-
den betroffen. In Palma de Mallorca war-
teten 300 000 Passagiere bis zu 14 Stun-
den lang. Ein solches Wochenende je-
doch verfälscht das Bild, denn Flugver-
spätungen haben im allgemeinen abge-
nommen. Seiteil
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Freilichtmuseum Ballenberg

Zwischen Forschungsstätte und Freizeitpark i

Mit jährlich rund 235 000 Besu-
ehern steht das Freilichtmuseum
Ballenberg auf Rang zwei der
Schweizer Museums-Hitparade.
Ausschliesslich mit einem wis-
senschaftlichen Auftrag ausgerü-
stet, bekundet der Ballenberg
teilweise noch Mühe, sich auch
als wichtige touristische Instituti-
on zu positionieren.

STEFAN RENGGLI

Beliebtestes Schweizer Museum bleibt
unangefochten das Verkehrshaus in Lu-
zern mit rund einer halben Million Besu-
ehern im Jahr. Auf Position drei liegt das
Technorama in Winterthur mit rund

Anregende Erlebnisse und Animation
sowie die heute schon vorhandenen
Handwerks-Demonstrationen sollen
stark ausgebaut werden.

140 000 Eintritten. Das Freilichtmuseum
Ballenberg, weit ab von jeder grösseren
städtischen Agglomeration, hat sich seit
seiner Eröffnung 1978 als beliebtes Aus-
flugsziel etabliert.
Der Ballenberg wurde aber nicht primär
als touristische Attraktion in der Region
Brienz/Haslital und somit zur Freude der
vielen in- und ausländischen Besucher
errichtet, sondern bezweckt gemäss sei-
ner Stiftungsurkunde einzig, auf wissen-
schaftlicher Basis ein möglichst umfas-
sendes Gesamtbild der bäuerlichen Bau-
und Wohnkultur der Schweiz zu vermit-
teln.

Nur für die Wissenschaft?
Die Idee eines schweizerischen Freilicht-
museums ist dreissig Jahre alt, angeregt
durch zahlreiche Vorbilder vor allem im
Norden und Osten Europas. 1968 wurde
eine Stiftung gegründet und zehn Jahre
später konnte das Museum auf dem Bai-
lenberg eröffnet werden. In den 80er Jah-
ren wuchs der Baubestand auf rund
80 Gebäude an und erreichte damit weit-
gehend den heutigen Ausbaustand. Auf
der knappen Restfläche werden in den
kommenden Jahren nur noch einzelne
zusätzliche Gebäude Platz finden.
Das wissenschaftlich konzipierte Frei-
lichtmuseum ist zum Publikumsmagne-
ten geworden. In Spitzenjahren besuch-
ten deutlich über eine Viertelmillion Gä-
ste die Anlage. Doch mittlerweilen ha-
ben die meisten Schweizerinnen und
Schweizer den Ballenberg einmal gese-
hen und die Besucherzahlen zeigen eine
leicht sinkende Tendenz. Anstrengungen
sind nötig, um den Ballenberg auch für
Repeater attraktiv zu machen. Doch da-
bei wird der streng wissenschaftliche
Museumszweck nicht selten zum Hin-
dernis für eine publikumsorientierte An-
gebotsgestaltung mit einer gästegerech-
ten Animation. «Gelegentlich stossen
solche Massnahmen auf Skepsis oder gar
auf Ablehnung», bedauert Museums-
direktor De/er OescTîger und signalisiert
Gesprächsbereitschaft.

Marketing für den Ballenberg
Bisher wurde das Freilichtmuseum Bai-
lenberg fast ausschliesslich von der Bri-
enz-Ballenberg-Rothorn Tourist in Bri-
enz auf dem touristischen Markt vertre-
ten. Bei der Ballenberger Museumsdi-

rektion ist jetzt aber das Bewusstsein um *

die Bedeutung eines guten eigenen Mar-
ketings gestiegen. Seit Frühjahr ist Dom
Ko/i/er für das Marketing verantwortlich,
zuvor hat sie diese Aufgabe bereits bei
der BBR-Tourist wahrgenommen. «Wir
stehen vor einer umfassenden Aufgabe»,
freut sich Doris Kohler. «Wir benötigen
für den Ballenberg ein Leitbild und ein
gutes Marketing-Konzept, wir wünschen
uns eine neue Corporate Identity und ar-
beiten ab kommendem Jahr mit einer
Werbeagentur zusammen. In Zukunft
sollen vermehrt neigungsspezifische
Aktivitäten die bisher geographisch
punktuellen Werbeanstrengungen ablö-
sen. Zudem soll die Zusammenarbeit mit
Reiseveranstaltern intensiviert werden.
Auch die Einheimischen aus der Region
möchten wir gerne mal bei uns begrüs-
sen.»

Weg vom «Heile Welt»-Image
Ein langjähriger Marketing-Rückstand
muss aufgeholt werden und gleichzeitig
muss intern bei den wissenschaftlich
Verantwortlichen um Verständnis für die
Notwendigkeit eines zeitgemässen Mar-
ketings geworben werden. Denn die Ein-
trittseinnahmen tragen gut die Hälfte des
Betriebsbudgets des Museums. Und die
aktuell rund 235 000 Eintritte pro Jahr

Landgasthof nahe
beim Freilicht-Museum

In unmittelbarer Nähe des Freilicht-
museums Ballenberg existieren kaum
Übernachtungsmöglichkeiten. Eine
grössere Anzahl Hotelbetten steht in
Brienz zur Verfügung. Seit wenigen
Tagen ergänzt das kleine 12-Zimmer-
Haus «Landgasthof Alpenrose» in
Hofstetten nahe dem Westeingang des
Museums das Bettenangebot. Das
Pächterpaar Denise wnr/ Dan/e/ Wa7-

//, er wirkte in den vergangenen drei
Jahren im Mövenpick Glattbrugg als
F&B-Manager, leitet den Mittelklass-
Landgasthof nach seiner eben abge-
schlossenen falbjährigen Umbauzeit.
Zusätzlich vwll Daniel Wälti Ferien-
Wohnungen im Raum Ballenberg ver-
mittein, um so die wenigen Betten der
Umgebung kesser zu nutzen. S77?

Der Ballenberg hat immer noch häufig das Image eines «Heile-Welt»-
Bauernmuseums. Ältere Leute werden von der eher wissenschaftlichen
Ausrichtung angezogen. Fo/os. zvg

werden für einen kostendeckenden Be-
trieb des Museums dringend benötigt.
Das Freilichtmuseum hat in den vergan-
genen Jahren seines Bestehens häufig
das Image eines «Heile Welt»-Bauern-
museums vermittelt. Die stark wissen-
schaftliche Ausrichtung des Museums
befriedigt tendenziell ein eher älteres Pu-
blikum, das auf Animation weniger Wert
legt. Familien finden hingegen nicht im-
mer genug Erlebnisse und Plausch für
die Kinder. Auch die sehr starke Präsenz
des Ballenbergs in den Medien hat mehr-
heitlich dieses idyllische, aber nicht im-
mer sehr zeitgemässe Ballenberg-Bild
transportiert. In Zukunft will man mit
vielseitigen Angeboten ein breiteres Pu-
blikum und mehr wiederkehrende Gäste
gewinnen. Ein Museumspädagoge soll
für Kinder (und Erwachsene) anregende
Erlebnisse schaffen; die heute schon vor-
handenen Handwerks-Demonstrationen
und die Animation sollen ebenfalls stark
ausgebaut werden. Für Incentives kön-
nen bereits heute Wettkämpfe in alten
Sportarten oder Picknicks auf dem Feld
organisiert werden. Und mit weiteren
Zusatzaktivitäten, wie den seit vier Jah-
ren sehr erfolgreichen Freilicht-Theater-
aufführungen, will das Freilichtmuseum
ein attraktives Rahmenprogramm bieten.

Bei allen Aktivitäten will man aber dem

Anspruch gerecht werden, die langjähri-
ge wissenschaftliche Qualität des Mu-
seums nicht zu gefährden.

Restauration in einer Hand
Seit einem Jahr sind alle vier Verpfle-
gungsstätten des Freilichtmuseums Bai-
lenberg dem Pächterpaar /fan'/; «/«/
A/ü/i/rt«/ D/sc/ier anvertraut. Mit dieser
Konzentration auf einen einzigen Päch-

ter für alle Betriebe konnten Betriebsab-
läufe und Einkauf rationalisiert und

gleichzeitig eine qualitative Angebots-
Steigerung erzielt werden. Während sei-

ner Öffnungszeit im Sommer bietet das

Museum rund 150 Arbeitsplätze, die zu-
gehörigen Restaurationsbetriebe weitere
50 Stellen, die Mehrzahl davon sind Teil-
zeitstellen.
Das Freilichtmuseum Ballenberg befin-
det sich in einer Konsolidierungsphase
und lernt eben erst, mit seiner touristi-
sehen Bedeutung umzugehen. In
Zukunft soll für die Besucher der Er-
lebniswert und die Information über
aktuelle Angebote wesentlich verbessert
werden, so dass das Freilichtmuseum
zum immer wiederkehrenden Pro-

grammpunkt im Ausflugsrepertoire der
Familie Schweizer wird.

IHIBIMI—
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Berner Oberland

Vor Jahresfrist nahmen die Montreux-
Oberland-Bahnen (MOB), die zu gut drei
Vierteln der öffentlichen Hand gehören,
den neuen Crystal-Panoramic-Express
in Betrieb. Die hochmoderne Kompositi-
on erwies sich als Verkaufsschlager und
bestärkt die Verantwortlichen um MOB-
Direktor DT/gar Sfyger darin, den auf ins-
gesamt 80 Millionen Franken geschätz-
ten Einbau einer dritten Schiene zwi-
sehen Zweisimmen und Interlaken vor-
anzutreiben. Damit würde der Bahnklas-
siker «Golden Pass» zwischen Luzern
und Montreux benutzerfreundlicher, ent-
fiele doch das Umsteigen in Interlaken,
Spiez und Zweisimmen. DG

*
Der Verkehrsverein Meiringen-Hasli-
tal hat sich an seiner Generalversamm-

REKLAME

Hypro AG, 6023 Rothenburg
Tel 041 / 53 81 33

lung klar für einen Zusammenschluss
mit der Schwesterorganisation auf dem
benachbarten Hasliberg entschieden.
Um den Haslibergern, die zwar rational
gegen eine Fusion nichts haben, aber
emotional um ihre Eigenständigkeit
fürchten, etwas entgegenzukommen,
wollen die Meiringer zwei Drittel der
Verwaltung der neuzubildenden Organi-
sation auf dem Hasliberg plazieren. DG

Graubünden

«Senda Sursilvana» nennt sich ein rund
100 Kilometer langer Wanderweg von
Tschamut am Fusse des Oberalppasses
bis in die Kantonshauptstadt Chur. Die-
ser gut beschilderte Weg verläuft auf der
linken Talseite des Bündner Oberlandes
und kann je nach Kondition in drei bis
fünf Tagen bewältigt werden. Als Etap-
penorte sind Sedrun, Disentis, Brigels,
Falera, Laax und Flims vorgesehen.
Auch ein botanischer Lehrpfad ist in die
«Senda Sursilvana» integriert und es gibt
eine spezielle Wanderkarte. Ein «Senda-
Sursilvana-Pass» garantiert die Unter-
kunft auf dieser Wanderung in einem von
in dieses Paket integrierten zwölf Hotels
sowie den Gepäcktransport von einem
Etappenort zum andern. D5

Ostschweiz

Die Zulassungsbehörden für den Boots-
bestand auf dem Bodensee melden
rückläufige Tendenzen. Nach Jahren
mit steigenden Immatrikulationszahlen
sank der Bestand in derZeitspanne 1992
bis 1993 von 56 337 auf 55 628 Boote.
Allerdings ist nicht ersichtlich, ob es sich
dabei um einen realen oder bloss «büro-
kratischen» Rückgang handelt, denn die
deutschen Ämter haben in derselben
Zeitspanne zahllose «Karteileichen» eli-
miniert. Trotzdem aber scheint ein wei-
teres Wachstum kaum mehr möglich. Ei-
nerseits hinkt das Liegeplatzangebot hin-

ter der Nachfrage her, andererseits wir-
ken sich die seit 18 Monaten geforderten
Abgasvorschiiften für Bootsmotoren
dämpfend auf Neuzulassungen aus. SS

Wallis

Nach Saas-Fee erhält nun auch Leuker-
bad eine eigene Zeitung für Gäste und
Einheimische. Die «Leukerbad-Gazet-
te» wird von der Gemeinde, dem Ver-
kehrsverein und Mengis Druck und Ver-
lag herausgegeben. Als Zielpublikum
gelten alle, die sich mit Leukerbad ver-
bunden fühlen. Entsprechend breitge-
fächert ist die Themenpalette, die vom
touristischen Neuigkeiten über Porträt,
Veranstaltungen bis hin zum Sport und
Kultur reich. Die zweisprachige Publika-
tion im Tabloid-Format erscheint sechs-
mal jährlich. G£7?

*
Der erste Schweizer Tourismussender
verstummt. Radio Matterhorn, das sich
seit 11 Jahren vor allem auch an die
Gäste des Weltkurortes wandte, wird
seinen Sendebetrieb im Herbst ein-
stellen. 5fe/4n Detren, Besitzer der
kleinsten Schweizer Radiostation, be-
gründete seinen Entscheid vor allem mit
der mangelhaften Unterstützung durch
die Gemeinde und den Verkehrsverein
Zermatt. Diese wollen auf dem TV-
Kabelnetz, das derzeit im Matterhorn-
Dorf verlegt wird, einen Tourismus-
Infokanal aufschalten. G£D

Zentralschweiz

Die Rigi-Bahnen haben angesichts der
Frequenzrückgänge und Bilanzverlu-
ste zu Sparmassnahmen gegriffen und
zwei Personen entlassen. In einer Me-
dienmitteilung schreibt Direktor IfErner
W7///, «den nicht Subventionierten Tou-
rismusbahnen macht die Wirtschaftskri-
se arg zu schaffen». Trotz bedeutender

Einsparungen, die über die 1992 erreich-
te Fusion erzielt wurden, weisen die Jah-

resrechnungen 1992 und 1993 einen Bi-
lanzverlust aus. Auch die Frequenzen
gingen 1993 gegenüber 1992 um 8,3 Pro-
zent zurück; gegenüber dem letzten gut-
en Jahr 1991 sogar um 13,1 Prozent.

Frühstück-Aktion

1. August-Brunch
auf dem Bauernhof

Brunchen auf dem Bauernhof auch
1994: Nach dem Erfolg vom letzten
Jahr wird am 1. August die Aktion
«Brunch auf dem Bauernhof» wie-
derholt. Rund 70 000 Personen lies-
sen sich am 1. August 1993 auf 328
Höfen verköstigen. Durch das positi-
ve Echo der letztjährigen Aktion an-
gespornt, ist das Angebot heuer noch
grösser geworden. Über 500 Bauern-
höfe in allen Kantonen werden am
Schweizer Nationalfeiertag zwischen
9 und 13 Uhr ihre Türen öffnen und
ein reichhaltiges Frühstück mit regio-
nalen Produkten anbieten. Die Kosten

pro Brunch liegen zwischen 12 und
15 Franken pro Person. Kinder be-
zahlen die Hälfte oder nach Alter. 57?

Trotz diesen Rückgängen und massiven

Kürzungen der Bundessubventionen an

die verbilligten Halbtax-Abonnemente
der SBB in der Höhe von 540 000 Fran-
ken habe man von Massnahmen im Per-

sonalsektor bislang absehen können, so

die Rigi-Bahnen. Doch: «Entgegen der

allgemeinen Tendenz hat die Rezession
bei den Tourismusbetrieben die Talsohle
noch nicht erreicht», schreibt Direktor
Willi. Im ersten Semester 1994 mussten
die Rigi-Bahnen nämlich einen erneuten
Rückgang von weiteren 15 Prozent ge-
genüber der gleichen Zeitperiode 1993

hinnehmen. Die ausgesprochenen Kün-
digungen auf den 30. September 1994

entsprechen zwei Prozent des Personal-
bestandes. Spezielle Hilfeleistungen sei-

en bereits eingeleitet worden. FT

*
Auf Tourismusangebote auf Schienen
durch landschaftlich reizvolle Gebiete
setzt die Schweizerische Südostbahn
(SOB). Neben dem Regionalverkehrund
dem Voralpen-Express von der Ost- in

die Innerschweiz verkehrt die Classic-
Rail vor allem für exklusive Gesell-
schaffen. Klassisch-nostalgisch präsen-
tieren sich die um die Jahrhundertwende
erbauten Wagen. In enger Zusammenar-
beit mit dem Hotel Panorama in Feu-

sisberg SZ werden die maximal 26 Gä-
ste während der Nostalgie-Fahrten kuli-
narisch verwöhnt. Dafür wurde die wohl
modernste fahrende Küche auf dem
Schweizer Schienennetz in einer Extra-
anfertigung installiert. Livemusik in un-
terschiedlichsten Variationen gehört
ebenfalls dazu. Aperitiffahrten sind für
etwa 1000 Franken zu haben, Bankett-
oder Gesellschaftsfahrten für minde-
stens 1850 Franken. Entstanden ist die

Classic-Rail, weil eine private Gesell-
schaff ihre Extrazugsfahrten auf dem

SOB-Netz eingestellt hatte. Die Teak-

Bar-Komposition schliesst nun diese

Lücke im Marktsegment wieder. FT



Deutschland: Markt Nordrhein-Westfalen

«Deutschland-Japaner» in die Schweiz bringen
Seit Februar ist Silvano Monn
neuer Geschäftsführer im
Schweizer Verkehrsbüro in Düs-
seldorf. Der 30jährige Bündner
ist damit zuständig für Nord-
rhein-Westfalen (NWR), das
stärkste Quellgebiet für Schweiz-
Tourismus aus Deutschland. Sei-
ne Marketingbestrebungen rieh-
ten sich aber auf die Japaner.

GEORG ÜBENAUF, FRANKFURT

Obwohl schon jetzt 22 Prozent aller deut-
sehen Schweiz-Besucher aus dieser Re-
gion NRW stammen, will Monn das Auf-
kommen aus der 17 Millionen Einwoh-
ner starken Bevölkerungsgruppe weiter
aktivieren. Eine Zielgruppe hat es ihm
dabei besonders angetan: Die 7100 Japa-
ner, die sich vor allem in und um Düs-
seldorf angesiedelt haben.
Gemeinsam haben das Schweizer Ver-
kehrsbüro, die in japanischem Besitz be-
findliche Creative Tours und die Swiss-
air-Vertretung, alle in Düsseldorf, einen
japanisch verfassten Angebots-Prospekt
verfasst. Monn hofft, dass er auch
Schweizer Hoteliers und Touroperators
für seine Japan-Initiative begeistern
kann. Allerdings warnt er vor zu voreili-
gen Erfolgsgelüsten. «Sieben Jahre
braucht es, bis man konkrete Ergebnisse
verbuchen kann», weiss er aus Erfah-
rung. Vor allem möchte er alle «NRW-Ja-
paner» auf Privat- oder Geschäftsreisen
in Richtung Japan zu Ferien-Stop-Overs
in der Schweiz animieren.

Beteiligung von Regionen
Wer mitmachen und sein eigenes Ange-
bot den Japanern vorlegen möchte, kann
sich gegen Kostenbeteiligung von 1000
bis 2000 Franken einem Mailing an-
schliessen, dass zweimal jährlich an die
japanische Kolonie in NRW verschickt
wird. Wer nur sein Angebot übersetzt ha-
ben möchte, dem verhilft das SVZ-Büro
in Düsseldorf zu Japan-Dolmetschern;
die DIN-A-4-Seite zu etwa 100 Franken.
Monn möchte aber weniger den Einzel-

Will Japaner aus Deutschland und «verlorene Söhne und Töchter» in die
Schweiz locken: Der Bündner Silvano Monn, Geschäftsführer des Schweizer
Verkehrsbüros in Düsseldorf. Foto: zvg/am/

anbieter, als das gemeinsame Auftreten
von ganzen Regionen oder Gemeinden
forcieren. So, wie er auch bei Zeitungs-
anzeigen in NRW für das gemeinsame
Erscheinungsbild grösserer Einheiten
plädiert und verstärkt Gemeinschaftsauf-
tritte der Schweiz bei den Messen RDA
und Reisemarkt Köln wünscht.
Für NRW sieht Monn die Preisdiskussi-
on «als sekundär» an. Wichtiger für die
Gäste aus dieser Region sind «innovati-
ve Sachen» und «originelle Paket-Ange-
bote». So könnte er sich denken, dass
Anbieter von Ferienwohnungen den

«Skipass inklusive» offerieren könnten
und andere sogar «die Vignette als

Dreingabe» in ihr Angebot einkalkulie-
ren. Wandern ohne Gepäck ist in
Deutschland nach wie vor ein starker
Magnet, wobei zum Wandern auch das
«Biken» ohne belastendes Gepäck mehr
und mehr an Attraktivität gewinnt.

Rückkehr der «Verlorenen»
Ein besonderes Augenmerk will Monn in
nächster Zukunft auf all jene richten, die
der Schweiz in den letzten drei bis fünf
Jahren den Rücken gekehrt haben - zu-
gunsten von Österreich oder Übersee-
Destinationen. Diese Gäste sollen insbe-
sondere mit den Argumenten Qualität
und Natur zurückerobert werden. Wobei
das deutsche Bundesland Nordrhein-
Westfalen noch einen einmaligen Reise-
vorteil bietet: Von den fünf Flughäfen
des Landes, Köln-Bonn, Düsseldorf, Pa-

derborn-Lippstadt, Dortmund und Mün-

ster-Osnabrück bestehen Linienflugver-
bindungen in die Schweiz. Aber auch das
Bus-Reise-Aufkommen aus NRW ist
nach wie vor beachtlich. Hotelbesitzern,
die Erweiterungs- oder Neubauten pla-
nen, rät Moon bei Interesse am Car-Ge-
schäft unbedingt Möglichkeiten zu
schaffen, dass Gruppen von 30 bis 50
Gästen in einem Haus untergebracht
werden können.
Dass Erlebnis-Angebote auch weiterhin
sehr weit oben aufder Prioritätenliste der
Schweiz-Besucher stehen, weiss Monn
aus der Akzeptanz vor allem der Reisen
mit dem Glacier- und Bernina-Express.
Aber auch der Palm- und der Wilhelm-
Teil-Express finden ihre Gäste. «Wer zu
solchen Zugreisen noch originelle Ange-
bote machen kann, um Lunch-Stops at-
traktiv zu gestalten, hat schon gewon-
nen», rät Monn. Und verweist als Bei-
spiel darauf, dass ein Hotelier seine Gä-
ste per Esel vom Zug zum Lunch trans-
portiert.

Zu Auskünften und gezielten Ratschlägen steht
Silvano Monn gerne zur Verfügung. Anfragen
möglichst per Fax: 0049-211-13 34 36.

Intensives Incentive
Nach der neuen Themenverteilung,
die jedem Büro der Schweizerischen
Verkehrszentrale (SVZ) in Deutsch-
land spezielle überregionale Aufga-
ben zu seiner territorialen Zuständig-
keit überträgt, betreut SV/va/to A/onn in
Düsseldorf den Bereich der Intensi-
vierung von Incentive-Angeboten.
Zunächst sollen in einer «Mood Ma-
king Broschüre» die Incentive-Ange-
bote aus der Schweiz gebündelt und
den interessierten deutschen Firmen
vorgelegt werden. Dabei wird vor al-
lern auf die Tatsache abgestellt, dass
auch im Incentive-Bereich gespart
wird-weniger weit, weniger lang, we-
niger teuer. «Die Schweiz hat genau
hier allerbeste Karten», argumentiert
Monn. Die Broschüre soll zunächst in
einer Auflage von rund 40 000 Exem-
plaren verteilt werden. G(7

Mövenpick

Verkaufsgerücht
dementiert

Die in der Weltwoche vom 21. Ju-
Ii geäusserte Vermutung «Wird
Mövenpick an Whitbread ver-
kauft?» ist vom Gastrokonzern
Mövenpick dementiert worden.
Der Artikel-Inhalt sei «falsch,
irreführend und entbehre jegli-
eher realen Grundlage».

Laut Weltwoche sei dem deutschen
Hauptaktionär von Mövenpick, Baron

von F/ncF, der Spass am Gastro-
konzern verloren gegangen. Er suche
nach einem geeigneten Käufer. Die Re-
staurants in Deutschland, so die Weltwo-
che, seien defizitär, die Innovationen
umstritten und erfolgsversprechende AI-
lianzen geplatzt.
Beim vermuteten Käufer soll es sich um
die 4,8 Milliarden schwere britische
Brau- und Restaurantkette Whitbread
handeln, der mit einem Kauf der Sprung
auf den «Continent» gelänge. Whitbread
besitzt 1900 Pubs (Whitbread Inns,
Brewers Fayre), etwa zwölf Brauereien
und Biermarken (Porter, Flowers, Castle
Eden, Heineken, Export, Boddingtons,
Stella Artois), Restaurantketten (Beefea-
ter, Pizza Hut, T.G.I. Friday's), Weinstu-
ben (Tresher, Wine Rack) und Hotelket-
ten (Country Club Hotels, Lansbury Ho-
tels, Travel Inn). Whitbread habe sich
schon damals wie auch Finck für F/e/;'

Pragé/w Hinterlassenschaft interessiert,
schreibt die Weltwoche.
Laut Mövenpick hege der Verwaltungs-
rat weder Verkaufsabsichten, noch habe

er mit Whitbread «konkrete Verhandlun-
gen» geführt. Finck stelle sich hinter Ver-
waltungsrat und Konzerleitung. Auch
habe sich die Zusammenarbeit zwischen
Verwaltungsratpräsident ßeaf Fou/ma««
und dem Delegierten Wr/'cA
«in schwierigen und anspruchsvollen
Zeiten bestens eingestimmt», hält
Mövenpick dem Artikel in der Weltwo-
che entgegen. FF

Kurtaxen-Urteil

Busse an
Ferienhaus-Vermieter
Das Kantonsgericht Obwalden hat
den Vermieter eines Ferienhauses in
Engelberg wegen mehrfacher Wider-
handlung gegen das Gastwirtschafts-
gesetz und das Kurtaxenreglement
der Gemeinde Engelberg schuldig ge-
sprachen. Der Zürcher Vermieter, der
jede Schuld von sich wies (siehe Ar-
tikel in der Afr vom 21. Juli 1994). hat-
te trotz schriftlicher Mahnung Feri-
engäste nicht angemeldet und Kurta-
xen nicht eingezogen und abgerech-
net. Er wurde zu einer Busse von 100
Franken verurteilt und muss die Ver-
fahrenskosten von total 1575 Franken
tragen. FF

Nach Überschwemmung: «PalmArte».
Die von einer Tessiner Künstlergruppe
autonom verwaltete Galerie «PalmArte»
im Hotel La Palma au Lac in Muralto ist
mit einer Sammelausstellung unter dem
Titel «Nach der Überschwemmung»
eröffnet worden. Die zeitgenössischen
Werke basieren auf der Überschwem-

mung im letzten Herbst und signalisieren
Aufbruch, Überwindung von Widerwär-
tigkeiten, Öffnung nach aussen. Die
Künstler versuchen, gegen das Vorurteil
der ferientauglichen Gebrauchskunst im
Tessin anzukämpfen. Öffnungszeiten:
Mittwoch/Freitag, 17 bis 22 Uhr; Sams-
tag/Sonntag, 15 bis 20 Uhr. FFT?

Schwimmende Crêperie. Das Dampf-
schiff Untcrwalden der Schiffahrtsge-
Seilschaft Vicrwaldstättersee (SGV) bie-
tet eine neue kulinarische Attraktion an:
Der Raddampfer avanciert nämlich zur
ersten schwimmenden Crêperie der
Schweiz. Fünf verschiedene Crêpes wer-
den auf den beiden etwa dreistündigen
Rundfahrten serviert. Abfahrten in Lu-
zern 13 Uhr und 16.15 Uhr. FF

Bustourismus

«Tag des Busses» am TTW Montreux
Erstmals findet im Rahmen des
TTW-Montreux am 27. Oktober
ein «Tag des Busses» statt. Car-
halter aus der Schweiz und den
angrenzenden Ländern sowie
touristische Leistungsträger er-
halten damit eine gemeinsame
Plattform.

Der Bustourismus hat in den vergange-
nen Jahren mit einem Marktanteil von
10 Prozent am Gesamttourismus der
Schweiz eher stagniert. Dennoch birgt er
dank neuen Trends ein Wachstumspoten-
tial, von dem auch Hoteliers profitieren
könnten.

A/lecZ/enPafronaf
../ hofe/+

tour/sf/K revue
Unter dem Patronat der Spiezer Firma
Transit Service von F/Ato /IcAermo«/!
und der Windrose-SSG Hotelgruppe so-
wie der Ao/e/ + toun'.v//A rev«e erhalten
am nächsten TTW in Montreux die tou-
ristischen Leistungsträger erstmals Gele-
genheit für Kontakte mit Carunterneh-
mer aus der Schweiz, Deutschland,
Frankreich, Österreich und Italien.
Gemäss Konzept werden die Carunter-
nehmer, am «Tag des Busses» ihre po-
tentiellen Geschäftspartner am eigenen
Workshop empfangen. Die Tische wer-
den mit Schildern versehen sein, welche
die gewünschten Destinationen und den
jeweiligen touristischen Leistungsträger
sichtbar machen.
Für die Besucher am «Tag des Busses»
ist die Teilnahme im Gegensatz zu the-
matisch ähnlichen Workshops ver-
gleichsweise günstig. Die Ao/tV + tonn-
,v/;7c revwe bietet dazu ein Pauschalange-
bot an (siehe Anmeldetalon). SV?

Montreux 1994

Mehr Umsatz
dank Busreisen!
Besuchen Sie den 1. Workshop «Tag des Busses»

am TTW in Montreux.
Führen Sie konstruktive Gespräche mit Car-Unternehmern

aus der Schweiz, Deutschland, Italien und Frankreich.

Das Leserangebot zum Preis von Fr. 148.- umfasst:

- Reise im Fernreisebus ab Chur, St. Gallen, Winterthur,
Zürich, Basel, Luzern, Bern (nur bei genügender
Teilnehmerzahl pro Abfahrtsort)

- TTW-Eintritt

- Business-Lunch am TTW

- Znüni und Zvieri im Bus

Organisation: 'jlj SERVICE V. Atkeimann, Psillmh 349, CH-3700 Spiel, hl: 033 54 57 27 toc 033 547 040

Anmeldung unter Tel. 031 370 42 22 / Fax 031 370 42 23
oder mittels untenstehendem Talon an:
hotel + touristik revue, Leserservice, Postfach, CH-3001 Bern

Ich nehme mit
htr-Leseraktion teil.

Personen an der

Name: Vorname:. \

Adresse: PLZ/Ort:

Datum: Unterschrift:
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Scotsman Eismaschinen:
die meistverkaufben

in derWelt.
N. 1 in der Welt

Scotsman Eismaschinen,

Ihre besten Mitarbeiter: sicher

verläßlich und

unermüdlich.

Das breiteste

Produktionsprogramm der

Welt mit mehr als 400 Maschinen

die 7 verschiedene Eissorten

herstellen können: wählen

Sie das geeignetste Modell

für Ihre Branche.

Einige Merkmale

Total Quality" ISO 9001

Bescheinigung
• Nach internationalen

technischen
Sicherheitsund

hygienischen Normen

zugelassen (VDE-GS-SEV-

UL-NSF-WRc)

• Umweltfreundliches R22

Freon

Optimale Leistung und
Funktionssicherheit durch
electronische Steuerung
• Automatisches

Selbstreinigunssystem
• 5.000 Servicestellen in der

ganzen Welt

Nur Scotsman kann soviel bieten!

Über400 Modellemit 7 Eissorten.

FRIMONT.B.
Via Puccini, 22
20010 BETTOLINO DI POGLIANO
(Milano) ITALY
Tel. (02)93960.1 (Aut. Sei.)
Telefax: (02) 93550500 - Telex: 332531
Direct Line to Service & Parts
Tel. (0331) 589305-Fax (0331) 584306

Hera Scfwe/z/lG 7e/eftjn 064-592727
tfa/teffna re/e/az 064-5927.37
5600 ienriufp 7

06ro £/*/7cAff/7, 7ir/. 065 50 06 0/ • 0t/rwt/ £/•/«/>/; Tif/. 02/ 605/6 64
7i?/. 06/ 5/6/50 • 0//7c/ö 7/c/7?o, Tff/. 00/ 05222/

Aktuelle Angebote und Aktionen
für Gross-Verbraucher vom 25.7.-5.8.1994

I.August - lassen Sie in Ihrem Lokal Freude herrschen!

11:11kHlMlliL-l.lMJjllUI HIT Fr 2.95/ St

Stück à 250 g (extra lang)
mit feinem Kartoffelsalat und kühlem Bier, da bleibt der Eidgenosse

gerne hier!

Schweins-Koteletten |130/150/180g
geschnitten, TK, Karton zu 30 Stück

Rindsfilet US

Fr. 15.90/kg

|ohne Strang 190 A

Stück à 2 kg, VAC

Restaurations-Schinken

Fr. 54.90/kg
Fr. 59.50/kg

lohne Schwarte HIT Fr. 13.20/kg
Stück ca. 3,5-4 kg, VAC ab 10 kg Fr. 12.90/kg

Rindsbraten ITOP, Schulter, frisch

ca. 1,5-3 kg, VAC

Fr. 19.90/kg

Gastro, TK, Stück à ca. 1 kgSchweinsnuss

Kalbsnierstück I | Langschnitt, ohne Bein

TK, Stück à ca. 3,5 kg, VAC

Fr. 14.90/kg

Fr. 45.90/kg

Rouladen-Sortiment | VAC, 4 Sorten

Zungen-, Champignons-, Ticino- und

Schinken-Roulade, je ca. 1 kg

Salatwurst

Fr. 13.20/kg
ab 10 kg Fr. 13.00/kg

Stück zu 500 g

Landrauchschinken

Fr. 3.76/St
ab 30 St Fr. 3.56/St

| «Schwarzwälder Art» Fr. 33.90/kg
ohne Schwarte, 2-3 kg, VAC ab 10 kg Fr. 33.40/kg

Rohschinken | westfälische Art

Stück à ca. 2-3 kg, VAC

Wildensteiner Bauernspeck

Fr. 35.40/kg
ab 10 kg Fr. 34.70/kg

| mit Schwarte Fr. 17.90/kg

ganze Seite, Stück à 2-3 kg, VAC ab 10 kg Fr. 17.50/kg
l:b!,ld,f',l,UUll-.U!ïïT
Stück à ca. 125 g, Karton à 8 St.

Meerfrüchte-Salat

Fr. 18.40/kg
ab 6 Ka Fr. 17.60/kg

Ifrisch, in vege-
tarischem Öl, Dose zu 700 g abgetropft

Pouletbrustfilet

Fr. 18.90/kg
ab 3 Ds Fr. 17.40/kg

| gewürzt, bratfertig Fr. 11.45/kg
Stück à ca. 130 g, Karton à ca. 38 St.=ca. 5 kg Fr. 57.25/Ka

Die Wochenhits aus dem La Toque-Sortiment!

ESI3 «La Toque»

Portion zu ca. 450 g

Chili con carne

AKTION

ca.

Fr.

Fr.

13.80/kg
6.21 /Po

| «La Toque»

Beutel zu ca. 300 g=1 Portion

Bami Goreng

AKTION

ca.

Fr.

Fr.

12.85/kg
3.86/Po

[«La Toque»

Beutel zu ca. 400 g=1 Portion ca.

Fr.

Fr.

15.80/kg
6.32/Po

JULI HIT

Gemüseterrine Stück ca. 1,3 kg Fr. 18.80/kg

HERO-Traiteur-Salate und zum Abschmecken
eine feine Mövenpick-Sauce:

Sellerie-Salat «Hero Traiteur» Schale à 1kg Fr. 8.80/kg

Mexicaine-Salat «Hero Traiteur» Schale à 1kg Fr. 10.90/kg

Kartoffel-Salat «Hero Traiteur»| Schale à 1kg Fr. 6.90/kg

Siedfleisch-Salat «Hero Traiteur» | Schale à 1kg Fr. 16.90/kg

Weitere Salate: Rüebli, Randen, Kabis, Hörnli

Mindestbestellmenge 4 kg!

French Dressing Fr. 4.20/lt

Italian Dressing lim TïYSTfnTMWWM Fr. 4.85/lt

:|flfl!fH!li!ÏSSIT| Karton à 3x2 Liter Fr. 4.30/lt

Rose Island Dressing 13 -,iiIfürTTT— Fr. 4.20/lt

Weitere Saucen: Aioli, Garden, Toscana

für Fl®'*
_ SP®*''

ihr Partn^.nd Trai'*"

BON 89/CLA

einsenden an

diga, Info-Service. 8854 Galgenen

|| Schicken Sie mir bitte gratis
Ii den 16seit Gästezimmer-Prospekt

|l 84seit GastromObel-Katalog
I den 32seitigen Bettwarenprospekt

Ii
Ii
|l Name
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Schweizer Tourismus

P

II

1994er Ausgabe
erschienen

^ < y,/ >

Im Schweizer Tourismus sind 1993
wie im Voijahr Gesamteinnahmen
von 21,5 Milliarden Franken erzielt
worden. 12,8 Milliarden steuerten
ausländische Gäste bei, womit sich

fder Tourismus als drittstärkster Ex-
portsektorbehauptet hat, wie der Bro-
schüre «Schweizer Tourismus in Zah-
len» zu entnehmen ist. Touristische
Dienstleistungen, die von ausländi-
sehen Gästen in der Schweiz bean-
spracht werden, entsprechen in der
Wirkung dem Export von Waren.
Dem Tourismus sind 13 Prozent der
Exporteinnahmen zuzuschreiben.
Die Zahlen werden alljährlich ermit-
telt vom Schweizer Tourismus-Ver-
band, zusammen mit dem Bundesamt
für Statistik, dem Schweizer Hotelier-
Verein, dem Wirteverband und der
Schweizerischen Verkehrszentrale.

®
Schweizer Tourismus in Zahlen. Hrsg.
Schweizer Tourismus-Verband u. a., Finken-
hubelweg, Postfach 8275, 3001 Bern, Tel.
031 302 16 41, Fax 031 302 33 57.

H0T-TELL

Luzerner Grossprojekt gefährdet? Die
Pläne des Hotel Schweizerhof in Luzern,
zusammen mit der Migros Genossen-
schaft ein neues Migros-Gebäude und
ein neues Tagungszentrum für den
«Schweizerhof» zu realisieren, könnten
umgestossen werden. Die kantonale
Denkmalpflege will die aus dem letzten
Jahrhundert stammenden Hotelsäle unter
Schutz stellen. 105 Millionen Franken
plant die Besitzer-Familie Hauser zu in-
vestieren. Ein Beibehalten der personal-
intensiven Säle würde alles um etwa
sieben Millionen verteuern sowie den
Betrieb jährlich mit einer zusätzlichen
Million belasten. Für Hotelier Pa/r/cft
//««ser ist dies unannehmbar. Der Ent-
scheid nach der Vernehmlassung Jiegt
bei der Kantonsregierung, die sich zu-
sammen mit Bund und Stadt an den
Mehrkosten einer Unterschutzstellung
beteiligen müsste. FT

Hotelgruppen

Nichtkoticrte Tourismusaktien: Juli

Management-Gruppe Montelago:
Expansionskurs eingeleitet

Drang zur Selbständigkeit und
Eigenverantwortung: Dies sind
die Triebfedern zur Übernahme
der Montelago-Gruppe durch
den bisherigen Direktor und Teil-
haber Kurt Künzli. Damit hat
Künzli auch den unlängst vorge-
sehenen Expansionskurs der
Management-Gruppe eingelei-
tet.

FRANZ SPANNY

«Ich verspreche mir davon einen Moti-
vationsschub und eine dynamische Wei-
terentwicklung der Montelago-Gruppe»,
beurteilt Knrt Kunz// die Veränderungen.
Die Montelago-Gruppe beschäftigt sich
als einen von mehreren Zweigen des

Wirtschaftsimperiums des Davoser Un-
ternehmers //ans C/iràto//è/ seit Jahren
mit der Beratung, Führung und Verwal-
tung von Hotel-, Aparthotel- und Re-
Staurationsbetrieben. Als Direktor und
Mitinhaber dieses Unternehmens, das im
Jahr rund 16 Millionen Franken erwirt-
schaftet, ist seit nahezu zwei Jahrzehnten
Kurt Künzli tätig. In monatelangen Ver-
handlungen wurde mit Hans Christoffel
ein Übereinkommen ausgearbeitet, dass
die Übernahme der Montelago-Gruppe
durch Künzli auf den 1. November 1994
vorsieht. Hans und Pa«/a CAris/q^fe/
werden dann aus dem Unternehmen aus-
scheiden. Die von der Montelago-Grup-
pe bewirtschafteten Hotels werden aber
weiterhin in Christoffels Besitz verblei-
ben. «Die Montelago-Gruppe besitzt
keine Immoblilien, sondern ist ein Un-
ternehmen, dass sich mit der Führung
von Hotelbetrieben befasst», so Künzli.

Pacht und Management
Die Montelago-Gruppe mit Kurt Künzli
an der Spitze und /f/ic/re //üw/er als
gleichberechtigter Teilhaber wird ab 1.

November die Hotels Face, Ochsen und

Kurt Künzli hat allen Grund zur
Freude: Er hat die Management-
Gruppe Montelago-Hotels über-
nommen und ist künftig sein eigener'
Herr und Meister. /-o/o: /i/r

das Golfhotel Waldhuus in Pacht über-
nehmen und dafür die alleinige Verant-
wortung und auch das Risiko tragen. Das
Kinderhotel Muchetta in Wiesen, das
Hotel Montana in Davos und das Suiten-
hotel Parco Paradiso in Lugano werden
im Management übernommen. Hier trägt
das wirtschaftliche Risiko Besitzer Hans
Christoffel.

10 bis 15 Betriebe im Visier
Um mehr unternehmerische Freiheiten
zu erhalten, musste Künzli die Montela-
go-Gruppe aus dem Christoffel-Imperi-
um herauslösen. «Wir wollen uns so
schnell wie möglich weiterentwickeln
und es soll nicht bei den sechs Betrieben
bleiben», versichert Künzli. «Unser Ziel
ist es, 10 bis 15 Betriebe entweder in
Pacht oder mit einem Managementver-
trag zu führen.»
Die gegenwärtige Situation in der
Schweizer Hôtellerie scheint solchen In-
tentionen durchaus entgegenzukommen:
«Der Markt für unsere Bestrebungen ist
sicher vorhanden», meint Künzli.
Schliesslich gibt es einige Hotels, die
sich mit Nachfolgeproblemen konfron-
tiert sehen, und genug andere, bei denen
in gegewärtigen Zeiten aus verschiede-
nen Gründen die Rechnung nicht mehr
aufgeht. Auch ist für Künzli eine Expan-
sion der Montelage-Gruppe ins Ausland
durchaus denkbar.
Vorläufig stehen die neuen Montelago-
Besitzer auch noch als Hoteliers im Ein-
satz: Kurt Künzli gemeinsam mit Ehe-
frau //e/en im «Face, Andre Hüsler als
Direktor im Golfhotel WaldhUus. «Wird
sich die Montelago-Gruppe unseren Er-
Wartungen entsprechend weiterent-
wickeln, werden wir uns über kurz oder
lang aus der operativen Führung einzel-
ner Betriebe zurückziehen und uns ver-
mehrt strategischen Aufgaben innerhalb
der Gruppe widmen», ist Künzli über-
zeugt. «Wir haben gute Kaderleute in un-
seren Betrieben, die wir dann für höhere
Aufgaben einsetzen können.»

Schiffahrtswerte sind keine Anlagepapiere
Neben Bergbahnen, Luftseilbah-
nen und Skiliften figurieren un-
ter den nichtkotierten Touris-
muswerten auch einige Dutzend
Hotels und wenige Schiffahrtsge-
Seilschaften. Als Anlagepapiere
kommen die Schiffahrtsgesell-
Schäften allerdings kaum in
Frage.

MEINRAD G. SCHNELLMANN*

Meist kaufen Freunde von Schiffahrtsge-
Seilschaften die Werte der Naturalgaben
wegen und weil sie am gesellschaftlichen
Umfeld der Generalversammlung inter-
essiert sind. Eine der gesellschaftlich at-
traktivsten Generalversammlungen ist
die der Zürichsee-Fähre Horgen-Mei-
len. Die Fähre fuhrt Personen und Fahr-

zeuge aller Art in achtminütiger Fahrt
über den Zürichsee.
In der Bilanz figuriert das Eigenkapital
mit 5,1 Millionen Franken, bzw. 54 Pro-
zent der Bilanzsumme von 9,5 Millio-
nen. Der Substanzwert dürfte etwa dem
vierfachen des ausgewiesenen Eigenka-
pitals entsprechen. Das Aktienkapital
von 600 000 Franken ist eingeteilt in
6000 Namenakien zu 100 Franken nomi-
nal. Die Titel sind unter zirka 800 Ak-
tionären gestreut. Für einen Mindestein-
trag ins Aktienregister benötigt man drei
Aktien. Neuinteressenten müssen eine
Beziehung zum Zürichsee haben und
diese entsprechend ausweisen.
Die solide finanzielle Basis der Gesell-
schaft, der aus der Ertragssicherheit re-
sultierende beachtliche Substanzwert so-
wie der sehr enge Markt finden ihren
Ausdruck in einem vergleichsweise sehr
hohen Kurs, der aber keine entsprechen-
den Renditen erhoffen lässt. Die Gesell-
schaft hat im vergangenen Berichstjahr

* Meinrad G. Schnellmann ist stellvertretender
Direktor der Volksbank Willisau AG in Luzern
und zugleich Spezialist für den Handel mit nicht-
kotierten Tourismusaktien.

die Dividende von 50 auf 80 Franken er-
höht, was bei einem Kurs von derzeit
5300 Franken eine Rendite von 1,5 Pro-
zent ergibt. In den vergangenen drei Jah-
ren wurden Extrem-Kurse von 4800
Tiefst und 6400 Höchst bezahlt. Die at-
traktive Generalversammlung hat somit
ihren Preis.

Viel in öffentlicher Hand
Einen weiteren Liebhaberwert stellen die
Aktien der Zürichsee-Schiffahrtsge-
Seilschaft dar, die nicht im Hinblick auf
Kursgewinne oder einer Bardividende
gekauft werden. An Stelle von Dividen-
den können die Coupons beim Lösen von

Schiffsbilletten mit fünf Franken an Zah-
lung gegeben werden. Die Flotte der
Zürichsee-Schiffahrtsgesellschaft zählt
zwei Dampfschiffe sowie 15 Motorschif-
fe. Der vorwiegende vom Tourismus ab-
hängige Unternehmensertrag unterliegt
starken saisonalen und wetterbedingten
Schwankungen. Das Aktienkapital ist
eingeteilt in 110 000 Inhaberaktien zu
100 Franken nominal. Zirka 67 Prozent
der Werte befinden sich im Besitze der
öffentlichen Hand, wobei der Kanton
Zürich 20 Prozent und die Stadt Zürich
zirka 17 Prozent hält. Die zürcherischen
Seegemeinden und Rapperswil besitzen
insgesamt zirka 30 Prozent. Die restli-

chen Werte sind breit gestreut. Die Akti-
en weisen über Jahrzehnte hinweg einen
stabilen Kurs auf und werden bei 100

Franken gesucht und bei 110 offeriert.
Der Aktienkurs wird vom Geschäftsgang
praktisch nicht berührt.

Sommermonate entscheiden
Fast täglich werden die Aktien der Schiff-
fahrtsgesellschaft Vierwaldstättersee
(SGV) gehandelt. Von einem Anlagepa-
pier kann aber nicht gesprochen werden,
da eine Dividende wohl auch in guten
Zeiten kaum ausgeschüttet wird, weil in
der Bilanz noch Darlehen und Investiti-
onsbeiträge der öffentlichen Hand vor-
handen sind. An der Bilanzsumme von
32 700 000 Franken partizipiert das Ei-
genkapital zwar lediglich mit 11 400 000
Franken (35 Prozent Fremdmittel), der
Fremdbeiträge wegen eigentlich aber nur
mit weniger als 4 000 000 Franken. Die
Kapitalkosten liegen tiefund machen pro
Jahr nur knapp 50 000 Franken aus. Da-
durch ist es der SGV meist möglich, zu-
sätzliche Abschreibungen zu tätigen.
Im soeben erschienenen Geschäffsbe-
rieht weist das Geschäftsjahr 1993 einen
Betriebsgewinn aus, der um 5,8 Prozent
geringer ist als im Vorjahr. Der Cash-
flow fiel um 16,3 Prozent tiefer aus. Das

Anlagevermögen umfasst 28 300 000
Franken oder 86,5 Prozent der Bilanz-
summe. Dem steht ein Versicherungs-
wert von 112 200 000 gegenüber. Das
laufende Jahr hat eher schlecht begon-
nen. Bis Ende Mai lag die Personenfre-

quenz neun Prozent unter dem Vorjahr.
Doch werden die stärksten Monate Juni
bis September den Ausschlag geben.
Der typische Aktionär hält diesen Titel
nicht aus Gründen des potentiellen Wer-
tezuwachses. Vielmehr hat er eine Be-
Ziehung zur Region oder ist Dampfer-
freund. Die grosszügigen Naturalem-
Schädigungen (verbilligtes Abonnement,
Freikarten) lassen den Aktionärskurs
von 250 Franken nominal zwischen 160
und 190 Franken schwanken. Der ge-
schätzte Substanzwert pro Aktie beträgt
rund 2800 Franken.

per21. 7. 94 Geld Briet /- Geld Briel +/•

Vormt. Vorml.
Geld Geld

Bahnen Standseilb. Zermatt-Sunegga AG, N/l 900 - + 100

Arosa Bergbahnen AG. N° 400 420 Stäzerhorn AG, Churwalden, N 2000 2050

Bergb. Crap Sogn Gion AG, Laax, N' 1810 1850 + 10 Téléverbier SA, Martigny. I 675 - -25
Bergbahnen Disentis, I 1050 1150 Torrentbahnen AG, Leukerbad, 1* 650 - -25
Bergbahnen Flims, N' 200 210 Zürichsee-Fähre Horgen-Meilen, N 5200 - + 50

Bergbahnen Gstaad-Saanenland, N 35 45 Zürichsee-Schiffahrtsgesellschaft, 1 100 110

Bergbahnen Unterwasser, I 625 700 -50
BET Engelberg-Tillis, I" 710 740 Übrige
Davos-Parsenn AG, N" 410 425 Bad Schinznach AG, Prior, N 325 350 + 15

Diavolezza-Bahn AG, Pontresina. N* 2725 2775 + 25 Bad Schinznach AG, Stamm, N 325 350 + 5

Furtschellas-Bahn AG. Sils i.E., I ' 190 - Dolder Hotel & Verw. AG. Zürich, N 8300 - + 100

Gondelb. Grindelwald-Männlichen, 1* 2000 - + 25 Hotel Badrutt, St. Moritz, N 5500 - + 350

Hoch-Ybrig.AG. 1* 8 9 + 1 Hotel Bernina AG, Samedan, N/1 -150 - + 25

Klosters-Madrisa Bergbahnen AG 750 - -25 Hotel Celerina, Cresta Pal, Celerina, 1 450 -
LSB Andermatt-Gemsstock, N/1 400 450 Hotel Schweizerhot AG, Bern «A», 1 925 1000 -50
LSB Celerina-Saluver, 1* 3400 - KHE Konferenzhotel Egerkingen AG, 1 - 750

LSB Fiesch-Eggishorn, I* 625 675 Kongress & Kursaal Bern AG, N 1000 1050 + 25

LSB Klosters-Gotschnagrat, N/1' 1275 - -25 Kurhotel Lenkerhol AG, Lenk, N 300 350
LSB Saas-Fee AG, N/P 1075 1150 Kursaal Casino AG, Luzern, N 180 200 + 5

LSB Samnaun AG, 1 1700 1750 Park Hotels Waldhaus AG. Flims, N 975 1050

LSB Surlej-Silvaplana-Corv. AG, 1" 975 1000 -75 Pro Unter- + Mittelgoms SA, Fiesch, 1 225 -
LSB Wangs-Pizol, 1* 625 - + 25 Raststätte N2 Uri, 1 3300 -
LSB Wengen-Männlichen, N 325 350 Raststätte Werdenberg. Sevelen, 1 1100 -
Metschbahnen AG, Lenk. 1 275 300 Seiler Hotels Zermatt AG, Zermatt, N 600 650 -20
Nandro-Bergb. AG, Savognin, 1 275 325 -50 Silberkugel AG, Adliswil, 1 600 650

Pilatusbahnges., Alpnach, Prior, 1 750 850 Thermalbad Zurzach AG, 1 925 975 -5
Rigi Bahnen AG.Goldau, N 5,5 6,5 + 0,5

Säntis-Schwebeb. AG, Urnäsch, N 950 1000 "Bahn-Index-Titel

Schilthornbahn AG, Miirren, N 890 910 -20 Index Schlusssland 15. 7. 94 124.04 Punkte

Seilbahnen AG, Blatten. 1 400 430 Index Vormonat 123.72 Punkte

SGV Vierwaldstättersee Prior, N 160 190 Extremstände 1993/94 Tiefst/Höchst 112.96/126.72

Sportbahnen Danis AG, N/1 1650 1715 1 Inhaberaktien: N Namenaktien

Sportbahnen Pischa AG,N' 500 520 Oue/te: Vo//rs/)an/r MW/sau AG, Li/zem

Handlungsbedarf
für Hotelketten

Die Struktur der Hôtellerie in Westeuro-
pa ist weitgehend durch Familienhotels
geprägt. Die Kettenhotellerie hingegen
hat nur in wenigen Ländern wirklich
Fuss gefasst und dies auch nur im 4- oder
5-Stern-Segment. Die Kettenhotellerie
könnte ihre Position in Europa stärken.
Bereits heute zeichnet sich ab, dass die
grossen Hotelketten ihre Chance in Eu-
ropa erkannt haben. Das Buch zum The-
ma «Diagnose des strategischen Hand-
lungsbedarfes für Hotelketten» legt eine
Diagnosemethodik speziell für Hotelket-
ten vor, die es ermöglichen soll, auf ana-
lytischem Wege die strategischen Er-
folgspotentiale und Handlungsdefizite
der jeweiligen Kette in ihrem Umfeld zu
bestimmen. t/A/

Diagnose des strategischen Handlungsbedarfes
für Hotelketten. Jan-Gisbert Schultze. «St. Gal-
1er Beiträge zum Tourismus und zur Verkehrs-
Wirtschaft, Reihe Tourismus». Band 23.267 Sei-
ten, 85 Abbildungen, 9 Tabellen, kartoniert, Fr.

38.-/DM 43.-/öS 336.-. ISBN 3-258-04807-X.
Verlag Paul Haupt Bern. Stuttgart/Wien.

«Mit Dampf
und Gloria»

Auf den Sommer und die Ferienzeit hin
haben der Solothurner Rothus-Verlag
und Kümmerly + Frey einen illustrierten
Band über alte Dampf- und über 50jähri-
ge Motorschiffe aus der Schweiz und der
näheren Umgebung herausgebracht.
«Mit Dampf und Gloria» heisst der
Band. Er stammt von ausgewiesenen
Kennerinnen und Kennern der Schiff-
fahrtsszene. Die Einleitung schrieb der
Zuger /7e/«z /f/z/stac/, Redaktor und Her-
ausgeber der Dampferzeitung. Weiter
schrieb den zweiten Teil Mr/ao Gavazz/,
Vorstandsmitglied der Dampferfreunde
Vierwaldstättersee, während den kunst-
historischen Teil die heutige Architektin
und Mitarbeiterin der Zürcher Denkmal-
pflege C/ia/7o//e K««z betreute. Sie war
vor 25 Jahren in Afä/ii ULöers TV-Sen-
dung «Dopplet oder nüt» mit dem
«Dampfschiff Lotti» bekannt geworden.
Das Werk ist zugleich aber auch ein
Nachschlagewerk für die ganze Familie.
Dafür sorgen auch die praktischen Hin-
weise und Bilder, die vorwiegend vom
Marketingleiter der Schiffahrtsgesell-
schaft Vierwaldstättersee (SGV) Peter
Rüegger gemacht wurden. KS

Charlotte Kunz. Mario Gavazzi, Heinz Arnold.
Peter Rüegger: «Mit Dampf und Gloria», 120

Seiten, Rothus-Verlag/Kümmerly + Frey, 49.50
Franken.

HOT-TELL

Kinder machen Zirkus im Hotel. Im 5-
Stern-Hotel Kulm Arosa dürfen Kinder
unter,der Anleitung von Dav/J D/'/w7ri
für einmal Zirkus machen. David Dimi-
tri, berühmter Seiltänzer aus der Arti-
stenfamilie Dimitri, wird den «Kids» im
Rahmen der «Zirkus-Ferien» Jonglieren,
Seiltanzen, Theatralische Improvisation,
Rhythmik und Akrobatik beibringen.
Der Kurs findet in einem eigens vor dem
Hotel aufgestellten bunten Zirkuszelt
statt. Die Zirkuswochen haben am 17. Ju-
Ii begonnen und dauern noch vom 24. bis
31. Juli und vom 31. Juli bis 7. August.
Sie kosten je nach Unterkunft zwischen
990 und 1290 Franken pro Kind. t/Af

REKLAME

FIDELIO
Frontoffice

vom
Hotelspezialisten

S Check-/n Data ag
_ /n/brma//fc /ür Ho/eZ/er/e und Gos/ronom/e

Telefon 01 808 71 65

Ivano Bumann, Hotel Alpin,
Saas Fee, profitiert von:



Zum halben Preis!
'"«NlErt/us,

OEJVJtffftr

undExWusw

»i DEWIER'-.

limonade
caiêinée

Die Artikel sind auch bei den

selbständigen DENNER Satelliten
Detaillisten erhältlich!
Gültig ab: 29.7.94 Fr-30/290794
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is* fem 5/?ar/70tof rf«/

Sc/zwe/7zereie/z
z'/z Sc/zwez'zer fie/-

zen» /za//e die IFzr/5c/za//sze:7z</zg
«Cas/z» /e/z/e Ubc/ze azzsgezzzoc/z/

zzzzd dafiei «izz //o/e/kz'z'c/zezz dz'egz-fi'ss/e/z
Sc/zzzzzz/z/zzzfiezz» ge/izzzde/z. Azzgefi/z'c/z
fiz's zzz 99 fiz'ozezz/ der vozzz ATzzz/ozz Lo/z-
Zzo//z'ez'Zezz Res/azzrazz/-fie/rz'efie zzzz/i-

s/e/z vvege/z FErs/o'ssezz gegezz die //v-
gz'e/zevorsc/zz z/Zezz fieazzs/azzde/ werde/z.
Dies zzzag /("/'/' z/z'e Kozz/z"o//ezz de/' ATazz-

Zzzzzic/zezzzz'A'ez- zzzzz/ AzzzzZozzzz/ezz Lefie/zs-
/zzz'/Ze/z/zspeAnore/z zM/re^e/z. Dan'/'fie/'
ezzZi'e/zz Azzzzzz afier zzzzz- sez'/z, wer zzzc/zZ

weiss, dczss z/z'e AZozzZz-o//ezz zzz ers/er
Lz'/zie fiez fie/rz'efie/z z/zzzr/zge/z'z'/zz'Z

vvzzzr/ezz, wo fierez'/s //zTzwe/se vo/z /oAzz-

/ezz Exper/e/z zzz/ez- zzzzzzz/rzez/ezzezz Gd-
s/e/z zzzz/ Mängel vor/za/zde/z wzzre/z.
fifiezzi'O zzzzzss/e azzc/z ez'zz z'zzz «Cos/;» zi-
/z'er/er Ka/z/o/zsc/ze/zzz'Aer spd/er rz'c/z/ig-
s/e/Ie/z, dzzss ez'zze fiezzzz^Zzzzzz/zzzzg zzoc/z

/zz'c/z/s zzzz'Z ez'zze/- Gejzzzzz//zezZige/zz7zz--

z/zzzzg zzz Zzzzz /zzzfie. Ifarzz/zz es zzzzgefi/z'c/z

z/z'e fi/oZe/A-izc/zezz si/zd, z/z'e fieso/zders
sc/z/ec/z/ zzfiic/zzzez'z/ezz, Azz/zzzZe «Czzs/z»

zzz'c/zZ .szzgezz. A/og/zc/zez-wez'se /z'egZ z/zz.y

Profi/e/zz fiez gewz'sse/z Szj/sozz-fie/rz'e-
èezz, wo ez'zz ged/'äzzg/ez'er Tagesr/zv//z-
zzzzzs vo/z Mzz/z/zez'Zezz zzzzz/ Zzzzzzziez'.v/zzzz-

z/ezz /zerrsc/z/ zzzzz/ wo dzzs Azzfräz/z/ze/z
zzzzz/ fizz/zezz ii ozzzfi'g/zc/z zzz Aizrz Aozzzzzz/.

Ez'/ze/z zzrsäc/z/z'c/zezz Zzzszz/zz/zze/z/zazzg

zwz'sc/zezz //o/e/restazzra/z'ozz zzzzz/ zzzz'zzz/e-

z-ez- //vgz'ezze se/zezz Eoc/z/ezz/e y'edoc/z
zzz'c/z/.

fie/fis/ ivezzzz zzzzzz zzfiez- z/ez- SAzzzzz/zz/ zzz'c/zZ

gzzzzz .ço gross z's/, wz'e z'/zzz «Cas/z» gez--
zze /zzz'ZZe, 50 z's/ z/zz.t 77ze/zzzz e/zzzzzz'Z zzz'c/z/

ezzz/zzc/z er/edz'g/. //vgz'ezze z's/ zzz wz'c/z/z'g
zzzzz/ z/z'e Ko/zsegzzezzze/z zzz erzzs/, a/s
z/zz.t.t zzzzzzz sie ez'zz/zzc/z zzzz/ez- z/ezz Teppic/z
Ae/zz-ezz Azzzzzz. Ufer sic/z z/z'e Ga.s//rez;zzd-

sc/za/i zzzz/z/z'e Ea/zzze ic/zz-ez'fi/, z/ezzz z/zzz/

e.T zzz'c/z/ egzz/ sez'/z, ofi sei/ze Gäs/e z/zz,y

Res/azz/'azz/ zzzzr z/zzz'zzzzz zzz E/'i/z/ze/'zz/zg

fie/zzz//ezz, wez'i sie sic/z das Esse/z zzz-
/zazzse - oz/ez- z'zzz 5/zz/zz/ - zzoc/z ez'zzzzzzz/

zzz/zzzr/z z/ezz Kop/'ge/zezz /assez;»,

//igzezze is/ /zezz/e Aez'zze Erage z/e.v U7s-

se/zs oz/ez- efiezz Mcfi/wissezzs zzze/zz: Das
fiz'ofi/ezzz is/ vz'e/zzze/zz- z'zzz fieu'zzs'.s'/sez'/z,

zzzzz zzz'c/z/ zzz .vzzge/z /zzzzzge der //vgz'ezze
zzzzz/ z'/zz-ez- (•fi//zzzg.voz-gzzzze zzz szzc/zezz.

(Fezzzz zzzazz z/z'e //vgz'ezze ez'zz/zzc/z z/ezzezz

zzfierläss/, z/ezzezz zzzazz o/zzze/zz'zz azzz we-
zzz'g.v/ezz zzz/z-azz/, zzzzz/ z/z'e des/za/fi azzc/z

zzz'c/z/ 50 zzzo/ivier/ .îzzze/, z/azzzz wird .vz'e/z

zzz'c/z/5 d/zde/'/z. Da/z/z wird ez'zz fi/a// wz'e

zzCo.t/z» afiez- azzc/z Azzzz/Zzg gezzz'z'y.T/zc/z

Gesc/zi'c/z/ezz zzvozz Sc/zu'ez'zze//ez'.yc/z zzzzz/

Eez-Ae/zz» 5c/zz-ez'fiezz - zzzzz/ z/azzzz7 z/ezzz

fizz/'z/e.T Ga,T/geivez-fie.T 5c/zM'ez'5c/zaz/ezz.

Ge/z-ag/ Z5/ z/e.v/za/fi azzc/z z'zzz fiez-ez'c/z z/ez-

//vgz'ezze z/a.T Afiz-fiz'/z/ z/e.y C/ze/.v, z/ez-

5e/è5/ //azzz/ azz/eg/ zzzzz/ Aozz/z-o//z'ez-/.

öz'ev u'zez/ez'zzzzz «7 ez'zze fiz'age z/ez- /Izz.y-

fiz'/z/zzzzg z/zvy fiezyyozza/v afiez- azzc/z z/ez-

C/ze/5. /)ze fiez/ezz/zzzzg z/ez- fie/z-zefiv/zv-

gz'ezze fien'zz.ys/ rzz zzzac/zezz, z'i7 z/e.y/;a/fi
ez'zze voz-z/z'z'zzg/z'c/ie Jzz/gafie z/ez- fiez'zz/v-
fiz'/z/zzzzg a//ez- fi/zz/èzz.

£5 wäre a/50 /a/vc/z, z'zzz fiez-ez'c/z z/ez-

//igz'ezze zzz ypaz-ezz - wz'e z'z'firz'gezz5 azzc/z

z'zzz fierez'c/z z/er 5z'c/zez7zez7. Dz'e Eo/gezz
zzzazzge/zzäez- Z/vgz'ezze Ao'zzzzezz z'zzz Z,z'c/z/e

äer zzezzezz fiz-oäzzA7e/zay//zy/z'c/z/ zzzzä äe5
z'evz'z/z'er/ezz /.efiezz5zzzz'//e/ge5e/ze5 /z7z-

äezz fie/z-z'efi irez'/ zzac/z/ez'/z'gez' 5ez'zz, a/5
z//e A7ez'zzezz £z'zz.y/;az-zzzzgezz fiez'zzz Kez--

zz'c/z/ zzzz/ äa5 Aozz5ez/zzezz/e fiazzfiez--

zzzac/zezz f-fir/ez/e fiz-z'zzgezz. /zz z/ez' //vgz'e-
zze /z'eg/ a/50 Aez'zz fipazgo/ezz/za/, 50zz-
z/erzz ez'zze C/zazzce, 5z'c/z azzz zV/az-A/ zzz

/zrq/z/z'ez-ezz. Wrzrzzzzz 5o//ezz ez'gez;//z'c/z

äz'e Gä5/e, wz'e zzCa.y/z» e5 vor5c/z/äg/,
äz'e //vgz'ezze zzz äer 7bz'/e//e /zrz'z/êzz, zzzz;

zzz wz'55ezz, wz'e 5azzfier e5 zzz äer Â'zzc/ze

Z5/P fiaäezz fiz'e äz'e Gä5/e äoc/z zzz äz'e

A'zzc/ze ez'zz zzzzz/ 5z'e er/ä/zz-ezz e5 azz5 er-
5/er //azzä/ /Izzärea.s A'e/;/e

Rollentausch

Wenn Hoteliers zu Hotelgästen werden
Wie erleben Direktoren und Di-
rektorinnen von Hotelbetrieben
den Aufenthalt in fremden Ho-
tels? Fallen sie als besonders kri-
tische Gäste auf? Verdirbt ihnen
die «deformation professionelle»
den Spass an den Hotelferien bei

Kollegen und Konkurrenten
oder schöpfen sie neue Ideen?

HEDWIG SCHAFFER

In den Ferien ziehen Hotelkaderleute
das Relaxen dem Reklamieren vor. Au-
gen zudrücken ist in - sich ärgern out.
Die Leistungen des fremden Hotels
werden nicht mit der gleich langen Elle
gemessen wie jene des eigenen. Ver-
ständnis und Toleranz machen die in
Gäste verwandelten Hoteliers zu den

angenehmsten Gästen.
«Abschalten und gemessen», lautet
die Devise von Jzzzzz Sc/z/zzzzz/z/i Besitzerin
des «Rössli» in Alt St. Johann, wenn sie

jeweils im Frühling zum Skifahren ins

Bündnerland verreist. Solange die junge
Rössliwirtin Gast ist, kann ihr alles Ge-
schäftliche gestohlen bleiben. Auch fie/cz-
J//ezzzazzzz, Inhaber des «Spalenbrunnen»
in Basel, bemüht sich ganz bewusst, in
die Rolle des liebenswürdigen Gastes zu
schlüpfen, wenn er im Winter in die
Schweizer Berge und im Sommer ins
Ausland verreist. Unfreundliche Kellner
ignoriert er geflissentlich - na ja, sowas
kommt in den besten Hotels vor.

Geduld bringt Rosen
«Für Probleme mit dem Personal, dem
Küchendienst oder der Technik haben
wir Insider vermutlich sogar mehr Ver-
ständnis als die meisten Outsider», meint
Uü//ez- fio//z. Geschäftsführer des «Tici-
no» in Ascona. Allerdings konnte er sich

wegen Arbeitsüberlastung seit zehn Jah-

ren weder Ferien noch Ausflüge, noch
Geschäftsreisen gönnen. Aber auch Da-
zzz'e/ G//cz-, Besitzer des Sporthotels Ma-
loja, wartet auf Gran Canaria oder Mall-
orca angesicht des schuftenden Personals
auch mit knurrendem Magen geduldig,
bis der Fisch endlich auf dem Tisch ist.
Ge/z fi/azzfi, Vizedirektor im Arosa Kulm
Hotel, mag sich bei gravierenden Fehlern
nicht in lange Diskussionen einlassen
und wechselt lieber stillschweigend das

Hotel. Ein defensives Verhalten, das dem
fehlbaren Betrieb allerdings wenig nützt.
Doch dazu komme es in seiner bevor-
zugten Destination, der Region Cannes,

eigentlich selten, relativiert er seine Ra-
dikalmassnahme. Und der Irland-Fan
zV/az7z'zz Zaec/z, Geschäftsführer des «Ad-
1er» in Lyss, bemüht sich, Reklamatio-
nen freundlich und konstruktiv anzubrin-
gen. «Reagiert die betreffende Fü-
hrungskraft jedoch unqualifiziert, ver-
siegt unser Gespräch jeweils rasch».

Ein Füllhorn von Ideen
Was schaut indessen beim Rollentausch

Incognito reisen ist schöner

Geben sich die Hoteliers eigentlich
als Hoteliers zu erkennen, wenn sie in
einem fremden Hotel absteigen?
Z/a;z5 äöz-g Rb/z/gezzzzz//; gibt seinen
Beruf jeweils an, wenn er nicht in ei-
ner Gruppe reist. Dies, weil er damit
oft eine Preisreduktion erhält. Dazzz'e/

Cy/êz- verzichtet dagegen bewusst auf
Prozente, fie/cz-Z//ezzzazzzz gibt sichje-
weils als Kaufmann oder, wenn ihm
nach einem Gag zumute ist, sogar als
Frührentner aus. Ifa/Zez- Ao//t und
A/a/7/zz Zaec/z ziehen es vor, als «ge-
wohnliche Gäste» behandelt zu wer-
den und verzichten absichtlich auf ei-
ne Bevorzugung, die ihnen als Leute
vom Fach zuteil werden könnte. Z/S

an positiven und negetiven Erfahrungen
heraus? Auf die «Weiterbildung» oder
das schlichte Abschauen bei den Kolle-
gen und Konkurrenten, reagierten die
Befragten recht unterschiedlich. Für
//azz5 äo'zg Wb/z/gezzzzz//;, vom «Welcome
Inn» im Flughafen Zürich, fällt die Em-
te mager aus. Dem begeisterten Absol-
venten von Aktivferien sind Erlebnis-
werte ungleich wichtiger als Einrichtung
und Leistungen der gebuchten Herberge.
Eine Fülle von Anregungen, Ideen und
Eindrücken, bringt dagegen Martin Za-
ech aus den Irland-Ferien mit nach Hau-
se. Die Erfahrungen hatten Auswirkung
auf Service, Küche, Empfang und Kun-
denbetreuung: «Wir haben Irland-Wo-
chen durchgeführt, die Karte mit irländi-
sehen Spezialitäten erweitert und ge-
lernt, vollwertige vegetarische Menus
zusammenzustellen.» Und als er in gut-
en Hotels das Aha-Erlebnis hatte, dass

auch verwöhnte Gäste unverpackte Sei-
fen im Badezimmer akzeptieren, führte
er diese Lösung unverzüglich in seinem
Lysser 2-Stern-Betrieb ein.

Stiebitzen ist salonfähig
Auch Peter Allemann hält stets Augen
und Ohren offen, wenn er bei Mitbewer-
bern einen Blick hinter die Kulissen
wirft. Damit sammelte er im Laufe der
Zeit von lustigen Seife bis zum neuarti-

gen Angebot im Frühstücksbuffet oder
im Bereich Animation manch Brauch-
bares.
Ueli Staub schätzt unter fremden Ho-
teldächern vor allem die scheinbar un-
wichtigen Dinge. Unter die Haut ging
ihm eine mühsame Verständigungs-
Schwierigkeit mit einem spanischen
Kellner, der ihm zweimal nacheinander
Fleisch auftischte, obwohl er ein Fisch-
gericht bestellt hatte. Seither werde in
seinem Betrieb das ausländische Perso-
nal noch intensiver in den schweizeri-
sehen Landessprachen geschult.

htr-Leserreise

WezferMdung zn der Zvw'sc/iensa/son:

Spanische
weine

lernen Sie die spanischen Weine
(noch hesser) kennen/

D/e hole/ + fourisï/7? revue organisiert zusammen mit einem

ortskundigen Reiseveransfa/fer und einem geZernien Wein-
Spezia/isfen eine Weiferbi/dungsreise für FachZeufe aus dem

Gastgewerbe. HoieZiers, Food & ßeverage-Manager, Somme-
Ziers, Chefs de service, ServicefachZeufe und a/Ze, die eniwe-
der für den Einkauf des Weines oder den Verkauf an die Gä-
sie zusiändig sind, können auf diese Weise roie und weisse
Weine der bekanntesten Wein-Regionen Nord-Spaniens
kennen/ernen.

In den fünf Studien-
Tagen in Spanien be-
suchen wir acht ßo-
degas in sieben ver-
schiedenen Produk-
tionsgeb/eten. Dabei
Zernen Sie die typi-
sehen Tfaubensorten
der Gegend kennen,
die Bedeutung der
lirsprungsbezeich-
nungen fDenomina-
ciön de Origenj
sowie QuaZifätsbe-
Zeichnungen wie Cri-
anza, Reserva und Gran Reserva. D/e
Präsentationen und Degustationen
finden in k/einen, exk/us/ven wie
auch in grossen, renommierten KeZ-

Zere/en statt. Sie werden dabei ße-
kanntschaft mit preisgünstigen aber
auch kostspie/igeren Weinen ma-
chen. fede KeZ/erei ist in der Schweiz
durch einen anderen Importeur ver-
treten.

jRe/sedafen:
A: 17.-24. Oktober 1994
ß: 32. Oktober - 7. November 1994
C: 7. - 14. November 1994

Ab/auf-
Montag: Reise Zürich, Bern, Fr/bourg, Lausanne,

Genève - ßarce/ona mit dem FloteZ-Zug
«PabZo Casa/s» /Vierer-Abfe/Z in der
Tourisfenk/asseJ;

Dienstag - Samstag: Reise mit eigenem, k/imat/s/ertem Bus
in d/e verschiedenen Anbaugebiete: Cosfes deZ

Segre, Carinena, Campo de ßor/a, Navarra,
Ribera de Duero, Penedés.
Besuch der acht Bodegas.
I Übernachtung in Carinena,
3 Übernachtungen in Logrono fam /akobswegj,
I Übernachtung in BarceZona.

Sonntag: Zur freien Verfügung in BarceZona.
Rückreise in d/e Schweiz im HoteZ-Zug
«Pab/o CasaZs».

Teilnehmerinnen und Te/Znehmer:
20 bis 30 pro Reise.
Um die TeiZnehmer/nnen und TeiZnehmer auf We/'n-Inte-
ressierte aus der Ffofe/Zerie zu beschränken, bitten wir
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sich vom Betrieb d/e ent-
sprechende Funktion bestätigen zu /assen.

Re/seZe/tung:
Zweisprachig deutsch und französisch bzw. spanisch.
FaZ/s die Nachfrage genügend gross ist, wird d/'e Reise vom
31. Oktober - 7. November fßj für französ/schsprechende
Te/Znehmer reserviert.

1 -"'"'5^ u
-v !-s:

Name:. Vorname:

Betrieb:

Adresse: PLZ/Ort:

Unterschrift:

Reisetermin:

Sprache:

A

deutsch Q

ß a CO

französisch

Bitte ausgefü/Zten Ta/on einsenden an:
hote/ + touris/tk revue, Monbi/oustrasse 130, 3001 Bern

Dokumentation:
A/Ze Tei/nehmerinnen und Te/Znehmer erhaZfen ein umfang-
reiches Dossier mit Informationen über d/e Landschaft fin-
k/. Kartej, d/e reg/onaZe Ku/fur, die Weine und ReZZere/en.

EbenfaZZs enthaZfen sind die Adressen der Exportfirmen und
ihrer Importeure.

'reis:
r. 1280.- fZusch/ag für EinzeZz/mmer Fr. 150.—J

Zarin inbegriffen: HoteZ-Zug, 5 Übernachtungen ink/. Frü-
Zück im Doppe/zimmer (3-Stern-Kategorie/, 8 MahZzeiten

p/us passenden
Wein; Weindegusfa-
t/onen, aZZe Trans-
fers und Gebühren,
Re/seZeitung, um-
fangre/che Doku-
mentation, TeiZnah-
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Innenausstattung wie Flugzeug,
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45 000 km.
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BettwarenfabrlkaUoD

Brandstraue
3852 Ringgenberg
Tel. 036 / 22 53 76
Fax 036 / 22 69 75

Bettwarenfabrikation -
Bettwarenreinigung

- Duvetreinigung auf modernster
Anlage:

prompt - zuverlässig
- günstig!

- Duvets: Alle Qualitäten lieferbar,
z.B. 160 x 210 cm schon ab Fr. 89.-

Verlangen Sie eine unverbindliche
Offerte! WIR-Anteil nach Absprache.

62330/316679
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Winterhalter:
Sparsam mit Spülmittel

Leicht zu erkennen sind sie am komplett
tiefgezogenen, in den Ecken abgerunde-
ten Innenraum, der keinerlei schmutz-
freundliche Schweisskanten mehr auf-
weist. Bei den neuen Untertisch-
Geschirrspülmaschinen von Winter-
halter für die kleinere und mittlere Küche
ist selbst die Führungsschiene für den
Korb in die Seitenwand geformt und
nicht angeschweißt. Tankbehälter und
Tür bieten Schmutzablagerungen keine
Angriffsfläche und sind am Abend ruck-
zuck ausgewischt. Weitere Verbesserun-

gen bei der GS 14 und GS 15 sieht man
nicht auf Anhieb, aber man merkt sie am
Geldbeutel. So wurde z. B. der Tankin-
halt der Maschinen von 32 Liter auf 24
Liter verkleinert. Das bedeutet weniger

Wasser- und Stromverbrauch und spart
teuren Reiniger, fürs Nachspülen werden

lediglich 3 Liter Wasser benötigt. Gün-
stig ist auch der Stromverbrauch: Gerin-
gere Wärmeverluste durch doppelwandi-
ge Gehäuse und Türen und eine Opti-
mierung des Waschsystems verringern
die Leistungsaufnahme. Gleichzeitig
macht die gute Isolierung die Geräte lei-
ser, was vor allem dort ins Gewicht fallt,
wo die Spülmaschinen in Bistros, klei-
nen Cafés, Pensionen oder Imbissstuben
ihren Platz im Gastraum unter der Theke
finden.
Weitere Informationen: Claudia Hin-
delang, Winterhalter Gastronom
GmbH, Tettnanger Strasse 72, D-
88074 Meckenbeuren, 07542 40 21 49.

Cerberus erweitert
das Werk Volketswil

Mit dem Projekt «Optimum 2000» hat
sich die Firma Cerberus AG, ein interna-
tional führender Hersteller automati-
scher Sicherheitssysteme gegen Brand,
Kriminalität, Gas- und Leckunfälle, ent-
schieden, die Fertigung Schwerpunkt-
massig in der Schweiz zu konzentrieren.
Die Werkserweiterung wurde Ende 1993

fertiggestellt und im Juni eingeweiht.
Die Werkserweiterung in Volketswil um-
fasst nicht nur ein flexibles teilautomati-
siertes Lager, sondern auch die neue au-
tomatisierte Fertigungslinie für das kürz-
lieh der Fachwelt vorgestellte interaktive
Brandmeldesystem AlgoRex. In den um
70 000 Quadratmeter erweiterten Räum-
lichkeiten sind nun alle externen Pro-

duktionsstellen und die ehemals stark de-
zentralisierten Büros in einem Gebäude
zusammengefasst. Die Cerberus-Gruppe
beschäftigt heute weltweit ca. 5100 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, wovon
1900 in der Schweiz und von diesen wie-
derum 400 im Werk Volketswil arbeiten.
Zum Gruppenumsatz von 900 Mio Fran-
ken (1993) trägt das Ausland rund die
Hälfte bei.
Weitere Informationen: H.Angst, Te-
lefon 01 922 61 11, Fax 01 922 64 50.

Das Schweizer Naturbett
Konstruktion: Ein gutes Bett besteht
aus zwei Teilen: Aus dem stützenden
Teil, der extreme Körperpartien aus-
gleicht und nie durchhängen darf, und
dem weichmachenden Teil, der ein an-
genehmes Bettgefühl erzeugt. Eine
Matratze kann aus Gründen der Dauer-
haftigkeit keine stützende Funktion
übernehmen. Liegen Sie zur Probe auf
ein Bett ohne Matratze. Sie sollten schon
daraufein angenehm gestütztes Liegege-
fühl haben.
Materialien: Ein gesundes Bett enthält
weder Metalle noch synthetische Mate-
rialien, welche gesundheitsgefährdende
Fluchtstoffe abgeben (Nitrolacke,
Schaumstoffe, Kontaktkleber, Phenol-
harze usw.
Hygiene: Naturmaterialien behalten ihre
gesundheitsfördernden Eigenschaften
nur durch genügend Sauerstoffzufuhr.
Sie sollten aus diesem Grund jederzeit
mühelos gelüftet werden können. Damit
erübrigt sich auch der Einsatz der übli-
cherweise in Matratzen zur Konservie-

rung verwendeten Chemikalien.
Für weitere Fragen: Hüsler Nest, P.

Jenni, Untere Hauptgasse 23, 3605
Thun, Telefon 033 22 35 75, Fax
033 22 08 68.

Bud-Bier für den
Offenauschank

Das amerikanische Budweiser, das Bud-
Beer, wird von der Schaffhauser Braue-
rei Falken AG für den Offenausschank in
der Schweiz abgefüllt.
Bud-Beer wird durch die Ausländische
Biere AG seit rund sieben Jahren in die
Schweiz importiert und vertrieben. In
den letzten zwei Jahren hat sich die

Menge des in der Schweiz verkauften
Bud-Beer mehr als verdoppelt. Mit dem

jetzt beginnenden Offen-Ausschank-
Verkauf erfolgt ein weiterer Schritt zur
Konsolidierung auf dem Schweizer
Markt.
Die Brauerei Falken AG wird das impor-
tierte Bier in 20-Liter-Container abfül-
len. Die Ausländische Biere AG in Ba-
sei/Arlesheim beibt nach wie vor für den

Import und die Feinverteilung zuständig.
Weitere Informationen: Anheuser-
Busch International Ltd., Hans-Ruedi
Knöpfli, Country Manager Schweiz,
Eiche 15, 4537 Wiedlisbach BE,
Telefon 065 76 37 17, Fax 065 76 39 16.

[TiliREMANCO
The Hospitality Systems Company

BeschriftiHfen
für innen + aussen, * 5722 Granichen AfTllKfür jeden Zweck I ES 064 31 25 02 « 064 /3I38 76 WWHIV

Lips-Universalmaschine
Total-revidiert
Typ: Combirex -URB
mit allem Zubehör
Neu-Preis: Fr. 38 000.-
Occ.-Preis: Fr. 15 000.-

Anfragen an
Wyssen Iwan, Grossküchen App.
3904 Naters
Tel. 077 28 69 54, Privat 028 23 79 54

67862/382507

A vendre
NCR 2152 d'Hôtel + unité
sauvegarde
Fr. 2500-

Tél. 025 71 59 1 1
67873/374679

Das neue Kassensystem mit dem extra "Touch-Screen"
Fragen Sie nach dem VISION von REMANCO.
TOP-ANGEBOT : UNIX Zentralrechner mit Modem,
A-4 Statistikdrucker, 2 Kassenplätze inkl. Küchendrucker.

-,Hard- und Software zum Packetpreis von: r * •

SYSPRO Gastronomie AG Schlosstalstrasse 210

8408 Winterthur
Tel. 052 -222 12 12 Fax 052 - 222 20 44

Immer neue
Sujets bei den
Kaffeerahm-
deckeli!

- Champagne Serge q QfV*
Mathieu brut 37,5c! vJ.vjU

Beaujolais Château
Jarnioux z.B.
- Château de Jamioux 1993 m qC**

Beaujolais AC TOP 50 50 cl 0.03
- Château de Jamioux g- Q£**

Beaujolais AC 1992 75 cl Ü.3Ü

Kaffeerahm Portionen
Ct à 200 Po TC35

Katfeerahm UHT

Ct à 121/1 Brik £38

Kochweine z.B. 4 on*
I l.oU- Montagne Flasche 100 cl

- Montagne Vinobox 100 cl 1.75*

Heinz Ketchup z.B.
- Heinz Tomato

Ketchup 342 g

- Heinz Tomato Ketchup a |-n*
mit Dosierverschluss R Z.UU

TOP 50 Italien z.B.

- Barbera d'Alba DOC n <|C**
Canestrelli 1992 ©50clO. 13

Diverse Biere z.B.
- Bud Flasche

-Corona Extra, Mexiko

-Tsingtao, China

Kehrichtsäcke z.B.

- Kehrichtsäcke 30 It

ohne «0KS> P. 33.90*

c, 35.90*

c, 27.90*

- Kehrichtsäcke 110 It Ct 29.90*

c, 32.90'

- Kehrichtsäcke 60 It

- Kehrichtsäcke
110 It «0KS»

- Container-Einlagen
800 It transparent

Angebote gültig bis 31. August 1994

14ABS*?

6030 Ebikon
Bestellservice:

Telefon 065 51 21 51

Fax 065 52 99 09

Spargelspitzen medium Ds

- Chianti Santarelli n Cfl*"
D0CG 1992 CD 60 cl Z.ÖU

- RossoToscana n /IC**
Valcanta 1993 CD90c|Z.4D

- Rosso Toscana q OH**
Da Silva 1990 (DsOclO.OU

- Sangiovese di Romaqna DOC« Tri"
Ballerina 1992 (P50clZ./U

- Rosato Toscana OCH**
Foglia al vento 1993 CD 50 cl O.DU

- Vino Nobile di Montepulciano q QC*'
D0CG1990 ffi50cl«J.ilU

Abrikosen halbe im Sirup Da 1.95'

Danbeer AG z.B.

- Carlsberg

-Tuborg

CD 33 cl 1.32

CD 33 cl 1.19

Fleischwaren z.B. * n gn*
-Restaurations-Schinken kg I U.OU

-Hobelfleisch kg 46.80*

Wein des
Monats

Hirt de rosé TOP 50

Rosé de France 1953 AC**
50 cl 330 4.90

Rill de rosé

Ro»dafnc.l».gc"75 cl 6.45 4a9J

Rirt de Rosé ist eine Selektion
ausgesuchter Weine aus den
herrlichen Rebgärten Südfrank-
reichs. Frisch und fruchtig, ge-
paart nit milder VollmundigkeiL
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Was kann die EDV in der Küche leisten?

y y Welche Hilfsmittel stehen dem
Küchenchef von morgen zur\ \ Verfügung, um seine vielfälti-

gen Aufgaben sicher und möglichst ef-
fizient zu erledigen? Der Einsatz der
EDV ist eine der Möglichkeiten. Auf
gar keinen Fall aber soll der Küchen-
chef sich nur noch mit der EDV befas-
sen, sondern soll sie dort einsetzen, wo
gewisse Routinearbeiten besser,
schneller und sicherer abgewickelt
werden können, zum Beispiel Arbeits-
plan, Menuplan, Rezeptverwaltung,
Lagerbewirtschaftung, Warenkosten-
berechnung, Menukartengestaltung,
Menurechtschreibung, Controlling
usw. Alles Arbeiten, bei denen das
kochtechnische Fachwissen unabding-
bar ist. Niemals wird der Computer den
Koch ersetzen, aber sicher kann er als
Hilfsmittel Freiräume schaffen, die den
Küchenchef wieder für andere Aufga-
ben wie Instruktion und Kontrolltätig-
keiten freistellt.
Der Einsatz eines Computer-Program-
mes in der Küche sollte auf die be-
triebsspezifischen Bedürfnisse abge-
klärt sein. Nur so kann sichergestellt
werden, dass der steinige Weg einer
Computereinführung nicht noch müh-
samer wird. Der Computer soll in je-
dem Falle betriebswirtschaftliche
Nutzen einbringen.
Wichtig für ein Küchenkalkulations-
Programm ist die Akzeptanz der Mitar-
beiter. Daher sollten Personen, die spä-
ter mit der EDV-Anlage arbeiten, mög-
liehst früh in die Planung miteinbezo-
gen werden. Nicht sinnvoll erscheint
mir, ein Küchenkalkulationsprogramm
nur darum einzusetzen, weil der Nach-
bar oder Berufskollegen dies auch tun.
Bedacht werden muss, das die EDV er-
schwerende Bedingungen mit sich
bringt. Rezepte müssen erfasst werden,
eine sehr zeitintensive Arbeit, die nur
von Mitarbeitern mit dem nötigen
Fachwissen ausgeführt werden können.
Bis man mit einem Küchenkalkula-
tionsprogramm voll arbeiten kann, ver-
gehen Monate bis Jahre.
Welche Vorteile bringt der Einsatz der
EDV in der Küche? Nutzen sind die
Zeiteinsparung bei Routinearbeiten,
die Verbesserung des Betriebserfolges
und ein besseres Erscheinungsbild bei
Menurechtschreibung und Menukar-
tengestaltung. Ebenfalls ist die Motiva-
tion, an einem modernen Arbeitsplatz
zu arbeiten, nicht zu unterschätzen.
Was muss ein Küchenkalkulationspro-
gramm alles können? Moderne Kü-
chenkalkulationsprogramme müssen
heute modular aufgebaut sein, das
heisst, die Module sind für Betriebe je-
der Art und Grösse einsetzbar, je nach
den spezifischen Bedürfnissen, zum
Beispiel Erstellen von Menuplänen,
Berechnen der Nährwerte einzelner
Gerichte oder ganzer Menus, Lagerbe-
wirtschaftung, Aufnahme der Inventa-
re mittels Strichcode-Leser usw.

«Hexenkessel»

Den Anfang machte letzten Herbst die
»Villa Wahnsinn« in Kreuzlingen. Dann
folgte im Mai der «Hexen-Kessel» in Bu-
bikon. Der Knüller ist derselbe, das lieis-
st «total verrückt». Die zweite Beiz ent-
hält vielleicht noch ein pikantes Detail
dieser Szene: im «Hexen-Kessel» rührt
ein ehemaliger Mitarbeiter der «Wahn-
sinnigen». Anfang Juni erst eröffneten
die original «Wahnsinnigen» ihre «Villa
Leichtsinn» in Hinwil, das in Autokur-

Jürg P. Schefer,
eidg. dipl. Küchenchef,
Schweizerische Fachkommission
für Berufsbildung
im Gastgewerbe (SFG)

Gute Programme werden ständig wei-
terentwickelt, verbesserst und je nach
Bedürfnissen der Benutzer um weitere
Module erweitert. Solche Programme
veralten nie, die Benutzer sind immer
auf dem aktuellsten Stand.
Fehlertoleranz ist eine sehr 'wichtige
Anforderung an ein Küchenkalkula-
tionsprogramm. Das heisst, auch ein
Laie muss sich ohne grosse Schulung
im Programm zurechtfinden können.
Klarer Aufbau, Datentransparenz und
eine Führung (über Funktionstasten)
können dies sicherstellen. Die Pro-
gramme sollten bereits mit Rezepten, '
zum Beispiel aus dem Pauli ausge-
stattet sein, damit der Anwender nicht
zuerst Rezepte erfassen muss, sondern
gleich arbeiten kann. Das Erfassen der
Rezepte muss einfach sein, sollte eine
prozentuale Verlustrate für jeden Arti-
kel haben und automatisch das zu be-
stellende Bruttogewicht berechnen. Ein
bestehendes Gericht muss beliebig ver-
ändert werden können. Ein Rezept
muss als Zutat in ein anderes Rezept
eingefügt werden können (für Ab-
leitungen, zum Beispiel Consommé -
Bouillon - Consommé). Zubereitungs-
texte müssen leicht erfassbar und in
eine ASCII-Datei konvertierbar sein,
so dass diese im Textverarbeitungs-
Programm weiterverarbeitet werden.
Auf Grund der vorhandenen Gerichte
bieten die Programme die Möglichkeit,
Menus zusammenzustellen, die Be-
darfskalkulation zu errechnen und Be-
stelliste auszudrucken, und diese even-
tuell über ein Faxprogramm direkt an
den Lieferanten zu schicken. Alle Re-
zepte eines Menus sollten in einem Ar-
beitsgang gedruckt werden, damit die
Mitarbeiter die Gerichte problemlos
vorbereiten können.
Ebenfalls ist es nützlich, die Energie-
werte einzelner Gerichte sowie ganzer
Menus errechnen zu können.
Lagerbewirtschaftung, je nach Betrieb,
Aufgabe der Küche der F&B, sie sollte
in einem weiteren Modul erhältlich
sein. Im F&B-Bereich muss dieses
sicher umfangreicher sein als im
Küchenbereich und folgende Anwen-
dungsmöglichkeiten haben: Artikel-
Stammverwaltung, Lieferantenstamm-
Verwaltung, Lieferscheinkontrolle,
Rechnungskontrolle, Lagerverwaltung,
Soll/Ist-Vergleich, Einkaufsauswer-
tung usw. Im Küchenbereich genügt
eine einfache Lagerverwaltung, die es
erlaubt, die Lagerbewegungen zu
vermerken. Ein solches Modul sollte in
die tägliche (wöchentliche) Kostenab-
rechnung miteinbezogen werden. Das
Erfassen des Lagers durch einen
tragbaren Strichcode-Leser ist eine
weitere Möglichkeit für den Zeitge-
winn. Die Anschaffring eines Strichco-
de-Lesers muss genau überlegt sein,
denn die Anschaffungskosten \ V
sind relativ hoch, gemessen am » 1
Ertrag im Betrieb. A y

ven gemessen, ganz nah bei Bubikon
liegt. Dß

«Gastrothek»

In Bern ist an der Sehwarzenburgstrasse
25 eine «Gastrothek» eröffnet worden, wo
Gastgeber alles kaufen oder mieten kön-
nen, was es für ein festliches Essen
braucht: Geschirr, Gläser. Besteck, Deko-
rationell. Die Leiterin des Geschäftes, Re-

na/e ßot/i, organisiert und gestaltet selber
auch Apéros, Parties und Feste. A//.G

Kalkulationsprogramme habe in
immer mehr Hotels den Weg in
die Küche gefunden. Dort stossen
sie auf unterschiedliche Begeiste-

rung. Um detailiert kalkulieren
zu können, bedarf es einer stän-
digen Preiskorrektur und dafür
fehlt häufig die Zeit. Dagegen ist
die Rezeptverwaltung bei vielen
Küchenchefs sehr beliebt.

Hans Pichlmever,
Küchenchef,
Carlton Hotel,
St. Moritz:
;n habe ich jetzt das

Calcmenu II und bin begeistert von den

Möglichkeiten des Programms. Ich habe
schon vorher auf einem Textverarbei-
tungsprogramm meine ganzen Menus
geschrieben, deswegen fand ich ein Kai-
kulationsprogramm eine nützliche Er-
Weiterung. Es ist sehr benutzerfreund-
lieh. Ich habe es in einer halben Stunde
gelernt, ohne gross in Handbüchern oder
Betriebsanleitungen zu lesen. Dafür fehlt
mir auch die Zeit. Enthalten sind 200
Grundrezepte aus dem Pauli und die
kompletten Warenkategorien. Ich rechne
häufig mit einer Mischkalkulation, und
das ist über das Calcmenu sehr gut mög-
lieh. Nach und nach werde ich meine Re-

zepturen eingeben.
Ich bemerke jetzt schon eine Zeiterspar-
nis durch diese Arbeitsweise. Ebenfall
kann ich die Rezepte ausdrucken und als

Vorlage an meine Köche weitergeben.
Damit sind Missverständnisse eher aus-
geschlossen und ich habe Zeit um die
Qualität zu kontrollieren.

Bodo Skrobucha,
Direktor
Hotel Merian
am Rhein

Wir arbeiten seit 1987 mit dem Lucullus-
Proramm und sind sehr zufrieden. Das

Programm ist einfach zu bedienen. Der
Küchenchef hat einen eigenen PC im
Büro, und auf dem kann er alles kalku-
lieren, da er für die gesamten Warenko-
sten verantwortlich ist. Mit dem Pro-

gramm kann er den Einkauf kontrollie-
ren, Lieferschein- und Rechnungskon-
trolle erfassen, Rezepte schreiben. In-
ventur machen... Die Lieferscheine ein-
zutippen dauert im Durchschnitt eine
halbe Stunde pro Tag. Wir sind im Haus

Kalkulationsprogramme

Inzwischen gibt es für jede Be-
triebsform und Betriebsgrösse
die passenden Kalkulationspro-
gramme. Die entscheidende Fra-
ge ist, was brauche ich für mei-
nen Betrieb?

Wer hauptsächlich in Cash & Carry
Märkten für die Hotelrestauration ein-
kauft, kann mit der Prodisc, ein unter
Windows 3.1 laufendes Rezept- und Kai-
kulationsprogramm, Vorteile erwirt-
Schäften. Das Programm kommt von
Andro-data und wird von der I'rodega
vertrieben. Auf dem Prodisc-Programm
sind 2000 Artikel und 700 Rezepte er-
fasst. Das Programm umfasst Menukal-
kulation, Warcnkostcn und berechnet
Margen. Ebenfalls druckt es Menukarten
und Einkaufslisten auf Befehl aus. Alle
Anwender erhalten wöchentlich per Disk
die aktuellen Wochen-Aktionen der Pro-
dega samt Menuvorschlägcn.
De/>io/!.Wrar/owc7! ö) a//en P/Weg«
Cav/i<£C«/rv-Mü'Äfen, r/o/V Aa/ui e.v

öi/c/i gr'A'uii// werr/en, 7c7<?/bw

03/ }/ 3/, //err Fü/iF/iau.sci:

alle miteinander vernetzt. So kann ich
auch schauen, was bei ihm läuft. Das Lu-
cullus hat sich bis jetzt sehr bezahlt ge-
macht. Schon nach am zweiten Tag im
Monat habe ich die gesamte Monats-
bilanz. Die Kalkulationen, die das Pro-

gramm errechnet, weichen kaum von den
Zahlen ab, die mir der Treuhänder aus-
rechnet.

Hubert Stauber,
Einkaufsassi-
stent, Bahnhof-
buffet Basel

Wir arbeiten seit zwei Jahren auf dem
Delegate. Das Programm ist sehr leicht
erlernbar, hier arbeiten zehn bis zwölf
Leute an diesem Programm. Ein weiterer
Vorteil ist Vielfältigkeit der Module. Ich
kann jede Menge Statistiken rausholen,
Auswertungen, Einkaufs- und Verkaufs-
kontrolle. Küchenkalkulation, Netto-
und Brutto-Bcrechnungen, Strichcode-
Leser. Ich kann abrufen, was mich ein
Bund Radieschen letztes Jahr gekostet
hat, wann ich das letzte Mal einen be-
stellt habe. Da wir im Bahnhofbuffet Ba-
sei 14 Aussenverkaufsstellen haben, ist
es wichtig zu wissen, was wo am besten
läuft. Das Programm kann mit neuen
Modulen ständig erweitert werden, je
nach den betriebsinternen Bedürfnissen.

Ein anderes sehr verbreitetes Programm
ist der MenuPlaner von Lucullus, das auf
Windows 3.5 oder Windows NT läuft.
290 Rezepte und 650 Waren sind bereits
erfasst. Das Rezeptarchiv ist nach Re-

zeptnamen und -gruppen, nach Themen,
Zubereitungsart, inklusive Diätvermerk,
gegliedert und jederzeit ausbaubar. Kai-
kulationen können nach frei wählbaren
Faktoren oder Bruttorenditen durchge-
führt werden. Nach Preisänderungen
werden alle Rezepte neu kalkuliert. Die
Gerichte können beliebig kombiniert
werden. Die Bruttorendite erscheint in
Franken und Prozente.
Z.wch//h.v /Vogra/H/»/7jg .S'/f, flwg/é/r/er-
strasre 2 70/2 ßr/.ve/, 7è/e/ô/i
06/ 3ß2 7(3 7,3.

Wahrscheinlich die grösste Verbreitung
hat das Calcmenu. Es läuft auf DOS 3.3
oder Nachfolger-Versionen. Ende des
Jahres soll es auch unter Windows lau-
fen. Das Calcmenu II umfasst 900
Grund-Artikel und 500 Rezepte. DieGe-
richte sind in Kategorien eingeteilt. Für
jeden Artikel gibt es einen Durch-
schnittspreis und eine prozentuale Ver-
lustrate. Die Gerichte können zu beliebi-

Und wenn mal etwas nicht klappt, funk-
tioniert der Support sofort.

Stefan Lanz, eidg.
dipl. Küchenchef
Hotel Giessbach,
Brienz

Ich mache meine Kalkulationen immer
noch mit dem Taschenrechner. Ich bin
nicht so ein Hirsch auf technischem Ge-
biet. Zwar habe ich mir vor Jahren privat
das Calcmenu II gekauft, aber bis jetzt
noch nicht die Zeit gefunden, alle rele-
vanten Rezepturen und Menus einzutip-
pen. Mir fehlt die Zeit.
Ich kaufe sehr gezielt ein. Mit gesundem
Menschenverstand und mit der jahrelan-
gen Erfahrung als Küchenchef erziele
ich trotz Taschenrechnermethode sehr

gute Renditeergebnisse. Statt in den PC

zu starren, schaue ich lieber auf meine
Mitarbeiter, dass die nicht zuviel weg-
schneiden und wegschmeissen. Aber ich
möchte nicht leugnen, dass ein Kalkula-
tionsprogramm, wenn es richtig gefüttert
ist, grosse Erleichterungen bringt. Ein
anderer Nachteil ist, wenn man plötzlich
gefeuert wird, bleiben die eingegebenen
Rezepte für den Nachfolger im PC erhal-
ten. Und ob man das möchte, muss jeder
selber beantworten.

Peter Lüthi,
Küchenchef
Hotel Strela,
Davos

Ich arbeite auf der ersten Version vom
Calcmenu und lerne momentan die
neueste Version. Das alte Calcmenu ver-
wende ich während der Saison haupt-
sächlich für die Rezeptverwaltung. Ich
habe zuwenig Zeit, um während der Sai-
son ständig die Preise aktuell zu halten.
Aber sobald ich für Bankette oder Spe-
zialitätenwochen kalkulieren muss, arbei-
te ich wieder mit dem Programm. Das
dauert höchstens eine halbe Stunde und
dann steht die Speisekarte und die Menus
mit sämtlichen Preisen. Mit der Rezept-
Verwaltung kann ich auch die einzelnen
Rezepte mit den Einkaufspreisen aus-
drucken. Diese gebe ich an die Köche
weiter. Dadurch wissen sie, wie teuer die
Ware ist. Das ist besonders bei Köchen
aus dem Ausland wichtig, die gewohnt
sind, dass ein Liter Rahm 5 Mark kostet.
Küchcnkalkulationsprogranime finde ich
sehr nützlich. Man darfnur eins nicht ver-
gessen: Ein Rezept ist nur so gut, wie es

ausgeführt wird. Ûm/rage R/caWa 5c//b7i

gen Menus zusammengestellt werden.
Das Programm existiert in Deutsch,
Französisch und Englisch. Man kann von
einer Sprache in die andere übergehen,
ohne das Programm zu verlassen. Calc-
menu kann mit Modulen jederzeit erwei-
tert werden wie die Berechnung der
Nährwerte, den Pauli, Lagerverwaltung
und Inventar über Strichcode.
E/iggm/ cfi GrauT/'ecßi So//vrare, C/tewn'/i

ßt7-/f/'r 3, 2WJCJ /Venc/iâ/e/, 7e/e/ôn
«3,3 2/ 35 «5.
Die Firma Burns & Gimble bietet das

Kalkulationsprogramm Delegate an. Das

Programm wurde für Küche und Waren-
Wirtschaft entwickelt. Es besteht aus ei-
nem Basisprogramm wo Artikel, Liefe-
ranten, Lager usw. erfasst sind. Ferner
umfasst es Lagerverwaltung, Inventur
und Kontrolle, Bestellung und Bestell-
vorschlug. Dieses Basisprogramm kann
mit sieben weiteren Modulen je nach Be-
triebsbedürfnissen erweitert werden. Die
Module umfassen unter anderem Rezep-
tur. Menuplanung und Raumreservation,
ßu/vi.v A Giw/r/e, Zt'ßg/iuß.v.s'Z/'d.swe 3/5,
9««7 „S7.G«//e/i, Tè/e/ôn «7/ 23 6/ 7/.

RRC77

Für jeden das passende Programm

Nando Calore,
Mitinhaber Hotel
Drei Könige,
Einsiedeln

Wir haben eine eigenes Kalkulations-
Programm auf Excel entwickelt, das
auf Windows läuft. Mit diesem
Tabellenkalkulationsprogramm können
wir die gesamte Küchenkalkulation
durchführen. Ebenfalls lässt sich die
Waren- und Lagerverwaltung und die
Menukalkulation damit erfassen. Über
die Howeg haben wir in diesem Jahr ko-
stenlos einen Strichcode-Leser bekom-
men. Mit diesem erfassen wir alle Wa-
ren. die wir brauchen. Der Küchenchef
fährt mit dem Strichcode-Leser über die
zu bestellenden Waren, gibt noch die
Mengen ein und schickt die Bestellung
via Modem an die Howeg. Die Ware wird
uns so ins Haus geliefert. Die Howeg
macht für uns auch die Inventur und La-
gerverwaltung. Nachteil an dieser Me-
thode ist, dass wir nicht direkt auswerten
können, weil das Programm nicht ein-
sehbar ist. Deshalb erfassen wir die Lie-
ferscheine zur Kontrolle noch einmal.
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Convenience-Food

Riechen, schmecken, kosten - ohne Tester läuft nichts
Vom der Gewürzmischung über
die Salatsauce bis hin zum
ganzen Fertiggericht: Conveni-
ence-Food ist heute weder aus
der Restaurant- noch aus der
Privatküche wegzudenken.
Trotzdem bleibt der Mensch aus-
schlaggebend. Denn schliesslich
sind es die Tester, die den Ge-
schmack der industriellen Halb-
fertig- und Fertigprodukte be-
stimmen.

MARIANNE LUKA-
GROSSENBACHER

«Bei der Produkte-Entwicklung für den
Grossverbraucher-Markt muss man von
Beginn an dessen spezifische Anforde-
rungen berücksichtigen», hält F/etre-
FtF/a/t/ Monge, Leiter Direktionsbereich
Verkaufbei der Haco AG Gümligen, fest.
Als Grundkriterien nennt er: sehr hoher
Grad an Convenience (Bequemlichkeit),
einfach in der Zubereitung, Strapazier-
fähigkeit (das Produkt muss Mikrowelle,
Bain-marie oder das Regenerieren ver-
tragen) und ein ehrliches Geschmack-
sprofil, damit der Koch die persönliche
Note beifugen kann. Beim letzten Punkt
liegt auch der Hauptunterschied zwi-
sehen Convenience-Food für die Gastro-
nomie und für die Privatküche. Während
die Hausfrau ein fixfertiges Gericht er-
wartet, ist der Koch aufein Basisprodukt
angewiesen. Bei der Haco, die für den
Grossverbraucher (GV)-Markt Sau-
cen/Fonds, Suppen/Bouillons, Würzmit-
tel und Menubeilagen produziert, ande-
rerseits aber auch einen Grossverteiler
beliefert (Migros), weiss man um dieses
Problem Bescheid.

Der kulinarische Mittelwert
Für ein neues GV-Produkt wird laut
Mange zuerst firmenintern ein kulinari-
scher Mittelwert gesucht. Die Entwick-
lung selber liegt in den Händen von Le-
bensmitteltechnikern und Köchen. Da-
nach folgt ein erster Test in Form eines
internen GV-Panal (Techniker, Köche,
Verkauf, GV-Kochfachspezialisten). In
einer nächsten Stufe kommt das Produkt
zum Anwendungstest, wo es auf Herz
und Nieren geprüft wird. «Bei Unsicher-
heiten können wir zudem noch auf ein
<sensoric paneb zurückgreifen», erläu-
tert Mange.
Dafür wurden rund 40 Haco-Mitarbeiter
in einem Sensoric-Kurs speziell ausge-
bildet. Sind alle Befunde positiv, folgt
die Kalkulation und bei ganz neuen Pro-
dukten der Markttest. Begrüsst werden
dabei Firmenkunden aus allen Betriebs-
bereichen (Spitäler, Personalrestaurants,

zufriedenstellend, gehen Proben an
sämtliche Restaurants; und schliesslich
gilt der Mehrheitsentscheid.
Ist dieser positiv, taucht das Gericht nicht
nur in den M-Restaurants, sondern auch
bei den Gourmessa Traiteuren zum «Ver-
kauf über die Gasse» auf, je nachdem be-
gleitpt von entsprechenden Marketing-
Aktionen. «Exotisches, Salate und Wild»,
nennt Dahinden die Renner, out sind
dafür beispielsweise Fische im Bierteig.

Nachkontrolle der Händler

Kartoffeln gehören zu den gängigsten und vielseitigsten Convenience-Produkten.

Restaurants), die ihre Resultate auf ei-
nem Fragebogen festhalten. «Es kann
sein, dass wir danach noch eine Überar-
beitung vornehmen; es ist auch schon
vorgekommen, dass man ein Projekt ab-
gebrochen hat», gibt Mange unumwun-
den zu. «Wir wollen keine Zufallsent-
scheide.» Forschung und Entwicklung
sind das eine, daneben werden aber auch
alle Konkurrenz-Produkte durchgetestet.

Hotel als Testbetrieb
«Heute kann sich eigentlich niemand
mehr erlauben, ohne fundierte Tests mit
einem Produkt rauszugehen. Convenien-
ce-Food muss ständig noch besser wer-
den, um seinen sogenannten schlechten
Ruf von früher abzubauen», so die klare
Meinung von C/ewe/is Otto, Direktorder
Fredag AG, des führenden Schweizer
Herstellers von Geflügelfertigproduk-
ten. Otto ist seit kurzem auch Besitzer
des Hotels Krone in Luzern, welches ihm
zugleich als Testbetrieb dient. «Da wir
vorab an Wiederverkäufer liefern, sind
Rückläufe früher quasi verpufft. Nun
können wir unsere Produkte real testen.»
Zwar habe es nun etwas viel Geflügel-
Gerichte auf der Menukarte, «doch bei

den Gästen kommt das gut an». In der
«Krone»-Küche wird heute vollumfäng-
lieh mit Convenience-Food gearbeitet. In
einem späteren Schritt möchte Clemens
Otto deshalb den Betrieb als Testmarkt
auch für andere Produzenten anbieten.
Denn von einem ist er überzeugt: «Ab-
gesehen von Spitzenrestaurants ist die
Industrie heute der Problemloser für die
Gastronomie.»

Ethno-Food inj Trend
Haushalt-, also Laden-, von Restaurant-
Convenience-Produkten klar getrennt,
gilt auch bei der Migros, wie 5/wjo Da-
/i/We«, Leiter des Ressorts Gastronomie
bei der Migros-Genossenschaft Bern,
bestätigt. «Das würde ja keinen Sinn ma-
chen, wenn wir in unseren Restaurants
das Selbe anböten, was die Leute im La-
den kaufen können.» Was alle Fachleute
bestätigen, zeigt sich auch beim Gros-
sverteiler: Stark im Trend ist der Ethno-
Food, das heisst exotische Gerichte.
«Wenn wir in den Restaurants das Be-
dürfnis nach einem neuen Convenience-
Gericht haben, beispielsweise ein Bami
Goreng, wende ich mich an unsere Ver-
suchs- und Entwicklungsküche und ver-

Foto; //aco 4G

lange unter Kostenvorgabe zwei bis drei
Muster», erklärt Dahinden das Vorge-
hen. Danach findet in kleinerem Kreis ei-
ne erste Degustation statt. Verläuft diese

«Zunahme bei den internationalen Ge-
richten, ebenso bei Salatsaucen und
Mayonnaisen», meldet 4/tr/ré //q/ste/ter
von der Scana Lebensmittel AG Re-
gensdorf. Der Handelsbetrieb führt bei
den eingekauften Convenience-Produk-
ten ständig Qualitätstests durch, verlässt
sich aber ansonsten auf die renommier-
ten Hersteller. Nicht so die Prodega Cash
+ Carry, die prinzipiell kein Produkt auf-
nimmt, ohne es vorher degustiert zu ha-
ben. «Neue Produkte testen wir in einer
Blind- und Vergleichsdegustation. Bei
Neuentwicklungen ziehen wir noch Re-
staurateure hinzu, denen wir Proben ab-
geben», so //e/'nz Fe/c/tv, Leiter Marke-
ting und Einkauf. Selbstverständlich er-
laube man sich dabei auch, Produkte
zurü kzuweisen. Gefragt sind laut Felder
vor allem Convenience-Produkte, wel-
che Vorarbeiten abnehmen, jedoch die
Kreativität der Zubereitung offen lassen.
«Relativ schlecht laufen fixfertige Sa-
chen; und das finde ich eigentlich auch
richtig. Niemand von uns will einen Ein-
heitsgeschmack.» Dem Ethno-Food-
Trend wollen die Prodega-Verantwortli-
chen in der nächsten Zeit mit entspre-
chenden Aktionen und Dégustations-
Wochen in den Läden nachkommen.

»Man muss die Sachen etwas aufpäppeln»
Convenience-Produkte sind heute auch
im Lehrlings-Unterricht ein Thema,
wie Kochfachlehrer £»Aar4 Ga// be-
stätigt. Gall ist Berufsgruppenleiter
und Chefexperte der Köche an der Ge-
werblich-Industriellen Berufsschule
der Stadt Bern. «Wir erwähnen, welche
derartigen Produkte es gibt, wo man sie
einsetzen und - was sehr wichtig ist -
wie man ihnen die persönliche Note ge-
ben kann.» Für Gall sind.Convenience-
Waren heutzutage in der Küche «fast
ein Muss». Aus Zeit- und Kostengrün-
den. «Die Sachen sind im Laufe der
Jahre wirklich ständig besser gewor-
den. Man muss sie einfach etwas auf-
päppeln, beispielsweise mit Rahm,
Wein oder Gewürzen.» Verwendet wer-
den in den Grossküchen laut Gall am
häufigsten fertige Grundbrühen, Bouil-

Ions und Fonds. «Natürlich sollte man
den Lehrlingen aber auch beibringen,
wie man diese Dinge selber herstellt.»
Sogar an Prüfungen dürfen die Lehrlin-
ge heute auf Convenience-Produkte
wie etwa eine Beurre mani zurück-
greifen.
Normalerweise erhalten die Kochlehrer
Produkte-Muster von Neuheiten auf
dem Markt, über welche dann auch in
Kollegenkreisen diskutiert wird. «In-
formation und Austausch klappen sehr

gut.» Dass es immer wieder Köche
gibt, die beteuern, in ihrer Küche kein
einziges Convenience-Produkt zu ver-
wenden, schreibt Erhard Gall dem Be-
rufsstolz zu. «Man muss sich eben klar
sein, dass bereits Ketchup oder ge-
schälte Kartoffeln Convenience-Pro-
dukte sind.» MZ.G

Gastronomische Bibliothek

Vom Sammeln
wertvoller, alter Kochbücher

Antiquarische Kochbücher in
Leder und Pergament erzielen
Liebhaberpreise. Scappi, Carê-
me und Brillat-Savarin sind die
teuersten Namen, die im neuen
Katalog «Bibliotheca Gastrono-
mica» verzeichnet sind.

Wer sammelt antiquarische, gastronomi-
sehe Werke? «Erstaunlicherweise sehr
viele Ärzte, Warenhausbesitzer, grosse
Köche wie A/os/wann und Fo/and
JoViri, die aber nicht danach kochen, son-
dem Liebhaber sind», verrät //ans G.

UE/'ss von der «Bibliotheca Gastronomi-
ca» in Zürich, «obwohl die Rezepte der
letzten 200 Jahre, nach Antonin Carême,
noch nachvollziehbar sind.» Zu den
Sammlern gehören auch alle grossen
deutschen Museen. «Dort werden die
Sammlungen sogar von den Landesre-
gierungen mitfinanziert. In der Schweiz
fehlt das Geld dazu.»
Weiss kauft alte Werke aus Tourismus
und Schweizer Hôtellerie, um sie den be-
treffenden Hotels anzubieten. Ab und zu
offeriert er innerhalb seines zwei- bis
dreimal jährlich in einer Auflage von
2000 Stück erscheinenden Kataloges
auch nostalgische Plakate oder klassi-
sehe Menukarten.

Das älteste Buch aus dem neuen Katalog
ist bereits verkauft: Opera di Bartolomeo
Scappi, cuocco secretto di Papa Pio
Quinto. Ein Buch aus der italienischen
Renaissance für 10 500 Franken. Ein
weiteres Kleinod ist die Gesamtausgabe
in elf Bänden von Antonin Carême für
14 500 Franken. Oder die französische
Ausgabe der «Physiologie des Ge-
schmacks», des wohl berühmtesten
Kochbuchs aller Zeiten von Brillât-
Savarin.
Wie kam Hans U. Weiss zur Gastronomie
zwischen Buchdeckeln? «Ich kenne die
Branche, ich war selber einmal Hotel-
fachschüler.» Sein grosses Vorbild wur-
de der Sammler Z/a/ry Sc/tram/z, der
auch das Vorwort zur grossen Bibliogra-
phie gastronomischer Werke schreibt,
die Ende des nächsten Jahres erscheinen
soll. Viele Sammler vermissten einen
möglichst vollständigen Katalog des
deutschen Kochbuches. «Seit vielen
Jahren sammle ich Material für ein
solches Verzeichnis und bitte deshalb
alle Besitzer von seltenen Büchern
aus der Zeit von 1480 bis 1915 um An-
gaben für die Aufnahme in die Biblio-
graphie.» FF

Bibliotheca Gastronomica, Antiquariat H.U.
Weiss. Winzerstrasse 5, 8049 Zürich, Tel. (01)
341 97 84, Fax 01 341 97 84.

Wallis

Hotels verhelfen der Aprikose
zu besseren Marktchancen

Die Walliser Aprikose bemüht
sich um Marktanteile und Ho-
teliers wie Verkehrsvereine
des Aprikosen-Kantons wollen
sie dabei unterstützen. Neue
Pflanzensorten, die eine Aus-
dehnung und den früheren Be-
ginn der Ernte in Aussicht stel-
len, bereichern zudem das Sorti-
ment..

BETTINA MUTTER

Rund um die Walliser Aprikose
entwickeln sich neue Marketing-
Strategien. Ziel ist es, der typischen
Frucht aus dem Wallis zu mehr Po-

pularität und letztlich besserem Absatz
zu verhelfen. Neu ist dabei die Zu-
sammenarbeit der Werbestelle für Er-
Zeugnisse der Walliser Landwirtschaft
(OPAV) mit der Hôtellerie und verschie-
denen Verkehrsvereine. So haben die

Leading Hotels of the World aus dem
Wallis für 1995 bereits Aprikosen-Spe-
zialitäten-Wochen geplant. Auch ver-
schiedene Verkehrsvereine wollen den

Feldzug unterstützen und ihren Gästen

Aprikosen gratis anbieten, die die Pro-

duzenten natürlich zur Verfügung
stellen.

Gute Ernte
Nachdem die Walliser Aprikosenernte
1993 gerade magere 1 700 Tonnen ein-
brachte, fällt sie dieses Jahr recht gut aus:
Von den 7500 geschätzten Tonnen Apri-
kosen sollen 4000 Tonnen auf dem Fri-
schmarkt angeboten werden, 1000 Ton-
nen werden über Direktverkaufvermark-
tet. Ab sofort bis zirka Mitte August soll
der Schweizer Markt, der jährlich etwa
20 Millionen Kilogramm Aprikosen um-
setzt, mit «ausreichenden Mengen» Wal-
liser Aprikosen in den Preisklassen von
Fr. 3.10 und Fr. 2.10 pro Kilogramm ver-
sorgt werden, ein Richtpreis, der sich je
nach Erntemenge noch nach unten korri-
gieren kann. Das Problem, dass billigere
Importprodukte den qualitativ höchste-
henden Walliser Früchten den Rang ab-
laufen, besteht aber nach wie vor.
4»i«/cV A/at/t/tv, Vizedirektor der OPAV
bemängelt, dass es auch bei den Walliser
Aprikosen noch an gezieltem Marketing
mangle. Laut Fe/ié F/te/ier, Präsident der
Walliser Früchte- und Gemüsegros-
shändler, erwartet man allerdings für die
Ablösung des «Dreiphasen-Systems»
zur Regelung des Imports ab nächstem

Jahr, wenn das «GATT» in Kraft tritt, ei-
ne praktisch gleichwertige Lösung.

Zahlreiche Variationen
Die empfindlichen Früchte müssen sehr
rasch und sorgfältig geerntet und in den
Handel gebracht werden. Das Produzen-
tenduo «Mermoud & Terry» in Saxon hat
deshalb ein Verpackungssystem zum Ex-
press-Versand von Tafelaprikosen erster
Klasse entwickelt. Zahlreiche Schweizer
5-Stern-Hotels und Restaurants hätten
diese Dienstleistung bereits im letzten
Jahr in Anspruch genommen. Zudem
lancierten die Jungunternehmer zahlrei-
che Aprikosen-Produkte, die sie im Ver-
sandhandel vertreiben: Vom hochkaräti-
gen Apricotine über Likör, Sirup und den

Long-Drink «Apricool» bis zur
Trockenaprikose, umhüllt von heller und
dunkler Schokolade.
Um die Marktchancen der Walliser Apri-
kose zu verbessern, wurde die Artenviel-
fait erweitert. Die altbekannte «Luizet»
ist für den sofortigen Gebrauch bestimmt
und reagiert empfindlich auf lange Trans-

porte und Lagerung. Die eidgenössische
landwirtschaftliche Forschungsanstalt
von Changins in Conthey suchte deshalb

unter 75 Sorten Varietäten, die das Walli-
ser Sortiment nun entsprechen ergänzen.
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Amadeus

Millionen US-Tarife
im System

Das elektronische Vertriebssystem
Amadeus teilt mit, dass es jetzt seine
internationale Tarif-Datenbank um
ein neues Pakèt mit Fare Quotation
und Pricing Rules für die USA und
Kanada erweitert hat. Diese Neue-
rung bedeutet ein tägliches «downlo-
ad» aller Tarife, die vom ATPCO, dem
wichtigsten amerikanischen Tarif-
Anbieter, herausgegeben werden.
Dies ermögliche den Amadeus-Be-
nutzem den Zugriff auf über 5,5 Mil-
lionen US-Tarife über Amadeus «Fa-
re Displays», «Itinerary Pricing» so-
wie die Amadeus-«Informative Pri-
cing». Die entsprechenden Fare No-
tes, die den Anwender über die Kon-
ditionen, denen die einzelnen Tarife
unterliegen, informieren, könnenjetzt
im ursprünglichen ATPCO-Format
abgemfen werden.
Amadeus nennt weiterhin drei neue
Teilnehmer und zwar die Inlands-
gesellschaften Taba Transportes
Aereos (T2) Brasilien, Air Straubing
(IU), Deutschland, und Southeast
European Airlines (6J) Griechenland.
Diese können gegenwärtig über das
«Neutral Air Display» (AN/SN) von
Amadeus gebucht werden.

SE, FranÄ/wrt

Carlson Wagonlit Travel

Der Zusammen-
schluss ist perfekt

Der im März dieses Jahres angekündigte
Zusammenschluss zwischen Accor,
Muttergesellschaft von Wagonlit und der
Carlson Gruppe wurde jetzt in Minnea-
polis vollzogen. Carlson Wagonlit Travel
wird damit eigenen Angaben zufolge zur
weltweit grössten Kette im Geschäftsrei-
severkehr. Der neue Agenturname wird
in Europa am 1. Oktober sichtbar wer-
den. Die amerikanische Wagonlit-Toch-
ter ist jetzt mit 50 Prozent an Carlson be-
teiligt, ebenso wie Carlson in London 50
Prozent an Wagonlit übernimmt. Die Zu-
sammenarbeit soll in allen wichtigen Be-
reichen stattfinden In Kürze soll ein Aus-
tausch von Spezialisten zwischen den
amerikanischen und europäischen Nie-
derlassungen stattfinden.
Inzwischen hat in London unter der Lei-
tung von Gco///'ev A/ars/ia// die gemein-
same Entwicklungsgesellschaft «Carl-
son Wagonlit Development» ihre Arbeit
aufgenommen. Ihre Aufgabe soll es sein,
die weltweite Präsenz von Carlson Wa-
gonlit Travel weiter auszubauen. Schon
heute verfügt das Netz über 4000 Agen-
turen in 125 Ländern. .SF, Fran/r/i/rt

SNCF

Spartarife für
den Image-Gewinn

Die angespannte Wirtschaftslage, eine
überteuerte Tarifpolitik auf dem neuen
Hochgeschwindigkeitszug TGV Nord
und das anfänglich chaotische neue Re-
servierungssystem Socrate haben den
französischen Staatsbahnen (SNCF) im
vergangenen Jahr rückläufige Passagier-
zahlen beschert (- 7,9 Prozent). Um die-
ser Tendenz zu begegnen und das Ver-
trauen der Verbraucher in die Bahn wie-
der herzustellen, hat die SNCF verschie-
dene verbraucherfreundliche Informati-
onskampagnen durchgeführt und mit In-
betriebnahme des Sommerfahrplanes
wurden die Preise gesenkt und zusätzli-
che Ermässigungen eingeführt. Ausser-
dem wurde der seit 15 Jahren gültige
BlauAveiss/rote Kalender weitgehend
abgeschafft, nachdem die Ermässi-
gungskarten an bestimmten «roten»
Spitzentagen nicht gültig waren. Insge-
samt gingen die Preis um mindestens 3

Prozent zurück, in manchen Fällen ist der
Tarif jedoch sogar um 20 Prozent gesun-
ken. Neu sind die Tarife «Joker 30» und
«Joker 8» auf allen TGV-Verbindungen,
die APEX-Tarifen entsprechen und 30
beziehungsweise 8 Tage vor Abfahrt ge-
kauft werden müssen und Ermässigun-
gen von nahezu 50 und 20 Prozent ein-
bringen. Mit der neuen Tarifpolitik, ver-
besserten Streckenführungen und erhöh-
ten Frequenzen hoffen die Verantwortli-
chen der SNCF zusätzliche 4 bis 5

Millionen Kunden auf die Schiene zu
holen. //zfS, TV/ri.v

>ätungen

Wenn Lotse will, stehen die Motoren still

Flugpassagiere so weit das Auge reicht. Durch den Streik französischer Fluglotsen war auch Zürich Kloten von Ver-
spätungen betroffen. Foto: Keystone

Die Fluglotsen von Aix-en-Pro-
vence gelten als aufmüpfig. Am
letzten Wochenende haben sie es

uns wieder gezeigt. Trotzdem:
Die durch ihren Streik entstände-
nen Verspätungen verstellen den
Blick auf die kleiner gewordene
Anzahl von Verspätungen struk-
tureller Natur. Hauptsächlich
dank flexiblerem Startpistensy-
stem ist Zürich diesbezüglich
nicht mehr «Spitzenreiter».

ROLF BÜHLER

«Die Friedhöfe sind voll von Leuten, die
sich für unentbehrlich hielten...» Noch
sind die Fluglotsen von Aix-en-Provence
nicht dort. Weil dem so ist, sind sie für
den Flugverkehr Schweiz-Spanien/Por-
tugal in der Tat unentbehrlich. Und sol-
che Unentbehrlichkeit lässt sich, auf Ko-
sten von Kollegen und Passagieren in
halb Europa, effizient demonstrieren; so
geschehen am vergangenen Wochen-
ende.

Militanz in Aix-en-Provence
In Zürich und Genf gab es Flugverspä-
tungen bis sieben Stunden; zudem wur-
den sämtliche Linienflüge nach Süd-
frankreich gestrichen. Statt Welcome-
drink an Bord, hing man an der Bye-Bye-
Bar des Flughafens durch, stürzte
womöglich ab. Vor vier Jahren halfen in
der Transithalle Zauberer und Filmvor-
führungen die Durststrecke überwinden.
Diesmal wurde der Streik erst zwei Tage
zuvor angekündigt; also niemand, der
Verspätungen hätte wegzaubern kön-
nen... Ein so kurzfristig angesetzter Aus-
fall eines der fünf französischen Kon-
trollzentren - Aix-en Provence ist für
Flüge nach Spanien und Portugal unent-
behrlich - stellt Fluglinien und -lotsen
vor grosse Herausforderungen. Dass
Aix-en-Provence bei Hochbetrieb den

Spitzenrang
(gerne) abgegeben

Nachstehend eine Aufstellung der
Verspätungen aller Linienflüge ab
Zürich-Kloten im Vergleich des
ersten Quartals von 1994 zu 1993:

- 56% Flüge pünktlich oder bis 3

Minuten Verspätung (1993: 44%)
- 30% Flüge zwischen 4-15 Minuten
Verspätung (1993: 33%)

- 14% Flüge über 15 Minuten
Verspätung 1993: 23%) 7?5

Dienst quittiert, ist nicht neu. Auch die
kurzfristige Ankündigung hat System.
Man wäre personell unterdotiert, hätte
miese Ruhestandsgehälter. Aber dies ist
den Betroffenen - allein auf den Balea-
ren waren es 300 000 Passagiere für 2000
Flüge mit Verspätungen bis 14 Stunden-
eigentlich egal. Die Gratisabgabe von
Mineralwasser oder Windeln am Flugha-
fen von Palma de Mallorca wird die
Gemüter kaum besänftigt haben.

Zweierlei Verspätungen
Gleichwohl: Die Verspätungen dieses
Wochenendes verstellen den Blick auf
die Tatsache, dass Zürich-Kloten mit sei-
nen systemimmanenten Verspätungen
heute besser dran ist als vor drei, vier
Jahren. Das erste Ferienwochenende be-
wies dies. Zwischen Freitag, 15. und
Sonntag 17. Juli wurden in Zürich 2022
Flugbewegungen registriert, am Wo-
chenende des Lotsenstreiks waren 1936
vorgemerkt. Die Swissair verzeichnete
am Samstag, 16. Juli, auf 350 Starts 20
Prozent mit über 16minütiger Verspä-
tung, davon deren 12 mit mehr als ein-
stündigem Rückstand. Noch 1992 lag

Zürich unter Europas Flughäfen punkto
Verspätungen «ganz vorne». Dies war
um so peinlicher, weil erhärtet ist, dass
für die Passagiere Pünktlichkeit und Si-
cherheit denselben Stellenwert genies-
sen. Die Swissair verbuchte wegen Ver-
spätungen im Jahre 1992 6000 unpro-
duktive Flugstunden. Durch zusätzlichen
Treibstoffverbrauch, Flugstandzeiten am
Boden, Personal. Anschlussverluste oder
Flugannullationen mit Hotelunterkunft
für Passagiere ganzer Jumbos entstanden
der Gesellschaft 60 Millionen Franken
Verlust. Waren bei Swissair 1992 noch
20 Prozent aller Flüge verspätet, sank
dieser Satz ein Jahr später auf 15 Prozent.
Weil zudem weniger Jumbopassagiere in
Hotels «ausgelagert» werden mussten,
gingen diese Kosten gar auf20 Millionen
Franken zurück.

Flexibleres Startsystem
Stauabbau durch flexibleres Startsystem,
lautete die Vorgabe an eine Arbeitsgrup-
pe. Ihr Massnahmenpaket zeitigt Früch-
te. Am meisten brachte die für Starts in
der Morgenspitze von 07.00 bis 08.30
Uhr nun ganzjährig geöffnete Blindlan-

depiste. Mit regierungsrätlichem Segen
wurde die Startkapazität dadurch mar-
kant erhöht. Früher durften diese Piste

nur schwere Maschinen benutzen. Die
auf 60 Starts und Landungen pro Stunde
maximierte Planung - ausnahmsweise
dürfen es gut 70 sein - blieb unverändert.
Eine wesentliche Erleichterung brachte
auch die optimierte Steuerung ankom-
mender Flugzeuge. Um Rückstaus zu
vermeiden, wird nun schon am Abflugs-
ort der Anflug nach Zürich dosiert. Zwar
existieren am europäischen Himmel
noch immer 20 verschiedene Flugsiche-
rungssysteme, mit dem Eurocontrol-
Zentrum van Maastricht als eine Art
übergeordnete Klammer. Ein mit den
Nachbarländern geschlossenes Haimo-
nisierungsabkommen vom technischen
Bereich bis hin zur Ausbildung erbrach-
te eine Angleichung. Nun werden Ra-
dardaten elektronisch ausgetauscht, wo
Flugbewegungen noch vor wenigen Jah-
ren telefonisch übermittelt wurden.
Schliesslich ist es dem Privatluflverkehr
heute praktisch unmöglich, zur sommer-
liehen Mittagsspitze einen Slot zu
kriegen.

Weltluftverkehr

Fast überall positive Tendenzen
Kein anderer Wirtschaftszweig
stützt sich über Jahrzehnte auf
eine so nachhaltige Nachfra-
gesteigerung wie der Luftver-
kehr. Bestätigt wird diese Fest-
Stellung einmal mehr vom Inter-
nationalen Luftverkehrsverband
IATA in seinen soeben erschiene-
nen «World Air Transport Stati-
stics» (WATS) 1993 und von der
Regierungsorganisation ICAO in
ihrer neuesten Vorhersage.

KLAUS HÖHLE

Die Entwicklung des Verkehrs, speziell
des Luftverkehrs, und die Frage, ob sie

gedämpft werden kann oder sollte, ist in
den letzten Jahren in der Schweiz zu ei-
nem heissen Thema geworden. Die Fra-

ge, für wen dieses Thema heiss ist und
bleibt, muss im Zusammenhang mit
sachlichen Feststellungen und Vorhersa-
gen unbeantwortet bleiben. Der Trans-
port von Personen und Gütern und der
Austausch von wirtschaftlichen Lcistun-
gen scheinen so unvorstellbar abstrakt,
dass sie der Kritik von vielen Seiten eine
breite und bequeme Angriffsfläche bie-
ten. Dass die Dinge so einfach nicht sind,
zeigt sich erneut in diesen Tagen. In Eu-

ropa wollen Millionen in die Ferien rci-

sen oder nach Hause zurückkehren. Alle
fordern das Recht zu reisen, erheben An-
spruch auf Mobilität. Tausende klagen
über die Nebenwirkungen des Verkehrs.

Verkehrswachstum verwalten
Die Verwaltung des Verkehrswachstums
erweist sich als zunehmendes Problem.
Unabhängig von seinen weltweit schein-
bar negativen wirtschaftlichen Ergebnis-
sen hat der planmässige Wcltluftverkehr
nach den Erhebungen der ICAO 1993 um
etwas mehr als zwei Prozent zugenom-
men, obschon in Europa ein Rückgang
um 1,5 Prozent verzeichnet wurde. Für
1994 wird weltweit allerdings ein
Wachstum um 5,2 Prozent vorhergesagt
und für Europa eine Steigerung um 2,7
Prozent. Für 1995 sagt die ICAO in Mon-
treal in Europa ein Wachstum um 4,6 und
weltweit um 6,4 Prozent voraus. 1996
werden diese Wachstumsraten auf 6,6
und 7,1 Prozent steigen. Wie bereits seit
mehreren Jahren vorausgesagt, erfolgt
das stärkste Wachstum in den nächsten
Jahren in Asien und im Pazifischen
Raum. Diese scheinbar so abstrakten In-
formationen betreffen die Entwicklung
der Luftverkchrsuntcrnchmen, die in die-
sen geografischen Regionen registriert
sind. Die Frage, wieweit Europa am stär-
keren Wachstum in Asien/Pazifik parti-
zipieren kann oder - je nach Bctrach-
tungsweise - davon betroffen wird, hätte
rein theoretischen Charakter. Sie lässt

sich nicht präzise mit statistischen Me-
thoden erfassen. Eine Rolle spielt vor al-
lern die wirtschaftliche Attraktivität der
einzelnen Staaten und geografischen Re-

gionen und die politische Bereitschaft,
den Verkehr zu verwalten.

Schweizer Positionen gewahrt
Der Luftverkehr von Schweizer Unter-
nehmen ist weitgehend international. Die
wenigen und zudem kurzen Inland-
strecken schlagen sich in den Statistiken
kaum nieder. Deshalb und aufgrund der
wirtschaftlichen Attraktivität der
Schweiz nimmt Swissair in der Aufli-
stung der im Jahr 1993 fünfzig führenden
Gesellschaften des Internationalen Luft-
Verkehrsverbandes IATA nach wie vor
einen hohen Rang ein. Crossair gehört
naturgemäss nicht zu den Spitzenreitern.
Nach der Zahl der international beför-
derten Passagiere ist Swissair weltweit
Nummer vierzehn, und hat damit ihre
Stellung gegenüber dem Vorjahr nicht
verändert. Zum Vergleich: British Air-
ways ist Nummer eins, Lufthansa Num-
mer zwei, American Airlines Nummer
drei, Air France Nummer vier, United
Airlines Nummer fünf.
Im Inlandvcrkehr steht allerdings Delta
Air Lines an erster Stelle. Ihr folgen auf
den Plätzen bis Rang zehn amerikani-
sehe und japanische Gesellschaften.
Nach der Gesamtpassagierzahl steht
Swissair weltweit an 28. Stelle, und die

Führungsposition hält Delta Air Lines.
Auch nach dem Massstab der Gesamt-
Verkehrsleistung in Tonnenkilometern
hält Swissair einen beachtlichen 22.
Platz. Im Vorjahr war sie Nummer 24.

Die Entwicklung des
Luftverkehrs 1983 -1993

die Entwicklung des internationalen
Luftverkehrs von 1983 bis 1993. Die
obere Kurve zeigt die angebotene, die
untere Kurve die verkaufte Verkehrs-
leistung in Tonnenkilometern. Der
Beginn der internationalen Wirt-
schaftskrise und der Einbruch durch
den Golfkrieg sind deutlich zu er-
kennen. Nicht berücksichtigt ist die
Entwicklung des Inlandverkehrs.
(0ito//e: 7/17>1 WH7X) K/7



Rund um Ferien am Roten Meer
Der israelische Bade- und Ferien-
ort Eilat, der in der Schweiz neu
von C.R. Touristik Spiez und
Sundive Zürich angeboten wird,
legt an Beliebtheit zu. Davon
zeugt nicht nur eine unvorstell-
bare Flut von Prospekten; auch
die Zahlen belegen es. 1993 regi-
strierte man über 10 000 Schwei-
zer, was 10,3 Prozent aller Besu-
eher ausmacht.

UELI STAUB

Dass auch der Sommer für Reisen nach
Eilat immer mehr ins Gespräch kommt,
beweist unter anderem der montägliche
Balair/CTA-Charter von Check-In und
Imholz.
Bei den Neuheiten greifen wir zuerst die
Hotels heraus, wo der Boom unstillbar
scheint. Am 4. Juli wurde mit dem «Sha-
lom Plaza» ein 4-Stern-Betrieb eröffnet,
dessen Management die Schweizer Pon-
te Hotel & Restaurant Management AG
von Peter ffbg/jer innehat. Es befindet
sich nahe des Flugplatzes im Shalom-
Shoppingcenter und richtet sich vor al-
lern an Businesskunden. Eröffnet wur-
den 1994 bisher auch ein «Holiday Inn»
und das utopisch wirkende, gigantische
Royal Beach Hotel, wodurch Isrotel in
Eilat nun fünffach vertreten ist. Zusam-
men sind so 796 Zimmer zum bisherigen
Kontingent hinzugekommen; weitere

El AI Schweiz

Baustellen bestehen. Ob die Infrastruk-
tur und die Strände mithalten können,
scheint fraglich!

Hohe Vehikel für die Wüste
Gross in Mode gekommen sind die neu-
en Desert-Quad-Runner-Fahrzeuge. Mit
diesen hohen und schmalen Yamaha-All-
radvehikeln (Führerschein!) kann man
die entlegensten Negevschluchten auf-
schrecken. Apropos Wüste: laut einer
neuen wissenschaftlichen Expertise
könnte sich der Mount Sinai durchaus
auch bei Eilat befunden haben; flugs

werden viertägige Kameltouren zum
Berg Karkom angeboten. Überhaupt sind
Bergwanderungen gross in Mode ge-
kommen; neue Routen versüssen diesen
Sport.

Attraktionen sind «in»
Geld sparen kann man mit dem
neuen Super-Ticket; es berechtigt zu
einer Cruise mit der «Coral Pearl»
und einem Besuch des renovierten und
vergrösserten Coral-World-Unterwas-
ser-Observatoriums. Auch andere
Kombinationstickets sind erhältlich;

Nachfragen beim Hotelconcierge lohnen
sich.
Neu wurde von den lokalen Touris-
musbehörenden der Sammelprospekt
«Attractions» mit 25 Hits kreiert, der auf-
zeigt, dass sich Eilat immer mehr einem
Disneyland nähert. Darinnicht enthalten,
aber trotzdem erwähnenswert, ist das Red
Sea Jazz Festival mit 36 Konzerten, das

vom 27. bis 30. August stattfindet und
seine achte Auflage erlebt. Die interna-
tionale Besetzung ist beeindruckend, un-
ter den Stars findet man auch den Schwei-
zer Trompeter Franco Embrase»/!

Viertägige Kameltouren zum Berg Karkom werden ab Eilat angeboten - denn nach neusten Expertisen könnte sich der
Berg Sinai hier befunden haben. Foto; Arae/Ac/ies fèrA'e/irsèiïro

Eine bemerkenswerte Gruppendynamik
Für Special-Interest-Reisen ist
das vielfaltige Israel prädesti-
niert wie kaum ein anderes Land.
Dieser Kundschaft, bei der der
Anteil von Gruppen sehr hoch
ist, wird natürlich von El AI
Schweiz in Kooperation mit den
Agenten besondere Aufmerk-
samkeit zuteil.

UELI STAUB

Israel ist wirklich ein Sonderfall im Spe-
cial-Interest-Geschäft. Auf Schritt und
Tritt begegnet man, auf relativ engem
Raum und eingebettet in eine grossartige
Landschaft, den gut zugänglichen und
weltbekannten Zeugen von Kultur und
Geschichte. Sie wurden uns schon in der
Schule nähergebracht; auch der Neuling
betritt so ein vertrautes Land. Themen-

gruppen gehören zur Tagesordnung, pro-
fitieren natürlich über ihr Fachgebiet
hinaus vom überreichen Angebot.
Wie bei El AI zu erfahren war, liegen bei
der Segmentierung im Gruppenmarkt die

Pilger und hier wiederum die Katholiken
klar in Front; es folgen die Protestanten
und die Anhänger der freien evangeli-
sehen Kirche wie etwa die Pfingstmis-
sionen oder die Methodisten. Logischer-
weise werden sie, die bei jeder politi-
sehen Witterung reisen, marketingmäs-
sig bevorzugt bearbeitet, Hand in Hand
mit den Pilger-Spezialisten Kultour-Feri-
enreisen und Fox Travel in Zürich, Orbis
Reisen St.Gallen, Agape Tours Yverdon
sowie Richard Voyages Lausanne. Im-
pulse erhielt man durch die guten Kon-
takte zu Opera Romana, dem grössten
Pilger-TO Italiens; 1993 fand in Rom der
El-Al-Jahreskongress jener europäi-
sehen Länder statt, wo die Katholiken die
Mehrheit bilden. Opera Romana weiss,
was die Pilger wollen, und dieses Know-
how gab in Zusammenarbeit mit El AI
und dem israelischen Tourismusministe-
rium Anlass zu einer neuen Strategie. Als
brandneues Marketinginstrument soll
die Videokassette «Lebendige Vergan-
genheit» und ein Info-Kit verwendet
werden; auch ein Pin fehlt nicht! Ähnli-
ches könnte auch für die reformierten
Pilger produziert werden. Anzumerken

bleibt, dass sich in der Schweiz viele
Pfarrer, die mit einem erstaunlichen Wis-
sen über die technischen Abläufe von Is-
raelreisen aufwarten, aufeigene Faust als
TO gebärden, wohl wissend, dass durch
das Zusammengehörigkeitsgefühl bei
Pilgerreisen auch allfällige Probleme in
der Gemeinde gelöst werden können.

Von Fussball bis zur Vogelkunde
Natürlich gilt die Aufmerksamkeit von
El AI Schweiz auch anderen Interessen-

gruppen. Unter Sport reihen sich Tau-
eher und Fussballclubs, die ein winterli-
ches Trainingslager absolvieren möch-
ten, ein. Bei Gesundheit steht das Tote
Meer im Mittelpunkt. Die Ornithologen
erfreuen sich an den Naturschutzgebie-
ten bei Eilat und am Mittelmeer, wo man
die Vögelzüge beobachten kann. Agri-
kultur ist ein wichtiges Thema, interes-
sieren doch die Viehhaltung in den Kib-
buzim und die Wasserversorgung in die-
sem einstigen Wüstenland. Archäologen
kommen vor allem im Norden, wo es vie-
le Ausgrabungen gibt, auf ihre Rech-

nung; ein Höhepunkt erlebter Geschieh-
te ist daneben die Felsenfestung Masada

in der judäischen Wüste. Ferner gibt es
noch Behinderte und politisch Interes-
sierte, nicht zu sprechen von den Incen-
tive-Reisen und den jüdischen Gruppie-
rungen - in der Schweiz zählt man
20 000 Juden - bei denen die Jungen
dominieren.

Auch umsatzmässig wichtig
«Zählt man die El-Al-Charter hinzu», er-
klärt der sehr aktive Sales-Manager /z-
/;aA' Le/Fow/cz, seit 17 Jahren bei der Ge-
Seilschaft, «bringt das Gruppengeschäft
einen Fünftel des Umsatzes, ist wirt-
schaftlich also von grosser Bedeutung!
Gruppen gegenüber sind wir sehr flexi-
bei». Über Preisabsprachen ist wenig aus
ihm herauszulocken. «In Anbetracht der
massgeschneiderten Qualitätsreisen ist
das Preis-Leistungs-Verhältnis sehr
gut!» Grundpfeiler des Erfolgs, betont
Leibowicz, sei aber die Kooperation mit
den hiesigen Israel-Spezialisten Cosmo-
politan Teitler, Check-In und Fox Travel,
die auch in schlechten Zeiten ihren Mann
stellten. So war die El AI, trotz aller po-
litischen Handicaps Israels, in all den
Jahren gut ausgelastet.

Gesündeste Sonne
der Welt

Am Toten Meer, 400 Meter unter Meer,
scheint die gesündeste Sonne der Welt,
wusste A/rWzae/ /7äcAe/ von der Münch-
ner Höckel Reisen GmbH und dem
Deutschen Medizinischen Institut am
Toten Meer zu berichten. Am tiefsten
Punkt der Erde und am salzhaltigsten
Meer überhaupt scheint die Sonne näm-
lieh ohne UVB-Strahlen. Ein natürlicher
Filter aus verdunstetem Meerwasser über
der gesamten Region ermöglicht absolut
risikoloses Bräunen. Als erster europäi-
scher Veranstatler bietet Häckel Reisen
für die Saison 1994 anspruchsvolle Be-

auty- und Relaxing-Reisen zum Toten
Meer.
Immer bekannter und beliebter wird die

Region am Toten Meer auch als Gesund-
heitsoase, besonders bei Hautkrank-
heiten und Allergien. Seit 1993 vertritt
der in der Reisebranche bekannte Jzï/g
Frez das Schweizerische Medizinische
Zentrum (mit Sitz in Zürich) am Toten
Meer. Zur Zeit steht er in intensiven Ver-

handlungen mit den verschiedenen
Krankenkassen. «Die Gespräche verlau-
fen sehr harzig», muss Frei festhalten,
«insbesondere die grossen Unterschiede
bei den Kostenbeteiligungen bereiten
Sorgen.» //(/

Problemlose Ferien
mit Kindern in Jerusalem

Eltern, die ihre Kinder nach Jerusalem
mitnehmen, können bestimmte Ausflüge
machen oder Einkäufe tätigen, ohne
ihren Nachwuchs damit zu langweilen.
«Kids Jerusalem Adventures» veran-
staltet für Kinderzwischen 7 und 14 Jah-

ren begleitete Ganz-Tages-Touren: Klet-
tern auf historischen Bergen, Waten
durch alte Wasserwege, Nachspielen
historischer Schlachten, Wandern durch
Höhlen, Besuche geeigneter Orte. Im
Preis von 50 US-Dollar sind alle

Transporte, Eintrittsgebühren, Aktivitä-
ten, koscheres Essen, Snacks und Ge-
tränke für einen Tag inbegriffen. Anmel-
düngen bei Kids Jerusalem Adventures,
Telefon (00972) 2-361 477, sind not-
wendig. 51/

Israelreisende, die medizinische Ver-

sorgung benötigen, können sich an Me-
dieal Help wenden. Die Dienstleistung,
die vom israelischen Notfallservice an-

geboten wird, ist rund um die Uhr ge-
bührenfrei unter Telefon 177-022-9110
erreichbar und kann mit Kreditkarten
bezahlt werden. 51/

*
In der Yardenit Taufstätte am Jordan-
fluss wurde ein Lift für Behinderte, der
direkt an den Rand des Wassers führt,
eingerichtet. Die Stätte ist ausser an Yom

Kippur täglich von 8.00 bis 18.00 Uhr, an

Samstagen und Feiertagen bis 17.00 Uhr
für Besucher geöffnet. 51/

REKLAME

/S/MfZ,
JUNGES MA/D /W/T ALTER GESCR/CRTE...
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ab Zürich
und Genf

nach Tel-Aviv
und Eilat

ELZLä9LJzV-Z"
Israel Airlines

Zürich Tel. Ol 211 04 91, Genf Tel 022 732 05 50
Mehr Informationen bei Ihrem Reisebüro

Linienflüge,
Economy, Business

Charterflüge
nach Eilat



TRAVEL with a Difference-Workshop

«Nischentravel» auf dem (Gm)üetliberg
REISE NEWS

Erste Überbuchungen
in Nordkroatien!

Ausländische Gäste, die individuell nach
Nordkroatien gereist sind, haben Ende
Juni an der istrischen Küste erstmals seit
langem keine leeren Hotelzimmer mehr
erhalten. Viele von ihnen sind deshalb
weiter nach Süden gefahren. Die Kroa-
tische Zentrale für Tourismus. Infostelle
Zürich, empfielt deshalb Kroatienrei-
senden, in jedem Fall bei Reisebüros
oder Veranstaltern im vornherein zu bu-
chen. Wegen den Anschlägen in der Tür-
kei, den Uberbuchungs-Storys aus Spa-
nien und den tiefen Preisen in Kroatien
hat Istrien im letzten Monat stark von Zu-
satzbuchungen profitiert. Die Hoteliers
an der Küste wissen nicht, ob sie lachen
oder weinen sollen: Einerseits scheint
der touristische «Vorkriegsbetrieb» zu-
rückzukehren, und andererseits erschei-
nen Überbuchungen ausgerechnet in
Kroatien beinahe schon als Absurdität
sondergleichen. Die im südlichen Dal-
matien gelegenden Inseln Hvar, Korcula
und Brac sowie die Makarska Riviera ha-
ben mehr Hotels geöffnet als geplant.

.4 PF

Reed powert in Europas
Geschäftsreisewelt

Die Reed Travel Group, nach eigener
Auskunft weltweit grösster Anbieter von
Reiseinformationen und damit zusam-
menhängenden Service-Leistungen, will
ihre Marketinginitiativen in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz ver-
stärken. Sitz der Reed Telepublishing
GmbH für diese Länder, die unter der
Leitung von Se/?A Ôzsen steht, ist Düs-
seldorf. Geschäftsanliegen des Büros ist
vor allem die Unterstützung bei pofes-
sioneller Planung und kostengünstiger
Abwicklung von Geschäftsreisen. An-
Sprechpartner sind die internationale Ho-
tellerie und Luftfahrt, der internationale
Frachtverkehr und Reisebüros in aller
Welt. Die Reed Travel Group ist in vier
Bereiche aufgeteilt: ABC International,
Official Airlines Guides (OAG), HTM
International und Utell International. Die
Gruppe gehört zum weltweit operieren-
den britisch-holländischen Medien-
konzern Reed Elsevier. SF

Mit einem Workshop trat die
Vereinigung unabhäniger spezia-
Iisierter Touroperator, TRAVEL
with a Difference, erstmals an die
Öffentlichkeit. Wie den 45 Teil-
nehmern auf dem Üetliberg in
Erinnerung gerufen wurde, soll
mit Nischenprodukten gegen den
unqualifizierten Massentouris-
mus gekämpft werden.

MICHAEL HUTSCHNEKER

Es darf und soll alles ein wenig anders
sein, so auch der Workshop vom Diens-
tag der vergangenen Woche. Nicht um-
sonst heisst die Vereinigung von elf un-
abhängigen und spezialisierten Reise-
Veranstalter «TRAVEL with a Differen-
ce» (TwD). Dass es seit der Gründung
um TwD bisher relativ ruhig blieb, passt
denn sehr gut in deren Philosophie:
«Nichts überstürzen, die Entwicklung
reifen lassen und die Sache mit Vernunft
und klaren Ideen angehen», dürfte die
Devise der letzten Monate gelautet ha-
ben. Wie VatZ/'a Fiï/ênac/tr, vom Zürcher
RDR Travel, gegenüber der A/r ausfuhr-
te, sind in dieser Zeit verschiedene Stra-
tegien ausgearbeitet worden, welche in
erster Linie auf Agenten ausgerichtet
sind. Hinter den Kulissen herrschte of-
fenbar emsiges Treiben, denn in den ver-
gangenen drei bis vier Monaten hat man
sich jede Woche ein Mal getroffen. Mit
dem letztwöchigen Workshop ist nun
TwD erstmals an die Öffentlichkeit ge-
treten. Nächster Termin für einen ge-
meinsamen Auftritt ist der TTW in Mon-
treux und auch für die Zeit danach sind
weitere Aktivitäten geplant. Möglicher-
weise wird sich auch in Sachen Kom-
missionen eine gemeinsame Lösung ab-
zeichnen. Derzeit seien drei Projekte in
Bearbeitung, wobei eine für die Branche
neue Lösung zur Anwendung gelange.
Details würden rechtzeitig bekanntge-
geben...

«Bei unserem ersten Workshop geht es»,
so Nadja Rüfenacht, «vor allem darum,
die einzelnen Touroperators vorzustel-
len». Geladen waren insbesondere Mit-
arbeiter von Agenten, welche bei den

TwD-Mitgliedern heute schon gut bu-
chen. Mit der Teilnehmerzahl von etwa
45 Reiseberatern zeigten sich die Orga-
nisatoren soweit zufrieden, denn so be-
stand noch die Möglichkeit. Kontakte zu
pflegen und persönliche Gespräche zu
führen.

Gegen den Massentourismus
Alles ein wenig anders, so. mit der Spit-
ze des Zürcher Hausberges, auch der Ort
des Geschehens. Begleitet von einem
Handörgeler schafften auch die verschla-
fendsten Gesichter die letzten Meter von
der Bahnstation hinauf zum Berggast-
haus Uto Kulm aufdem Üetliberg. In sei-

nen Open-Air-Begrüssungsworten wies

/Inr/v Wfi/Aer von intens travel auf einige
Punkte der TwD-Strategien hin. Als ei-
nes der Ziele nannte er etwa den Kampf
gegen den unqualifizierten Massentou-
rismus mit Nischenprodukten, welche
von grossen Veranstaltern nicht wahrge-
nommen werden können. Und in eben
dieser Anspielung auch die klaren
Worte: «Bei uns. den TwD-Mitgliedern,
können Sie sicher sein, immer von einer

Die TwD-Mitglieder
Folgende elf Reiseveranstalter sind
Mitglieder von «TRAVEL with a Dif-
ference»: chiappa travel ag, dorado
reisen, FANTASY TOURS, Finlan-
dia-Reisen, intens travel, KÖSSLER
REISEN, polo Reisen, RDR TRA-
VEL, Smeraldo Tours, soleytours und
SUN VILLAS. M/

ausgewiesenen Fachkraft beraten zu
sein!»

Apéro ganz hoch hinaus
Im Laufe des Tages hatten die fünfGrup-
pen die fünf Workshop-Stationen zu be-
suchen, bei welchen sich jeweils zwei
Touroperators in je 20 minütigen Auf-
tritten präsentierten. Dabei wurde, nebst
den mündlichen Informationen, mit vi-
suelien Darstellungen (zumeist Dia-Im-
pressionen der jeweiligen Destinationen)
nicht eben gegeizt. Den Anfang bildete
allerdings eine im Freien humoristisch
aufgezogene Präsentation eines Wohn-
mobils von Kössler Reisen. Und nicht
minder originell auch der von British
Airways gesponsorte Apéro, welcher
nämlich auf der obersten Etage des Aus-
sichtsturms kredenzt wurde. Wohl um
bildlich darzustellen, dass TwD dereinst
einmal ganz hoch hinaus will...

Börsenspiegel Juli

Airlines vermehrt im Kommen

Preferred Hotels / Media Roundtable

Wieviel Technologie verträgt
ein modernes Hotelzimmer?

Eine erste Bilanz des Monats Ju-
Ii sieht nicht eben vielverspre-
chend aus. Der Grund für
nochmals kräftige Kursabschlä-
ge liegt zum grossen Teil bei ei-
nem einzigen Titel: der lang-
jährige Börsenstar Hoffmann-La
Roche führte die Baisses-Bewe-

gung an, nachdem vor allem eng-
lische Broker-Häuser die Aktie
zurückgestuft und der immer tie-
fer fallende Dollar den Schaden
zusätzlich vergrössert hatten.

WERNER LEIBACHER

Im touristischen Bereich sind die Über-
raschungen ausgeblieben. Vielleicht mit
der einen grossen Ausnahme: den Airli-
nes. Hier haben sich zum Teil doch auf-
fallende Kurssteigerungen ergeben,
wenn man an eine Lufthansa, eine
KLM oder eine American Airlines
denkt. Noch klagen die meisten Airlines
über das aktuelle Geschäft. Aber die
Leute fliegen wieder mehr. Da und dort
zeichnen sich auch bessere Streckener-
träge ab, nicht zuletzt auf dem Nordat-
lantik, wo sicher auch die Fussball-Welt-
meisterschaft in den USA mitgeholfen
hat, dass die allertiefsten Passagen der
Vergangenheit angehören dürften.
Noch etwas Mühe in diesem Umfeld ha-
ben Swissair. Dabei hat sich unsere Luft-
Verkehrsgesellschaft eine neue
Führungsstruktur als Konzern verpasst,
die der Leitung eine direktere und fle-
xiblere Politik erlauben wird. Auch ist zu
hören, dass mit Sabena und anderen eu-
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ropäischen Airlines intensive Gespräche
stattfinden, die bald einmal in konkrete
Verhandlungen münden könnten.
Wenn sich die Überzeugung durchsetzt,
Swissair könnte sich zu einer Turn-aro-
und-Situation wandeln, kann zunehmen-
des Anlegerinteresse nicht verwundern.
In der Schweiz erfuhren Kuoni Inhaber-
aktie und PS Zurückstufungen; Beden-
ken, die hohen Ertragsziele könnten -
zum Beispiel wegen des Dollar - nicht
erreicht werden, führten zu Abgaben.
Der enge Markt hat dabei kräftige Ab-
Schläge begünstigt wie vorher den anhal-
tenden Kursauftrieb. Danzas und Kühne
& Nagel wurden höher bewertet.
Trotz eines prompt folgenden Dementis
kam in Mövenpick etwas Phantasie auf.
Die «Weltwoche» hatte gemeldet, der
Möpi-Mehrheitsaktionär Baron /lugt«/
von F/ncA wolle seine Aktien an die bri-
tische Brauerei- und Restaurantkette
Whitbread veräussern. Die anziehenden
Mövenpick-Kurse scheinen zu belegen,
dass wieder einmal der alte Spruch die
Runde macht: «Wo Rauch ist, hat es
meist auch Feuer.»

Erwähnung verdienen weiter amerikani-
sehe Hoteltitel sowie Papiere von Frei-
zeitunternehmen wie Walt Disney. Die
ungestillte Sehnsucht nach Freizeit wirkt
sich in höheren Kapazitätsauslastungen
von Hotels und besseren Preisen aus.
Vergnügungsparks haben starken Zulauf.
Bei Walt Disney kommt hinzu, dass im-
mer wieder der Fernsehsender CBS als
Übernahmekandidat genannt wird. Nach
wie vor auf der untersten Kursstufe geht
dagegen das Pariser Eurodisney um; be-

vor hier nicht eine kräftige Erhöhung des

Besucherandrangs erfolgt, dürfte die Ak-
tie weiterhin eine Enttäuschung bleiben.

«Reisen, Tourismus, Technologie
und Medien im 21. Jahrhun-
dert», hiess das Thema einer
Roundtable-Diskussion, anläss-
lieh der Generalversammlung
der Preferred Hotels in St.
Moritz. Das Gespräch kon-
zentrierte sich auf die Frage, wie
heute ein Hotelzimmer aus-
gestattet sein sollte.

MICHAEL HUTSCHNEKER

Man kann es drehen wie man will, der
(freundliche, erfahrene und hilfsbereite)
Concierge ist durch nichts zu ersetzen -
mag ein Hotel auch noch so «verelektro-
nisiert» sein. Die Gesprächsteilnchmer
des von den «Preferred Hotels & Resorts
Worldwide» in St. Moritz organisierten
Roundtable waren sich in diesem Punkt
mehr oder weniger einig. Der Trend zum
Büro im Hotelzimmer scheint zwar wei-
tere Kreise zu ziehen (siehe /ito Nr. 28),
aber ebenso sicher scheint offenbar, dass

nichts über ein persönliches Wort von
Mensch zu Mensch geht.

Spiel mit dem Feuer
Bei George AevW.v, Korrespondent der
«NBC News», allerdings stellte sich et-
was überspitzt die Frage, ob er überhaupt
je noch mit Menschen in Kontakt tritt.
«Geschickte Hoteliers sollten schnellst-
möglich auf Interaktive Systeme umrü-
sten und mehr Haus-Informationen über
das Zimmer-TV-Gerät anbieten», seine
klare Forderung, «wer dies nicht tut,
spielt mit dem Feuer!» Auf diesem Ge-
biet, so Lewis, finde nämlich schon bald
eine wahre Revolution statt. Nicht selten
finde er sich irgendwo auf dieser Welt in
einem Hotelzimmer, und rüste mit einem
Schweizer Sackmesser die Anschlüsse
zur Online-Benützung seines Laptops
um. Allein die heute schon in den USA
bestehenden 28 Millionen Mailbox-

Adressen dürften sich in den kommen-
den zwei Jahren verdoppeln.

Und der Datenschutz...?
/furo« Redaktor beim «Con-
de Nast Traveler», gab zu bedenken, dass

es auch Kunden gibt, welche die Techno-

logie im Hotelzimmer absolut nicht wün-
sehen. Für den Direktor des Boston Har-
bor Hotels, Franco/s-Lat/ren/ Mvoi«/, ei-
ne delikate Herausforderung, welcher in
seinem Haus mit einer klaren Devise be-

gegnet wird: «Wir müssen beides anbie-
ten, ganz den Wünschen des jeweiligen
Kunden entsprechend». Will heissen:
Sowohl die stetige Verbesserung des per-
sönlichen Services zu fordern, als gleich-
zeitig auch mit den technologischen Ent-
Wicklungen Schritt zu halten. Die Mög-
lichkeit, dank all den elektronischen Mit-
teln, den Service zu verbessern, sieht
/Vancv /Vovograr/, Chefredaktorin von
«Travel & Leisure». Dann nämlich,
wenn die persönlichen Informationen

Die «Preferred Hotels & Resorts
Worldwide» ist eine 1968 in Nordame-
rika gegründete, unabhängige Organi-
sation, welcher heute weltweit 107 un-
abhängige Häuser im 5-Stern- und Lu-
xusbereich angehören. Wie deren Vor-
sitzender, Pton'cA./ Âxw/erfv, gegenii-
ber der Ato ausführte, wurde die Verei-
nigung gegründet, um gegen die Macht
der grossen Hotelketjpn konkurrenzie-
ren zu können. Hauptaspekt der dies-

jährigen Generalversammlung, die vor
rund zwei Wochen im St. Moritzcr «Su-
vretta House» abgehalten wurde, bilde-
ten die technologischen Entwicklungen
in der Hôtellerie.
Zur gegenwärtigen Anzahl Preferred-
Mitglieder meinte der Hotelier aus San

Antonio, dass es durchaus auch mehr
sein könnten, man sei immer bereit,

und Wünsche der Kunden gespeichert
werden. Was sofort zum Thema Daten-
schütz und zur Frage führte: «Wieviel In-
formationen wollen wir überhaupt ge-
speichert haben?» Weil es, wie der von
unzähligen TV-Auftritten bekannte und
humorvolle Moderator, S/r Dav/c/ Fro.v/,
scherzhaft anfügte, auch zu unliebsamen
Begebenheiten führen könnte. Etwa
dann, wenn die Gattin ihren Ehemann

frägt, weshalb denn bei ihm jeweils zwei-
mal Frühstück eingetragen sei, wo er
doch immer allein unterwegs sei...
Wie auch immer, Hoteldirektor Nivaud -
übrigens ein deutlicher Verfechter der
Strategie «der Concierge ist Nervenzen-
trum des Hauses» - blieb die abschlies-
sende Bemerkung, dass es aufjeden Fall

gelte, die Angestellten entsprechend neu
zu schulen. Gleichzeitig könnte es für die
Preferred-Hotels eine Möglichkeit sein,
mittels interner Kommunikation, gegen-
seitige Verkaufs- und Marketing-Infor-
mationen auszutauschen.

Häuser, die den strengen Anfofderun-
gen genügen, zu akzeptieren. Die Liste
von heute sechs Schweizer Hotels
(Baur au Lac, Zürich; Grand National,
Luzern; Park, Vitznau; Richemond,
Genf; Suvretta, St. Moritz und Zermat-
terhof, Zermatt) könnte, so Kennedy,
schon bald um einen Namen ergänzt
werden. «Hoteliers zu steuern, ist zwar
schwieriger als ein Sack voller Flöhe zu

hüten», dennoch für das Direktionsehe-

paar des «Suvretta House», A/e/e/i

J//c JaeoA, war die Beherbergung der
140 Versammlungs-Gäste Verpflich-
tung und Plausch zugleich. Die GV, die

jedes Jahr aufeinem anderen Kontinent
stattfindet, benötige entsprechende Ka-
pazitäten, und nicht zuletzt deshalb sei

die Wahl auf das grösste Schweizer
Preferred-Hotel gefallen. WU

140 Preferred-Gäste in St. Moritz

Difference

Differenc anders: zum Teil unter freiem
Foto: Af/c/toe/ ////tocAneAer

Weil der Name verpflichtet, war auch der erste Workshop von TRAVEL with a

Himmel.



HOTEL - RESTAURANT
im Limmattal zu verkaufen:

22 Betten,
Restaurant/Bar/Dancing 160 Plätze,

Ausbaumöglichkeiten gegeben.

K-M&P
klOM Ml T.I.LKIU-I'.VHTM H

Immobilien-Beratung für Unternehmen, Finanzinstitute und Behörden

Schweizergasse 21,8001 Zürich Tel. 01/21207 70. Fax 01 /21207 18

Unternehmungsberatung

Könner

und Macher sind

gefragt

wlir vermieten einen neu umgebauten,
bekannten, attraktiven Restaurationsbetrieb
im Herzen der Stadt Zürich an ein fachlich
top ausgebildetes

Wirte-Ehepaar
Gefragt sind eine herausragende
Gästebetreuung, Organisationstalent sowie
auch betriebswirtschaftliche Kenntnisse.

Der Betrieb weist eine Umsatzgrösse von rund
3 bis 4 Millionen Franken auf, was auch ein
entsprechendes Eigenkapital für die
Finanzierung des Kaufinventars voraussetzt.

Eintritt nach Übereinkunft.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien
und Foto senden Sie unter dem Kennwort
«Stadt Zürich» an

Treuhand SWV
Abt. Unternehmungsberatung
z.H. Kurt O. Winkler
Blumenfeldstrasse 20
8046 Zürich

Treuhand SWV
für Gastgewerbe + Hôtellerie

Romantisches Hotel
Im Elsass, geeignet für Privatclub
mit Jagdmöglichkeiten zu verkaufen.

Tel. 061 70193 77 oder
033 84274722

Wegen fre/em 7. August
änc/ern s/c/i fo/genc/e
>4bsch/i/ssdafen;
Geschä fts/nsera fe:
/W/ffwoch, 27. Ju// 7994, um 77 L/hr
Ste//en/nserate:
Donnerstag, 28. Vu//' 7994, um 77/V/ir

Letzter 7erm/'n für IV/ec/erho/ungen
oder Korrekturen der Sfe//en/nserafe:
Fre/'fag, 29. Vu//' 7994, um 7 7 (V/ir

Grosses Gastronomieunternehmen,
gesamtschweizerisch tätig, sucht in

Städten ab zirka
18000 Einwohnern, an guter Lage,
in Miete (langjähriger Mietvertrag

erwünscht)

Restaurant
mit AIkoholpatent

mit zirka 100 bis 120 Sitzplätzen
innen und Terrasse zirka ab 40 Sitz-
plätzen, zur Realisierung von italie-
nischen Spezialitäten-Restaurants.

t

Entsprechende Investitionen
werden von uns getätigt.

Offerten unter Chiffre 66416 an
hotel + touristik revue, Postfach,

3001 Bern.
66416/312932

Zu verkaufen in der Ostschweiz

Landgasthof / Pizzeria mit Bar / Pub
sehr schöner Riegelbau, direkt an Durchgangsstrasse,
Restaurant 80 Plätze, Saal 60 Plätze,.Saal 30 Plätze,
Gartenterrasse 45 Plätze, grosszügige 5^-Zimmer-
Wirtewohnung mit Sauna/Cheminée, 5 Personal-
zimmer, grosser Parkplatz.
Bar / Pub mit über 100 Plätzen, 2 Bars, separatem
Eingang.
Ausgewiesener Umsatz und interessante Verkaufs-
bedingungen garantieren eine sichere Existenz. Nutzen
Sie die einmalige Gelegenheit!

Anfragen unter Chiffre 67406 an hotel + touristik revue,
Postfach, 3001 Bern

Nach Vereinbarung zu übernehmen in Bern, bestgelegenes

Restaurant
mit Terrasse

(Heute chinesische/schweizerische Küche)

Das Restaurant umfasst zwei trennbare Lokale mit total
132 Plätzen sowie zwei Terrassen mit total 110 Plätzen.

Zu übernehmen ist das Gross- und Kleininventar. Das
Restaurant kann mit dem bestehenden, erfolgreichen
Konzept übernommen werden.

Interessenten melden sich bitte unter Chiffre Nr. 67891,
hotel + touristik revue, Postfach, 3001 Bern.

«7891/178667

S

KAUFER (evtl. PÄCHTER)

gesucht für

SPEISERESTAURANT
der gehobenen Klasse und in sehr guter
Lage in der Nordwestschweiz.

Dieser schöne und aufbaufähige Betrieb
mit 70 Plätzen, modern und funktionell
eingerichtet, ist bestens eingeführt und
geniesst einen ausgezeichneten Ruf.

Zukunftsorientierten und initiativen
Fachleuten (Gastronom, Restaurateur,
Küchenchef usw.) ist eine erfolgverspre-
chende und sichere Existenz geboten.

Gerne erwarten wir die Kontaktaufnahme
von seriösen und solventen Interessenten
unter Chiffre 67678, hotel + touristik
revue, Postfach, 3001 Bern.

67678/304913

Zu verkaufen

3-Sterne-Hotel
direkt am

Thunersee
wunderschöne Toplage, 2000 nT, Grund-
stück mit Seeanstoss, Restaurant 80
Plätze und 100 Gartenplätze, 50 Betten
und Wirtewohnung, Bootssteg,
Schwimmbassin etc.
Mindast.-EK Fr. 500 000.-
Telefon 036 220156

P 67777/44300

An alle Hotelbesitzer/Verwalter

Schweizer Hoteliers mit Erstklass-
Erfahrung im In- und Ausland suchen
in Miete

3 oder 4 Sterne Hotel
(Garni oder Hotel-Restaurant)
Minimale Grösse ca. 80 Betten

Wir bieten Professionelles Know-How,
Marketing-Erfahrung,
Garantierte Sicherheit und
Wertzuwachs Ihres Betriebes.

Bitte senden Sie Ihre Offerten an
Chiffre 67863, hotel + touritik revue,
Postfach, 3001 Bern.

Absolute Diskretion ist unser erstes
Gebot!

67863/382508

Ascona (ohne Seeblick)
Altershalber zu vermieten kleines,
gut eingerichtetes

Restaurant
mit grossem Garten (zurzeit Liebhaber-
Objekt). Günstiger Mietzins. Wirtewoh-
nung, Parkplatz. Übernahme Inventar.

Chiffre F 155-725490, an Publicitas,
Postfach 1486, 6601 Locarno.

P 67938/44300

ANBAG AG
Davos

zu verkaufen

4vit

1%-Zimmer-
Appartement

im Golfhotel Waldhuus****

Bewirtschaftungsvertrag.
Inkl. Autoeinstellplatz,

Kellerabteil und Möblierung.
Verkaufspreis Fr. 300 000.-.

ANBAG AG
Immobilien + Teuhand AG

Burgstrasse 27, 7012 Felsberg
Tel. 081 22 22 37, Fax 081 22 40 13

Zu mieten gesucht auf Winter 94/95

Bergrestaurant
(nur Winterbetrieb)

Angebote unter Chiffre 67865, hotel +
touristik revue, Postfach, 3001 Bern

67865/382510

Zu verkaufen
Mittelbaden Schwarzwald Deutschland

Vier-Sterne-Top-Hotel
110 Betten, 2 Restaurants
Bankett-Etage, Diskothek, Terrasse

Anfrage unter Chiffre 67588 an hotel +
touristik revue, Postfach, 3001 Bern.

67588/348821

Stadt St. Gallen
zu verkaufen bestbekannte, sehr originelle

Hotel-Liegenschaft
40 Betten.
4'^Zimmer-Wirte-Wohnung.
Tagesrestaurant mit Snackbar, Speisesääli,
total ca. 100 Plätze, kleines Gartenrestau-
rant, eigene Parkplätze und 3 Garagen.
Absolute Top-Existenz, ein Anruf lohnt sich!

Telefon 073 237247
0 67944/199176

Wir suchen für einen ausländischen Kunden
eine grosse, intakte und renommierte

Hotelliegenschaft
Nur an bester Lage mit entsprechender
Infrastruktur. Ihr ausführliches Angebot
behandeln wir diskret.

Offerten bitte an Zumstein AG,
Immobilien, Postfach 692, 8026 Zürich.

P67411/238210

Bar - Pub - Café - Restaurant
Zur Umsetzung einer neuen Idee wird in Luzern (Alt-
oder Neustadt) per sofort oder nach Vereinbarung in
Miete oder Pacht ein Gastwirtschaftsbetrieb mit
Patent gesucht. Ablöse und Inventarübernahme zu-
gesichert.
Offerten unter Chiffre U 025-2300, an Publicitas,
Postfach 4070, 6002 Luzem.

P 67856/44300

Zu verkaufen

Familien
Aktiengesellschaft,
umfassend

Hotelliegenschaft,
Grundstück von ca. 2600 mh

An guter Verkehrslage in Lugano.
80 Zimmer, 130 Betten.
Ausbaumöglichkeiten, Vorprojekt
vorhanden. Nicht Zweckgebunden.

Nötiges Kapital Fr. 5 000 000.-.

Angebote unter Chiffre 67937, hotel +
touristik revue, Postfach, 3001 Bern.

~1

j SHT-SCHWEIZERISCHE HOTEL-TREUHAND AG

[ FSH-FIDUCIAIRE SUISSE DES HOTELIERS S.A.

|~~ FSA-FIDUCIARIA SVIZZERA DEGU ALBERGATORI S.A.

Ihr Ansprechpartner für Hôtellerie und Gastronomie

Zürich
Bern
St. Moritz

01 / 461 47 40
031 / 382 06 01

082 / 3 62 67

Montreux
Sion
Lugano

Inventaraufnahmen und Schätzungen.

SCHATZUNGSABTEILUNG
Mitglied des Schweizer Hoteliervereins

021 / 963 60 61

027/ 22 93 47
091 / 23 83 03

W. von Grünigen
01 / 461 47 40

Jaeger Consulting
STUDIEN KONZEPTE MARKETING FUER HOTELLERIE UND TOURISMUS

Zu vermieten, in aufstrebendem Industrieort im Mittelland, sehr gut
gelegenes

Hotel-Restaurant
Dieser sehr schöne und modernst eingerichtete Betrieb bietet 24
***Zimmer, zwei Restaurants, Terrasse, Bar mit Kegelbahn,
verschiedene Säle für Bankette und Seminarien und genügend
Parkplätze.

Dank sehr fairen Konditionen und einer guten Auslastung der Hotel-
zimmer, bietet es einem unternehmerischen Gastgeber(paar) eine
einzigartige Chance, sich mit einem überblickbaren Risiko eine sehr
gute Existenz aufzubauen. Eine Kaufoption wird angeboten.

Wenn Sie dieses Angebot anspricht und Sie den Betrieb näher
kennen lernen möchten, nehmen Sie bitte schriftlich mit uns
Kontakt auf oder senden Sie gleich Ihr komplettes Dossier. Wir
sichern Ihnen abolute Diskretion zu.

Jaeger Consulting, Ch. de Savoie 5, 1305 Penthalaz, Fax 021 86102 93

67733/132527

Zu kaufen gesucht

Hotel-Restaurant
in der Innerschweiz

von kapitalkräftigem, jungem und
initiativem Hotelier mit abgeschlosse-
ner Hotelfachschule.
Vollste Diskretion wird zugesichert.

Angebote unter Chiffre 67866 an hotel
+ touristik revue, Postfach 3001 Bern.

67866/382511

Zu mieten oder kaufen gesucht:

Tea-Room-Café
Gebiet: Biel-Murten-Neuenburg
Angebote an:
Postfach 62, 8737 Gommiswald

Baden-Dättwil (AG)
zu vermieten in neuer Zentrums-
überbauung

Restaurant
85 Sitzplätze und Terrasse mit ca. 25
Plätzen. Auf Wunsch steht Wirtewoh-
nung zur Verfügung.

Interessenten erhalten weitere Auskunft
bei:
Generaldirektion PTT,

Abt. Liegenschaften, 3030 Bern
Herrv. Gunten, Tel. 031 338 36 77

ETTU f

verbindet Menschen ï

Bündner Wirteehepaar anfangs vierzig
mit viel Sinn für das Schöne und
Gediegene, sucht auf Winter 1994

gepflegtes Hotel/Restaurant
in Pacht, späterer Kauf nicht ausge-
schlössen.

Seit fünfzehn Jahren führen wir sehr
erfolgreich ein Restaurant in einem
bekannten Graubündner Kurort.
Gastronomie bedeutet uns alles und
die damit verbundene Verantwortung
übernehmen wir mit viel Freude. Wenn
Sie für uns ein entsprechendes Ange-
bot haben, schreiben Sie uns. Diskreti-
on ist für uns eine Selbstverständlich-
keit, weil wir Sie auch von Ihnen
erwarten.

Wir freuen uns auf Ihre Offerte unter
Chiffre 67864 an hotel + touristik revue,
Postfach, 3001 Bern.

67864/382509

Wallis/Grächen
Zu verkaufen

2-Stern-Hotel
renovierter, gemütlicher Familien-
betrieb, 35 Betten, 50 Restaurations-
platze, 50 Saalplätze, Sonnenterrasse.
Wenig Eigenkapital erforderlich.

Weitere Objekte auf Anfrage.
H. Witschard, 3930 Visp
Tel. 028 462550

P 67897/44300
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'UNE LANGUE A L'AUTRE

Ballenberg: partagé entre
la science et les loisirs

Avec 235 000 visiteurs par année, le
Musée en plein air de Ballenberg se
hisse au deuxième rang au hit-parade
des musées les plus fréquentés de
Suisse. Partagé entre sa mission
scientifique originelle (l'observation
des modes de vie en Suisse à travers
les âges) et le rôle de moteur touris-
tique que certains aimeraient au-
jourd'hui lui attribuer, le célèbre mu-
sée est actuellement à la recherche
d'un second souffle qui lui permettrait
d'assurer une certaine viabilité finan-
cière. Pour l'heure, les responsables
veulent intensifier leurs efforts mar-
keting et multiplier les contacts avec
les organisateurs de voyages pour que
le musée devienne une véritable at-
traction touristique. Page 2

Séduire les Japonais
établis en Allemagne

Depuis février dernier, Silvano
Monn est le nouveau patron de l'an-
tenne de l'ONST à Düsseldorf. Agé
de 30 ans, le Grison d'origine est
chargé de prospecter la région de
Westphalie, l'une des souches de
clientèle les plus importantes pour
notre pays. Silvano Monn a décidé
de concentrer une partie de ses ef-
forts marketing sur... les Japonais
vivant en Allemagne! La démarche
est pour le moins originale. Elle
s'explique par la présence, dans la
région de Düsseldorf, d'une impor-
tante colonie japonaise estimée à

quelque 7100 personnes. Des pro-
grammes particuliers ont été élabo-
rés à leur intention. Page 3

Lorsque les hôteliers
partent en vacances...

Les hôteliers sont comme tout le mon-
de: de temps à autre, ils partent en va-
cances. Or, un directeur ou une direc-
trice d'un établissement hôtelier n'est
pas tout à fait un client ordinaire.
Comment vit-on en effet un séjour à

l'hôtel lorsque l'on est un profession-
nel de la branche? Comment éviter le
piège habituel de la «déformation
professionnelle»? La plupart des pro-
fessionnels de l'hôtellerie estiment
être des clients plutôt tolérants. Cer-
tains ne peuvent s'empêcher de garder
l'oeil ouvert, à l'affût de nouvelles
idées pour leur propre établissement.
En général pourtant, ils préfèrent sé-

journer incognito... Page 7

Voyages de lecteurs dans
les vignobles espagnols

A l'intention de ses lecteurs, l'hôtel
revue + revue touristique organise
trois voyages à la découverte des
vins et des vignobles espagnols
entre les mois d'octobre et de no-
vembre 1994. Ces voyages s'adres-
sent à des professionnels de l'hôtel-
lerie et de la restauration, à des spé-
cialistes du service, à des somme-
liers ou des responsables Food &
Beverage. Au programme: cinq
jours dans les vignobles du Nord de

l'Espagne, au cours desquels les

participants auront l'occasion de
visiter un certain nombre de «Bo-
degas», de déguster les meilleurs
crus et de parfaire leurs connais-
sances des vins et des cépages de
cette région. Les conditions de par-
ticipation figurent en Page 7

Transport aérien:
presque partout positif

L'évolution du transport aérien inter-
national a déjà fait couler beaucoup
d'encre. Si l'on en croit les plus ré-
centes statistiques publiées par la IA-
TA dans le cadre de ses «World Air
Transport Statistics», le secteur du

transport aérien devrait s'estimer sa-
tisfait. -Aucun autre secteur écono-
mique ne peut en effet se vanter de
connaître un taux de croissance aussi

régulier depuis plusieurs décennies.
Les statistiques 1993 sont formelles:
malgré des résultats économiques né-
gatifs, le trafic aérien international a

augmenté de 2% en 1993. Pour 1994,
les spécialistes annoncent une aug-
mentation de plus de 5%. Idem pour
1995 et 1996: les voyants sont au vert,
surtout dans les région de l'Asie-
Pacifique. Page 11

Ecole hôtelière SSH de Lausanne

Quoi de neuf au deuxième siècle?
A fin août, l'Ecole hôtelière SSH
de Lausanne franchira une étape
décisive de son existence avec le
lancement de ce qui, dès 1998, re-
présentera tout son avenir: sa
section HES (Haute école spécia-
lisée) appelée à remplacer toutes
celles qui, en 100 ans d'excellen-
ce, ont amené l'Ecole à la réputa-
tion que l'on sait. Début du siècle
2 de l'EHL avec son chef de l'en-
seignement, Sam Salvisberg.

JOSE SEYDOUX

Depuis 1989, des enquêtes auprès des
hôteliers suisses ont été entreprises dans
le but de préparer l'enseignement de de-
main. Colloques, séminaires et autres
concertations ont amené les responsables
de l'Ecole du Chalet-à-Gobet à construi-
re un programme de formation... plus
beau qu'avant! «Comme toute école qui
se dit moderne et désire rester dans le pe-
loton de tête des institutions de formation
hôtelière, nous devons régulièrement
nous remettre en cause», affirme .Sam

Sa/v/sèerg, directeur adjoint de l'EHL
depuis l'année du centenaire.

Une haute école spécialisée?
Appelé EHL 2000, le nouveau program-
me de formation a été confronté, dans le

processus entamé pour sa reconnaissan-
ce officielle, au projet fédéral des Hautes
écoles spécialisées (HES). Où en est ce

projet? «La loi sera discutée au Parle-
ment fédéral en principe cet automne;
une fois cette loi acceptée, une ordon-
nance sera promulguée et fournira, à ce
moment-là seulement, tous les détails sur
les HES». On a appris entre-temps qu'il
n'y aura guère que 10 à 15 établissements
de ce genre en Suisse, en particulier les
Ecoles d'ingénieurs ETS et les Ecoles
spécialisées de cadres pour l'économie et
l'administration (ESCEA); les écoles
professionnelles de l'hôtellerie (comme
Lausanne) et du tourisme (Sierre) ne
viennent qu'en second lieu. «Notre pro-
jetaétédéposéàl'OFlAMT en 1992 dé-

Depuis le 1er juin, l'EHL dispose d'une
sont issus de la profession hôtelière.

ment concret face aux universités améri-
caines dont certaines obligent encore nos
étudiants à effectuer une année, voire
plus, pour obtenir le Bachelor Degree au-
quel le programme actuel correspond dé-

jà!»

Veillée d'armes pour EHL 2000
La mise sur orbite du nouveau program-
me EHL 2000 va fondamentalement
changer les structures des cours de 1 ' Eco-
le, sinon dans le fond, en tout cas dans la
forme: le cycle d'études de 4 ans (5 se-
mestres à l'école, 3 semestres de stages
en entreprises) remplacera non seule-

conseillère pédagogique qui enseigne la pédagogie aux professeurs dont la plupart
P/io/oî: 5/ép/ia/ie A/onoc/ / £7/7

Le futur diplômé doit savoir travailler partout: au service, en cuisine, à la

réception... et agir en manager.

jà et correspondait, dans les grandes
lignes, à la future loi sur les HES, mais
on n'en sait guère plus aujourd'hui», fait
remarquer Sam Salvisberg. Les institu-
tions de niveau universitaire à mettre en
place pourraient d'ailleurs être concen-
trées géographiquement; c'est ainsi que
le canton de Vaud pourrait n'avoir
qu'une HES qui regrouperait, par
exemple, une ETS, une ESCEA et peut-
être des écoles professionnelles supé-
rieures comme l'Ecole hôtelière de Lau-
sanne. «Nous resterions chez nous, mais
nous ferions partie d'un vaste établisse-
ment HES doté de plusieurs types
d'écoles», explique Sam Salvisberg.

Contrer les Américains
Quoi qu'il arrive, l'EHL, forte de sa ré-
putation en Suisse et dans le monde, dis-
posera de son nouveau programme de

quatre ans... et tant mieux si l'institution
de la SSH, considérée comme une école-
pilote à la demande de l'OFIAMT, accè-
de au rang de HES! «Ce sera la cerise sur
le gâteau», ajoute avec le sourire son di-
recteur-adjoint, en précisant bien que la
chose constituerait un plus pour les étu-
diants. «Et un atout pour les équivalences
et la reconnaissance du diplôme au ni-
veau européen... de même qu'un argu-

ment le cours A de 3 ans et demi, mais
aussi les cours B, C et E dont les der-
nières volées sont comptées.
En effet, le dernier cours A s'est terminé
le 9 juillet; s'y substituera donc la section
HES d'«Etudes supérieures en hôtellerie
et restauration» dès le 29 août, avec des
étudiants qui en recevront le diplôme en
1998. Cependant, les sections B
(«Etudes supérieures en hôtellerie») et C
(«Etudes supérieures en restauration») -
toutes deux d'une durée de 2 ans (2 se-
mestres d'école et 2 semestres de stages)

- sont maintenus jusqu'en 1999 (début
des derniers cours en 1997). Un pro-
gramme postgrade d'un an et demi sera
vraisemblablement mis en place en 1996,
en collaboration avec l'Ecole HEC de
l'Université de Lausanne, pour rempla-
cer l'actuelle section E (spécialisation en
gestion hôtelière).

Plus qu'un seul diplôme
A la fin du siècle, l'EHL ne décernera
donc plus qu'un seul diplôme. «Nous es-
timons qu'il est préférable d'avoir un
seul produit: le produit HES qui doit être
de première qualité. Les chiffres attestent
d'une demande absolument incroyable
pour ce nouveau programme, comme en
témoigne le nombre record d'inscrip-

tions au concours d'entrée qui aura lieu
dans quelques jours, au mois d'août»,
confirme Sam Salvisberg. Mais quid des
intéressés aux cours B - plus particuliè-
rement destiné aux jeunes filles - et C -
réservé aux cuisiniers - qui vivent leur
dernier lustre? «Nous nous coupons, il
est vrai, d'une partie du marché, mais

nous ne pouvons pas augmenter l'effec-
tif des étudiants... et nous ferons déjà le

plein avec le cours HES», explique notre
interlocuteur.

L'accent sur la pédagogie
EHL 2000 sera avant tout marqué par
l'introduction, dès le premier semestre,
d'éléments de gestion et de marketing
dans le programme général qui, comme
par le passé, continuera de combiner
théorie et pratique (service et cuisine).
Le grand atout sera, aux semestres 7 et 8,
le programme «Direction d'entreprise»,
avec la possibilité de se spécialiser dans

un domaine de prédilection, tel que le

marketing, la gestion financière, la ges-
tion des ressources humaines, etc.
«La manière d'enseigner sera aussi très
différente d'aujourd'hui; des modules
d'une semaine verront des professeurs
d'universités européennes et américaines
donner des cours en français ou en an-
glais, à choix». Mais quel sera le conte-
nu pédagogique de l'EHL au-delà de l'an
2000? «C'est presque une question de
mode... Il y a 15 ans, c'était le marke-
ting. Depuis 5 ans, c'est la gestion des

ressources humaines; aujourd'hui, c'est
la communication! Nous allons surtout
porter l'accent sur deux points forts: la

qualité totale et la stratégie d'entreprise»,
précise Sam Salvisberg.
L'EHL vise elle-même à mettre en place
un concept de qualité totale, ce qui sup-
pose des professeurs ayant non seule-
ment une formation pédagogique, mais
aussi une formation universitaire, en par-
ticulier pour les branches de gestion. De-
puis le 1er juin, l'Ecole dispose d'une
conseillère pédagogique qui enseigne la

pédagogie aux professeurs, dont la plu-
part sont issus de la profession hôtelière.
«Nous leur fournissons les outils néces-
saires pour enseigner, ce qui permettra

Que reste-t-il
du centenaire?

L'année 1993, que l'EHL a judicieu-
sement truffée de manifestations
commémoratives, didactiques et ré-
créatives, a-t-elle laissé des traces que
pourront suivre ses responsables
d'ajourd'hui et de demain? Sam

5a/vi'sôerg, directeur-adjoint, et /sa-
6e//e A/a/7/arJ, responsable des rela-
tions publiques, en sont convaincus:
«Il s'agit de maintenir la dynamique
créée aux travers des colloques, sym-
posiums et autres réunion pour déve-
lopper une plate-forme de rencontre
et de réflexion». De nombreux
contacts ont été tissés à cette occa-
sion, ils seront entretenus, notamment
au niveau du sponsoring, pour conce-
voir et développer des activités de re-
cherche et de développement. «Cela
devrait permettre de faire fructifier
l'image de l'EHL dans l'hôtellerie et
les autres milieux, d'en étendre le

rayonnement dans le monde et d'en
faire profiter directement l'enseigne-
ment comme le futur statut HES».
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d'avoir toujours des praticiens de l'hô-
tellerie tout en améliorant leur efficience
pédagogique», explique le chef de l'en-
seignement, d'ailleurs hôtelier de forma-
tion...

Hôtelier, manager, universitaire
Le label universitaire contribuera au ni-
veau de l'enseignement. «L'EHL tient
absolument à garder l'enseignement de
la pratique, mais elle lui ajoutera celui du

management, et Lausanne détient là un
avantage incontestable sur d'autres
écoles et sur les universités américaines.
Le futur diplômé EHL/HES doit savoir
travailler en service, en cuisine, à la ré-

ception, au house-keeping... et agir en

manager», conclut Sam Salvisberg. Hô-
telier, manager et universitaire... pour
exercer le plus beau métier du monde au
21e siècle?

Le futur diplôme EHL/DHES
Principales caractérisques de la section
HES (Haute école spécialisée) ou
«EHL 2000»:

• Programme de niveau Haute école
spécialisée (selon les critères de la
loi fédérale sur les HES).

• Cycle d'études de 4 ans: 5 semestres
de cours, 3 semestres de stages en
entreprises.

• Attribution d'un seul et unique
diplôme: le diplôme de l'EHL/
DUES.

• Introduction progressive des

branches de gestion dès le début
des études et concentration de la

pratique dans les premiers
semestres.
Cours de direction d'entreprise avec
spécialisation et options en.dernière
année.
Première partie des études: cours en
français avec choix de certaines
branches en anglais.
Deuxième partie des études: au
choix intégralement en français ou
en anglais. 75
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Restauration et diététique

Quelles boissons offrir en période de grosses chaleurs?
«Que me conseillez-vous de boire
par cette chaleur?» Cette questi-
on, les serveurs l'ont entendue
des centaines de fois depuis le dé-
but de la canicule. Les consom-
mateurs, qui boivent les eaux
minérales davantage par néces-
sité que par plaisir, ont envie de

changer. Quelle boissson à la fois
désaltérante et agréable faut-il
proposer? Quelques conseils
diététiques.

VÉRONIQUE TANERG

Alors que les cuisines étrangères font un
tabac auprès des Suisses, les boissons, en
revanche, ont du mal à percer. Pourtant,
lorsque le mercure monte, les Africains
et les Asiatiques consomment de plus en
plus de thé brûlant. Le soleil a-t-il cogné
trop fort? «Dans un premier temps, le thé
chaud fait transpirer, explique une
diététicienne de l'hôpital cantonal de
Genève. Ensuite, l'eau déposée sur tout
le corps donne une impression de

fraîcheur». Mais on ne refait ses habitu-
des culturelles et ni les boissons chaudes,
ni les potages légèrement salés ne con-
naîtront un essor estival.

Nouveaux breuvages
Plus classiques, mais très rafraîchissants:
les jus de fruits ou de légumes. Non
seulement ils redonnent au corps l'eau
dont il a besoin, mais en plus, ils lui four-
nissent toute une palette de vitamines et
de sels minéraux. Les nouveaux breuva-

ges lancés sur le marché cet été font la

part belle aux fruits exotiques: banane,
pêche, guarana, un fruit brésilien qui
aurait des vertus dopantes.

En période de grosses chaleurs, les habitudes des consommateurs changent. Les conseils des restaurateurs peuvent
s'avérer très utiles...

Il est recommandé de conseiller à ceux
qui ne parviennent pas à boire les deux
litres de liquide indispensables à l'orga-

nisme en période de canicule d'opter
pour des aliments aqueux: les légumes
(concombres, tomates) ou les fruits d'été

P/zo/o: Ex-Prew

(melons, pastèques, pêches), en salade

ou sous n'importe quelle autre forme.
Boire glacé n'est qu'un procédé artificiel

qui ne désaltère pas vraiment. Le froid
réduit la saveur. Certains cafetiers en

profitent pour servir des rosés «bien
frais» de qualité médiocre, qu'ils ne par-
viendraient pas à écouler à température
normale. Idem pour les limonades et les

sodas. Certes, les fabricants multiplient
les innovations dans le secteur des bois-
sons gazeuses et sucrées. Toutefois, d'un
point de vue purement diététique, celles-
ci sont à éviter. Sitôt la gorgée froide in-

gurgitée, le goût du sucre reste dans la

bouche et il donne constamment envie de

boire. D'où un processus sans fin: dès

que l'on a bu, on a de nouveau soif! Pour
la plus grande satisfaction des industri-
eis, mais pas des consommateurs. Der-
nier inconvénient des breuvages glacés

par chaleur caniculaire: le chaud et froid
peut provoquer des angines chez les per-
sonnes fragiles, les aînés et les enfants.

Exit le «light» et l'alcool
De manière générale, les produits «light»
sont en perte de vitesse en Suisse. Une

enquête réalisée au mois d'avril et de mai

montrent que les Suisses consomment de

moins en moins de breuvages allégés:
alors que l'indice était de ÎOO en 1993, il
n'est plus que de 95 cette année. En re-
vanche, les ventes de boissons sucrées

ont augmenté de trois points. Les fabri-
cants sont en train de retirer progressive-
ment les édulcorants au profit du vérita-
ble sucre.
Dès que la température augmente, l'ai-
cool est à éviter. Même dissimulé dans un
cocktail ou dans un punch des îles, il

monte facilement à la tête de celui qui le

consomme. «Les Suisses sont prudents,
ils savent s'auto-limiter, reconnaît le

porte-parole d'une grande chaîne
alimentaire. Lorsque la température
avoisine les 30 degrés, nos ventes
d'alcool et de bières plongent».

Hôtellerie et restauration

Un concours pour les futurs «pros»
«Quelle est la durée de l'apprentissage
de sommelier? Pour combien d'habitants
trouve-t-on un café ou un restaurant en
Suisse?» Celui ou celle qui trouvera les

réponses justes à ce concours sur set de

table peut gagner, s'il obtient le premier
prix, un week-end de détente à Charmey.
Sinon, 554 autres prix sont enjeu!
Au premier coup d'oeil, on dirait une

campagne de publicité des eaux miné-
raies Henniez. L'une des questions du
concours porte d'ailleurs sur la couleur
de l'étiquette de l'eau «légèrement pé-
tillante»...
Mais il s'agit aussi, et surtout, d'une opé-
ration de promotion des professions de
l'hôtellerie et de la gastronomie, lancée

par la Commission fribourgeoise de
formation professionnelle de la restaura-
tion et de l'hôtellerie et la Fédération

suisse des cafetiers, restaurateurs et
hôteliers, associées pour l'occasion à

Henniez.

Information
Cette action s'adresse en priorité aux
jeunes en âge d'entamer une carrière,
aux parents et autres conseillers; aux
clients aussi, sensibles à la qualité du

personnel. Sur le set de table figure
un numéro de téléphone, où les per-
sonnes intéressées peuvent obtenir des

informations à propos des professions de
la branche et des voies de formation.

PAZ

Les sets de table gratuits, en langue française,
italienne ou allemande, sont disponibles chez
Henniez, Service de vente, 1525 Henniez. Tél.
037/64 28 11

cffspofi/6/e chez votre grossiste

Valais

L'abricot au service du tourisme
Les hôtes des stations valaisannes
vont bénéficier ces jours, par le
biais des offices du tourisme res-
pectifs, d'un cadeau appétissant:
une distribution gratuite d'abri-
cots. Un geste qui témoigne du
rapprochement qui s'oère entre
les dirigeants du monde «abrico-
le» et le secteur touristique. Du
côté hôtelier, des idées sont égale-
ment dans l'air...

Verbier, Zermatt, Saas-Fee, Loèche-les-
Bains, Grâchen, Nendaz, Veysonnaz,
Champéry, Crans-Montana et Ovronnaz
sont les principales stations directement
concernées, a-t-on pu apprendre lors
d'une récente journée de presse consa-
crée à l'abricot, organisée par l'Office de

promotion des produits de l'agriculture
valaisanne (OPAV). La récolte de l'abri-
cot a l'avantage de se faire à une période
touristique particulièrement forte. Il y a
dès lors aujourd'hui une réelle volonté de

profiter de la présence de nombreux
hôtes pour mieux faire connaître l'abri-
cot.
Du côté de l'hôtellerie et de la restaura-
tion, la synergie n'est pas encore parfai-

Dans le verger de Saxon: Fernand
Schalbetter, directeur de l'OPAV et
Léo Felley. P/;o/o: .4.ST.

te mais les chemins semblent tracés: une
démarche promotionnelle devrait ainsi
être effectuée auprès des «Leading Hô-
tels of the World» tandis que l'idée de

quinzaines gastronomiques liées à l'abri-
cot pourrait se concrétiser l'an prochain
sur territoire valaisan.
A cela, il faut ajouter le lien de plus en

plus étroit qui se concrétise entre l'abri-
cot et la gastronomie. Au-delà d'un cer-
tain nombre de recettes, on assiste à une
véritable éclosion de produits issus de la
transformation du fameux fruits. C/irà-
//an A/c/vnonc/, son épouse, et Jean-
C//a;7es- 7crrv symbolisent au travers de

leurs activités cette véritable multiplica-
tion des séductions naturelles de l'abri-
cot. Eau-de-vie, cordial à base d'abricot,
fine d'abricot (double distillation) d'ores
et déjà prisée des grandes tables de Suis-

se, long drink légèrement alcoolisé
(200 000 bouteilles en un an!), abri-cool
sans alcool, sirop d'abricot, eau-de-vie
d'abricot élevée en barrique, abricots
secs enrobés de chocolat, confitures, etc:
l'abricot se décline désormais sous
toutes ses formes!
Toujours sur le plan de la gastronomie, il
faut citer la place enviable qu'occupe au-

jourd'hui l'abricotine millésimée de Per-
narr/ Dnpon/, à Sayon, nectar au bénéfi-
ce de très nombreuses distinctions inter-
nationales. L'eau-de-vie valaisanne se

place ainsi sur le même chemin que les

meilleurs cognacs.
Enfin, l'abricot, c'est aussi une très

grande animation touristique mettant en
liesse toute la région de Saxon, quatre
jours durant, à l'enseigne de la «Fête de

l'Abricot». Cette année, l'événement est

programmé pour les 29, 30, 31 juillet et

1er Août. La grande foule est attendue et

PeraaW Sc/ja/ôe//er, le très communi-
catif directeur de l'OPAV, se réjouit
d'ores et déjà de l'impact médiatique de

la fête. JCP

McDonald's France

Magazine pour les jeunes
Après un nouveau décor et de

nouveaux produits, McDonald's
France teste actuellement un
nouveau service. Il s'agit d'un
magazine mensuel gratuit desti-
né aux 15-25 ans.

L'opération ne concerne pour l'instant
que les 101 restaurants situés en Ile de

France, c'est-à-dire Paris et sa grande
banlieue. Chaque mois depuis avril der-
nier, 500 000 exemplaires du magazine
«Ça se passe comme ça» sont mis gra-
tuitement à la disposition des clients dans

ces restaurants. L'objectif, explique
Jea/;-C/ir«7o/;/;e C//a/>re/, responsable
marketing pour l'Ile de France, était de

répondre à une demande pressentie des

jeunes. Ils sont en effet nombreux à pro-
fiter d'un repas chez McDonald's pour
préparer leurs sorties et leurs loisirs. Ils
trouvent donc désormais dans ce maga-
zine trois types d'informations sur leur
région: loisirs (films, concerts, voyages),
produits et services à petits budgets grà-
ce à des partenariats (articles de sport,
places de concert), actualités sur l'entre-
prise McDonald's (actions de sponso-
ring, nouveaux produits et nouveaux
menus).

Chez les concurrents
A terme, le magazine devrait être finan-
cé entièrement par la vente d'espaces pu-
blicitaires (la page s'est vendue 100 000
francs français dans le premier numéro).
Mais on est encore loin de cet objectif.

Une première étude sommaire montre

que l'initiative a été perçue très positive-
ment par la clientèle. La période de test

se poursuivra jusqu'en octobre 1994. Si

l'opération se révélait un succès, d'autres
régions françaises pourraient alors

adopter la formule en l'adaptant à un

éparpillement géographique plus grand
des restaurants situés en dehors de la

région parisienne. L'idée resterait toute-
fois la même: des informations loisirs
pratiques régionales. Une idée qui n'est
d'ailleurs pas une trouvaille de McDo-
nald's France, puisque des magazines
similaires existent déjà dans le groupe en

Allemagne et en Hollande par exemple.
Et chez les concurrents, Burger King
vient de lancer en France un produit
jumeau. JPG, Par«



Enquête conjoncturelle

Les directeurs d'office du tourisme
affichent un «optimisme modéré»

L'économie suisse se porte mieux.
Eile est à nouveau dans une pha-
se ascendante, ce qui n'est pas
sans effets sur l'industrie touris-
tique. L'enquête conjoncturelle
de l'Union de banques suisses
(UBS) montre notamment que les
directeurs d'office du tourisme
envisagent l'avenir avec un «opti-
misme modéré».

MIROSLAW HALABA

Mené auprès de trente stations suisses, le

coup de sonde trimestriel de l'UBS révè-
le en effet que près de la moitié des di-
recteurs d'office interrogés pour la sai-
son estivale (mai à octobre) s'attendent à

une augmentation du nombre de nuitées

par rapport aux chiffres de l'année pré-
cédente. On se souviendra que 1993
avait été caractérisée par le mauvais
temps et une situation économique
moins favorable qu'aujourd'hui. Ces
prévisions, indiquent les experts de

l'UBS, sont «un peu plus positives» que
celles qui avaient été émises lors du son-
dage de mars.

Offres étrangères
Les personnes interrogées pensent que la
progression des hôtes étrangers sera plus
forte que celle des hôtes indigènes. Les
touristes en provenance d'Allemagne, du
Benelux et des Etats-Unis devraient être
plus nombreux. En revanche, le nombre
des touristes italiens et anglais devrait re-
culer, conséquence principalement de la
faiblesse des monnaies de ces pays.
Au sujet de la relative faiblesse de la de-
mande suisse, les directeurs d'office font
remarquer que l'offre d'arrangement bon
marché pour des vacances à l'étranger est
plus importante cette année encore que
l'an passé.

Tourisme d'affaires en recul
Les prévisions concernant le tourisme
d'affaires sont en revanche moins favo-
rabies, constate l'UBS. Quatre des six
villes suisses principalement actives dans
ce secteur s'attendent en effet à une dimi-

nution du nombre des nuitées par rapport
au semestre d'été 1993. Selon les respon-
sables touristiques, tant la durée moyenne
des séjours que le nombre de séminaires
et de congrès, ainsi que les voyages d'af-
faires individuels, seront inférieurs aux
valeurs de 1993. Aucun changement n'est
par contre attendu en ce qui concerne le
nombre de foires et l'intensité du touris-
me de loisirs, écrit l'UBS. Et de conclu-
re: «En revanche, les villes interrogées
sont d'avis que les manifestations cultu-
relies, sportives, etc. seront un peu plus
nombreuses qu'en 1993.»

La hausse se poursuit
Au sujet de l'économie suisse prise dans
sa globalité, l'UBS est d'avis que la ten-
dance à la hausse constatée ces derniers
temps devrait se poursuivre au cours des

prochains mois. La croissance pour l'an-
née en cours devrait ainsi être de 1,5 à

2%. A noter que la demande des consom-
mateurs est également en progression, ce
qui peut signifier une augmentation des

dépenses pour les loisirs: tourisme jour-
nalier et restauration, notamment.

Bilan des festivals de Montreux et de Nyon

Redimensionnement... en deux versions
Redimensionnement! Tel est le
dénominateur commun que l'on
trouve en dressant le bilan de
deux des plus grandes manifesta-
tions estivales organisées en Suis-
se romande: le Montreux Jazz
Festival et le Paléo Festival de
Nyon. Le terme ne se situe toute-
fois pas dans la même perspecti-
ve à Nyon que sur la Riviera.

JEAN-CHARLES KOLLROS

A Montreux, redimensionnement signi-
fie surtout redimensionnement financier
ou, plus clairement encore, compression
des charges. Car si le 28e Festival de jazz
de Montreux a pulvérisé son record sur le
plan de l'affluence - 60 000 spectateurs
payants dans les salles, 60 000 badauds
non payants au Festival off -, il devra de

nouveau faire face à un important défi-
cit, de plusieurs centaines de milliers de
francs dans le meilleur des cas. Or, la fac-
ture a déjà dépassé le million de francs
l'an dernier 1,3 million), et a dû être pri-
se en charge par l'Office des congrès et
du tourisme, lui-même englué dans une
très pénible situation financière, c'est-à-
dire finalement assumée par le contri-
buable via la commune.

Combat en vue
La Municipalité de Montreux, dans ce
contexte, a fait savoir à plusieurs reprises
qu'il faudrait revenir à une formule plus

modeste, surtout financièrement plus
raisonnable. Une option que C/cwr/e
jVoès, patron et âme du Festival, n'ap-
précie guère, en rappelant notamment
que si la durée du Festival a passé de 10
à 16 jours dans les années 70, c'était à

l'appel des hôteliers de la station et de
certains milieux économiques. Pour
Claude Nobs, l'avenir passe par une pri-
se en charge accrue de la part des pou-
voirs publics, locaux d'abord, cantonaux
ensuite, qui devraient notamment - à ses

yeux - assumer le coût du Festival Off,
soit 300 000 francs.
Autre élément d'appréciation: le rôle du
Festival comme moteur de l'animation
en ville de Montreux. Depuis qu'elle a

quitté le Casino pour prendre ses quar-
tiers à l'Auditorium Stravinski, la mani-
festation contribue surtout - c'est lo-
gique! - au bonheur des commerçants et
restaurateurs de ce secteur.
Le Festival country mis parallèlement
sur pied par le Casino de Montreux cette
année pendant quatre week-ends (dont
deux en plein Jazz Festival) n'a pour sa

part pas inversé la tendance: le «petit» a
visiblement souffert de l'ombre du grand
frère! Une idée à l'étude actuellement
consisterait dès lors à envisager une ani-
mation permanente sur les quais de Mon-
treux - avec train-navette et bateau-na-
vette - entre l'Auditorium et le Casino.
Une chose est certaine: le combat finan-
cier sera rude et ne manquera pas lui
aussi d'animer la vie politique montreu-
sienne. A l'heure des restrictions budgé-
taires, le Montreux Jazz Festival aura

besoin de toutes ses percussions pour
convaincre les élus de se montrer plus
généreux à son égard... alors même que
les impôts ont récemment pris l'ascen-
seur!

Nyon: politique payante
Du côté de Nyon, c'était l'euphorie di-
manche soir: avec plus de 160 000 spec-
tateurs contre 126 000 l'an dernier. Du-
/!/'<?/ Ro.wc7«/ ne pouvait il est vrai que se
montrer satisfait, tout en demeurant fort
modeste. «Nous devons maintenant ana-
lyser si ce succès extraordinaire est dû à

un fait particulier de cette édition ou s'il
se fonde sur des racines plus profondes.
De toute façon, il implique un redimen-
sionnement».
Derrière la sagesse des propos de l'an-
cien journaliste devenu patron du Paléo
Festival, on trouve toute la politique sui-
vie par la manifestation nyonnaise depuis
sa création: prix des billets bloqués, atti-
tude prudente face à la mainmise des

sponsors, esprit bon enfant et surtout très
habile mélange des genres musicaux. Le
rendez-vous tient pour beaucoup du plié-
nomène de société, demeure un brin «ba-
ba-cool» mais peut se targuer de n'avoir
aucune casserole financière attachée à

ses basques! Seul problème, mais en
l'occurrence secondaire: les embou-
teillages qui caractérisent traditionnelle-
ment la région nyonnaise pendant
l'époque du Paléo Festival: il y aurait une
inscription à prévoir du côté du Guiness
Book même si tout se passe étonnant-
ment dans la bonne humeur!

Navigation Neuchâtel, Morat et Bienne

Le «Ville de Fribourg» attendu
«La saison 1993 est à oublier ra-
pidement. L'avenir s'annonce
plein de promesses. Le 6 mai
1995, la nouvelle unité pourra
être lancée. Et puis, il y a encore
les vues sur l'Exposition nationa-
le», a expliqué Claude-Alain Ro-
chat directeur de la Société de na-
vigation sur les lacs de Neuchâtel
et Morat (LNM).

RENÉJELMI

Tant lors de l'assemblée des actionnaires
de la LNM, qu'à l'occasion de la tradi-
tionnelle course d'école des journalistes
«accrédités», C/au(/e-7/a;7i Roc/;«/ a re-
pris les thèmes qui lui tiennent à coeur.
Certes, la saison dernière a été quelque
peu gâchée par la météo. La LNM a tout
de même transporté 282 972 personnes.
Une diminution de 23 000 unités a été en-
registrée. Paradoxe, le déficit a été réduit
de 150 000 francs, sur une prévision bud-
gétaire de 1,8 million.

Collaboration efficace
Il faut relever que M. Rochat a su faire
vibrer de nombreuses cordes sensibles.
C'est ainsi qu'en ce qui concerne la
restauration à bord de plusieurs des sept
unités, le spécialiste P/;;7(p/?e Ro6<?/7 a
réussi des exploits lors de chaque croi-
sière. De plus, un programme particuliè-
rement attractif s'étend tout au long de la
saison, depuis les ports de Neuchâtel,
Morat ou Yverdon-les-Bains. Musique,
gastronomie, tournois de jass, ou tout
simplement des balades le long des rives,
permettent d'attirer un grand nombre de
touristes. «Nous avons prospecté la ré-
gion du Doubs, ainsi que la Franche-
Comté. Les visiteurs sont toujours plus
nombreux, même durant la semaine»,
ajoute M. Rochat. Les prospections en
Suisse alémanique, notamment lors des

expositions touristiques, sont également
intéressantes. «Il ne reste toutefois que le
soleil pour faire fonctionner tout le

Statistiques

Le tourisme suisse
en chiffres est paru

Edité notamment par la Fédération
suisse du tourisme et les associations
faîtières de l'hôtellerie et de la restau-
ration (SSH et FSCRH), la tradition-
nelle brochure statistique consacrée au
tourisme suisse est parue.
Document de référence pour les pro-
fessionnels de la branche, «Le tourisme
suisse en chiffres» contient de nom-
breuses informations sur l'état du tou-
risme suisse. On apprend, par exemple,

système!» Dans un peu plus d'un an, une
toute nouvelle unité sera opérationnelle.
En principe, elle sera lancée le 6 mai
1995. Construite en Allemagne, la car-
casse sera transportée en six morceaux
de Bâle jusqu'au chantier naval de Neu-
châtel. Celui-ci, construit en 1923, a dé-
jà été aménagé pour l'entreposage du
nouveau bateau. En fait, la plupart des
travaux de finition seront entrepris par
des spécialistes de la région des Trois-
Lacs.

Quatre étoiles
Le «Ville de Fribourg» mesurera 53
mètres de long, pour un poids de 240
tonnes. «Il s'agira d'un véritable 4
étoiles, pour les promenades, mais éga-
lement en ce qui concerne la gastrono-
mie», ajoute Claude-Alain Rochat. Par

exemple, une cuisine moderne, et com-
plètement autonome, permettra de pré-
parer des repas à la carte, voir même
d'importants banquets, dans les diffé-
rents salons.
Toujours au chapitre de l'avenir, l'Expo-
sition nationale de 2002 devrait encore
donner un sérieux coup de pouce au tou-
risme neuchâtelois. Il apparaît d'ores et
déjà que tout le monde - ici bien sûr -
s'attend au choix des Trois-Lacs...

Claude-Alain Rochat a obtenu qu'à
Vichy, un écriteau touristique indique
la direction de Neuchâtel.

FVtoro; Re/iéJc/»;/

que le total des recettes enregistré l'an
passé dans cette branche s'est élevé,
comme en 1992, à 21,5 milliards de
francs.
Sur le plan des recettes d'exportation,
le tourisme prend la troisième place
avec 12,8 milliards de francs, après
l'industrie des machines et la métallur-
gie (37,1 milliards) et l'industrie chi-
mique (22,3 milliards). A/7/

La brochure peut être obtenue gratuitement au-
près de la Fédération suisse du tourisme. Case

postale 8275,3001 Berne. Tél.: 031 302 16 41.
Fax: 031 302 33 57

HOTEL+TOURISTIK REVUE no 30 28 juillet 1994

La consommation retrouve une certaine vigueur: le tourisme journalier devrait en profiter. P/io/o: £.v-/7c.y,s'

Sucrez avec du

Sucre
d'Aarberg

Proprement emballé,
en morceaux ou en sachets

Pour une bonne présentation
et un service soigné

Adressez-vous à votre grossiste!

Sucrerie+Raffinerie Aarberg SA
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Der Schweizer Hotelier-Verein und seine Bildungs-Institutionen - die Partner für Ihre berufliche Aus- und Weiterbildung im Gastgewerbe

Weiterbildung SHV

-Bern
- Lausanne

031 370 41 11

021 320 03 33

Höfel-Handelsschulen SHV

- Bern 031 370 41 11

- Spiez (NOSS) 033 54 23 51

- Zürich (AKAD/Minerva) 01 361 17 27

- Lausanne 021 323 28 95

- Bellinzona 092 25 17 92

Schulhotels SHV

- Deutsche Schweiz
- Suisse Romande
-Tessin ^
fur Berufsbildung im Gastgewerbe SFG

- Schulzenfrum Weggis 041 93 29 29

031 370 41 11
027 320 03 32
093 67 39 27

Ecole hôtelière SSH de Lausanne

021 785 11 11

Höhere Gastronomie Fachschule SHV Thun

033 21 55 77

SHA Hotel Management School

«les Roches» Bluche

027 41 12 23

Bar-Fachschule

À&texntecA
Inhaberin: Michèle Galmarini

International ausgerichtete
Fachausbildung mit

Diplom-Abschluss der ersten
Barschule der Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags- und
Abendkurse für Weiterbildung,

Umschulung und Privat.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Tel. 01726100 66 (Mo-Fr 08.00-18.00 Uhr)
Name:
Vorname:
Strasse:
PLZ/Ort:

HOTEIiSCHUM
EÖT5CHER

Schönbühlring 6, 6005 Luzern
Telefon/Fax 041-44 07 09

Dieses Va/ir/w/iren wir in £wge/6erg
,/b/gem/e /w/ensivfairse dwrcb:

Réceptionskurs
30. Oktober - 18. November 1994

Food and Beverage Kurs
20. November - 3. Dezember 1994

Gerne sem/en wir //inen
dorn die nöAer/i i/nler/agen.

SPRACHAUFENTHALTE
WELTWEIT

FRANZÖSISCHKURSE

IN NIZZA seit 1977

Intensiv-, Ferien-, Langzeit-

Examenkurse, 2 bis 24 Wochen

Spezialprogramm Ostern / Sommer

Unterkunft in Gastfamilien,

Appt. oder Hotel

DeutscfapracAige Aisfainfl und Fraprospeir :

ACTILANGUE
2, rue Aloüs-Mossa - 06000 NICE - FRANCE

Tel (0033) 93 % 33 84 - Fax (0033) 93 44 37 16

Videotapes in unserem Büro
Gratiskatalog anrufen bei: g
globo-study Sprachreisen
Niederdorfstr.61, CH-8001 Zürich
Tel. 01 261 81 80, Fax 01 261 84 59

/««iglobo-study
ch wir//

X
CO

ü
Z
LU

lOz

Inserate per Telefax

Telefon 031 372 23 95

Aufschwung!
Mit dem Englisch-Sprachkurs
für Hotellerie/Gastgewerbe!

7. Nov. bis 16. Dez. 1994
13. Feb. bis 24. März 1995

Anfänger beginnen jeweils
4-6 Wochen früher.

Ihre Beratung:
ENGLISCH in Bournemouth
Worbstr. 221, 3073 Gümligen

Telefon 031 9526674

BRAUCHEN SIE GLASER?
Für Ihren Aperitif / Ihre Party vermieten wir die passenden Weiss-
und Rotweingläser, Whiskytumbler oder Champagnerkelche.
Falls gewünscht organisieren wir auch sämtliche Getränke und
aufgestelltes Personal. 'ja; i.

M. Leuenberger, Telefon 01 4624832

MARCHÉ IMMOBILIER

fiduciaire FSCRH
pour la restauration et l'hôtellerie

A remettre à Chexbres,
balcon du Léman,

LA PETITE AUBERGE

- emplacement au cœur du Lavaux
- salles à manger de 30 et 18 places
- reprise mobilier-matériel
- pas de pas-de-porte
- loyer attractif
- logement de service

J.C. Antille et R. Susset vous rensei-
gneront sans engagement de votre part.

Département romand de conseils
Fiduciaire FSCRH, Pully
Téléphone 021 7299715

P 67871/44300

A vendre au QUEBEC (CANADA)

AUBERGE / HÔTEL
15 chambres + appartement de
5 chambres pour le tenancier.
Restaurant, Bar-Dancing, salle à man-
ger, salon TV avec grande cheminée,
Taverne et Discothèque en sous-sol.
Piscine semi-olympique.

Dans région touristique des
Laurentides, à 1 h. de Montréal et % h.
de l'aéroport international Mirabel.
Tél. de Suisse, dès 15 heures:
(001)514 2299825
Fax (001) 514 2298081.

A saisir de particulier (Cause retraite).
A 3 heures de Genève au cœur même
de la 1 station touristique et thermale
Française
HÔTEL-RESTAURANT
de classe, très bien tenu, inventaire
neuf complet.
40 N°*. Salles 120 - 150 places.
Pavillon Napoléon - jardins - Villa -
Boutiques - Appartements.
S/1600 rrF au sol, ein toute propriété.
Rapport immobilier net 10%.
10 Millions F.F.

Assistance Financière s/caution.
Tél. GERBER 0033 70 97 73 00

67892/219754

De particulier
Belle affaire à remettre à Genève

Très beau Café restaurant
de 100 places
Situation excellente, agencement en
parfait état
Frs. 750 000.- à discuter. Preuve de
solvabilité pour traiter.

Ecrire sous chiffre C 018-164668
à Publicitas, case postale 645,
1211 Genève 3.

P 67900/44300

l/l/egen fire/em
7. August
änc/ern s/c/i
fo/gende
iAbsc/i/uss-
daten;
Gesc/iä ffs/'nsera fe:
/W/ttwoch, 27. Vu// 7994,
um 7 7 (V/ir
5fe//en/'nserafe:
Donnerstag, 28. Vu//' 7994,
um 7 7 (V/ir

Letzter 7erm/'n für
W/ec/er/io/ungen
oder Korrekturen
der Ste//en/'nserate:
Fre/'tag, 29. Vu//' 7994,
um 7 7 (V/ir

VALL0RBE

BUFFET DE LA GARE

Doté de: 1 restaurant de 120 places
1 salle pour banquets et société de 60 places
1 terrasse d'été ombragée de 50 places

Le Buffet de la Gare de Vallorbe est à remettre pour le

1" juillet 1995.

Ce bel établissment sera confié à un restaurateur dyna-
mique qui, grâce à sa solide formation professionnelle, a
déjà conduit une entreprise avec succès.

Les conditions de location sont attrayantes et, de plus, le
futur tenancier aura à disposition un appartement de
4 pièces ainsi que 6 chambres pour son personnel.

Les intéressés sont priés d'adresser un dossier de can-
didature avec curriculum vitae, photo et copie de certifi-
cat, à la Direction du 1er arrondissement des CFF, Division
du domaine, case postale 345, 1001 Lausanne, jusqu'au
31 août 1994.

Des renseignements peuvent être obtenus auprès de
Monsieur Michel Vaudruz, tél. 021 342 22 54.

CFF
O 67851/1 W1/b

A remettre directement du propriétaire

Relais de campagne-hôtel-
bar-restaurant
en pleine campagne, aux portes de Lausanne. Affaire
en pleine expansion, d'avenir et de charme, installée /
avec goût, à remettre à un couple dynamique et dési-
reux de se créer un bel outil de travail.

Gros rapports en perspective, un long et très avanta-
geux bail pour amateurs sérieux et solvables.

Prix demandé: Fr. 450 000.-. Arrangements possibles à

personnes ayant de bonnes références. Agences
s'abstenir.

Ecrire sous chiffre 67752, hôtel revue, case postale,
3001 Berne. 67752/216836

Hotel-Fernkurs
Sie lernen zu Hause, in der Freizeit,
wann es Ihnen gerade passt. Sie hal-
ten engen Kontakt mit Praktikern aus
der Hotelbranche, die Ihnen in jeder
Beziehung raten und helfen. Und Sie
machen zum Schluss eine Prüfung an
unserer Fachschule in Zürich.

Tun Sie etwas für den Erfolg im Be-
ruf. Unternehmen Sie etwas, um
mehr zu wissen, mehr zu können,
mehr zu leisten. Wenn Sie uns den

Nachstehenden Bon senden, dann
informieren wir Sie gratis über das
Kursprogramm.

Institut Mössinger AG
Räffelstrasse 11, 8045 Zürich
Telefon 01 463 53 91

Kostenlose Information erbeten für
neuen Hotel-Fachkurs:

Name:

Alter: £

Strasse:

Ort:

Wir wollen uns unseren Traum ver-
wirklichen und uns in der Karibik en-
gagieren...
Zu vermieten im Südtessin, in idyl-
lischem Tessiner Dorf nicht weit von
grossem Tourismuszentrum

Hotel/Restaurant
Komplett renoviert, sehr luxuriös
und komfortabel eingerichtet.
30 Betten, grosser Restaurations-
betrieb, Schwimmbad, Hausdisco,
Pizzeria.

Ideal für kreatives Paar, welches
seine Ideale und Ideen verwirkli-
chen will.
Sehr interessante Übernahme be-
dingungen.
Nähere Auskunft unter Chiffre
67516 an hotel + touristik revue,
Postfach, 3001 Bern.

67516/342955

Zu verkaufen

Guteingeführtes
Restaurant
in Colonia Sant Jordi, Mallorca,
am grössten Naturstrand (ES Trenc)
der Insel.
Ca. 140 Plätze bestens eingerichtet.
Komplettes Haus auf 578 rrP Grund.
Verhandlungsbasis Fr. 450 000.-

Nähere Info:
R. Riegler
Telefon G. 01 202 38 38
Telefon P. 01 761 31 29

67850/315460

Gelegenheit, in neu zu erstellendem
Gebäude im Zentrum Matten/
Interlaken

Hotel Garni oder Restaurant
zu eröffnen.

Erstellung 1995. Bedürfnis nachge-
wiesen, gute Möglichkeiten. Wünsche
für Gestaltung und Ausbau können
berücksichtigt werden.

Interessenten erhalten nähere Auskunft
unter Chiffre 67867 bei der hotel +
touristik revue, Postfach, 3001 Bern.

67867/382512

Zürcher Oberland, Nähe Golfplatz
und Rapperswil zu verkaufen, evtl.
zu verpachten

Gasthof / Hotel
Aktiengesellschaft
Nebengebäude mit Ausbaumög-
lichkeiten

Angebote unter Chiffre 67943 an
hotel + touristik revue, Postfach,
3001 Bern.

67943/158933
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DEHOGA

Fachtreffen im Zeichen vermehrter
internationaler Zusammenarbeit

Zu einem Erfahrungs- und Mei-
nungsaustausch über die aktuel-
le Lage der gastgewerblichen
Branche und die Politik ihrer
Interessenverbände trafen am
6. und 7. Juli in Bonn die
Spitzenvertreter des Deutschen
Hotel- und Gaststättenverbandes
(DEHOGA) mit den Repräsen-
tanten des österreichischen,
schweizerischen und Südtiroler
Gastgewerbes zusammen.

SABINE MEUSEL*

Der Einladung des DEHOGA-Präsiden-
ten Dr. £Vic/z £«///> und des Hauptge-
schäftsführers C/réft'a» £/;/er.v waren
die Präsidenten und Geschäftsführer der
sechs wichtigsten Branchengremien in
den Alpenstaaten gefolgt: //ans-Jörg
Aro// und Dr. EW/u/r/ E/a/zer (Öster-
reichischer Fachverband Gastronomie),
Peter MV7;/6ac/zer und Dr. A/Zc/zae/ /?«//-
/;7ig (Österreichischer Fachverband Ho-
tellerie), //e/z?zzzt Peter und £7/rze<7e

* Sabine Meusel ist stellvertretende Verantvvort-
liehe für Presse, Funk und Femsehen des

DEHOGA.

Wie Sie der Presse bereits mehrmals
entnehmen konnten, wurde der 1. Au-
gust von Volk und Ständen neu als ar-
beitsfreier bezahlter Feiertag in die
Bundesverfassung aufgenommen. Im
Rahmen der Aufsichtskommission für
den Landes-Gesamtarbeitsvertrag des

Gastgewerbes wurde versucht, eine für
alle Sozialpartner annehmbare Lösung
zu suchen. Die Arbeitgeberverbände,
des Gastgewerbes setzten sich dafür
ein, dass auf einen weiteren Feiertag
verzichtet werden sollte, da gemäss
Art. 77, L-GAV jeder Arbeitnehmerbe-
reits Anspruch auf 6 bezahlte Feiertage

pro Kalenderjahr, unabhängig von der
Anzahl kantonaler oder eidgenössi-
scher Feiertage hat. Die Union Helvetia
konnte sich mit dieser Argumentation
nicht einverstanden erklären.
Nachdem in der Sitzung der Aufsichts-
kommission keine Einigung gefunden
werden konnte, hat der Obmann über
die Rechtsfrage sinngemäss wie folgt
entschieden:

• Gemäss Art. 77, L-GAV hat jeder
vollbeschäftigte Arbeitnehmer auch in
Zukunft einen Minimalanspruch von
0,5 bezahlten Feiertagen pro Monat (6
Tage pro Jahr). Dieser Anspruch soll,
wenn möglich an den kantonal be-
stimmten Feiertagen in natura gewährt
werden. Insofern ändert sich also
nichts.

• Gemäss L-GAV hatten Teilzeitar-
beitnehmer oder Aushilfen bis anhin
keinen Anspruch auf bezahlte Feierta-

ge. Neu hingegen haben Teilzeitarbeit-
nehmer, die im Durchschnitt weniger
als zwei Drittel der normalen Arbeits-
zeit des Betriebes arbeiten, Anspruch
auf einen bezahlten 1. August. Wird
dieser nicht in natura gewährt oder
kompensiert, so ist er mit dem Brutto-
lohn zu entschädigen.

• Ebenfalls Anspruch auf einen be-
zahlten 1. August hat neu der Arbeit-
nehmer, welcher bei der Auflösung des
Arbeitsverhältnisses während weniger
als zwei Monaten im Betrieb beschäf-
tigt war. Dieser Anspruch besteht je-
doch nur, wenn der 1. August effektiv
in das Arbeitsverhältnis fällt. Wird die-
ser nicht in natura gewährt oder kom-
pensiert, so ist er mit dem Bruttolohn
zu entschädigen.
Mit dieser auf kurze Arbeitsverhältnis-
se unter zwei Monaten und auf Teil-
zeitarbeitnehrner, bzw. Aushilfen be-
schränkten Anpassung wird den Anfor-
derungen der Verordnung des Bundes-
rates Genüge getan.

Pec/zAz/zerisf .SP/FAIT F

Äre/zzp/ (Österreichische Hotelierverei-
nigung), Z/Z>e/7o Z/zw/k/z und E/ez'zzz

Pz-ofot (Schweizer Hotelier-Verein),
J/oz's Ca/zze/zzz'/zP und Dr. F/ozvazi Pen»

(Schweizer Wirteverband), IFP/er A/ez-
,s7er und Dr. C//z7s/o/z// £7ig/ (Südtiroler
Hotelier- und Gastwirteverband).
«Sich besser kennenlernen, voneinander
lernen und miteinander handeln», laute-
te die Zielperspektive des Treffens.

Grenzübergreifende Probleme
Es zeigte sich, dass trotz voneinander ab-
weichender Verbandsstrukturen und un-
terschiedlicher verwaltungs- und wirt-
schaftspolitischer Rahmenbedingungen
manches Thema von aktueller, grenzü-
bergreifender Bedeutung ist. Aus der Be-
Standesaufnahme der «gastgewerblichen
Brennpunkte» in den einzelnen Ländern,
die die Stimmung an der Basis und damit
vordringlichen Handlungsbedarf wider-
spiegeln, kristallisierten sich folgende
Themenkomplexe für eine eingehendere
Diskussion heraus: Die sich wandelnde
Marktsituation mit veränderter Nachfra-
ge und neuen Absatz-Chancen, aber auch
mit den Problemen, die Überkapazitäten

- vorwiegend in den Stadt- und Ferien-
hotels - mit sich bringen. Kreative, am
Gästebedürfnis ausgerichtete Konzepte
schienen den Diskussionsteilnehmern
für die zukünftige Entwicklung des
Marktes ebenso wichtig wie innovative

Comme vous avez pu le lire à plusieurs
reprises dans la presse, le peuple et les

cantons ont accepté d'inscrire dans la
constitution le 1er août comme un
jour férié payé. La Commission de
surveillance de la Convention collec-
tive nationale de travail pour les hôtels,
restaurants et cafés a tenté dans le cadre
de ses travaux de trouver une solution
recevable par tous les partenaires so-
ciaux. Les associations patronales de

l'hôtellerie et de la restauration se sont
opposées à l'instauration d'un nouveau
jour férié, s'appuyant sur l'art. 77 de la
CCNT qui stipule que chaque tra-
vailleur a déjà droit à 6 jours fériés
payés par année civile, indépendam-
ment du nombre de jours fériés canto-
naux ou fédéraux. L'Union Helvetia n'a
pas pu accepter cette argumentation.
Aucun accord n'ayant été trouvé au
cours de la séance de la Commission de

surveillance, son responsable a tranché
la question de droit comme suit:

• En vertu de l'art. 77 CCNT, tous les
travailleurs à plein temps continuent
d'avoir droit à un minimum de 0,5 jour
férié payé par mois (6 jours par année).
Ce droit doit être, dans la mesure du
possible, accordé en nature et coincider
avec les jours fériés cantonaux. Sur ce

point, aucun changement n'est à signa-
1er.

• Conformément aux dispositions de
la CCNT, les travailleurs à temps partiel
et le personnel auxiliaire n'avaient jus-
qu'à ce jour aucun droit à des jours
fériés payés. En revanche maintenant,
les travailleurs à temps partiel qui tra-
vaillent en moyenne pendant moins des

deux tiers de la durée normale de travail
de l'établissement ont droit à un 1er août
payé. Si ce jour n'est pas accordé en na-
ture ou compensé, il doit être indemnisé
sur la base du salaire brut.

• Dorénavant ont également droit à un
1er août payé le travailleur qui a conclu
un contrat de travail pour une durée de
moins de deux mois dans l'établisse-
ment. Le travailleur ne peut revendi-
quer ce droit que si le 1er août tombe
effectivement pendant la durée des

rapports de travail. Si ce jour n'est pas
accordé en nature ou compensé, il doit
être indemnisé sur la base du salaire
brut.
Cette adaptation limitée à des rapports
de travail d'une durée de moins de deux
mois et à des travailleurs à temps par-
tiel ou à du personnel auxiliaire satisfait
aux exigences de l'ordonnance du
Conseil fédéral.

Scn'/ce yurû/fqrue ,S'.S7///AC/?//

Finanzierungsmodelle, an denen es vor
allem bei den deutschen und österreichi-
sehen «Geldgebern» mangelt.

«Nur gemeinsam sind wir stark»
Bei der Diskussion der Arbeitsmarkt-
situation forderten die Teilnehmer län-
derübergreifend flexible Arbeitsmarkt-
modelle. Arbeitskräftemangel, starre Ar-
beitszeitmodelle, hohe Lohnkosten und
hemmende Steuerpolitik bedrücken alle
deutschsprachigen Länder in hohem
Masse und ihre Folgen - nicht nur für die
Branche - Hessen die Aussprache in
Bonn auch in der Frage münden, ob und
wieweit die Dienstleistung im Gastge-
werbe überhaupt noch bezahlbar sei.

Nicht zuletzt aufgrund des Beitritts
Österreichs in die Europäische Union
und die deutsche Präsidentenschaft
nahm die europäische Branchenpolitik
breiten Raum in der Aussprache ein.
Nach dem Motto «wer keine Politik
macht, mit dem wird Politik gemacht»
und «nur gemeinsam sind wir stark», ist
es das erklärte Ziel der Verbandsreprä-
sentanten, auf europäischer und auf in-
ternationaler Ebene zu kooperieren. Int
Interesse aller Länder sehen sie die Not-
wendigkeit, gegen Tendenzen der Über-

regulierung - etwa bei überzogenen Hy-
gienevorschriften - und für eine steuerli-
che Harmonisierung, etwa für die Mehr-
wertsteuer, einzutreten.

Lors de la dernière cérémonie
des promotions du semestre d'été
1994 à l'Ecole hôtelière de Lau-
sanne, Maître Christian Seiler,
président sortant, a officielle-
ment pris congé des étudiants
avant de leur présenter Marion
Gétaz qui lui succède désormais
à la présidence.

JOSÉ SEYDOUX

Dans sa première allocution, la nouvelle
présidente a prodigué aux diplômés
quelques recommandations de dernière
minute, insistant sur les valeurs person-
nelles et humaines que chacun aura pour
mission de développer dans la vie pro-
fessionnelle, source de rayonnement à la-

quelle puiseront'tant leurs hôtes que leurs
collaborateurs. M/non Gé/az s'est éga-
lement adressée aux jeunes filles, les ren-
dant attentives à la difficulté que repré-
sente le fait de mener de front une car-
rière hôtelière et une vie d'épouse et de
mère...

Hommages
Le directeur de l'EHL, Jiea/i-Loi/A /Ie.v-

cW/monn, a remercié C/zz7.s7/az; .SY7/er

pour ses neuf ans d'engagement, années

qualifiées de «cure de jouvence» tant
elles ont apporté à l'Ecole, en particulier
dans les domaines de l'enseignement et
de l'infrastructure des bâtiments.
Non sans émotion, il rendit également un
vibrant hommage à trois figure de l'Eco-
le qui quittent leur fonction : Do/ores
M/zvz/, professeur d'espagnol, ft'cm»
L/Wz/ezzm/ez; chef de cuisine et fondateur
de l'Association des Amis du Musée de

l'EHL, et y«tt/z/e.ï SV(?//è«, chef de file de

tous les professeurs de cuisine.

Selbstverständlich liegt allen Verbänden
das gute Image des Gastgewerbes am
Herzen und damit eine professionelle
und zeitgemässe Öffentlichkeitsarbeit.
Die sachorientierte, von Fachkunde ge-
prägte Auseinandersetzung mit den an-
stehenden Themen und und Zielgruppen,
soll hier die Richtung vorgeben. Vorhan-
dene Stärken und Errungenschaften gilt
es ins öffentliche Licht, manch schiefes
Bild geradezurücken und für eine breite
Sympathie zu werben.

Interessenverlagerung
Die Frage nach der Struktur und den in
Zukunft vordringlichen Aufgaben eines
Verbandes bildete der Abschluss des Ge-
dankenaustauschs. Je nach seiner Struk-
tur und Grösse zeigte sich mehr oder we-
niger die Tendenz, das Leistungsprofil
des Verbandes von der übergreifenden
Interessenvertretung der Mitgliedsbe-
triebe auf bundespolitischer Ebene hin
zu geldwerten Serviceleistungen wie Be-

ratung, Weiterbildung oder sogar Ab-
satzhilfe (Südtirol) zu verlagern.
Konkret wollen die Verbände aus
Deutschland, Österreich, der Schweiz
und Südtirol in Zukunft verstärkt die
Synergieeffekte nutzen, die ein regel-
mässiger Informationsaustausch und ei-
ne engere Zusammenarbeit bei den Ver-
bandsinitiativen und -leistungen ermög-
liehen.

La cérémonie s'est terminée par la lectu-
re du palmarès qui consacrait 114 étu-
diants diplômés. La fête a été couronnée

par une réception au champagne pour fë-
ter dignement les nouveaux diplômés,
entourés de quelque 600 personnes,
amis, parents et professeurs réunis sous
le soleil du Chalet-à-Gobet.

Cours A4, Gestion:
Aqallal Yasminc, Area Laurence, Avdis Barbara. Avril Ro-
main. Balles Claude. Barbaud Jean-Marie. Bcndcl Olivier.
Bernhard Bettina Andrea. Boillat Claire. Boissonnadc So-

phic, Boutard Estelle, Breitenmoser Nadia, Cantoni Fabri-
zio, Cassani Michèle. Cibcrt Florent, Clèricctti Juri, Clu-
seau Philippe, C'onstantacopoulos Achilles, Derham Chris-
tophe. De Urniela Clara. Denton Marc Oliver, Dinberu As-
seghid. Dubugnon Christian, Durst Inka. Eberhard Frantz.
Ehrlich Nicola. Gcisscler Stephan, Gocssmann Burkhard,
Grégoire Julie, Grobcty Frederic, Grosjean Marc, Gross

Stephanie, Martin Jean-Philippe. Guincbrcticrc Vincent.
Herbin Marc. Herr Robert Patrick, Hetzner Fiona, Holm Pe-

dersen Beate. Imhof Dominique. Jeanne Arnaud, Joho

Thierry, Jorgtilcsco Alexandra, Kacthcr Katharina, Keller
Franziska. Kpenou Lconic. Krocll Susanne Mia, Kuemin
Claudia, Kyriakis Evanguclos, Lc Coz Jean-Charles, Lege
Valerie, Lcsieur Patrick, Locffen Carole. Maillon Antoine,
Mauritz Friederike. Miauton Gaelic, Minoli Maurizio,
Moine Dominique, Mondin Jean-Charles, Mossu Jacques.
Müller Georges, Muyal Michel. Nanchcn Annc-Clairc,
Paillex Yann, Paloufont Charles, Pignol Marine, Potez Her-

vc. Prcnat Melanie, Pretti Sylvie. Rodoni llio. Rouvcrand
Arnold. Sabo Philippe. Schaub Urs, Smid-Paillcrct Alcxan-
dra. Studcr Salome, Tanner Lorenz, Tarrazi Benoit, Tasse-

rit Pascale, Thomas Benjamin, Touati Diane Claire, Trippel
Benno, Van Eygcn Robert, Von Kaencl Corinne, Wahli
Anita. Wakim Joanna. Walter Nathalie, Weber Bettina.
Yvanes Karinc, Zabel Jobst, Zuccolotto Stephane.

Cours E3, Hôtel-Gestion:
Acschlimann Pierre André.

Cours C2, Gestion de la restauration:
Büro Sandra, C'ollcnbcrg Rinaldo. Duvoisin Gael, Giussani
François. Melillo Joseph. Mcuterlos Yann.ThcraulazThier-
ry, Uebersax Tim.

Cours B2, Administration:
Acschlimann Jean-Marc, Acschlimann Laurence. Auer Mu-
ricl. Berthon Céline, Biese Michèle, Blasi Virginia. Cheung
Tsz-Ting, Chicsa Michcla, Chomarat Anne, De Smct Aria-
ne, Froricp Margareta, Gabriel Baclla Bartumcu, Gaegauf
Rebekka, Ghidalia Vanessa, Gibert Marion, Hclbling Mir-
jam, Kazmi Mohsin, Lcsnc Florence, Leung Marie-José,
Lombard Anne, Martin Géraldine. Minras Navarro Anna,
Rainoldi Pascale, Reignicr Stéphanie. Rongionc Mirko,
Schocn Eugen Angelos. Sistoncn Suvi, Torrione Christine,
Von Siebenthal Fabienne.

Hotelführer 1996

Termin:
30. November 1994

Die Kommission Hotelklassifikation
(KHK) hat mit ihrer Sitzung vom 20
Juni 1994' die Gesamtrevision Hotel-
klassifikation 1995 inklusive aller
Rekurse definitiv abgeschlossen. Die
positiven 'schriftlichen Entscheide
werden im August 1994, die neuen
Hotelklassifikationskleber 1995 -,
1999 im Dezember 1994 versandt. Im
Hinblick aufdie vorgezogene Produk-
tion Hotelführer 1996-diesersoll be-
reits im Juli 1995 erscheinen - hat die
KHK die Fristen für die Hotelklassi-
fikation, Ausgabe Schweizer Hotel-
Führer 1996 wie folgt festgesetzt:
Bis zum 30. November 1994

• werden Anträge für die Änderung
der bisherigen Einstufung angenom-
men,

• werden neue Mitglieder SHV für
die Klassifikation 1996 berücksich-
tigt.
• müssen Neu- und Umbaten abge-
schlössen sein, so dass der ganze Be-
trieb besucht und alle Normen kotrol-
liert werden können (Ausnahmen
gemäss Beschluss der Delegierten-
Versammlung SHV vom 27 Juni
1994/Ergänzung Art. 4.25 der Preis-
Ordnung SHV).
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim
Hauptsitz SHV, Abteilung Klassifi-
kation und Hotelführer, Monbijou-
Strasse 130. 3001 Bern, Telefon
031/370 41 11, Telefax 031/370 44
44. s/iv

Kursaus-
Schreibungen

Berufsprüfungen für
Restaurationsleiterinnen/leiter 1995
/Vzz/zzzzg.sc/a/ezz, 0/7: April 1995, Schul-
Zentrum SFG. Weggis
P/fz/zzzzg.vge/zz'z/z/v Die Prüfungsgebühr
beträgt Fr. 1261- (inkl. Material und

Fachausweisgebühren, jedoch ohne Pen-

sion in Weggis).
Zzz/a.s.vzzzzg.s/zt'z/zzzgzzzzgezz: Gemäss Art.
11 des Reglementes.
Zzzzzze/z/zzzzg: Bis spätestens 15. Noveni-
ber 1994 (Datum des Poststempels) mit
dem Anmeldeformular und unter gleich-
zeitiger Einzahlung der Prüfungsgebühr.

Berufsprüfungen für
Gastronomieköchinnen/köche 1995
fVz'z/izzzgsz/a/ezz, Or/: März und Juni/Juli
1995, Schulzentrum SFG, Weggis.
/Vz7/izzzg.vge/>i77izv Die Prüfungsgebühr
beträgt Fr. 1261- (inkl. Material und
Fachausweisgebühren, jedoch ohne Pen-

sion in Weggis).
Zzz/a-wizzigs/zer/zzzgizzigezi: Gemäss Art.
11 des Reglementes.

Jzzzzze/dzzzzg: Bis spätestens 15. Novem-
ber 1994 (Datum des Poststempels) mit
dem Anmeldeformular und unter gleich-
zeitiger Einzahlung der Prüfungsgebühr.

Lehrmeisterkurse -
eine gute Sache
Für die Interessenten der Berufsprüfun-
gen im Gastgewerbe wird das Absolvie-
ren eines Lehrmeisterkurses vorausge-
setzt. Dies hat zur Folge, dass sich etliche
Mitarbeiter im Gastgewerbe für diese Art
der Weiterbildung interessieren.
Der Kurs wird, gestützt auf Art. 11 des

Bundesgesetzes über die Berufsbildung,
durch die Kantone, oder in besonderen
Fällen durch die Berufsverbände organi-
siert. Im Gastgewerbe führt die Schwei-
zerische Fachkommission für Berufsbil-
dung im Gastgewerbe (SFG) seit einigen
Jahren in Weggis solche Kurse durch.
Ziel ist es, für die Ausbildung der Lehr-
linge notwendige Kenntnisse zu vermit-
teln und das Verständnis für die Belange
und das Verhalten der jungen Menschen

zu fördern.
Die Kurse der SFG in Weggis dauern je
fünfTage und kosten mit Unterkunft und

Verpflegung sowie mit Unterrichtsmate-
rial Fr. 1000.-.
Â"zzzv>z/«/ez;:

Kurs A: 9. bis 13. Januar 1995,
Kurs B: 26. bis 30. Juni 1995,
Kurs C: 11. bis 15. September 1995,

Kurs D: 2. bis 6. Oktober 1995.

C/zz/w/tfgezz «/«/ Zzzzzze/f/e/ozvzzzz/tfz-e:

Schweizerische Fachkommission für
Berufsbildung im Gastgewerbe, Schul-
Zentrum SFG, 6353 Weggis, Telefon
041/93 29 29. /«/

Passation des pouvoirs présidentiels a l'EHL: de g. à dr., Jean-Louis, Aesehli-
mann, directeur de l'Ecole, Marion Gétaz, nouvelle présidente du Conseil de

Fondation, et Christian Seiler, président sortant. f/zo/o: £77/.

Rechtsdienst SHV/SWV / Service juridique SSH/FSCRH

Entscheid der
Aufsichtskommission

Commission
de surveillance

Ecole hôtelière de Lausanne

Promotions 1994
et passation présidentielle



20

../ hofe/+
four/sf/K revue

HOTEL+TOURISTIK REVUE Nr. 30 28. Juli 1994 20

CARROUSEL

Hôtellerie und Tourismus

Anlässlich der Generalversammlung
der Hapimag im Casino in Zug ist das
Steuer des Unternehmens an eine
neue Führung übergegangen: Der seit
1985 amtierende Präsident des Ver-
waltungsrates, Hans Schalch, trat al-
tershalber zurück. Nachfolger wird
Jakob Schenkel, bisher Vizepräsi-
dent und Delegierter.
Der Jurist und Manager Hans Schalch
hat dem Unternehmen in den letzten
25 Jahren entscheidend zum kontinu-
ierlichen Wachsstum der Baarer Un-
ternehmensgruppe - heute mit einem
Gesamtumsatz von 243 Millionen
Franken - beigetragen.
Sein Nachfolger Schenkel hat das von
ihm während acht Jahren belegte Amt
des Geschäftsführenden Direktors
bereits 1992 an Beat Hess übergeben.

SÄ

Food and Beverage

Der gebürtige
Zürcher Werner
Rebsamen ist
neue F&B-Ma-
nager im Atlantis
Sheraton Hotel,
Zürich. Nach ei-
ner Service- und
Kochlehre absol-
vierte er die
Hotelfachschue

Lausanne. Es folgten Auslandsauf-
enthalte im «Regent» Hongkong,
«Mandarin Oriental», Jakarta, «Ball
Cliff Resort», Indonesien und in
Mauritius im «Berjaya Le Morne
Beach Resort». ÄSCJ7

Frischer Wind in
der Geschäftslei-
tung bei Gate
Gourmet in
Zürich. Mit Max
Zumsteg geht
ein Pionier des

Airline-Catering-
Branche in den
verdienten Ruhe-
stand. Zumsteg

übergibt die Führung des Bereiches
«Drittkunden» an Peter Andrist
(Bild). Andrist erwarb sein Fachwis-
sen an der Hotelfachschule Lausanne
und bei der praktischen Tätigkeit in
der internationalen Hôtellerie und
Gastronomie. ÄSC//

Touristik und Reisen

Die Lufthansa hat jetzt die Geschäfts-
führer für ihre neugegründete «Luft-
hansa Partner Tours GmbH» ernannt.
Es handelt sich um Ronald Wass-

mann, 44, zuvor bei der TUI und zu-
letzt bei Hetzel Reisen tätig, sowie
um Uwe Schmöckel, 52, seit 1970
bei Lufthansa und seit 1976 für «Be-
teiligungen und Projekte» zuständig.
An «Lufthansa Partner Tours» wird
Lufthansa zu 50 Prozent beteiligt
sein, die andere Hälfte soll Spezial-
Veranstaltern im In- und Ausland zur
Verfügung gestellt werden. SE

KADI 1994

Schweizerische Gastronomie Museum

Bieger wird Ambassador
Das Schweizerische Gastronomie Muse-
um im Schloss Schadau Thun hat Fe/üc
M. Siege;; den bisherigen General Ma-
nager des Peninsula Hotels Hongkong,
zum Schweizer Ambassador des Jahres
1994 ernannt. Die Ehrung erfolgte im
Rahmen eines festlichen Dinners im
Schlossrestaurant, wobei die Urkunde
von den Präsidenten aller grossen gast-
gewerblichen Verbände unseres Landes
mitunterschrieben war. Im Rahmen die-
ser Feier wurde Bieger von Präsident
ftü//<?/- Zi/wwei7»a«n auch in den Cordon
Bleu du Saint Exprit Schweiz aufgenom-
men. J/a/ispeler 77ac/i.se/ Hess es sich
nicht nehmen, dem Gast auch den Wim-
pel der Gilde der Schweizer Köche zu
überreichen.
Felix M. Bieger ist vor genau 40 Jahren
als Koch in die Peninsula Gruppe einge-
treten und hat dort seine grossartige Kar-

Club Méditerranée

riere absolviert. Viele der ehemaligen
Mitarbeiter wie zum Beispiel 6V.s Jeöy
Pe/er Caprez, Urs //ammer Rü/Je/war
J/.F. JaAob, JiiJre Jaeger, Peter Ä"e//er
//erierf A/aiirer, rfgwes /. Mü//er, 7/ago
Pe/er Dar/o Pegazzoni, £WcA Sc/iär/i
unJ //ans F. 57e»/er rühmen dankbar sei-
ne Menschlichkeit und Grosszügigkeit,
den unermüdlichen Einsatz, den ge-
schickten Umgang mit Gästen und An-
gestellten, den gesunden Menschenver-
stand, das ausgezeichnete Gedächtnis
und nicht zuletzt den feinen Humor ihres
früheren Vorgesetzten.
Prominente feiern Felix M. Bieger als
Schweizer Ambassadoren des Jahres
1994 (von links nach rechts): Wü/ter Z/m-
mermam, J/iJré Jager, Fe//.r M. 5/eger,
JJï7/y Goelz, ßni/io ßerner, A/ai/ivs
Pre/ny und //anspeter 7racA.se/. (Foto:
Erich Gerber) /;J

Gratis-Coke auf ein modernes Image
Coca-Cola avanciert zum ersten Ge-
tränkezulieferer des Club Méditerranée

- die weltweit grösste Resort-Gruppe
wird in ihren Restaurants den 1,2 Mil-
Honen GMs kostenlos vier Drinks von
Coca-Cola anbieten (Coca-Cola, Coca-
Cola Light, Fanta und Sprite) und aus-
serdem werden alle Getränke der Coca-
Cola-Gruppe in den Bars des Club Med
verkauft.
Der kostenlose Cola-Spass dürfte den
Club Med laut der französischen Wirt-
schaftszeitung «Les Echos» zwar meh-

rere Millionen Dollar kosten, aber
dafür rechnen die Club-Verantwortli-
chen damit, vom modernen Image der
Coca-Cola-Getränke zu profitieren.
Zudem will man gemeinsam eine jähr-
liehe Studie zum Konsumverhalten der
Verbraucher auf dem, Ferien- und Frei-
zeitsektor herausgeben. Geplant sind
auch gemeinsame Sport- und Musik-
Veranstaltungen fürjunge Leute und al-
le Seminare der Coca-Cola-Gruppe
werden demnächst selbstverständlich
im Club abgehalten. 7J45

Chur

35 neue Hotelier-Restaurateure HF
Ihre intensive und umfassende
Ausbildung an der seit 1965 be-
stehenden Hotel- und Touri-
stikfachschule Chur mit Erfolg
abgeschlossen haben 35 Absol-
ventinnen und Absolventen des

Hotel-Kaderlehrgangs. Sie konn-
ten das eidgenössisch anerkannte
Diplom als «Hotel-Restaurateur
HF» in Empfang nehmen.

Die erfolgreichen Kandidatinnen und
Kandidaten:
/. /to/ig Damc/e Fr/W ffö/ze/mzA 2. Fa/ig/Jrtge-
/a ßüfsc/ie (K/'rc/iAe/g), J. ßu/ig Lia ßari/i
fOeursc/i/anc/), Zun Ca//im'/ie ß. /fiislio (Wor-

ivege«), i/'se ßäss/er (F/»0, ßoßerl ßlirri (A/a/-
/cr.v/ Lmcg DomemcMCCi (lAwaz/ .-UidVc fïsc/i/i
fjVq/êZs), Fa/ricÄ D/iVe/er fS/an.v.vlaaJ), A'uJiuri-
na Furrer f/(/iJe/7iiallJ. Svnnove G/erisan (".Vor-

wege/ij, /te/o Grass (Ä7os/trsA A>/s/w //aave
(TVonucgcw/ /Ca/e A/an //awson ('Mjnvcgc/^, M-
na T/errmann ("Dtnn.scWantß, .-(«Jrea Ho/èr
(T/io'rigtn,), Geo/g //»Aar (ßavogn/n). /Vorma
Fee/ /ßeßsfe/n), A/aril Frisrmt' Larven (Wonve-
gen), Geo/ge Liarvo.v /CipernJ, Jo>g A/inßor/
(üeutecA/anJJ, .L r/iam/as AWna.v rGnt'cAt'n-
/am/J, //amie Loi/Zse /?aAe fA/orwegenJ, Fc/ie-

/te£s/en /fs&evo/c/ (TVonregea,), Z.//ic F/c/o-

ra ßengmarA' /ÎVonvege/p, Sonja Saarneva
JßaarJ, /)nja Sael/ier (Trac/i-reAt'a/J). Tïànav Sa-
Am (Ti/rA'c/V, 77iomas Serc/io fZiVr/c/i/ 5vAi'/o
So/ocA fMo/foJ, Marce/ SpecA tZagJ, rtnßrea
S/rr/c/i (l/nferjc/i/aß), Corinne K;'/a Jft'ericAen-
ro/iri, £7Ae Zin/ieri fDearic/i/anßJ. Dam'e/a Zo/-
ßnger J/omArecAt/Aon). FS

Musiksommer Gstaad-Saanenland

Das Ende des Sparens
Der Musiksommer Gstaad-Saanenland
1994 wurde am vergangenen Wochen-
ende mit einem Konzert der Moskauer
Virtuosen eröffnet. Nachdem der letzt-
jährige Sommer unter dem Zeichen des

Sparens stand, kann jetzt wieder ver-
stärkt in die Qualität der Darbietungen
investiert werden. Die Zahl der Zelt-
konzerte ist erhöht worden und zur För-
derung der regionalen Verankerung
wird erstmals auch ein Konzert in
Zweisimmen durchgeführt. Ein neues
Informationsorgan «Da Capo» wird
viermal erscheinen und aktuelle Hin-

tergrundinformationen zum Festival-
betrieb vermitteln. Zum zweiten Mal
parallel stattfinden wird «Live-Art»,
junge Künstler aus verschiedenen Län-
dem malen vor Publikum.
Der Standort des Zeltes soll in den
nächsten Jahren voraussichtlich aufdas
Gelände des Sportzentrums verlegt
werden.
Im Bild (von links nach rechts): //aas--
(Je// Ps'cAaaz, Festivaldirektor, Fe/wa)'
A7eaa/i/a, Mentor des Musiksommers
und E/eaao/- 7/ope, künstlerische Lei-
terin. (Foto: Stefan Renggli) 5TP
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Incoming / Hôtellerie / Ausbildung 01.09. Bern

Restauration Forina/iaii
1994

05.09.
07.09.

St. Gallen/Altenrhein
Luzern/Emmen

07.03. bis 30.11. Gastgewerbezentrum, Bern 12.09. Lugano
Messen, Werbereisen, Workshops Vorbereitungskurs Berufsprüfung 15.09. Genf
Foires, voyages Je pro/i/o/i'oii, u'orAs/io/i.s Gastronomiekoch/köchin 1995
1994 07.03. bis 30.11. Gastgewerbezentrum, Bern 28.02. PATA Go-Between,
16.08. bis 20.08. RDA Workshop, Köln Vorbereitungskurs Berufsprüfung Zürich-Oerlikon
08.10. bis 11.10. interbad, Düsseldorf Restaurationsleiter/in
10.10. bis 14.10. hogatec, Düsseldorf 07.11.bis 10.11. Managementseminar VSKVI Ausbildung
17.10. bis 19.10. Donaubörse, Ulm Fariiia/ioii
29.10. bis 06.11. ATW, Stuttgart Killesberg 1994
24.11. bis 26.11. Hotelfit, Zürich 25.04. bis 25.09. AG für Ausbildung im Tourismus,

Rüschlikon/ZH
Tagungen Outgoing Sommerkurs Reiseleiter
Äe'/iinoiis und Hostessen
1995 Workshops 30.08. bis 25.09. AGT, Reiseleiter- und
30.03. bis 31.03. 2. Berner Tourismus Input zum IFarAs/iaps Hostessenschule,

Thema Tourismusbewusstsein: 1994 1-monatiger Tageskurs
Über Motivation zur Identifikation Kuoni, Zürich

15.08. Region Zürich, St. Gallen 1994/1995
Generalversammlungen 16.08. Region Zürich, St. Gallen 01.10. bis 26.02. AGT, Reiseleiter- und
/f.v.se/iiß/ee.v ge/iera/e.v 17.08. Region Zürich, Basel, Bern, Hostessenschule, Winterkurs
1994 Luzern 31.01.bis 26.02. AGT, Reiseleiter- und

10.11. GV Vereinigung 18.08. Region Basel, Bern, Luzern, Hostessenschule,
Zürcher Reisebüros Genf, Lausanne 1 -monatiger Tageskurs

06.12. GV Minotels Suisse Accueil, 19.08. Region Basel, Bern, Luzern,
Lugano Genf, Lausanne Messen

Foires
Travac-Fernreisen, Zürich (Siehe auch «Incoming» / fb/r aussi a/iicoii/iiig»)
Road Shows Sommer 94 1994

23.08. Zürich 18.08. bis 21.08. ITS'94, Bangkok
24.08. Bern 13.09. bis 14.09. APW, Regensdorf
25.08. Basel 12.09. bis 16.09. Tourismus-Friedenskonferenz,

Food & Beverage / Technik / 30.08. Luzern Montreux
31.08. St. Gallen 28.09. bis 30.09. 18. Travel Mart Latin America,

Management 20.09. PATA Rendez-vous, Lausanne Santiago, Chile
21.09. PATA Rendez-vous, Genf 04.10. bis 06.10. POW WOW Europe, Milano

Messen, Werbereisen, Workshops 16.10.bis 19.10. Schweizerische-indonesisches
Faires, vayages Je /iramaliaii, worArs/iaps Wettstein Reisebüro Forum für Kultur (SVZ),
1994 01.09. Bern Lausanne
18.09. bis 22.09. imega, München 07.09. Basel 25.10. bis 27.10. TTW, Montreux
24.09. bis 26.09. Intern-Wein, Frankfurt 21.09. Zürich
06.10. bis 09.10. InterCool, Düsseldorf Generalversammlungen
10.10. bis 14.10. Sial 94, Paris Imholz-Reisen, Zürich /IsseinWees geiiera/es
15.10. bis 19.10. Gastronomia, Lausanne 29.08. Zürich 1994
16.09. bis 25.10. Zagg, Luzern 30.08. Basel 18.11. SRV. Zürich

Thierry Nivet
«cuisinier d'or»

Depuis 1991,
PA/erry Mve/
oeuvre pour DSR
comme gérant et
chef de cuisine à

la résidence pour
personnes âgées
La Vendée, à

Genève. Ce
Français de 36
ans vient d'être

nommé «cuisinier d'or KADI 1994».
Thierry Nivet a séduit le jury grâce à

un menu composé des cannelloni de

bar à l'huile d'anis, du mille-feuilles
Saint-Jacques et bolets à l'émulsion
de persil plat, du suprême de volaille
aux herbes «Thaï» et ses copeaux de

légumes accompagné du pithiviers de

pommes de terre, et du gâteau «Le
Provençal». /W
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Mr s/«tt e/n twottmzes *** //ofe/ gar«/' «//'f

55 Bette« w«tt emem /?estawra«f- Ca/é so/Ue
7a&e-o/tt /'«/ //erre« tter Zazer«er Aftsttwtt.
Zar Kersfa'r&aag «nseres/««ge« BwBr««gs-

teams sttc/je« te/r e/«e« #Ha////zterte«

5/e «erdige« über erne abgesc/)/osse«e 7/ote/-

//cBscB//fa//sô/7ttM«,g w«tt Baöe« feeretts /«
Aiïtte^os/'tto«e« gearöe/'tef.
5/e so/tte« s/cB ^ /'m 5/>ez/'af-

geb/'ef 5ates/ Mar&ett«g
ernes //ote/s bestews «us-
£e««e« u«tt /'« mm! «tte«

a«dere« Z?ere/'cBe« des //oteZs/7?esfattrawte

m/t /«teresse u«tt B/u« e«(/2ttte«.

Gememsam teotte« m/r Bo«ze/tte e«ttefcfce/«

w«d /ro/ess/'o«ett amsefze«.
Me«« 5/'e e/«e« Be/n'eö sacbe«, teo 5/'e

efmas Bem/'r£e« w«d aw/bawe«

£ö««e«, da«« s/'«d 5/e be/ w«s ricbttg.
5cb/'cfce« 5/e a«s /bre Ztemerb/mgs/mter/age« zu.

M/r/reue« uns 5/e /fee««e«zu/erwe«.

Hotel Krone Luzern
Brau 77. Otto, Me/'««/ar&f 72, (5004 Zuzer«

Wo« 04/5/02 5/

Lieben Sie die Herausforderung?

Wir sind eine führende Hotelgruppe mit über 100 Hotels
der gehobenen Mittelklasse in der Schweiz, in
Deutschland, Frankreich, Belgien, England, Österrreich
und Italien.

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft dynami-
sche/n

Leiter/in der Marketingabteilung
Sie sind ideenreich und haben auch Mut zum Unkon-
ventionellen. Sie erstellen zusammen mit der
Geschäftsleitung die Marketingstrategie, bestimmen den
Marketingaktionsplan, überwachen diesen und leiten ein
Team von drei Mitarbeitern.

Wir erwarten:
- gute Marketingkenntnisse
- gute Sprachkenntnisse in D, F, E

- Organisationsfähigkeit und Durchsetzungsvermögen
- Flexibilität und Belastbarkeit
- Freude am Umgang mit Mitarbeitern.

Wir bieten:
- Mitarbeit in einem dynamischen Team

- geregelte Arbeitszeit
- interessantes, sehr abwechslungsreiches

Arbeitsgebiet
- zeitgemässe Anstellungsbedingungen.

Interessiert? Dann senden Sie Ihre schriftliche
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an

Inter-Europe-Hotels, Nikiaus R. Weibel, Direktor,
Ebenaustrasse 10, 6048 Horw-Luzern,
Telefon 041 47 36 66.

Schweizer Konzern bietefeinem jungen dynamischen Hotelier
mitten in Paris eine aussergewöhnliche Herausforderung als

Hoteldirektor
für sein modernes 3-Sterne-Hotel in einer grünen
zwischen Orly-Aéroport und Tour Eiffel.

Oase

Marketing/Sales sollen sein Hobby und seine Stärke sein, um
das 150-Zimmer-Hotel mit 20 Seminarräumen, 2 Restaurants
und umfangreicher Sportinfrastruktur zu einer optimalen Be-

Setzung zu bringen. Als moderne Führungspersönlichkeit ist es
ihm ein Anliegen, dass sich die 65 Mitarbeiter motiviert und

freundlich für dieses Ziel einsetzen.

Bewerbungen (sie werden selbstverständlich vertraulich be-

handelt) bitte unter Chiffre 67715, hotel + touristik revue, Post-

fach, 3001 Bern.

67715/193682
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Nach langjähriger Familienführung suchen wir umständehalber für das

Restaurant Badstube
und das

Hotel- Restaurant Rheinfels
zwei bestausgewiesene

Führungsteams
(Arbeitsbeginn nach Vereinbarung, spätestens aber am

1. Januar beziehungsweise 15. Februar 1995)

Die «Badstube» und der «Rheinfels» sind für ihre freundliche und persönli-
che Gästebetreuung und durch ihre Küche weitherum bekannt.

Beide Betriebe werden als Jahresbetrieb geführt. Durch ihre Lagen, direkt
an der Schifflände beziehungsweise direkt am Rhein, ergibt sich eine

Saisonspitze in den Sommermonaten.

Gerne erwarten wir von Ihnen:
Er oder sie als Leiter/in der Küche - sie oder er als Serviceleitung.

Führen und Motivieren von zirka 25 bis 35 Mitarbeitern.
Erledigen der laufenden Administration.

Freude an der individuellen Betreuung einer grossen Stammkundschaft.
Erfahrung im Gruppen- und Bankettservice.

Viel Spass und Freude an der Arbeit im Gastgewerbe - Leistungslust.
Idealalter: 25 bis 35 Jahre. Langer Arbeitsvertrag erwünscht.

Gerne bieten wir Ihnen:
Der Verantwortung entsprechende Entlöhnung und Sozialleistungen.

Übergabe zweier mit viel Freude und Herz geführter Betriebe; Beratung
und Mithilfe im Administrationsbereich (EDV).

Nach erfolgreichen Einführungsjahren Pachtvertrag möglich!
Wenn Sie sich angesprochen fühlen und gerne bereit sind, diese schöne,

aber schwierige Aufgabe zu übernehmen, bitten wir Sie, uns Ihre
vollständigen Unterlagen zusenden.

Fam. E. Schwegler Wiek

Hotel Rheinfels
8260 Stein am Rhein

Telefon 054 41 21 44
Fax 054 41 25 22

0 67905/145092

Hotel

=NATIONAL=
D/IVOS

Für unser Erstklasshotel suchen wir ab
1. November 1994 oder nach Übereinkunft eine

junge, initiative und sprachlich gewandte

Hotelsekretärin
Aufgabenbereich:

Direktionskorrespondenz, sämtliche
Sekretariatsarbeiten, Führung der

Personaladministration, Mithilfe bei Aktionen,
Werbung usw. und vieles mehr.

Wir bieten eine sehr interessante und selbständige
Jahresstelle in einem jungen, unternehmungsfreudi-

gen Team.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto,
Lebenslauf und Zeugniskopien.

Senden an:
HOTEL NATIONAL, 7270 Davos Platz

Telefon 081 43 60 46

67784/45730 I//

Für unser Haus an bester Lage von Basel suchen wir

Leiter Bereich Hotel
(Rooms Division Manager)
Im Messe- und Kongresshotel ADMIRAL erwartet Sie eine in-
teressante, vielseitige Kaderstelle. Als kompetenter Mitunter-
nehmer sind Sie verantwortlich für die Abteilungen Empfang
und Verkauf mit einem Team von sieben Mitarbeitern/-innen.
Für diese selbständige Position offerieren wir eine langfristige
Vertrauensstelle mit gründlicher Einführung, Weiterbildungs-
möglichkeiten und entsprechender Entlöhnung. In unserem
eher unkomplizierten Haus bieten wir Ihnen eine angenehme
Arbeitszeit: TagdienstAttochenende frei.

Von unserem neuen Kollegen erwarten wir:
-fundierte Ausbildung in Hôtellerie oder Tourismus
- Idealalter zirka 28 bis 40 Jahre
- deutsche Muttersprache
- Interesse an einer langfristigen Anstellung
- Erfahrung in leitender Position
- kompetente Führung und Motivation eines jungen,

aufgestellten Teams
- EDV-Kenntnisse
- optimale Zimmer-Verkaufsplanung
- frontorientierte Gästebetreuung

Sind Sie interessiert? Senden Sie bitte Ihre handschriftliche
Bewerbung mit Foto und den üblichen Unterlagen an:
Ernst Römer, Hotel Admiral, 4021 Basel.

Wir freuen uns sehr, Sie kennenzulernen. Diskretion ist
selbstverständlich.

67597/289!

Restaurant - Bar
Konferenzräume
Swimmingpool
130 Zimmer

Am Messeplatz
Rosentalstr. 5
CH-4021 Basel
Tel. 061 691 77 77
Fax 061 691 77 89
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l/Vegen fre/em 7. /August
ändern s/'c/i

fo/gende Absc/i/ussdaten;

Geschafts/nserafe: /W/ttwocb, 27. Ju// 7994, um 77 Ubr
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fefzter 7erm/n für W/'ec7erfio/ungen oder Korrekturen
der 5fe//en/nserate: Fre/fag, 29. 7u/7 7994, um 7 7 Ubr
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AUSZUG AUS UNSEREM STELLENANGEBOT
In einem 3-*-Saisonbetrieb im Kanton Aargau ist die
Stelle eines

Küchenchefs

Einem engagierten Schweizer Bewerber bietet sich
per November eine interessante Jahresstelle als

neu zu besetzen. Die Planung von Spezialitäten-
wochen gehört ebenso zum vielseitigen Aufgaben-
gebiet wie die kompetente Führung einer mittelgros-
sen Brigade. Sie besitzen sehr gute Berufserfahrung,
sind flexibel, belastbar, arbeiten gerne selbständig
und suchen per sofort eine neue Herausforderung?
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige Bewerbung
an untenstehende Adresse.

Chef pâtissier
Im Auftrag eines 4-*-Hotels in der Nähe von Luzern
suchen wir eine kreative Persönlichkeit, die ihre aus-
gezeichneten Kenntnisse im Bereich Pâtisserie vertie-
fen möchte. Freude am Beruf und einige Jahre
Erfahrung in ähnlicher Position werden vorausgesetzt.
Gerne erwarten wir Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen.

HOTEL JOB SHV, Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern, Telefon 031 37043 33 Schweizer Hotelier-Verein

I SHT SCHWEIZERISCHE HOTEL-TREUHAND AG
| FSH FIDUCIAIRE SUISSE DES HOTELIERS SA

"LT FSA FIDUCIARIA SVIZ2ERA D'ALBERGATORI SA

Für ein stilvolles, renommiertes 4-Stern-Hotel mit 100 Betten und an-
spruchsvoller Restauration im Zentrum von Zürich suchen wir einen

Direktor
Sie sind eine kundenorientierte Persönlichkeit mit mehrjähriger Führungser-
fahrung und zwischen 30 und 40 Jahren alt. Als Absolvent einer anerkannten
Hotelfachschule verfügen Sie über die notwendige Ausbildung, um dieser an-
forderungsreichen und verantwortungsvollen Position gerecht zu werden. Sie
sind sprachgewandt, ein unternehmerisch denkender Fachmann und mit den
Schweizer Verhältnissen bestens vertraut. Der Eintritt erfolgt nach Vereinba-
rung,

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Bild an:

SHT Schweizerische Hotel-Treuhand AG
z. H. von Herrn E. Walzer
Steinstrasse 21,8036 Zürich

67600/44733

RESTAURANT-

LEITER

Europaplatz 2,

A-4020 Linz
Österreich/Austria
Tel. 0732/6959-8510
Fax 0732/606090

RAMADA

HOTEL

Wir haben Erfolg.

Wir expandieren.

Übernehmen Sie die Verant-

wortung für unser Restaurant

und die Bankettabteilung.

Internationales Know How

und die Vorteile einer großen

Hotelkette erwarten Sie.

©
RAMADÄ
INTERNATIONAL
HOTEL & RESORTS

67231/28355

HOTEL
SOMMERAU

TICIN0

Für unser eigenes Haus, das
Hotel Sommerau Ticino,
Dietikon-Zürich, in toskanisch-
tessinerischem Stil, suchen wir
per September 1994:

Direktionsassistent/in (F&B)
(Chef de service/Bankett Manager)
für Serviceleitung, Personaleinteilung und Catering
(Party)-Service-Einsatz.

Für die operative Leitung des täglichen Betriebes
selbständig und in einem Kaderteam benötigen wir ei-
nen Allrounder mit viel Engagement und Pioniergeist:

- selbständige Führung und Duty-Funktionen
- Bankett-/Kongressorganisation + Mitarbeit in un-

serem umfangreichen Party-Service
- Personalführung.

Geboten werden nebst sehr guten finanziellen und so-
zialen Konditionen viel Kompetenz und Entfaltungs-
möglichkeiten.

Interessiert? Dann kontaktieren Sie bitte:
Ezio Frapolli, Hotel Sommerau Ticino
Zürcherstrasse 72, CH-8953 Dietikon-Zürich

Telefon 01 7454141

II., I I ftT —
ZURICH

sucht

Geschöftsführerin

GeschäMihrer-Assistentin
< — : ; ||

Sind Sie: - eine gepflegte und dynamische
Persönlichkeit?

- kontaktfreudig?
- flexibel und belastbar?
- 25 bis 35 Jahre jung?
- ein Organisationstalent?

Besitzen Sie: - Ausstrahlung?
- den Fähigkeitsausweis?

Möchten Sie: - Verantwortung übernehmen?
- einen Betrieb mit echt englischer

Atmosphäre führen?

- ein überdruchschnittliches Salär?

Reizt Sie diese Herausforderung? Dann senden Sie uns Ihre
Bewerbungsunterlagen an folgende Adresse:

NELSON BETRIEBE, André Meuter,
Chüngengass 1, 8805 Richterswil/ZH

«ftin for everyone»

JwxWxvXv/X-ÄV/X^'t-TT/.^mT.-JWT.V.V.WWi-.V.V.TWW/.W.W.W.WW.V.V.V.'.V.W/.
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Mils?..
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Kei Schüblig,
it icc artamuss ane

Wo ist der Organisator, defnar so vor Ideen f
sprudelt und der es vereteht, mitsetnem Charme, |
eine natürlich lockere Atmosphäre zu schaffen,
in der sich die Gäste einfach wohlfühlen« ,|
Ja vielleicht sind gerade Sie die Person, die wir
afs neuen

für unser Mr, Pickwick In St Gallen suchen« -

Also ab ans Telefon und folgende Nummer -1

einstellen; 061/ 272'04'80. Am anderen Ende ]

Ariane Kappel veriangeni ;

PS« Ariane Kappel ist bei der GÀSTRAG ander

0 67980/253219

Wir brauchen Verstärkung...

Unser Restaurant im Herzen der
Stadt Zürich mit spanischer Küche
sucht zur Verstärkung des Teams
einen gelernten

Koch
In unserer neu renovierten Küche
erwartet Sie ab 1. November 1994
oder nach Vereinbarung eine inter-
essante Tätigkeit. Rufen Sie uns an,
Telefon 01 251 23 10, von
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr freuen wir
uns auf Ihren Anruf, oder schriftlich
bei Bodega Espanola, E. Winistör-
fer, Münstergasse 15, 8001 Zürich.

Assistent/in des Geschäftsführers
Eine Karriere-Chance bei McDonald'sTM

Sie haben eine Berufsausbildung und/oder eine Hotelfachschule abgeschlossen und
verfügen über Führungserfahrung. Ihr Ziel ist es, Ihre Karriere mit der dynamischen
Entwicklung eines führenden Unternehmens der Gastronomie zu verbinden. Uriregel-
massige Arbeitszeiten (am Wochenende und abends) machen Ihnen
Spass. Sie sind freundlich, sicher im Umgang mit Menschen und
schätzen die tägliche Herausforderung, unseren Gästen erstklassige
Leistungen zu bieten. Bei uns finden Sie eine solide Restaurant
Management Ausbildung. Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungs-
unterlagen. McDonald's Restaurants (Suisse) SA, Fortunagasse 15,
8001 Zürich, Tel. 01 - 221 09 24.

AA
McDonald's

Das Fkmilienrestaurant
0 67306/105899

BERGBAHNEN
:— n you

G STAAD - SAANENLAND

Zu Beginn der Wintersaison 1994/95 suchen wir für unser

Berghaus Eggli

Geschäftsführerpaar
oder eine Geschäftsführerin oder einen Geschäftsführer
Das umsatzstarke «Eggli», das mit seinen berühmten Fondue-Parties weit überdas Saanenland
hinaus bekannt ist, verfugt über 250 Innensitzplätze sowie eine Terrasse mit 320 Sitzplätzen,

welche alle bedient werden.

Damit unser/e zukünftige/r Geschäftsführer/in sich voll aufseine/ihre Stärken als Gastgeber/in
konzentrieren kann, sehen wir als Stelleninhaber/in einen F + B-Profi, der mit seinen
Erfahrungen in Küche und Service das Ambiente und die Qualität des «Eggli» bestimmt. In
der Administration und den Marketingaufgaben wird er/sie durch die Zentralverwaltung für

die zusammengehörenden Bergrestaurants entlastet.

Nebst einem attraktiven Salär bieten wir eine angemessene Gewinnbeteiligung.

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir zusätzlich

F + B-Managerin oder Manager
als Mitarbeiter/in unserer Marketingabteilung und zur Koordination unserer 4 Berghäuser
(Eggli, Wispile, Wasserngrat in Gstaadund Saanerslochgrat in Saanenmöser).Zu ihren/seinen
Aufgaben zählt die Unterstützung unserer Gerantinnen und Geranten beim Einkauf, der
Preiskalkulation, der Budgetplanung und der Angebotsgestaltung sowie die aktive Mitarbeit

beim Verkauf unseres gesamten Angebotes.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie Ihre Bewerbung bitte an den Präsidenten
unseres Verwaltungsrates, Herrn Walter von Siebenthal, Burehus, 3777 Saanenmöser.
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Kaderposition
Verantwortungsbereich Réception und
Logement.

Für diese Führungsposition suchen wir
für unser Kurhotel (100 Betten) eine
Persönlichkeit mit folgendem Anfor-
derungsprofil:

- mehrjährige Berufserfahrung im
Réceptions- und Logement-Bereich

- Flair im Umgang mit Menschen aller
Alterskategorien

- gute Sprachkenntnisse (D, F und E)

- Idealalter 35 bis 45 Jahre.

Bewerbungen bitte unter Chiffre 67601
an hotel + touristik revue, Postfach,
3001 Bern.

SCU0L
^NGIADINA"

das Hotel auf der Zinne
zeitgemäss aufgestellt, gemütlich
mit einer Prise Tradition,
die Geborgenheit und Gastlichkeit sichert.

Neueröffnung: 16. Dezember 1994

Zu unserer Unterstützung suchen wir auf Mitte/Ende
November in Jahresstelle eine/n

Betriebsassistenten/-in
Möchten Sie mithelfen, unser neu erstelltes Hotel/Re-
staurant mit 48 Betten und 80 Restaurantplätzen in
Schwung zu bringen? Haben Sie eine Hotelfachschule
besucht? Arbeiten Sie gerne im Service und in der Ad-
ministration? Können Sie Fremdsprachen (D/F/E)?
Macht es Ihnen Spass, die Wünsche unserer Gäste zu
verwirklichen? Übernehmen Sie gerne Verantwortung?

Wenn ja, freuen wir uns auf Ihre Unterlagen mit Foto
oder Ihren Anruf.

Edwin A. Lehmann
Chesa St. Georg
7504 Pontresina
Telefon 082 6 76 31

(TÉ/

Am 1.1.1995 geht der Zusammenschluss der Volkswirt-
schaftskammer und des Verkehrsverbandes Emmental
über die Bühne.

Zur Ergänzung unseres Teams fehlt noch die Besetzung
einer wichtigen Rolle als

Sachbearbeiter/in
Was wir von Ihnen erwarten:

Sie sind tourismuserfahren oder haben zumindest
Grundkenntnisse und bringen das nötige Ver-
ständnis für die übrigen wirtschaftlichen Berei-
che mit.
Sie sprechen Deutsch, parlieren Französisch
und speaken Englisch
Sie legen hohen Wert auf selbständiges und
exaktes Arbeiten
Sie sprühen vor Kreativität und Initiative
Sie lieben das Publikum und stehen gerne im
Rampenlicht
Sie können sich für das Emmental begeistern
Sie lachen auch in hektischen Situationen
Sie sind zwischen 22 und 28 Jahre jung.

ig von Angeboten
Pauschalangebote,

Ihre Aufgaben:
Gestaltung und Abwicklun
(Programme für Gruppen,
Veranstaltungskalender, usw.)
Auskunftserteilung an Schalter und Telefon
Messeauftritte und Mithilfe bei Anlässen
Mithilfe beim Gestalten von Drucksachen
Überwachung des Foto- und Diaarchivs, usw.

Was wir Ihnen bieten:
Abwechslungsreiche Arbeit in kleinem Team
Neue Büros und moderne EDV (Winword, Excel)
Zeitgemässe Entlohnung.

Eintritt nach Vereinbarung, spätestens auf den
1.11.1994.

Wenn Sie diese interessante Aufgabe anspricht, senden
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Volkswirtschaftskammer und Verkehrsverband
Emmental, Frau M. Küster, Schlossstrasse 3, 3550
Langnau, Telefon 035 2 42 52, Fax 035 2 56 67.

^ 67974/126756

STEIGENBERGER
BELVEDERE

Erfolg mit Steigenberger in der wunderschönen DAV0SER
Bergwelt!

Als eine der namhaften Adressen der Schweizer Hôtellerie suchen wir
ab kommendem Oktober 1994 oder nach Vereinbarung in Jahres-
stelle eine/n qualifizierte/n

Rooms Division Manager/
Chef de réception

Sie haben einen Hotelfachschulabschluss, einige Jahre Berufserfah-
rung, F.O. Fidelio oder F. O. EDV-Erfahrung, gute Sprachkenntnisse

(D, E, F) in Wort und Schrift, legen grossen Wert auf einen optimalen
Verkauf und verstehen es, Ihre Mitarbeiter kompetent und überzeu-
gend zu führen und zu motiveren - dann würden wir uns freuen, Sie

persönlich kennenlernen zu dürfen.

Für die kommende Wintersaison (Dezember '94 bis April '95) suchen
wir folgende Mitarbeiter/innen:

Empfang:

Housekeeping:

Küche:

Restaurant:

Bar/Halle:

Steward ing:

- Logentournant
- Nachtportier

- 2. Assistentin
der Hausdame

- Sous-chef

- Chef de partie
- Commis de cuisine
- Commis pâtisserie

- Chef de rang
- Commis de rang
- Chef d'étage
- Commis d'étage

- Chef de bar

- Commis

- Officeburschen
- Buffetmitarbeiter/innen

Gerne erwarten wir Ihre detaillierten Bewerbungsunterlagen, die Sie
bitte richten an: Steigenberger Belvédère, Frau S. Heiniger, Prome-
nade 89, 7270 Davos Platz.

67898/9210

Neuzeitlich...
in Konüj tektuc Ein stilvoller Rahmen für Arbeit und Erholung.

^vermögen beraten und betreuen wlr *Mere an-

zielorientierten Team. Als verantwortungsvolle
ter sind wir initiativ und streben nach höchster Qualität.

fühlen wiruns im Seehof-Team bestens aufgehoben. Wei-
terbildungsmöglichkeiten und gemeinsame Freizeitakti-
viläten motivieren uns zu Spitzenleistungen.

Folgende Positionen sind in unserem Team für die kommende
Wintersaison 1994/95 noch frei:

Ablösung Night-Auditor / Chauffeur
in Anja Lensings Empfangs-Team ^

Servicemitarbeiter/in
mit sehr guten Deutschkenntnissen

Für unsere Restaurants «Stübli & Orangerie»
und Restaurante mexicano «Cascada»

Commis de bar (w)
in Antonio Legrottaglies Bar-Team

Chef de partie
Commis de cuisine

in Beat Merz Küchen-Team

Wenn Sie uns kennenlernen möchten, dann freuen sich unsere Abteilungsleiter mit der
Direktion auf Ihr Schreiben. Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen auch telefonisch

gerne zur Verfügung.

Iris Iacomini, Mitarbeiter-Betreuerin
Postfach, 7260 Davos Dorf

Telefon 081471212

IKurhotel Heiden

Unseren Direktor zieht es nach Kanada
Deshalb öffnet sich für eine Persönlichkeit mit
Führungserfahrung die Herausforderung im
Appenzellerland als

DIREKTOR / DIRECTRICE

unser beliebtes Kurhotel mit seinen 66 neu
renovierten grosszügigen Zimmern in eine weiterhin
erfolgreiche Zukunft zu führen.

Wir erwarten von Ihnen
• eine fundierte Ausbildung in der Hôtellerie
• unternehmerisches Denken und Handeln
• mehrjährige Erfahrung in leitender Funktion
• eine ausgeprägte Stärke in der Betreuung älterer

Gäste
• Motivationsfähigkeit und Vorbildfunktion

Wenn Sie sich zudem auf Anfang 1995 beruflich
verändern wollen, erwarten wir gerne Ihre
vollständige Bewerbung.

AG Kurhotel Heiden, Verwaltungsratspräsident,
Herrn Robert Dietz, Schützengasse 9, 9410 Heiden

« *•

67764/15415

Das zum Globus-Konzern gehörende MOVIE Restau-
rant • Bar sucht ab sofort oder nach Übereinkunft in

St. Gallen eine/n

Geschäftsführer/in
Viel Teamgeist und Motivationsgabe sind

Voraussetzung für diesen Frontjob.

Bitte sende Deine schriftliche Bewerbung an Globus
Gastronomie, Hanpeter Aebersold, Eichstrasse 29,

8045 Zürich.

RESTAURANT • BAR

LUZERN BASEL ST. GALLEN LUGANO ZÜRICH

O 67984/252964

1 Ihr FerienorT^===^====^B
am Vierwaldstättersee

Eine Herausforderung - Ihre Zukunft - Ihre Chance

Der Ferienort Weggis, an der Riviera der Zentralschweiz,
sucht eine/n unternehmerisch denkende/n und
führungserfahrene/n

Geschäftsführer/in
Anforderungen:
- Diese Herausforderung verlangt betriebswirtschaftli-

ches Know-how, fundierte Marketingkenntnisse und
ausgewiesene Führungseigenschaften

- Organisatorische und kommunikative Fähigkeiten so-
wie konzeptionelles Denken und gute Sprachkennt-
nisse (D, F, E, I)

- Eine Kaderausbildung vorzugsweise im Tourismus so-
wie gute EDV-Anwenderkenntnisse

- Ihre Persönlichkeit zeichnet sich durch Verantwor-
tungsbewusstsein, Dynamik, Kreativität sowie Freude
am echten Engagement aus.

Aufgabenschwerpunkte:
- Leitung des Verkehrsbüros
- Personalführung
- Führung der Finanz- und Betriebsbuchhaltung
- Planung, Konzeption und Realisation von Marketing-

massnahmen zusammen mit der Werbekommission
- Mitwirkung bei der Planung und Durchführung von Ver-

kaufsförderungs-, PR- und Werbeaktivitäten
- Aktuar und Kassier des Kurvereins.

Wir bieten Ihnen dafür:
Zeitgemässe Anstellungsbedingungen, modernen Ar-
beitsplatz sowie eine anspruchsvolle, verkaufsorientierte
und vielseitige Führungsaufgabe.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie
bitte an:

H. Hasler, Präsident Kurverein Weggis
Hotel Alexander, 6353 Weggis 67906/56510



4 HOTEL+TOURISTIK REVUE NR. 30 28. JULI 1994 4

HOTEL BAREN
LANGENTHAL

7 Tage geöffnet
(kein Wirtesonntag)

Der «Bären Langenthal» ist
das traditionsreiche, erste Ho-
tel in der Region und bildet
das

gesellschaftliche Zentrum im Herzen von Langenthal.
Welche/r

Gastgeber/in
möchte sich als geschäftsleitender Direktor massgeblich
am Zukunftserfolg unseres Betriebes beteiligen?
Im Sinne einer Neuausrichtung haben wir unsere Untemeh-
menspolitik überarbeitet: konzeptionelle, bauliche und
betriebswirtschaftliche Massnahmen sollen auf Frühjahr
1995 mit Ihnen umgesetzt werden.

Gerne stellen wir uns den/die zukünftige/n Gastgeber/in
so von

Schweizer Nationalität, abgeschlossene Hotelfachschule
und Unternehmerseminar des SHV, mehrjährige Erfahrung in
leitender Stellung im F&B, Seminar- und vor allem im Ban-
kettbereich. Sie sind gerne an der Front, lieben Menschen
und wissen vor allem, dass der Schlüssel zum Erfolg
in einer fortschrittlichen und motivierenden Mitarbeiterpolitik
besteht.
Unserem anspruchsvollen Anforderungsprofil stellen wir ein
attraktives Salär sowie eine interessante Erfolqsbeteiliqunq
gegenüber.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen, mit hand-
geschriebenem Lebenslauf, Referenzangaben und Foto.
Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbung absolut
vertraulich behandeln. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:
Herrn J. Musfeld, Deleg. des VR Bären Langenthal AG,
c/o Parkhotel du Sauvage, 3860 Meiringen.

ÜW1
M

Suchen Sie eine verantwortungsvolle Stelle an einer lebhaften
Hotel-Réception? Dann lesen Sie weiter!

Wir sind ein -Saisonhotel im autofreien Wintersport- und Luftkurort
Mürren und suchen für die bevorstehende Wintersaison die

1. Réceptionistin
Sie haben einen KV-Abschluss, bringen Réceptionserfahrung und

EDV-Kenntnisse (Windows, Excel, eventuell Lanmark) mit,
beherrschen nebst Deutsch auch Englisch und Französisch in Wort
und Schrift und sind eine kontaktfreudige, begeisterungsfähige und

verantwortungsbewusste Persönlichkeit.

Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem jungen Team.

Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen freut sich:

Frau C. Clémençon
Hotel Palace
3825 Mürren

Telefon 036 55 24 24

L H. + R.Moserund Mitarbeiter
Telefon (063) 22 29 41 J

Wir sind ein grosser Restaurationsbetrieb mit 12 Ver-
kaufssteilen und über 240 Mitarbeitern/-innen. Nach

' Übereinkunft suchen wir eine

Asst. Hausdienstleiter (w/m)
Für diese Position stellen wir uns eine jüngere
Führungskraft vor, welche mit Eigeninitiative, Selb-
ständigkeit und Kreativität in einem stimmungsvollen
Umfeld sich einer neuen Aufgabe stellen möchte.

Von unserem Kandiaten erwarten wir einen Höfa-
Abschluss oder eine fundierte gastgewerbliche Aus-
bildung sowie Belastbarkeit und die Gabe, Neuem po-
sitiv und offen gegenüberzustehen.

Wenn Sie Ihre Karriere in einem zukunftsorientierten
und erfolgreichen Unternehmen fortsetzen möchten,
dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen, oder rufen Sie zu einer ersten Vorab-
klärung doch einfach unsere Personalchefin, Frau Ca-
thrin Welz, an.

BAHNHOF BUFFET BASEL
Hans Berchtold
Centralbahnstrasse 14
4002 Basel
Telefon 061 271 53 33

P 674«y2941

L A V R

Jetzt oder nie!

ON
y§¥ii§ta

Alpina Parkhotel, Lenzerheide
Unser Hotel: familienfreundliches -Hotel in Len-
zerheide mit 130 Betten, 1 Restaurant für unsere Hotel-
gäste, 1 A-la-carte-Restaurant und Dancing.

Wir bieten unseren Gästen eine saisonale, marktfrische
Küche mit regionalen Spezialitäten.

Ab kommendem Dezember 1994 suchen wir in Jahres-
stelle eine/n

Küchenchef/in
Wir stellen uns unsere/n Fachmann/-frau wie folgt vor
- kreative Ideen, verbunden mit wirtschaftlichem

Denken
- ein/e Küchenchef/in aus Leidenschaft
- ein Organisationstalent
- ein/e umgängliche/r Chef/in auch in stressigen

Situationen.

Wir bieten:
- Jahresstelle und den Anforderungen entsprechende

Entlöhnung
- selbständiges Arbeiten
- weitestgehende Kompetenzen und Verantwortung.

Gerne erwarten wir Ihre detaillierten Bewerbungsunter-
lagen, die Sie bitte richten an:

C. Lips, dipl. Hotelier VDH/SHV
Hotel Atlas
7504 Pontresina
Telefon 082 6 63 21

Das Gastronomiekonzept der ultimativen Art ist kurz vor der
Vollendung. In unserem Dreikönighaus in Zürich entsteht

die Gastlichkeit der Zukunft: PALAVRION, ein Restaurant,
das Ihnen eine einmalige Chance bietet. Als

Chef de Partie
und als

Commis de Cuisine

haben Sie alte Zöpfe bereits abgeschnitten und wollen noch
einen Schritt weitergehen: Fachprofi und Gastgeber, Gaste-
betreuer und Kommunikator sein! In unserem neuen Betrieb

erwarten Sie Aufgaben die Sie begeistern, herausfordern und

weiterbringen werden. Sie sind als Koch ausgebildet und als
Chef de Partie haben Sie ca. 3 Jahre Erfahrung gesammelt.

Sie sind weltoffen, initiativ und begeisterungsfähig. Sie
sind mit Herz und Verstand bei der Sache und möchten Ihre

Chance packen? Wir möchten Sie schon in der Planungsphase
dabeihaben und ab August mit Ihnen zusammenarbeiten.

Rufen Sie an oder schreiben Sie uns. Rolf Raedlein, Küchenchef,
ist Ihre Kontaktperson.

Restaurant PALAVRION Dreikönig
Beethovenstrasse 32, 8002 Zürich

Telefon 01/ 286 53 53

AROSA KULM HOTEL
CH-7060 AROSA

TELEFON 081310131

Das fröhliche -Hotel (140 Zimmer und
Suiten) in den Bergen sucht für die kommende

Wintersaison noch folgende qualifizierte Mitarbeiter
zur Betreuung seiner anspruchsvollen

Gäste aus aller Welt.

Chef de rang
und

Commis de rang
für die Konditorei und das Hotelrestaurant

Service-tournant
für die Abendlokale

« Ahaan Thai», thailändische Spezialitäten
(asiatisches Blut von Vorteil)

«Taverne»
Dancing «Galaxy»

Commis de bar
für das Nosti- und Mungge-Bar-Team

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sprechen Sie
deutsch, suchen Sie eine fachliche, persönliche Her-
ausforderung? Aufstiegsmöglichkeiten vorhanden.
Möchten Sie als zukünftige/r Kulmianer/in auch

von unserem sportlichen Freizeitangebot profitieren?
Dann sollten wir, Restaurations-Manager Roland

Mariacher und Sie, uns kennenlernen.

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlage
schicken Sie bitte an unsere Andri

en mit Foto
esse.

HOTEL

RESTAURANTS

DDB
8301 Glattzentrum

Telefon (01 830 55 51 - Fax (01 830 32 06

Jeden Sonntag frei!

Vielseitiger Restaurationsbetrieb, im Einkaufszentrum
Glatt sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Chef de partie/Entremetier
der viel Freude an seinem Beruf hat, mit grossem Enga-
gement sein Fachwissen und praktisches Können be-
weisen will und gerne Neues dazulernt.

Wir bieten Ihnen:
- 5-Tage-Woche, jeden Samstagabend und Sonntag

sowie alle Feiertage frei

- gute Entlohnung
- Weiterbildungsmöglichkeiten
- Einkaufsvergünstigungen
- Personalparkplätze
- auf Wunsch kann ein Studio zur Verfügung gestellt

werden.

Bewerbungen bitte an:

Restaurants Glattdörfli
Herrn Niederer, Küchenchef, oder
Frau Steiner, Personalleiterin
Postfach, 8301 Glattzentrum
Telefon 01 830 55 51

0 67748/13609

AMBASSADOR
Hotel Ambassador Bern

Für unsere beiden Restaurants (japani-
sches und europäisches) suchen wir

eine/n Kellner/in
(D, F, E), mit Spass an einer intematio-
nalen Kundschaft und einem jungen,

arbeitsfreudigen Team!

Eintrittsdatum nach Übereinkunft.

Ihre schriftliche Bewerbung erwartet
Eric Fassbind.

67935/89699

0V

Seftigenstrasse 99
3007 Bern

Telefon 031 371 41 11

.v,f: Ambitionen
Dynamischen Fachkräften bieten wir Top-Stet-

len in Schweizer Restaura"
Hotelbetrieben.

fill \ \

Chef/In de
Stadthotel

Chef/In de réception
mit Erfahrung, ganze Schweiz

Réceptionistinnen
D/E/F und D/E/l/F

mit Erfahrung, ganze Schweiz
Für Stadt- und Saisonhotellerie.

Nur CH-Kandidaten oder mit Bewilligung.
Rufen Sie uns anl Gerne geben
wir Ihnen weitere Informationen.

Grazieila Oeschger-Sebregondi
Tel. 056 26 01 26, Fax 056 26 17 26
Landstrasse 83,5430 Wettingen

0 67813/326224

Im Herzen von Zürich wird im

Frühjahr 1995 ein einzigartiges
Privathotel der Luxusklasse

eröffnet. Ich suche, Eintritt nach

Vereinbarung, Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter für die %

folgenden Kaderpositionen. *

Executive Housekeeper j/g)
Chef de Réception ÏÏ

Concierge
WIDDER
HOTEL

Küchenchef

Verantwortlicher Food
and Beverage

Schriftliche Offerten richten
Sie bitte an: Widder Hotel

Beat Sigg
Rennweg 7

8001 Zürich RENNWEG 7, 8001 ZURICH-CITY

1

67910/379204
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Sport-
3770 Zweisimmen

Hotel, Restaurant
Bar-Dancing

Gesucht per 1. Oktober 1994 jüngere, aufgestellte

Barmaid
für unser Dancing mit top Life-Orchestern.

Gesucht per 15. Dezember 1994 junge, dynamische

Service-Fachmitarbeiterin
für A-la-carte- und Hotelgäste, Service.

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen oder Ihren Anruf.

Telefon 030 214 31
Fax 030 218 31

Die Gastronomie der Zukunft spielt sich in erster Linie bei Ihnen oUn

bekannten Stadt-Restaurant ,m Herzen von Luzern finden S e

V *
1

rS"b^tern, fordern und weiterbringen wird. Als

Küchenchef
»ten Sie kulinarische Trends und

um. Sie sind ein Organisationstalent und,m Umgang Renaten e n

überzeugender Partner und Vorgesetzter. Sie haben eine abgeschlos

Fachausbildung und entsprechende Fuhrungserfahrung.
sene

Als

Betriebsassistent(in)
werden Sie mit Ihrer Hotelfachschulausbildung vorzugsweise ersten

Führungserfahrungen und mit Ihrem LeistungswJen
die Bas^fuHhren

weiteren Erfolg zusammen mit uns angehen. Auch Ihre gasteonen

tierte Kommunikationsfreudigkeit werden Sie oft anwenden können.

Als grosstes schweizerisches Gastrounternehmen^können
wirdhnen

«feu sacre» und die Unterstützung bieten die Sie fur Ihre Umsetzung

benötigen. Gerne informiert Sie unser Geschäftsführer, Hanspeter

Schmid über diese interessanten Aufgaben und freut sich, Sie bald

kennenzulernen. Ihre handschriftliche Bewerbung mit Bild senden Sie

bitte an:

Anfang Oktober eröffnen wir unser neues Trendlokal
nach modernem Brasserie-Stil, in welchem wir krea-
tive Gerichte der Marktküche anbieten werden. Für un-
ser junges, sympathisches Team suchen wir noch ei-
nen kreativen, einsatzfreudigen und flexiblen

Chef de service (w/m)
Sie haben eine fundierte Berufserfahrung in der Ga-
stronomie? Besitzen ein gepflegtes Auftreten, Sprach-
kenntnisse und Führungseigenschaften sowie die Mo-
tivation, als gute/r Gastgeber/in diese Kaderstelle mit
Einsatzfreude und Flexibilität zu besetzen? Dann sind
Sie der/die richtige Kandidat/in für diese interessante
Stelle.
Des weiteren suchen wir nach Vereinbarung

Servicemitarbeiter (w/m)
mit Berufserfahrung.
Wenn Sie Ihre Karriere in einem lebhaften und zu-
kunftsorientierten Unternehmen fortsetzen möchten,
dann senden Sie uns doch Ihre Bewerbungsunteria-
gen. Für eine erste Vorabklärung oder Fragen steht ih-
nen unsere Personalchefin, Frau Cathrin Welz, gerne
zur Verfügung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen, um
Ihnen mehr über diese interessante Stelle zu erzählen.

BAHNHOF BUFFET BASEL
Personaldienst
Centralbahnstrasse 14
4002 Basel
Telefon 061 271 53 33

Wir suchen für unser gepflegtes Unternehmen der
gehobenen Mittelklasse aufgestellte, gewissenhafte,
problemlose Mitarbeiter/innen, welche Wert auf eine

Dauerstelle legen, als

Koch/Köchin
Servicefachangestellte/r

Wenn Sie in unserem kameradschaftlichen Team
mitarbeiten möchten, erwarten wir Ihren Anruf.

Hotel-Speiserestaurant Hallwyl AG
5707 Seengen am Hallwilersee

Nähe Wasserschloss, Telefon 064 54 11 14.
67849/182958

^ScsfauranO

Für unser gepflegtes Restaurant Beljardin mit Winter-
garten suchen wir nach Vereinbarung:

Servicefachangestellte
für den Frühdienst (in Jahresstelle)

Wir bieten Ihnen angenehme Arbeitszeiten, eine
angemessene Entlöhnung.

Möchten Sie jeweils abends und am Wochenende
frei?

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns doch
einfach unverbindlich an, Frau B. De Maio steht Ihnen
für nähere Auskünfte gerne zur Verfügung! Oder sen-

den Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen an:

SEEHOTEL BELVEDERE
z. H. Frau B. De Maio

Seestrasse 18
6052 Hergiswil

Telefon 041 9501 01
Telefax 041 952800

Mövenpick Grendel

Hanspeter Schmid

Grendelstrasse 19

6004 Luzern

Telefon 041/5152 22

MdfliPiüX
aniGrêfidd

P 67879/361

TTHotel /f*| ***

Das HOTEL LANDHAUS liegt an schönster Lage
zwischen Luzern und Interlaken am Brünigpass.
Wir verwöhnen unsere Gäste in zwei Restaurants
und im Sommer auf der schönsten gedeckten
Terrasse von Obwalden.

Zur Unterstützung unseres Küchenchefs und sei-
ner Brigade von acht Köchen suchen wir nach
Vereinbarung eine/n

Sous-chef/in
Schweizer/in oder B-Bewilligung

In unserer modernst eingerichteten Küche pflegen wir eine neu-
zeitliche und saisonale Küche mit viel Liebe zum Detail.

Wir freuen uns aüf Ihren Anruf!

Franz Schwegler
Hotel Landhaus
6074 Giswil/OW

Telefon 041 68 13 13

ASIACOFFEE SHOP

Essen Sie auch gerne, was Sie kochen, z. B. eine «Tom Yam Kung» -Suppe oder ein

i_j m «Sichuan Sin Koo Chow Saikan»?

Ç ^ Wir bieten Ihnen eine neue Herausforderung in einem nicht alltäglichen Betrieb?

Küchenchef/in
Sie sind nicht nur für einen reibungslosen Ablauf in der Küche zuständig, sondern ar-
beiten aktiv mit beim Umsetzen des neuen Konzeptes. Kurz gesagt: Sie sind ein
Newcomerl

Ihre wichtigsten Beilagen:
• Führung einer asiatischen Küchenbrigade
• Organisation der Arbeitsabläufe in der Küche
• Angebotsplanung im Asia Coffee Shop
• Verantwortlich für den Ruf einer echten und kreativen asiatischen Küche
• Kreation von neuzeitlichen, vegetarischen Gerichten auf Basis der asiatischen

Küche

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Gerne informieren wir Sie über diese Aufgabe und unsere Leistungen bei einem
«Sake», oder rufen Sie uns an.
Auf Wunsch stellen wir Ihnen gerne eine Wohnung oder ein Appartement zur Verfü-

gung.
Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Unterlagen mit Lebenslauf, Foto und einer
Handschriftprobe an

FLUGHAFEN-RESTAURANTS ZÜRICH
Personalabteilung
Herr J.-L Gerber
Postfach 1523
8058 Zürich

Telefon 01 8143300

Flughafen

'estaurants

Zürich

BISTlfrTO
In unserem Bistretto in Basel an der

Greifengasse 21 wird die Stelle eines/einer

Geschäftsführerassistenten
oder-assistentin

frei. Wir suchen deshalb eine Persönlichkeit
mit abgeschlossener Hotelfachschule oder

ähnlicher Ausbildung, die bereit wäre, unseren
Geschäftsführer zu unterstützen und nächsten

Frühling bei der Einführung eines neuen
Konzeptes aktiv mitzuwirken.

Falls Sie interessiert sind, so schreiben
Sie uns an folgende Adresse:

BISTRETTO

z.Hd. Herrn Walter Knecht
Greifengasse 21

4058 Basel 0 67930/382277

CH-6074 Giswil/OW
Telefon 041 68 13 13
Telex 866 498 HOLA CH
Telefax 041 68 22 32

Restaurants:
Ländlerstube
Landbeiz
Gourmetstübli
ZumJVIe£c/tta£er

swimming-pool

Die Chance für Sprachtalente
Wir sind ein weltweit tätiges Finanzdienstleistungs-
unternehmen mit Sitz in Meggen-Luzern. Zum bald-
möglichen Eintritt suchen wir zwei

Sachbearbeiter
Sie sind:
- männlich
- zwischen 25 und 35 Jahren alt
- höhere Schulausbildung (Matura)
- mehrsprachig (Französisch und Italienisch)

in Wort und Schrift
- teamfähig und agil.

Wir bieten:
- intensive Einarbeitung

(daher keine Branchenkenntnisse notwendig)
- selbständiges Arbeiten
- grosse Eigenverantwortimg
- modernste Arbeitsmittel
-junges, internationales Team
- Aufstiegschancen.

Interessierte Kandidaten - es sind auch Ausländer mit
B-/C-Bewilligung willkommen - bitten wir, uns Ihre
schriftlichen, aussagekräftigen Bewerbungsunter-
lagen zu schicken.

OVAG Observance AG
International Credit-Management Company

Huobmattstrasse 3 - 6045 Meggen
Telefon 041 37 41 31 - Fax 041 37 41 34

* m iUivtljcji
4500 Solothurn

sucht per 1. September 1994 oder nach Übereinkunft

Sous-chef de cuisine/Saucier
- Sie möchten gerne Ihre eigenen Erfahrungen in die

Praxis umsetzen
- Sie sind gut ausgebildet
- Sie sind jung und tüchtig
- Sie sind unser neuer «Chef».

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Referenzangaben
noch heute^ oder telefonieren Sie uns.

Hermann und Mariann Sahli
Telefon 065 23 33 44, Fax 065 22 40 78

GASTHOF ZUM ENGEL

Für unseren wunderschönen Gasthof mit sehr i

ter französischer Küche suchen wir per sofort ocïer nach
Vereinbarung

Servicemitarbeiter/in
Chef de partie, tournant

Haben Sie eine abgeschlossene Lehre oder gute Berufs-
erfahrungen? Dann freuen wir uns sehr auf Ihre schriftli-
che Bewerbung oder Ihren Telefonanruf.

Ausländer können nur mit gültiger Arbeitsbewilligung
berücksichtigt werden (B, C).

Marie-Eve Martineiii
Hauptstrasse 22, 4143 Dornach
Telefon 061 701 96 60
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Wir sind ein grosser Restaurationsbetrieb mit 12 Ver-
kaufssteilen und über 250 Mitarbeitern/-innen. Nach
Ubereinkunft suchen wir eine/n

Einkaufassistenten/Controller
(w/m)
Im weiteren hilft er bei der Führung des gesamten Ge-
tränkelagers, der Kellerkontrolle, der Lagerverwaltung
sowie bei der Erledigung des Bestellwesens und der
Inventuraufnahme.
Die Schwerpunkte dieser verantwortungsvollen Stelle
sind die Lagerverwaltung mittels unseres F&B Com-
puterprogramms Burns & Gimble, die Erledigung des
Bestellwesens sowie das monatliche Aufnehmen des
Inventars und dessen Auswertung.
Von unserem Kandidaten erwarten wir eine abge-
schlossene Berufslehre sowie mehrjährige Erfahrung
in der Gastronomie und einen Führerausweis Katego-
rie A.
Wenn Sie Ihre Karriere in einem zukunftsorientierten
und erfolgreichen Unternehmen fortsetzen möchten,
dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen, oder rufen Sie zu einer ersten Vor-
abklärung doch einfach unsere Personalchefin, Frau
Cathrin Welz, oder unseren Einkaufschef, Herrn Ruedi
Meier, an.

BAHNHOF BUFFET BASEL
Personaldienst
Centralbahnstrasse 14,
4002 Basel
Telefon 061 271 53 33

P 67481/2941

UR UNSE
MODERNES,
NEUZEITLIC 0TEL

* suchen wir für lange Wmiersaiscn fur unsere zwei
I Restaurants mit vorwiegend italienischer Küche

Chef de partie
Pâtissier
Commis de

Freude an ihrem Berj

|r dynamischen Hot

Wir bieten ihnen h

ein angenehmes

Gerne erwarten wir. Ih

Foto an

»

Mpli33C-

G/VTHAÖ

iMxuisfellcr
in der Oberaltstadt Zug

Wir suchen
zur Neueröffnung nach Umbau
auf Anfang September 1994

SerWcefacAe/rgesfe//fe//> in Jahresstelle.

Und bieten gepflegte Ambiance,
optimale Arbeitsbedingungen,
Sonntag und Montag frei.

Rufen Sie uns an oder senden Sie uns
Ihre Bewerbungsunterlagen.

Wir freuen uns.
Hubert Erni & Stefan Meier
Postfach 337,6301 Zug
Telefon/Fax 042 21 96 10

Geschäftsführer/Restaurateur
Für einen Restaurationsbetrieb Region Basel. Wir suchen eine
unternehmerisch denkende Persönlichkeit mit starkem Gast-

geberflair und erstklassigem beruflichem Background.
Eine nicht alltägliche Top-Position.

Küchenchef/Sous-chef
In den Regionen Aargau, Zürich und Basel haben wir indivi-
duelle, aufbaufähige Positionen für engagierte, kreative und
führungserfahrene Kadermitarbeiter in mittleren bis grossen

Brigaden...
Ebenfalls als Chef de partie gibt es interessante Aufstiegs-

möglichkeiten als Sous-chef:
Eine Chance für karrierebewusste Fachkräfte.

Maître d'hôtel/Chef de service
In bestgeführten Hotels und Restaurationen der Regionen Lu-
zern, Basel und Ölten bieten sich die vielseitigen Angebote

für berufs- und führungserfahrene Gastgeber.

F & B-Assistent
Sie sind gelernter Koch/Kellner und haben die

Hotelfachschule abgeschlossen? Im Räume Basel und
Graubünden offerieren wir Ihnen einmalige Positionen, die Ihr

Engagement an der Front/Bankett sowie Ihr Organisations-
talent fordern.

Kaufmännischer Leiter
Sie sind für den ganzen kaufmännischen Bereich einer Gross-
restauration im Räume Basel verantwortlich (unter anderem
Kreditoren, Debitoren usw.). Wir bieten Ihnen eine verantwor-

tungsvolle Kaderposition in einem gutgeführten
Unternehmen.

Chef de réception/
stv. Chef de réception

Eine Herausforderung für Sie? Die haben wir in erstklassigen
Häusern in der Region Basel. Entsprechende Erfahrung in

leitenden Positionen sind Voraussetzung.
Einen Sprung nach vorne? Auch das bietet sich als Stellver-

tretung in -Hotels der Regionen Basel/Zürich.

Gouvernante
Ein sehr lebhafter Restaurationsbetrieb in Zürich - ein

gepflegtes -Hotel im Räume Basel oder ein-Top-Luxus-Hotel mit 560 Zimmern in Hamburg??? Für jeden
Geschmack haben wir das Richtige. Hofa-Lehre und entspre-
chende Erfahrungen sind wichtig für diese selbständigen und

verantwortungsvollen Positionen.
Haben wir nun Ihr Interesse geweckt? Rufen Sie uns doch für

erste Informationen an oder senden uns Ihre Bewerbungs-
unterlagen zu. Diskretion ist garantiert.
HoReGa Select Kaderberatung AG

Stänzlergasse 7
4051 Basel

Telefon 061 281 95 91

HoReGa Select
Dauerstellen • Kaderstellen

Direktionspositionen
in Hôtellerie, Gastronomie und Touristik

Flughafen

'estaurants

Zürich

TOP OF THE WORLD

THE HEAT IS ON III :.

Für unser komplett renoviertes
1 Restaurationsangebot, suchen

wir für kommende Wintersaison
- (Anfang Dezember 94 / Mitte

I April 95) In Tagesbetrieb noch j

; einige qualifizierte und moti-
vierte Mitarbeiterinnen, die Ihre
;

Fähigkelten in unserem jungen.
dynamischen Team gerne unter

Beweis stellen möchten.

Mg»

Die Flughafenrestaurants Zürich gehören mit über 20 Restaurants und Bars zu den
grössten Gastronomieuntemehmen der Schweiz.

Für unser Rechnungswesen suchen wir eine engagierte Persönlichkeit als

Juniorbuchhalter
Was bringen Sie mit:
- zwischen 23 und 28 Jahre jung
- KV oder betriebswirtschaftliche Ausbildung

- ausgewiesene Erfahrung in der Finanzbuchhaltung

- Interesse an einer langfristigen Anstellung

- Teamfähigkeit und Kommunikationsstärke

- Bereitschaft für Wochenendeinsätze,

- evtl. in Vorbereitung auf Controller oder Treuhandrevisor.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und vielseitige Tätigkeit
in einem motivierten Team. Ihr neuer Arbeitsplatz ist zentral gelegen und mit Bus,
Bahn oder Pkw. erreichbar. Auf Wunsch stellen wir Ihnen ein Appartement oder eine
Wohnung zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Lebenslauf, Foto und Handschriftprobe an

FLUGHAFEN-RESTAURANTS ZÜRICH

Personalabteilung
Herrn J. Rubio
Postfach 1523
8058 Zürich-Flughafen
Telefon 01 8143300

CHEF DE PARTIE
CHEF PATISSIER / CONFISEUR

COMMIS DE CUISINE

SERVICEFACH-MITARBEITERINNEN
Sprachen D/E/l

Umsatzbeteiligung

SELF SERVICE KASSIERERIN
- " Gerne erwarten wir Ihre schrift-

- liehe Bewerbung mit Passfoto
und stehen für weitere Aus-

.künfte jederzeit zur Verfügung.

FOOD /IFF/41RS
1*1

3$

f.
' I

Reto H.Mathis
Ber'grestaurant Corviglia 7500 St.Moritz

tljilplt|j

Tel. 062 3 63 55 Fax 082 3 £5 81
67928/346926

Sie (m/w) sind jung (20-35), motiviert, aufgestellt
und haben den nötigen Pepp, in unserer neuen
Bar «Palm Arte» als

Barmaid/Barkellner
ab sofort unsere vielfältige Kundschaft (Kunst- und
Musikliebhaber, Junggebliebene und Hotelgäste) mit
Ihrem Charme zu unterhalten und zu verwöhnen.

Wenn Sie bereits über etwas Erfahrung an einer ex-
kiusiven Bar verfügen, sich in Italienisch und Deutsch
verständigen können und an einer selbständigen Auf-
gäbe interessiert sind, erwarten wir gerne Ihren Anruf
oder Ihre schriftliche Bewerbung an:

Treff Hotel La Palma au Lac
Herr Andrea Zanetti, Direktor
Viale Verbano 29
6600 Locarno
Telefon 093 33 01 71 67520^1199

Hotel Seerose
am Hallwilersee
5616 Meisterschwanden
Telefon 057 271245

Zur Ergänzung unserer jungen Küchenbrigade suchen
wir ab sofort oder nach Vereinbarung

Chef saucier
und

Commis de cuisine
Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an Herrn Fries. Für nähere Auskunft stehen
wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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GASTRONOMIE MIT STIL

Im Herzen von Luzern, an einmalig schöner
Lage an der Reuss, suchen wir für unser Erst-
klasshotel einen aufgestellten

Teilzeit-Night-auditor
Ihr Einsatz umfasst zwei Nächte pro Woche
sowie Ferien- und Militärdienststellvertretun-
gen unseres Haupt-Night-a-uditors. Unser
junges, dynamisches Team wünscht sich ei-
nen motivierten, freundlichen und verantwor-
tungsbewussten Gastgeber.

Gute Sprachkenntnisse (D, F, E) sind für diese
interessante Stelle unerlässlich.

Wir bieten Ihnen einen modernst eingerichte-
ten Arbeisplatz, ein überdurchschnittliches
Salär und ein Umfeld, in dem Sie sich wohl
fühlen und Ihr berufliches und menschliches
Potential voll entfalten können.

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit Foto zuhanden von Frau
Susanne Schmid, Chefin de réception.

HOTEL DES BALANCES
WEINMARKT LUZERN 6000 LUZERN 5

GOURMET RESTAURANT LA VAGUE
PIANO BAR SALLE DES BALANCES • TERRASSE BISTRO

TELEFON 041/5118 51 FAX 041/51 64 51

Best Western Swiss Hotels

Top-Stellen
Dynamischen Fachkräften bieten wir
interessante Aufgaben in Restaura-

tions- und Hotelbetrieben der Schweiz
und Liechtensteins.

(Saison- und Jahresstellen)

Chefs de partie
Commis de cuisine
Servicefachleute

Barmaid
(für Hotelbar/Pub)

Interessiert?
Rufen Sie uns an. Gerne geben wir

Ihnen weitere Informationen.

Grazieila Oeschger-Sebregondl
Tel. 056 26 01 26, Fax 056 26 17 26
Landstrasse 83,5430 Wettingen

O 67814/326224

Hotel Bellevue-Bären
3704 Kräftigen über dem

Thunersee
sucht zuverlässige Mitarbeiterin für

Zimmer und Lingerie (HÖFA)
eventuell Aushilfe im Service

in lebhaften Hotel- und
Restaurationsbetrieb.

Eintritt sofort oder nach Vereinbarung.
Saison- oder Jahresstelle.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Telefon 033 55 61 44 (Frau Müller)

67995/17655

Unsere Zeit gehört Ihnen.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir auf Anfang Dezember 1994 noch
folgende qualifizierte und aufgestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:

RÉCEPTION:
Réceptionistin/Réceptionist

(mit Aufstiegsmöglichkeiten zum 2. Chef de réception)
Praktikantin/Praktikant

KÜCHE:
Chef de partie

Demi-chef de partie
Commis de cuisine

HOTELRESTAURANT «Vallarosa»
Serviceangestellte/r

RESTAURANT «Stivetta»
Servicefachangestellte/r à la carte

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung an folgende Adresse:

Hotel Laaxerhof
Familie A. und G. van Pelt
7032 Laax/Graubünden

Mitten in der «Weissen Arena» Flims-Laax-Falera
67883/173266

RESTAURANT
SCHIFFLÄNDE

Für unseren neueröffneten Betrieb suchen wir per sofort oder nach Verein-
barung eine/n jüngere/n, selbständige/n und belastbare/n

Koch/Köchin
mit mindestens 2 Jahren Berufserfahrung.
Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche, interessante Aufgabe mit kreati-
vem Freiraum in unseren modern eingerichteten und nach den Grundsätzen
leichter, zeitgemässer und gesunder Ernährungslehre produzierenden
Küche.
Wir bieten Ihnen ausgezeichnete Anstellungsbedingungen mit leistungsbe-
zogenem Salär.
Herr Peter Huwiler und das Schiffslände-Team freuen sich auf Ihren
Anruf.
Familie P. und G. Huwiler-Bischoff
Seestrasse 394
8124 Maur am Greifensee
Telefon 01 980 05 04
Telefax 01 980 06 90

67985/382530

Stellen Sie sich vor, Sie sind der Animator, der
im Mr. P/cfrw/cA für eine lockere "easy-going"
Atmosphäre sorgt.

Und steilen Sie sich vor, Sie sind der Entertainer, der in
der Musikbar CU2 dafür sorgt, dass die Musikfans so

richtig auf ihre Rechnung kommen.

Ja und stellen Sie sich vor, Sie sind der Gastgeber einer heimeligen
BrassmV, in der Sie eine Vielfalt von neuzeitlichen und aber auch

"urchigen" Gerichten wie auch eine tolle Auswahl an Weinen dem

Gaste anzubieten haben.

Ja, wenn Ihr Herz als Gastgeber, als Animator und als Entertainer - für alle drei
Lokalitäten zusammen - schlägt, dann sind Sie der neue

Geschäftsführer
für unseren Bramhof (Mr. Pickwick, CU2 und Brasserie) in Langenthal.

Wenn Sie über eine gastgewerbliche Grundausbildung verfügen und bereits Erfah-

rangen in der Führung eines Betriebes haben, dann nichts wie los ans Telefon und

folgende Nummer einstellen: 061/ 272'04'80. Am anderen Ende Ariane Kappel
verlangen!

PS. Ariane Kappel ist bei der GASTRAG an der Elisabethenanlage 7 in 4002
Basel zu Hause.

Für unser gepflegtes
Speiserestaurant suchen wir
per 1. September 1994 oder nach
Vereinbarung einen

jungen Koch,
der Freude
an seinem Beruf
hat.
Wir bieten Ihnen sehr gute
Arbeitsbedingungen und
zeitgemässe Entlohnung. Samstag
und Sonntag frei.
Gerne erwarten wir Ihre schriftli-
che Bewerbung oder Ihren Tele-
fonanruf:
M. Herzog
Restaurant Steinburg
Seestrasse 110
8700 Küsnacht
Telefon 01 910 06 38

67951/108200

Anfang Oktober eröffnen wir unser neues Trendlokal
nach modernem Brasserie-Stil, in welchem wir krea-
tive Gerichte der Marktküche anbieten werden. Für un-
ser junges, sympathisches Team suchen wir noch ei-
nen kreativen, einsatzfreudigen und flexiblen

Sous-chef (w/m)
mit Überzeugungskraft und Verantwortungsbewusst-
sein.

Wenn Sie bereits mehrjährige Erfahrung als Chef de
partie oder Sous-chef haben und Ihre Karriere in einem
stimmungsvollen und zukunftsorientierten Unterneh-
men fortsetzen möchten, dann sind Sie der/die rieh-
tige Kandidat/in für diese interessante Stelle.

Des weiteren suchen wir für oben genanntes Restau-
rant noch junge, einsatzfreudige und kreative

Commis de cuisine (w/m)
mit abgeschlossener Berufsausbildung.

Gerne geben Ihnen unser eidgenössisch dipl. Küchen-
chef, Hem Carlo Ghezzi, oder unsere Personalchefin,
Frau Cathrin Welz, weitere Auskünfte, oder senden Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen einfach an untenstehende
Adresse.

BAHNHOF BUFFET BASEL
Personaldienst
Centralbahnstrasse 14
4051 Basel
Telefon 061 271 53 33

P 67479/2941

Wir sind ein führendes Unternehmen in der

Software Branche fur die Hôtellerie und suchen

einen jüngeren Mitarbeiter fur

EDV SUPPORT
unserer Hotel Lösungen

Aufgabenbereich:
• Schulung und Betreuung unserer Kunden

• Installation von Software- und Hardware-

Lösungen

Anforderungen:
• EDV Begeisterung, Flexibilität

• Technisches Flair

• Sprachen: D/F/E

• Kenntnisse der Hotelbranche

Wir bieten:
• Schulung / Ausbildung im EDV Bereich

• Eine vielseitige, interessante Tätigkeit
• Selbständiges Arbeiten

Wenn Sie diese längerfristige Herausforderung
anspricht, dann senden Sie uns Ihre Unterlagen.

LODGISTIX CONSULTING AG
Sumpfstrasse 26, 6300 Zug

riO 67963/3182-

Hotel Seerose
am Hallwilersee
5616 Meisterschwanden
Telefon 057 271245

Garantiert kein langweiliger Biirojob!

Für unseren lebhaften Betrieb mit ausgeprägter Som-
mersaison suchen wir auf Oktober eine belastbare und
flexible

Sekretärin

Dieser abwechslungsreiche und verantwortungsvolle
Posten bietet Ihnen direkten Kontakt mit den Gästen so-
wie ein breitgefächertes Aufgabengebiet im administra-
tiven Bereich.

Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an Herrn Fries. Wir freuen uns auf Sie!
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^otel'ÎReftûurant
"3um ©olbenen £opf" 8180 23ii[atf)

Wir suchen per 1. September 1994

Aide du patron
(versiert in allen Sparten, PC-Erfahrung)

Commis de cuisine, m/w
gewillt für gepflegte A-la-carte- und Bankettküche.

Auf Wunsch Zimmer im Haus, Ausländer nur mit Bewilligung C.

Offerten bitte an:

T. Deventer, Hotel «Zum Goldenen Kopf»
Marktgasse 9, 8180 Bülach
Telefon 01 860 39 31 0 67929/6416

Kantonale
Strafanstalt
Lenzburg

Infolge Pensionierung suchen wir

einen Koch
der zusammen mit unseren
Küchenchefs die Anstaltsküche führt.

Anforderungen:
- abgeschlossene Lehre als Koch oder

als Metzger mit Kochzusatzlehre
- praktische Tätigkeit als Küchenchef

in einer Grossküche oder Kantine

- Verantwortungsbewusstsein, Durch-
setzungsvermögen und Teamfähigkeit

- menschliche Reife und psychische
Belastbarkeit

- Eignung zum Führen einer Gruppe
- Bereitschaft, die Sicherheitsdienst-

liehen Aufgaben auszuführen

- Schweizer Bürger mit einwandfreiem
Leumund im Alter ab 28 Jahren.

Wir bieten:
- abwechslungsreiche und anspruchs-

volle Tätigkeit
- sorgfältige Einarbeitung
- Besoldung und Sozialleistungen im

Rahmen des kantonalen Dekrets.

Falls Sie über die entsprechenden Qua-
lifikationen verfügen und Sie diese ab-
wechslungsreiche Aufgabe interessiert,
senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunter-
lagen an
KanL Strafanstalt Lenzburg
z. H. Herrn E. Rüegg
Postfach 75, 5600 Lenzburg ^P 67977/181854

Hotel Zürich
&

Möchten Sie Ihre Karriere in einem Erstklasshotel
im Zentrum von Zürich fortsetzen?

Wir suchen per Anfang September 1994 oder nach
Vereinbarung eine/n

Assistant chief steward
Sie sorgen für die Bereitstellung des Inventars für diverse
Bankette und die Einrichtung der Räume, überwachen
das Abwaschteam während der Anlässe und koordinie-
ren das Aufräumen danach. Gleichzeitig liegt Ihnen die
allgemeine Sauberkeit hinter den Kulissen und in der zen-
tralen Abwäscherei am Herzen, und Sie lassen sich auch
in hektischen Situationen nicht so leicht aus der Ruhe
bringen.

Für diese Position sollten Sie eine Lehre als Hotelfach-
assistent/in absolviert haben, Organisationstalent besit-
zen, gerne selbständig arbeiten und die Fähigkeit haben,
Mitarbeiter verschiedener Nationalitäten anzuleiten und
zu motivieren. Sprachkenntnisse in Englisch und even-
tuell Französisch wären von Vorteil im Umgang mit un-
serer internationalen Kundschaft und den Ihnen unter-
stellten Mitarbeitern.

Nebst einer interessanten Tätigkeit in einem modernen
Betrieb bieten wir Ihnen geregelte Frei- und Arbeitszeit,
attraktive Anstellungsbedingungen und schöne Perso-
nalzimmer mit Dusche/WC oder Studios im Stadtzen-
trum.

Wenn Sie mehr über diese Position erfahren wollen, er-
wartet Frau U. Bieri oder Herr P. Schnüriger mit Interesse
Ihre schriftliche Bewerbung. Oder rufen Sie uns einfach
an, um erste Fragen zu klären.

Ausländische Bewerber berücksichtigen wir gerne, wenn
sie eine B- oder C-Bewilligung besitzen.

Neumühlequai 42, 8035 Zürich
Telefon 01 362 34 37 (direkt)
oder 01 363 63 63 (Zentrale)

Hotel
Restaurant

Plattenhof
Zürich
8028 Zürich
Zürichbergstrasse 19
Telefon (01) 251 19 10
Telefax (01) 251 19 11

Für sofortigen Eintritt oder nach
Übereinkunft suchen wir

Réceptionspraktikantin
(D, E, F, evtl. I)

Studio vorhanden.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
oder Ihren Anruf.

Hotel-Restaurant Plattenhof
Zürichbergstrasse 19, 8028 Zürich,
Telefon 01 251 19 10, ab 14 Uhr.

Für unser italienisches Spezialitäten-
restaurant nahe Basel suchen wir eine/n

Kellner oder Serviertochter
nur Italiener, Spanier oder Portugiese
mit Berufserfahrung.
Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit
haben und die nötigen Voraussetzungen
mitbringen, so bewerben Sie sich bitte
mit Zeugnis und Lebenslauf unter Chif-
fre D 234-42135 an ofa Orell Füssli
Werbe AG, Postfach, 4410 Uestal.

0 67880/199176

Umsteigen zum/zur Berater/in

Touristik-Immobilien
für zwei bedeutende Feriendesti-
nationen in Asien suchen wir zur
Übergabe in Selbständigkeit eine
fachlich ausgewiesene Persönlich-
keit, welche sich fähig fühlt, ein
kompl. bestehendes Marketing &
Management, in Kauf/Verkauf/Neu-
bauten und Gesamtberatung über-
nehmen zu können.
Die bestehenden Interessenten-,
Auftragsgruppen und Kunden wei-
ter ausbauen und betreuen. Wir ge-
ben hier einem jungen Fachmann
mit Managerambitionen und mittle-
rem Eigenkapital eine hervorra-
gende Chance. Auslandaufenthalte
zirka 45%. + exklusive Territorial-
rechte und TradeMarks.
Interessenten melden sich unter
Chiffre 67949 bei hotel + touristik
revue, Postfach, 3001 Bern.

67949/204340

euRGsr

Gemeinschaftsverpflegung
à la carte.

Über 90 Unternehmen in der ganzen

Vielfalt: abwechslungsreiche, frisch zu-
bereitete und aufmerksam servierte

Mahlzeiten.

Wir sind ein führendes Unternehmen
der Gemeinschaftsverpflegung und

suchen für einen grösseren und
lebhaften Restaurationsbetrieb auf

dem Platz Zürich aufgestellte
Mitarbeiterinnen:

Kasse- und Gäste-

betreuung
Was Sie von uns erwarten können:

- ein aufgestelltes Team

- Arbeitszeit: Montag bis Freitag

- gut ausgebaute Sozialleistungen

- Eintritt nach Übereinkunft

- den vollen 13. Monatslohn.

Wenn Sie interessiert sind, in der
international führenden ACCOR-
Gruppe zu arbeiten, dann erwarten
wir Ihr vollständiges Bewerbungs-

dossier mit Foto.

Wir freuen uns, Sie persönlich
kennenlernen zu dürfen.

Eurest (Suisse) SA,
Regionaldirektion Deutschschweiz,

Badenerstrasse 18,8004 Zürich,
Telefon Ol 242 20 12

P 67903/81000

Gesucht per sofort in Speiselokal

1 Chef de partie/Koch
1 Koch
Bitte melden be( A. Mukusan, Restau-
rant Stadtcasino, Stadthusstrasse 119,
8400 Winterthur, Tel. 052 212 42 41.

Ueli Bieri
3087 Niedermuhlern

Nicht so weit weg wie du denkst;
Gauit et Millau fanden uns gut.
Wir sind ein wenig abgelegen, 20 Minu-
ten hinter Bern, aber trotzdem attraktiv
für Dich. Für unsere Küche, wo frisch
und hausgemacht nicht nur geschrie-
ben, sondern auch zubereitet wird, su-
chen wir auf Anfang September 1994 ei-
nen aufgestellten,

jüngeren Koch
(Sous-chef, als rechte Hand des Chefs).

Wir bieten Dir interessante Arbeitszeiten
in kleinem, motivierten Team. Du solltest
einige Erfahrung in der kassischen
und marktfrischen Küche haben, dazu
eine Portion eigener Ideen, Teamgeist,
und...
ich freue mich auf Deinen Anruf auf
Telefon 031 819 17 02.

Ruhetag: Montag und Dienstag
Mi.,.Do., Fr.: ab 17.00 Uhr geöffnet.

Über Tag nach Vereinbarung.
Telefon 031 819 17 02
Telefax 031 819 78 24

Franziskaner
HOTEL BAR RESTAURANT

Wir führen zwei kleine 3-*-Hotels in
der lebendigen Zürcher Innenstadt.
Aus familiären Gründen wird in un-
serem jungen Team ab September
1994 eine Stelle frei als

Front-office-Manager
In dieser Position leiten Sie aktiv
sämtliche Belange der beiden Ré-
ceptionen, überwachen die Haus-
Wirtschaft, organisieren Ihre Mitar-
beiter und pflegen den Kundenkon-
takt. Dazu benötigen Sie ein paar
Jahre Praxis, gute Sprachkennt-
nisse und etwas Führungserfah-
rung. Sie sind zwischen 28 und 35
Jahre jung, verfügen idealerweise
über einen Hotelfachschulab-
schluss und suchen eine abwechs-
lungsreiche, verantwortungsvolle
und ausbaubare Aufgabe.
Wir freuen uns auf eine aufgestellte
Persönlichkeit und beantworten
gerne Ihre ersten Fragen am Tele-
fon:

Patricia Landolt, Personalbüro,
Telefon 01 252 01 20,
Niederdorfstrasse 1,
CH-8001 Zürich.

Wer hier fehlt ist
wichtig.

Wir suchen per sofort oder
nach Vereinbarung für unser
neugestaltetes Kundennestaurant
«LE PAVILLON» eine jüngere

BUFFET/BAR
Mitarbeiterin

Freundlicher Tagesbetrieb, Sonn-
und Feiertage geschlossen.

Wenn Sie über fundierte Berufser-
fahrung verfügen und an einer
abwechslungsreichen Tätigkeit in-
teressiert sind, dann freuen wir uns
auf Ihren Anruf, Ausländer nur mit
Niederlassung und sehr guten
Deutschkenntnissen.

Globus
Bahnhofstrasse, 8001 Zürich

Personalabteilung,Tel.Ol/22I 33 I

0 67961/252964

SCU0L
iîNGIADINA*

Neueröffnung: 16. Dezember 1994
Für unser neues Haus mit 48 Betten und 80 Restau-
rantplätzen suchen wir zur Ergänzung unseres Teams
auf Anfang Dezember noch folgende Mitarbeiter:

Servicefachangestellte
Kellner
Koch
Office-/Küchenburschen
Zimmer-/Lingeriemädchen
Portier-/Hausburschen
Möchten Sie mithelfen, das neu erstellte Hotel Altana in
Schwung zu bringen? Senden Sie uns Ihre Unterlagen
mit Foto, oder rufen Sie uns an.

Edwin A. Lehmann
Chesa SL Georg
7504 Pontresina
Telefon 082 6 76 31

Hotel
Restaurants
Metropole
3011 Bern

Zeughausgasse 28
Telefon 03131150 21

IDetropole
Z£(/G«4L>SS7l/ä£/V

' ß«4SS£/?/£«S477R/C4AfAf£/? '

ÄÖ77SS£«/£ V/£L/X AfOC/iW
W£S/D£/V7 CLL/fl

Für unsere gepflegte Rôtisserie Vieux Moulin suchen
wir nach Übereinkunft bestens ausgewiesene Persön-
lichkeit als

Maître d'hôtel/
Chef de service

zur Führung dieses anspruchsvollen Restaurants.

Wir stellen uns eine/n ideenreiche/n Dame oder Herrn
vor, welche/r es versteht, mit viel Einsatz und Charme
zu verkaufen, zu verwöhnen und einem guten Mitar-
beiterstab vorzustehen und zu führen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie Ihre
Unterlagen an:

Hotel Metropole
Paul Stettier
Zeu
Tele!

ghausgasse 28, 3011 Bern
fon 031 311 50 21

Für unser umsatzstarkes und gepflegtes Cabaret mit in-
ternationalen Artisten suchen wir für die Bar und den Ser-
vice sprachgewandte und fachlich ausgewiesene

Mitarbeiter (weiblich oder männlich)

Wir bieten einen Ihren Fähigkeiten entsprechenden Lohn
mit Umsatzbeteiligung,* 5-Tage-Woche, sonntags ge-
schlössen.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihr Bewerbungs-
schreiben. Ihre Nationalität: CH, Permis B oder C. Bitte
rufen Sie Herrn Wagner an, Telefon 041 51 30 14
(ab 14.00 Uhr).

Cabaret Trocadero & Goethe Bar
Rössligasse 2
6004 Luzern

67907/197890

Eines der schönsten, vielseitigsten und bekanntesten
Restaurants der Nordwestschweiz, das

Restaurant zum Schützenhaus Basel
sucht einen neuen

Pächter
Das traditionsreiche, historische Haus, mit einer Reihe
von stimmungsvollen Banketträumen, Rôtisserie, Stadt-
Restaurant, gedeckter Gartenterrasse, grossem Garten,
Parkplätzen wurde in den letzten Jahren gründlich reno-
viert und neu ausgerüstet.

Es bietet einem qualifizierten, qualitätsbewussten und
einsatzbereiten Pächterehepaar eine herausfordernde,
erfüllende Tätigkeit und ausgezeichnete Existenz.
Antritt nach Übereinkunft. Wir lassen uns Zeit, die rieh-
tige Wahl zu treffen, und Ihnen, die Übernahme vorzu-
bereiten. Dabei können Sie sich auf qualifiziertes und mo-
tiviertes Personal abstützen.

Interessenten, die sich über entsprechende Erfahrung
und das nötige beachtliche Startkapital (Übernahme des
Inventars) ausweisen können, bewerben sich mit allen
Unterlagen bei Alfred Notz, Oberer Rainweg 48,4414 Fül-
linsdorf, Telefon 061 901 39 90.
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GASTRONOMIEMITSTIL
Im Herzen von Luzern, an schönster Lage
direkt an der Reuss, suchen wir eine/n krea-
tive/n und aufgestellte/n

Pâtissier/ère
Unser Erstklasshotel mit dem ausgezeichne-
ten Gourmetrestaurant «La Vague» und mit
seiner innovativen und marktgerechten Küche
umschreibt das Spielfeld, für das Sie mit un-
serem jungen und dynamischen Küchenteam
verantwortlich sind.

Wir bieten Ihnen ein Umfeld, in dem Sie sich
wohl fühlen und Ihr berufliches und menschli-
ches Potential voll entfalten können.

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit Foto zuhanden von
Herrn Walter Mentner, Küchenchef.

^ 67820/22683

HOTEL DES BALANCES
WEINMARKT LUZERN 6000 LUZERN 5

GOURMET RESTAURANT LA VAGUE
PIANO BAR SALLE DES BALANCES • TERRASSE • BISTRO

TELEFON 041/51 1851

Best Western
•ill-

S | Swiss Hotels

Hotel Handeck

H-G-0 am Grimselpass,
Guttannen

Berner Oberland-Schweiz

\

Es gibt nichts Besseres als

- fachlich bestausgewiesene
- motivierte
- freundliche und hilfsbereite

Mitarbeiter!
Wir vermitteln Ihnen unsere langjährig aufgebauten

Teamstützen für die Wintersaison 1994/95.
(Im Sommer möchten wir sie wieder bei uns wissen!)

Personaldossier - Info - Referenzen auf Anfrage.

Telefon 036 73 11 31 Fax 036 73 12 40
Christin und Costantino E. Rossi,

Gastgeber 67952/15288

Hotel Zürich

Ein Erstklass-Hotel braucht
erstklassige Mitarbeiter!

Um unseren Gästen auch in Zukunft einen erstklassigen
Service bieten zu können, suchen wir ab sofort oder

nach Vereinbarung

Room-Service-Kellner
der fundierte Serviceerfahrung besitzt, gut Deutsch

gnd Englisch spricht, gerne selbständig arbeitet und dafür
sorgen will, dass der Zimmerservice dem Standard unseres

Hauses entspricht.

Bar-waitress
die mit guten Service- und Sprachkenntnissen (D/E/F),

Initiative und Charme mithelfen möchte, die internationalen
Hotelgäste und die lokale Stammkundschaft in unserer

Riverside-Bar zu verwöhnen.

Nebst einer interessanten Stelle in einem modernen Betrieb
bieten wir Ihnen geregelte Frei- und Arbeitszeit, attraktive

Anstellungsbedingungen und schöne Personalzimmer
mit Dusche/WC oder Studios im Stadtzentrum.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann erwarten wir gerne
Ihre Bewerbung an Frau U. Bieri oder

Herrn P. Schnüriger. Selbstverständlich beantworten wir Ihnen
erste Fragen auch jederzeit telefonisch.

Ausländische Bewerber berücksichtigen wir gerne, wenn Sie
eine B- oder C-Bewilligung besitzen.

Neumühlequai 42, 8035 Zürich
Telefon 01 362 34 37 (Personalbüro)

oder 01 363 63 63 (Zentrale)

ehis

Welche

BARMAID
(Anfängerin wird angelernt)

möchte neben der täglichen Arbeit
(17.00-1.30 Uhr) ihr Talent als Sängerin

in unserer

KARAOKE-BAR

ausüben?

Eintritt auf den 1. September oder
nach Übereinkunft.

Offerten bitte an:

HOTEL NATIONAL

CH-3800 inbenlaken
jungfrau

Telefon 036 22 36 21

>
Sfacff Sem

Für unseren bekannten, /ebbaffen
ßefr/eb an der kfarirtgasse /n Sem
suchen w/r e/ne konfakffreud/pe,

/n/Maf/ve Persôn/fcbke/f a/s

Gesc/iäftsfüftrer/fn
Gérants

A/s /dea/e Voraussetzung
verfügen S/e über e/ne so/ide
Ausb/'/dung u/7rf/ne/7/jBririsre

Berufserfahrung, den Fäh/gke/fs-
auswe/s A, unternehmerisches

Denken und E/gendynam/k.

W7r b/efen /hnen e/ne den
Le/sfungen entsprechende

üfaercta/crisc/7n/tf//crie EnfkShnung.

/st d/'es e/ne Herausforderung
für S/e? Dann senden S/e b/tte /bre
/Cu/zbewe/bungz. H. Frau Fe//eran

Café Confiserie - Restaurant
Wericstrasse 4 - 8630 ROti

^ Tel. 055 31 56 22
-feiler

Per sofort (Saison 1994) nach Bris-
sago, in typisches Tessiner Ho-
tel** - mit «4-Sterne-Kund-
Schaft!»

Köchin oder Koch

Anforderungsprofil:
- Fähigkeit, in kleinem Team gute

Arbeit zu leisten
- kreativ und vielseitig - saubere

Erscheinung
-flexibel und anpassungsfähig,

kollegial, mit Berufserfahrung
- bei Eignung grosszügige Entlöh-

nung und Disposition, Saison
1995!

Wir freuen uns auf Ihren spontanen
Entschluss mit Zeugniskopien und
Lebenslauf. (Jede Offerte wird be-
antwortet.)

Angebote unter Chiffre 67598 an
hotel + touristik revue, Postfach,
3001 Bern.

67598/238821

Heisser Tip

n
AM RHEIN

Wir suchen per sofort oder nach
Übereinkunft versierte

Hotelsekretärin (er)
nur mit Erfahrung in Reservation,
Front-desk- Gästebuchhaltung usw.

D/F/E in Wort und Schrift ist Bedin-
gung. In mittelgrossen, lebhaften
Familienbetrieb.

Wir würden uns freuen, Ihre Unter-
lagen zu erhalten.

H. P. Waldmeier
Hotel Krafft am Rhein
4058 Basel

BAD AMISHOLZ

sucht
flexiblen und einsatzfreudigen

Kellner (ch) oder

Servicefachangestellte
Eintritt per sofort oder

nach Übereinkunft.

Für weitere Informationen
steht Ihnen W. Trösch gerne

zur Verfügung.

4533 Riedholz Montag ab 14.00
W: Trösch und Dienstag

Tel. 065 22 06 11 ganzer Tag
geschlossen.

Sherlock s City
St.-Gallen

sucht

eine(n)
Betriebsassistent(in)

Eintritt nach Übereinkunft
Motivierte Bewerber wendan sich bitte an

Restaurant Sherlock's City
Spiesergasse 15,9004 St-Gallen
Tel. 071)22.00.88 Herrn R. Peter

Hotex Management SA, Bane 5, 1005 Lausann«

,/wr /««£<?«, getan/te« w/ta amta-

riontartan

Koch
U4*/i« Sie Fagesarf>ei'tee/7ew éewrz«-

ge«, gerne setasta'/taig urberfe» wwrf

bererf ri/zrf, /Veues ddzwz/deraeM, so//-

/en S/e s/cb ben/e noeb be/' nns bewer-

ben.

5 IFocben Ferien, Sonn- «ndFeiertags

_/rei, F/nban/w/gnns/igz/ngen «nd
noeb w'e/e andere Vorzüge war/en a«/
6'ie.

Fersone/fefl/ens/e, Fra« C./os/

Fe/e/on 07/220 42 Ob od<?r 220 42 öS

6'/. Annagasse /S, S02/ Zürich

Das Beste für Sie.
G 67882/312932

IVegen fire/em
7. iAt/gt/sf
ändern s/'c/i

fo/gende
^bsch/uss-
da ten;
Gescriä fts/nsera te:
Ad/'tti/voc/r, 27. du// 7994,
um 7 7 L/rir
5te//en/'nserate:
Donnerstag, 28. du//' 7994,
um 7 7 td/rr

Letzter 7erm/'n Für

l/V/ec/er/to/ungen
oder Korrekturen
der Ste//eni'nserate:
Freitag, 29. du//' 7994,
um 7 7 td/ir

Mit ADIA HOTEL
in die Zukunft.
GESCHÄFTSFUHRER/IN
Für einen Pubbetrieb in der Region St. Gallen suchen wir
eine initiative, belastbare Persönlichkeit. Ihnen untersteht

ein mittelgrosses, eingespieltes Team, das Sie zu Höchst
leistungen anspornen. In Managementfragen können Sie
auf die Professionalität einer angesehenen BetriebsgeselF
schaft bauen, die Sie nicht kontrolliert, sondern unterstützt.
Sind Sie 25 bis 35 Jahre alt, und lieben Sie den Kontakt

zu einem jüngeren Publikum, dann rufenSie mich an.
St. Gallen, Herr Kläger

KÜCHENCHEF
Hier fällt Ihnen die Decke nicht auf den Kopf! Denn dieser
wunderschön gelegene, vielseitige Ausflugsbetrieb im

Kanton Aargau bietet seinen Gäsien zu jeder Jahreszeit

eine grosse Angebotspalette. Wenn Sie Abwechslung
lieben und vom schmackhaften Wurstsalat bis zum grossen
Hochzeitsbankelt alle Register Ihres Könnens gerne
ziehen, und Sie zudem Erfahrung als Küchenchef einer
10- bis 25-köpfigen Brigade mitbringen, dann ist dies
Ihre nächste Herausforderung.
Zürich, Frau Julen

KÜCHENCHEF
Bella Italia. Ein italienisches Restaurant bietet Ihnen die
Chance, als Küchenchef die mittlere Brigade zu führen,
den Einkauf zu organisieren und bei der Menuplanung •

kreativ zu werden. Für einen jungen Koch mit guten
italienischen Kochkenntnissen bietet sich hier die Möglich-
keil, an die Spitze zu kommen. Sonntags frei und im

Herzen von Zürich zu arbeiten sind neben interessantem
Lohn und guten Sozialleistungen nur zwei von vielen

positiven Arbeitsbedingungen an der neuen Stelle. Der
einfachste Weg, eine neue Herausforderung zu finden.
Ein Anruf genügt.
Zürich, Herr Keller

KÜCHENCHEF
Für ein modern geführtes Familienhotel im Goms, Wallis,
suchen wir Sie auf kommenden Winter in Jahresstelle. Sie

sind jung, ideenreich, führungserfahren und flexibel? Wir
bieten Ihnen einen sehr modern eingerichteten Arbeitsplatz,
zahlreiche Sportmöglichkeiten in wunderschöner Um-

gebung und eine kleine Brigade, die nur auf Sie wartet,
um den Ruf der exzellenten Küche weiterleben zu lassen.

Diese einmalige Kaderposition sollten Sie sich nicht ent-

gehen lassen. Rufen Sie mich umgehend an.
Zürich, Frau Caduff

F & B Controller
Obwohl Sie gerne mit Zahlen jonglieren, analysieren und

auswerten, sind Sie kein Bürotiaer. Wir bieten Ihnen die
Möglichkeil, selbständig eine effiziente F&B Kontrolle auf-

zubauen, verantwortlich für das EDV-System zu sein und

der Betriebsbuchhalterin unterstützend zur Seite zu stehen.

Diese Stelle in einem interessanten HoteLRestaurations-

betrieb mitten in Zürich wartet auf den HotelfachschuF
absolventen mit zwei bis drei Jahren Berufserfahrung.
Näheres erfahren Sie bei

Zürich, Frau Julen

GOUVERNANTE
Für ein Sport- und Gesundheitsorientiertes Vierslern-Seminar-

hotel in der Region vom Berner Seeland suchen wir die

junge, teamfähige, führungsslarke Gouvernante. Sie sind

verantwortlich für Etage, Office, Lingerie und das Non
Food Economat. Diese Kaderposition bietet den Einstieg
in ein schweizerisches Grossunternehmen für Hôtellerie
und Gastronomie. Es erwarten Sie neben ieistungs-

gerechter Entlohnung auch vorteilhafte Sozialleistungen
und ein modernes Arbeitsumfeld.

Bern, Herr Fahrni

KARRIERESCHRITT
Sun, fun - und eine Arbeit die Spass macht...? Dies sind
keine leeren Versprechungen. Für schönes Wetter können

wir nicht garantieren, aber wir helfen Ihnen bei der Suche

nach einer interessanten neuen Herausforderung, sei es für

eine Saisonslelle (Sommer oder Winter) oder eine veranl-

wortungsvolb Kaderposition in den verschiedensten

interessanten Betrieben in der ganzen Schweiz. Rufen Sie

mich an, unsere Kontakle verhelfen Ihnen zur nächsten Stufe

auf Ihrer persönlichen Karriereleiter. '
Zürich, Frau Caduff

Weitere Stellenangebote? Rufen Sie uns anl

ADIA HOTEL
01/2422211

Personalberatung für Hôtellerie, Gastronomie, Tourismus

Temporärstellen • Dauerstellen
Kaderstellen

8026 Zürich

9004 St. Gallen
3000 Bern 7
6003 Luzern

Badener-Langstr. 1

Marktplatz 1 8

Markigasse 28
Pilatusstrasse 3a

01/242 22 11

071/ 23 65 23
031/312 1 i 33

041/ 23 02 60
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Schweizer Jugend-
und Bildungs-Zentrum
Einsiedeln

Sie haben eine Lehre als

Hotelfachassistentin
oder ähnliches erfolgreich absolviert und suchen
jetzt eine Aufgabe, wo Sie die erworbenen Kennt-
nisse und Fähigkeiten anwenden können. Sie
freuen sich darauf, Verantwortung zu über-
nehmen.

Als rechte Hand unserer hauswirtschaftlichen Lei-
terin sind Sie in den Bereichen Etage, Lingerie,
Office und Service tätig.

Wir sind ein Bildungszentrum mit 100 Betten in
Ein- und Zweibettzimmern und 2 Jugendhäusern,
5 Gehminuten vom Sihlsee.

Auf Ihre Bewerbung freut sich Edith Zehnder.

Schweizer Jugend- und Bildungszentrum
Lincolnweg 23, 8840 Einsiedeln
Telefon 055 53 42 95

O 6796CV29000Q

**************> "V Ajotcl IHcftaurant #**** 8'miöljiuic»
6020 (gtmtten&rücfce -Jf.

LUZERN
E. Schriber-Rust, Telefon 041 53 17 37

Für unser modernstes -Hotel mit Gourmet-
restaurant suchen wir auf 1. September

Chef de cuisine
Für diesen anspruchsvollen Posten käme auch ein

Sous-chef

*#*#
in Frage, der die nötigen Kenntnisse mitbringt und Freude

am Beruf hat.

swissotel^^
Basel

Hotel Le Plaza _ J

Wir eröffnen per September '94 zwei neu im mediterra-
nen Stil umgebaute Restaurants mit einem ausseror-
dentlich attraktiven und innovativen Gastronomiekon-
zept. Zur Führung dieser beiden Restaurants suchen wir
einen

Restaurateur
<70/ a a/1 f/a/rpaar /a ca/fare

proreaça/a ef a/acf/farraaaaaaa/
der schon erfolgreich als Geschäftsführer eines Gastro-
nomiebetriebes tätig ist oder war und eine neue Her-
ausforderung sucht.

Sie sollten eine weltoffene, sprachgewandte Persönlich-
keit und ein talentierter Gastgeber mit einer Vorliebe für
die südfranzösische Gastronomie sein. Im Rahmen un-
serer gästeorientierten Unternehmensziele führen Sie mit
Ihrem Team die beiden Novitäten.

Selbstverständlich führen wir Sie in Ihren neuen Verant-
wortungsbereich ein.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Foto an folgende Adresse:

Direktion swissôtel Basel, Hotel Le Plaza,
Messeplatz 25, CH-4021 Basel

PS. Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung mit der
nötigen Diskretion behandelt.

TREFF-SICHER
IN DIE ZUKUNFT

Wir sind ein führendes -Hotel im Sommer- und
Wintersportort Engelberg. Mit unseren 128 Zimmern,
3 Restaurants, Seminar- und Kongressräumlichkeiten
sind wir gleichzeitig das grösste Hotel im Ort.

Unser Chef de réception verlässt uns Ende Oktober,
um sich beruflich und privat zu verändern. Auf den
1. Oktober 1994 oder nach Vereinbarung suchen
wir eine/n Nachfolger/in. Unser/e zukünftige/r

Chef de réception
sollte mehrjährige Erfahrungen in dieser Position
mitbringen, eine ausgeprägte Führungskraft mit Ver-
antwortungsbewusstsein und Durchsetzungsvermö-
gen sein und Freude an der Arbeit in einem jungen,
aufgestellten Team haben.

Ihre Crew an der Front besteht aus 6 Mitarbeitern,
die Sie vollkommen selbständig führen. Ihr Umfeld
ist eine moderne Réception mit kompletter EDV-Lö-
sung (Dialog 2000). Angemessene Entlöhnung, 5-
Tage-Woche und auf Wunsch ein Zimmer in unserem
Personalhaus sind selbstverständlich. Sie werden

'sorgfältig in Ihr neues Aufgabengebiet eingearbeitet.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
oder Ihren Anruf.
Roland Odermatt, Direktor

Treff-Hotel Regina Titlis
6390 Engelberg
Telefon 041 94 28 28

*####
#** * Offerten mit den nötigen Unterlagen an obige Adresse.

67828/10111 ^**************

Zusätzlich benötigen wir erfahrenen

Chef de partie
Lingerie-/Zimmermädchen

(für Restaurant und à la carte)

Offerten mit den nötigen Unterlagen an obige Adresse.
67828/10111

****

Wirtschaff
alter
Tobelhof
Wir kochen für unsere Gäste
von Grund auf mit viel Liebe,
Kreativität und Einsatz. Wenn
es Ihnen auch Freude macht,
so zu kochen, ist für Sie in un-
serem Team eine Stelle als

Kochprofi
frei.

Eintritt auf 1. August oder
nach Vereinbarung.

Guten Berufskollegen gebe
ich gerne weitere Auskunft
oder freue mich auf Ihre Be-
Werbung!

Rolf Schönenberger
Wirtschaft

Alter Tobelhof
Tobelhofstrasse 236

8044 Zürich 7
Telefon 01 251 11 93

Di. und Mi. geschlossen
67956/129356

£
ALEXAMDERHAUS KlIIIK

Unsere Patienten wissen eine gute
Küche zu schätzen!
Die Klinik für Dermatologie und Allergie
Davos sucht zum 1. August 1994 oder
nach Vereinbarung einen

Sous-chef

'4.
ZURICH

Renaissance
^ HOTEL

Das Geschäftshotel der Luxusklasse, 204 Zimmer, 4 Re-
staurants/Bar, Health Club sowie Konferenz- und Ban-
ketträumlichkeiten für bis zu 600 Personen, sucht jüngere,
dynamische Fachkräfte als

- Hofa/Etagen-Gouvernante
(D/E)

- Réceptionistjn (D/E)

- Commis/
Demi-chef de cuisine

- Chef de partie
garde-manger

kreativ und passioniert, mit ausgeprägtem Flair
für die Präsentation von anspruchsvollen Buffets.

Wenn Sie eine entsprechende Berufslehre, eine
mindestens einjährige praktische Tätigkeit in den
genannten Positionen vorweisen können sowie
Bereitschaft zu überdurchschnittlichem Einsatz
mitbringen, würden wir uns freuen, Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen zu erhalten.

Es erwarten Sie echte Aufstiegsmöglichkeiten - auf
Wunsch verbunden mit weltweiten Transfers - kontinuier-
liehe intensive Schulung sowie eine leistungsbezogene
Entlöhnung.

Zürich Renaissance Hotel
Talackerstrasse 1, 8152 Zürich Glattbrugg

Ristorante Pizzeria
Kirchplatz

La Lupa
4800 Zofingen
Tel. 062 51 12 36

Wir suchen für unseren lebhaften und sympathischen
Betrieb

1 Kellner/in mit Fähigkeitsausweis A

Anstellung nach Vereinbarung.
Auskunft: Lupa SA - Sig. S. lannelli - Tel. 091 69 11 27.

P 67884/372625

für unsere modern eingerichtete Klinik-
küche.
Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle,
interessante Tätigkeit, geregelte
Arbeitszeit und ein gutes Salär.
Wenn Sie an einer Dauerstelle interes-
siert sind und vielleicht sogar über
Kenntnisse in der Diätküche verfügen
(nicht Bedingung), freuen wir uns auf
Ihre Bewerbung.
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne
unser Küchenchef, Herr H. Sandberger,
Telefon 081 47 75 50.
Ihre Bewerbungsunterlagen inklusive
Foto senden Sie bitte an:
Klinik für Dermatologie
und Allergie Davos
z. H. Frau M. Allemann
Tobelmühlestrasse 2
7270 Davos Platz

D 67958/254819

'8

r-x.
GRAND HOTEL ZERMATTERHOF

Traditionelles, vollständig renoviertes "'"-Hotel allerhöchsten Niveaus, Im
weltbekannten Zermat sucht für die kommende Wintersaison 1994/95
sowie für die Sommersaison 1995 mit Eintritt Anfang Dezember 1994 für
folgende Departemente erfahrene, kompetente Mitarbeiter.

Küche:
modernste Küche, die höchsten Ansprüchen genügt (Tagesmenü, A-Ia-
carte und Buffets) in einer Brigade von zirka 15 Köchen

Chef de partie
Commis de cuisine
Restaurants:
Gepflegter Gueridon-Service in einer Brigade von zirka 20 Personen

Chef de rang
Commis de rang
Praktikanten
Réception:

Réceptionist/in
D, F, E (wenn möglich Schweizer, Permis B oder C)

Lingerie:

Lingerie-Gouvernante
Office/Economat:

Gouvernante-Tournante, evtl. Höfa
In einem modern eingerichteten Betrieb mit Restaurant Prato Bomi, Grill-
Room, Bar, 86 Zimmern (davon 25 in sehr grosszügigen Suiten und
Juniorsuiten) bieten wir:

- Aufstiegsmöglichkeiten in den Betrieben der Burgergemeinde
- angenehmes Arbeitsklima in einem jungen Team

interessante Tätigkeit im Rahmen einer internationalen Kundschaft
- Vertrag für mehrere Saisons möglich, jedoch bis mindestens

Anfang Oktober 1995 erwünscht
- auf Wunsch eine Unterkunft in Nähe des Hotels
- interne Werterbildungsmöglichkeiten.
Wir erwarten gerne Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto, Zeugniskopien
und Gehaltsansprüchen an:

Grand Hotel Zermatterhof
z. H. Petra Merenda, Personalchefin
CH-3920 Zenmatt <Telefon 028 66 11 00 Hotels-» Resorts

AVORLD^DE

See you in
GSTAAD
SCHÖNRIED

Solbad-Hotel

1 ERMITAGE-GOLF
3778 SCHÖNRIED-GSTAAD

Was unseren Gästen lieb...
soll unserem Chef de

réception Ansporn sein.

Unser Angebot wie 72 luxuriöse Zimmer
und Suiten, 3 Restaurants, 2 Bars, Solbad
(Hallen- und Freizeitbad 35 °C), Tennis-
platz, Squashhalle, Saunapark, aber auch
das Spezielle in der Ausstrahlung, geben
unserem Hotel eine Vorrangstellung in der
Reihe der Spitzenhäuser.

Wir suchen ab Oktober 1994 oder nach
Übereinkunft in Jahresstelle

Chef de réception
Wir erwarten von unserem Kadermitarbei-
ter mehrjährige Erfahrung im Gastge-
werbe, mit Hauptgewicht in Réception und
Administration, der bereit ist, fachkundig
unsere Réceptions-Brigade von acht Per-
sonen zu führen. Unser neuer Chef de
réception sollte Freude und Interesse an
der Arbeit mit unserem Computersystem
Hogatex haben.

Eine junge, dynamische Persönlichkeit fin-
det bei uns eine selbständige und an-
spruchsvolle Aufgabe.

Wir freuen uns, Sie persönlich kennenzu-
lernen und erwarten mit Interesse Ihre Un-
terlagen.

Direktion: H. Lutz und L. Schmid.

Telefon 030 4 27 27 67909/02565
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ZUNFTHAÜS:
ZUR^ÀAG

ZÜRICH
Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade suchen
wir per 15. September 1994 oder nach
Ubereinkunft

Chef de partie m/w

Schweizer oder Ausländer mit Bewilligung B
oder C. Saisonnier September bis Mai, Bewil-
ligung möglich.

Unser erstklassiges Haus mit vorzüglicher
Küche liegt im Zentrum von Zürich. Wir bieten
geregelte Frei- und Arbeitszeit sowie attraktive
Anstellungsbedingungen.

Offerten mit Gehaitsvorstellungen an:
Zunfthaus zur Waag
Herrn O. Probst, Münsterhof 8
8001 Zürich, Telefon 01 211 0730

Basel
Hotel Le Plaza

Unsere Küchenbrigade sucht
einsatzfreudige Verstärkung!

Swissôtel Basel, Hotel Le Plaza, das internationale First-
class-Business-Hotel am Messeplatz in Basel, sucht für
seine neuen Restaurationen im mediterranen Stil noch
tatkräftige und engagierte

Commis de cuisine
sowie

Chef de partie
Wir erwarten praktische Erfahrung, Sinn für «l'art culi-
naire» sowie mündliche Sprachkenntnisse in D und F.

Dafür bieten wir unseren neuen MitarbeitenV-innen
attraktives Salär, einen interessanten Arbeitsplatz...

Interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen mit Foto an folgende Adresse:

swissôtel Basel, Hotel Le Plaza Personalbüro,
Messeplatz 25,4021 Basel

SCHWANEN
Hotel B a r
Restaurant
Rapperswil

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

i i
Commis de cuit

und

2.-S0US-
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Möchten Sie unsere anspruchsvolle Kundschaft mit ei-
nem laufend wechselnden Angebot verwöhnen und zu-
dem gerne in einem gut organisierten Team arbeiten?

Dann setzen Sie sich mit uns in Verbindung, oder sen-
den Sie uns einfach Ihre Bewerbungsuntenagen.

Hotel Schwanen AG
Seequai 1

8640 Rapperswil
Telefon 055 21 91 81

(Herrn M. Zieri verlangen)

CVJM Zentrum Hasliberg -
das steht für erfrischende Ferien-

und Ausbildungserlebnisse im
Berner Oberland. Hier eröffnen sich
Dir neue Zukunftsperspektiven als

Küchen-Chefin
Peine Aufgabe

Gäste kulinarisch verwöhnen: Prak-
tikantirttien und Praktikanten führen
' üsd schulen; Küchenorganisation
weiterentwickeln; im Team arbeiten.

Unser Angebot
- -Wohnen an einem der s
; Orte der Schweiz; Dauer«
regelmässigen Arbeitszeit
bildungsmöglichkeiten;
<^Teistungen; Steilenantri

Für unser traditionelles Erstklasshotel
mit A-la-carte-Restaurant, verschieden

grossen Banketträumlichkeiten und
Traiteurservice, suchen wir zur Verstär-

kung unserer Küchenbrigade auf
September 1994

Sous-chef
Chef de partie

Commis de cuisine
Als Sous-chef erwarten wir eine

Persönlichkeit, die den Küchenchef in
seiner Arbeit voll unterstützt und bei

dessen Frei- und Ferientagen optimal
vertreten kann. Möchten Sie als Chef

de partie/Commis de cuisine Ihr Fach-
wissen unter Beweis stellen und möch-

ten Sie auch Neues dazulemen?
Eine kreative und interessante Auf-
gäbe wartet auf Sie! Ebenso sollten

unsere zukünftigen Kandidaten
Berufserfahrung und Freude am Gast-

gewerbe mitbringen.

Ihre vollständigen Bewerbungsuntpria-
gen senden Sie an Herrn L. Bosshardt,

Centralbahnplatz 14,4002 Basel.

Möchten Sie noch mehr wissen, dann
beantwortet unser Chef de cuisine,

Herr Laurent Cuttat, gerne Ihre Fragen,
Telefon 061 271 73 87.

CONTWBfTAL LAUSANNE, EUlfÄWEL
57JLÏT! st ootthaaûzouch. de lamk go- tv r

CVJM ZENTRUM HASLIBERG
60Ô3 Hasliberg Hohfluh
Telefon 036 71 29 35

GOLFHOTEL
Les Hauts de Gstaad

Elegantes, im Chaletstil gebautes 5-Stern-Hotel auf der Son-
nenterrasse hoch über Gstaad mit 35 Zimmern und 20 Appar-
tements, 3 Restaurants mit Terrasse, Hotelbar, Konferenz- und
Bankettmöglichkeiten, Fitness- und Wellness-Center, sucht ab
sofort oder nach Vereinbarung

Servicemitarbeiter/in
Wir bieten:
- abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit
- Internationale Kundschaft
- angemessene Entlöhnung
- junges Team.

Wir erwarten von Ihnen:
- abgeschlossene Lehre
- gute Berufserfahrung in der Branche
- Sprachkenntnisse in D, F, E.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit Zeugnis-
sen und Foto:

Golfhotel Les Hauts de Gstaad
Fräulein C. Bugmann, Personalbüro
3777 Saanenmöser
Telefon 030 8 32 32

VERENAHOF HOTELS
B N

Die Verenahof Hotels AG**** mit ihren drei Betrie-
ben und dem öffentlichen Thermalschwimmbad steht
kurz vor grossen Renovationen und zieht langjährige
Kurgäste sowie Geschäftsleute aus aller Welt an.

Für unsere Réceptionsbrigade von acht Mitarbeitern
suchen wir nach Übereinkunft noch eine/n

Chef de réception
«

der/die es versteht, die Mitarbeiter mit Flair zu führen,
für den/die D, E, F in Wort und Schrift keine Mühe
bereitet, und sich nicht nur in optimaler Zimmer-
auslastung, sondern auch im Verkauf von Tagungen
und Banketten auskennt.

Falls Sie diese anspruchsvolle Aufgabe anspricht und
Sie mehrere Jahre Berufspraxis vorweisen können,
freut sich Frau Cécile Luethi auf Ihre vollständigen Un-
terlagen.

Für ganz Neugierige gibt Herr A. J. Guggenheim gerne
auch telefonische Auskünfte.

Verenahof Hotels AG, Kurplatz 1, 5400 Baden
Telefon 056 30 95 95

SSäMäl

/Vfonfe/ago - die Dynamik des Wassers und die Be-
ständ/gfre/f der Berge. /Vfonfe/ago - für eine Hofe/-
karrfere zw/sc/ien Bergen und Seen.

Fordern und gefordert werden. Fördern und gefördert
werden. Amb/ffonen haben und umsetzen - m/'f be/'den
Füssen auf der Erde stehen und trotzdem nach dem
Himme/ gre/'fen.

W/r sagen nur:

Cuc/na /fa/iana für
ßauc/7 und Herz
und suchen nach Vereinbarung nach Davos

KÜCHENCHEF
m/'f Erfahrung /'n der modernen, /fa//en/schen Küche m/'f
Hand und Fuss. M/'f Begeisterung für e/'n /unges, /eben-
d/'ges Hofe/konzepf m/'f zwe/' Restaurants. M/'f
Füfiru/7gsgua//'fäfen, Team/äii/'gke/'f und Freude an der
Zusammenanbe/'f m/'f e/'ner amb/'f/ön/erten Crew.

Fortschritt/iche Arbeitsbedingungen, Venant-
worfung, Seibständigke/'f und ein angenehmes Ar-
beit5k/ima sind eine gute Basis für ein
«M/fe/nanderv, denken wir. Was denken Sie?

Auf /hre vo//sfänd/'ge Bewerbung m/'f Foto freut s/'ch
Kurt Künz/i.
AfOA/TELAGO HOTELS
Promenade 736, CH-7260 Davos Dorf
Te/efon 087 46 50 77

GRAND HÔTEL ZERMATTERHOF

Nach fünf Jahren erfolgreicher Tätigkeit als Chef de réception und
Vizedirektor vertässt uns Herr Werner Singer auf Ende November, um
im Ausland seine erste Direktionsstelle anzutreten. Für die frei
werdende, anspruchsvolle und interessante Position suchen wir per
Anfang November oder nach Vereinbarung seine/n Nachfolger/in als

Chef de réception
Wir sind ein traditionsreiches, vollständig renoviertes -Hotelallerersten Ranges mit 86 Zimmern (wovon 25 Suiten und Junior-
suiten), 2 Restaurants, Bar, Konferenz- und Banketträumlichkeiten,
Hallenbad, Wellness-Center und eigenem Tennisplatz. Unsere
Kundschaft besteht je nach Saison bis zu 80 % aus Stammgästen, die
uns vor allem des persönlichen Services wegen schätzen; zu
Randzeiten finden immer wieder Konferenzen und Seminare von
Topniveau bei uns statt, zudem besuchen uns zu diesen Zeiten auch
regelmässig kleinere Incentive- und andere Gruppen.

Der Verantwortungsbereich erstreckt sich vom Zimmerverkauf, der
Organisation von Konferenzen, Incentives und Seminaren über die
Gästebetreuung und Gästebuchhaltung, das Kassawesen, die
Debitorenverwaltung bis zur Einsatzplanung und Führung des
Réceptionsteams und EDV-Verantwortung (HÖGATEX).

Ein abgeschlossene Hotelfachschule und/oder entsprechende
una s<

Voraussetzung für diese vielseitige und verantworturigsv

ltspn
Berufserfahrung sowie fundierte Sprachkenntnisse (D, F, E) sind eine
Voraussetzung für diese vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe.
Falls Sie sich angesprochen fühlen, würde es mich freuen, wenn Sie
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen und Foto baldmöglichst an
folgende Adresse senden würden:

Grand Hotel Zermatterhof
z. H. Jean-Pierre Lanz, Direktor
CH-3920 Zermatt
Telefon 028 66 11 00,
Fax 028 67 48 42

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

General-Gouvernante (D/E/F)
(CH, C- oder B-Bewilligung)

Réceptionistin (D/E)
(CH, C- oder B-Bewilligung)

Restaurant CASCADE
Restaurant ENTRECÔTE
Piano-Bar-Café
CONCERTINO

Piano-Bar
CHAMPAGNERTREFF

CASABLANCA-Bar
COSMOPOLITAN

Conference Room
BOARDROOM

PLAZA-HOTEL NEPTUN'S Terrace

Wir sind
ein sehr lebhaftes, internationales ****-Hotel im
Zentrum, 100 Zimmer, 4 Restaurants, 2 Cafés-Pianobars,
Terrasse.

Ein dynamisches Team freut sich, mit Ihnen zusammen-
zuarbeiten.
Rufen Sie uns an: Tel. 01 251 5555 (9.30 bis 16.00 Uhr,
Frau Weber), oder schreiben Sie uns.
CENTRAL PLAZA HOTEL
Personalabteilung, Central 1, 8001 Zürich 68012/40070
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Im Les Sources des Alpes
WIRD FÜR DAS GESORGT, WAS NUR ALLZUOFT VERGESSEN WIRD
UND VERLOREN GEHT FÜR DAS SlCHWOHLFÜHLEN UND DIE
Lebensfreude.
Möchten Sie mit uns dieses Ziel verwirklichen als

Service

Chef de service
Chef de rang
Commis de rang
Küche

Sous-chef
Chef de partie
Commis de cuisine
Pâtissier (mit Erfahrung)

Empfang

Réceptionssekretârin
(nur mit Erfahrung, Sprachen D, F, E, I)

Eintritt ab zirka Mitte August oder ab Wintersaison
1994/95.
Rufen Sie uns doch einfach an, oder senden Sie uns Ihre
Bewerbung.

Hotel Les Sources des Alpes
3954 Leukerbad
Telefon 027 62 11 51
Telefax 027 61 35 33

T 65008/20303

:Hotel:
:Les Sources:

ides Alpes:

Restaurant La Malvoisie
——RELAIS &
CHATEAUX

centrai D/^/OS

ot.ibli Pianobar,
NT S""Tsolartm
nbad, Sauna, Sola

Halle
Das fracf/'ffoneffe und moderne -&sfkfassfiote/ offeriert Zur cf/'e

kommende W/rifersa/son 7994/95 m/f E/nfriff perz/rica 25. November
7994 fo/gende freie Sfe//en:

CAeffteparf/e
/Garde-manger/

Co/n/n/s de ca/s/aa
(Tournant;

* S/e s/'nd ausgeb/'/defer Kocfr.
* S/'e //'eben /bren Beruf.
* S/'e s/'nd aufgesfe/ft und kreaf/'v.

* S/'e wo//en s/cb we/'(e/b/7den und freuen s/'cb auf d/Ve/se
W/'nfersportarten.

/focA/eAr//np
(Eintritt Ende August 7994;

Füb/en S/'e s/'cb angesprochen? Dann freuen w/r uns auf/bre schrifff/'che
Bewerbung m/'f den übf/'chen Unferiagen. Für fe/efon/'scbe Auskünfte
sfebf /frnen Herr D. Kern, Personafcbefr gerne zur Verfügung.

Per sofort oder nach Vereinbarung
suchen wir für unsere kleine Brigade

Küchenchef/Alleinkoch
Verlangt wird:
- Selbständigkeit
- Kreativität
- Sauberkeit
- spanische

Kochkenntnisse.
Wir bieten:

- Sa./So. frei
- unabhängige Einsatzzeiten

- überdurchschnittliches Salär
- selbständiges Einkaufen

- Mitbestimmung beim Angebot.
Kurzum, wir suchen den Mann,
den es vielleicht gar nicht gibt!

Oder sind Sie es???
Hr. O. Schnyder
Telefon 01 92314 67
Fax 01 923 71 50

Temporär- und Dauersteifen 1

im Gastgewerbe

Ob Küc/ienbrigac/e
ocfer //eber a//e/n
w/r organisieren
das Sfe//-D/cb-e/n.

Tel. 370 43 33
Monbijoustrasse 130, Bern
Schweizer Hotelier-Verein

FERIENZENTRUM • HOLIDAY RESORT

INTERLAKEN - THUNERSEE
Im Ferienzentrum Interiaken-Thunersee mit einem breit-
gefächerten touristischen Angebot sind folgende Kader-
Positionen zu besetzen:

Chef de cuisine
In unserem Hotel- und Ausflugsrestaurant Neuhaus mit

Prosser Seeterrasse benötigen Sie ein hohes Mass an
iexibilität und Organisationstalent, ein umgängliches

Wesen, mehrjährige Führungserfahrung mit einer mittel-
grossen Brigade sowie umfassende Küchenkenntnisse.

Eintritt Dezember 1994 oder nach Vereinbarung.

Empfangschef/in
Sie sind verantwortlich für die Leitung der Réception des
Golf- & Strandhotels Neuhaus.
Mehrjährige Berufserfahrung am Empfang, vertiefte
Sprachkenntnisse, angenehmer Umgang mit Gästen und
Mitarbeitern sind unabdingbar.

Eintritt Dezember 1994 oder nach Vereinbarung.

Direktionsassistent/in
(Marketing, Operating)

Ihre Aufgabe wird es sein, das vielfältige Angebot unse-
res Ferienzentrums aktiv zu verkaufen und aie Direktion
in weiteren Bereichen zu unterstützen.

Wir erwarten von Ihnen Initiative, Verkaufserfahrung,
Sprachkenntnisse sowie ein Flair für Stil und Gestaltung.

Eintritt Oktober 1994 oder nach Vereinbarung.

Ihre Stellenbewerbung mit den üblichen Unterlagen rieh-
ten Sie bitte an:
Jürgen Ritschard
Postfach 189
3800 Unterseen

6801CV109029

NEUHAUS Golf- & Strandhotel

CH-3800 Interiaken-Thunersee
Tel. 036 22 82 82, Fax 036 23 29 91, Telex 92 31 96

Wenrt's
pressiert•••
...übermitteln Sie uns Ihre Inserat-Aufträge einfach per
Telefax. Rund um die Uhr.

Nummer 031 372 23 95.

'

;
i : H

LE PALAIS
Hoggar

Restaurant oriental

Saison d'été 1994 nous cherchons

1 cuisinier (m/f)
Les candidates sont prié(e)s d'adresser leurs offres

à M. Gharibi
bp. 95,1820 Montreux 2.

Urgent
Cherchons pour des missions
temporaires avec possibilité de
fixe des:

cuisiniers/ères C.F.C.
serveurs/euses
Les candidats libres de suite, en
possession d'un permis valable
peuvent téléphonner rapidement
à Patrick Lurati, 021 3206811.

P 67651/382050

ADIA HOTEL
(021) 320 68 11

Place de la Riponne 1 - CP 343
1000 Lausanne 17

Auberge de campagne entre Lau-
sanne et Genève cherche pour
trois mois un(e)

jeune serveur(euse).
Nourri(e) et logé(e)
Ecrire à Auberge de la Réunion
1267 Coinsins
Téléphone 022 364 23 01

Votre nouveau domaine d'activités comprend la planification
de l'offre, la mise sur pied de mesures promotionnelles, le
soutien actif des gérants, le contrôle des exploitations au
niveau de la gestion et des conditions-cadre, ainsi que la
responsabilité des entreprises qui sont sous vos ordres.

De notre côté, nous attendons de notre nouveau

Chef Regional
tour LA Suisse Romande

une formation de base dans la gastronomie, un diplôme
d'une école hôtelière, ainsi que des expériences en tant que
directeur d'une exploitation faisant partie d'une chaîne
gastronomique.

Bien que capable de motiver et de vous intégrer dans une
équipe, vous êtes à même de travailler de manière
indépendante? Pendant votre travail vos connaissances des
humains ainsi qu'un humour sain vous sont d'une grande
utilité. De langue maternelle française, la maîtrise de
l'allemand serait un atout non négligeable.

Si vous avez l'impression que nos attentes et votre
conception de votre nouveau domaine d'activités sont
compatibles, n'hésitez pas à me contacter par téléphone:

GASTRAG, Madame Ariane Kappel
Elisabethenanlage 7,4002 Bâle -

Téléphone: 061/ 272»04'80

Grand Hôtel de 1* catégorie Région Lémanique

cherche

UNE ATTACHÉE COMMERCIALE
dynamique et ayant de l'entregent afin de compléter le

team des ventes et prospecter le marché local.

Diplômée d'une école hôtelière et possédant une ex-
périence pratique et approfondie de l'hôtellierie, elle
doit avoir d'excellentes connaissances d'anglais et

d'allemand.

Une situation stable, un travail varié au sein d'une
équipe dynamique lui sont offerts.

Les candidates de nationalité suisse ou permis valable
doivent adresser leur offre complète à:

Hôtel Revue - Service Publicité - sous chiffre 67948,
case postale, 3001 Berne.

SSH
100 lits - Restaurant - Bar -

Salon - Jardin

cherche pour tout de suite ou date
à convenir

- chef de partie
- commis de cuisine

Veuillez prendre contact avec la
direction ou adresser vos offres

par écrit.

Lausanne, 31, av. de la Gare,
téléphone 021 320 62 31

&&Ö 67962/3182
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Placement accéléré de la SSH
Le bureau de placement accéléré est un service de la Société suisse des hôteliers. Les hôteliers et restaurateurs intéressés peuvent recevoir moyennant une taxe d'abonnement un choix de
talons de demandes d emploi de demandeurs qui ont participé à notre opération «petites annonces gratuites pour demandeurs d'emplois dans l'hôtellerie».Profitez donc, en tant qu'abonné,
de ce service de placement simple et avantageux!

iDemande d'emploi
1 2 3 4 5 6 7 8

Küche/cuisine
1688 Koch/w. 21 1 C Dez. 94 D/l/F 4*-5*-Hotel/Rest.,

VS/NE/VD
1689 Sous-chef 26 F A Dez. 94 D/F/E Rest., VS/zus. mit 3875
1690 Küchenchef 35 D A Nov. 94 D/F 4 *-Hotel,
1691 Koch 22 D Dez. 94 D/E/F 3*-5*-Holel, GR/TI
1692 Hilfskoch 30 CH sofort D/F/l Rest., BL/AG/ZH/BE
1693 Sous-chef 35 F c sofort D/F Kleinbetrieb, BE/BS
1694 Koch/w. 19 CH Aug. 94 D/F/E Rest., Aargau
1695 Chef de partie 27 CH Dez. 94 D Tagesbetrieb,

LU/NW/OW/ZG
1696 Pâtissière 22 CH Okl. 94 D/E Hotel/Rest., Zürich
1697 Koch 31 1 B Dez. 94 l/F/D
1698 Commis pâtissier 22 CH Sept. 94 D/E 4 *-5'-Hotel
1699 Kü'chef/Al leinkoch 30 CH sofort D/F/E Deutsch-CH
1700 Koch 27 MA B Nov. 94 D/F 4 *-5'-Hotel, Luzern
1701 Koch 39 CH sofort D Rest., BE-Oberland
1702 Restaurateur/Sous-chef 26 D A Dez. 94 D Hotel/Rest., zus. mit 2898

Service/service
2885 Sefa D Nov. 94 D/E Hotel, Skigebiet
2886 Barmaid 37 CH Sept. 94 D ZH
2887 Chef de rang/serv. 30 CH Okl. 94 D/F/E 4*-5*-Hotel, Baden/Zürich
2888 Chef de service 25 CH/D sofort D/F/E LU/ZH/Bern + Umgeb.
2889 Kellner 39 JU c Aug. 94 1 Rest., GR

2890 Se fa 50 E c Okt. 94 F/l/D Rest., Lausanne + Umgeb.
2891 Kellner 22 NL Sept. 94 D/E/F
2892 Kellner/Barman 25 CH sofort D/F/E Luzern + Umgeb.
2893 Chef de restaurant 37 D c sofort D/E/F LU/ZG/SZ/ZH
2894 Chef de rang 24 D A Aug. 94 D/E 3*-5*-Hotel, Deutsch-CH
2895 Chef de rang/w. ' 25 D A Nov. 94 D/E 4*-5*-Hotel, DeutscKCH

2896 2. Chef de service 36 SGP B Okt. 94 E/D/l
2897 Chef de service/w. 28 D B n. Ver. D/E Aargau
2898 Sefa 27 D A Dez. 94 D/E Hotel/Rest., zus. mit 170a

Administration/administration
3867 Réceplionist 25 CH Sept. 94 D/F/E 3 *-5'-Hotel, GE/VD
3868 Gérant 38 CH Okt. 94 D/E Rest., LU/ZG/AG
3869 F&B/Betriebsass. 30 CH sofort D/F/E Zürich/Bern + Umgeb.
3870 Réception istin 23 D Okt. 94 D/E/F 4*-Hotel, BE-Oberland
3871 Geschäftsführer CH n. Ver. D/F/E Grossbetrieb, ZH

3872 Réceptionsprakf./w. 23 CH Dez. 94 D/F/E NE/Lausanne/Skigebiet
3873 Réceptionsprakt./w. 28 CH sofort D/F/E Bern/BE-Oberland
3874 Réceptionsprakt./w. 26 D A Dez. 94 D/F/E 4 *-5'-Hotel, Zermatt
3875 Belriebsass./w. 23 CH Dez. 94 D/F/E Rest., VS/zus. mit 1689
3877 Gesch.führerin 31 CH sofort D/l/F Dancing/Cabaret
3878 Réception isfin 45 CH Aug. 94 D/F/E Zürich
3879 Réceptionistin 23 CH Dez. 94 D/F/E Arosa/Zermatt
3880 Anfangsrécept./w. 21 CH Aug. 94 D/F/E 3*-5*-Hotel,

Thun/Interlaken
3881 Anfangsrécept. 26 CH n. Ver. D/F/E LU/ZG/ZH
3882 Réceptionist 29 A Dez. 94 D/F/E 4*-5*-Holel
3883 Réceptionistin 23 D A Dez. 94 D/F/E 3 *-5'-Hotel, Skigebiet
3884 Direktionsass./w. 27 D A n. Ver. D/F/E West-CH
3885 F&B-Assistent 24 CH Jon. 95 D/E/F 4*-5*-Hotel, HFS Luzern

3886 Réceptionistin 48 CH/I Nov. 94 D/l/F Kleinbetrieb, TI/GR/LU
3887 Gesch. führer 41 JU c n. Ver. D/F/l Winterthur + Umgeb.
3888 Geschäftsführer 43 1 c n. Ver. I/D/F Tessin

3889 Anfangsrécept./w. 21 CH Nov. 94 D/F/E GR/VS
3890 Réceptionistin 19 CH Sept. 94 D/E/F 3 *-5'-Hotel
3891 Réceptionistin 21 CH Okl. 94 D/E/F Hotel, Interlaken - Bern

3892 Betriebsassistent 35 CH Nov. 94 D Hotel/Rest.
3893 Réceptionsprakt. 24 CH Nov. 94 D/E/F Hotel, Zermatt
3894 Anfangsrécept./w. 20 CH Dez. 94 D/E/F 4 *-5'-Hotel, Skigebiet

Hauswirtschaft/ménage
4914 Gouvernante 30 D A Okt. 94 D/E
4915 Gouvernante 20 CH Okl. 94 D/F Zürich

4916 Zimmerfrau 20 P A Okt. 94 1 GR

4918 Gouvernante

4919 Haus-/Küchenhilfe
4920 Nachtportier
4921 Küchenhilfe

33 D C sofort D/E/F

19 P

55 D

39 P

A Dez. 94 D/F/l
C Aug. 94 D/E/l
B Sept. 94 D/l

4*-5*-Hotel,
WeskCH/LU/BE/BS/VS
LU/BE/ZH
Chur/Bad Ragaz

1 Referenznummer - Numéro des candidats
2 Beruf (gewünschte Position) - Profession (position souhaitée)
3 Alter - Age
4 Nationalität - Nationalité
5 Arbeitsbewilligung - Permis de travail pour les étrangers
6 Eintrittsdatum - Date d'entrée
7 SprachkenntnisM - Connaissance! linguistiques
8 Art des Betriebes/Arbeitsort (Wunsch) -

Type d'établissement/région préférée (souhait)

Werden Sie Abonnent
ftderl

Gegen eine Äbonnemenlsgebühr von Fr. 285.- pro Halbjahr oder
unbeschränkte Anzahl von Bewerbungstalons anfordern. Erfolgshonorare oder andere S

fallen. Die eingehenden Talons werden «xkfutiv an Abonr

nen nicht berücksichtigt werden.

;• ' •

Abonnez-vous au
Service de placement accéléré
Por te prix d'abonnement de frs. 285.- par semestre ou frs. 500.- par année, vous avez k
bllité de choisir parmi un nombre Himilé de talons de demandes d'emploi, son# autres frais k

qu'honoraires ou indemnités, les annonces que nous recevons ne sont transmises qu aux abonnés;
il ne peut être tenu compte de demandes isolées.

Téléphona: 031 370 42 79
(8 à 12 h et 13.30 à 16 h)
Téléfax: 031 370 43 34

-Petites annonces gratuites pour les demandeurs d'emploi dans l'hôtellerie
Lorsque vous avez rempli le talori de la demande d'emploi, votre annonce paraît gratuitement dans «l'hôtel +touristik revue» sous la rubrique «Demande d'emploi». Parallèlement nous trans-
mettons votre offre à divers hôteliers et restaurateurs intéressés. Vous recevrez ainsi plusieurs réponses de divers établissements. Veuillez nous informer aussi rapidement que possible, lorsque
vous aurez trouvé le poste qui vous convient. Nous vous remercions et vous souhaitons bonne chancel

Talon de demande d'emploi: (A remplir en lettres majuscules, s.v.p.)

Je suis à la recherche d'un emploi de: Date d'entrée:

Nom: Prénom:

Rue : No. postal/Ville:

Photo Né(e) le: Nationalité:

No. téléphone privé: No. téléphone professionnel:

Langue maternelle: Permis de travail:

Type d'établissement souhaité: Région:

Remarques:

Connaissances linguistiques:
Allemand: Français: Italien: Anglais:

(1= bonnes, 2 moyennes, 3 faibles)

Mes trois derniers emplois ont été:
Etablissement: Lieu:

1.
Fonction: Durée:

2.

3.

Le soussigné certifie l'authenticité de ces informations. Date: Signature:

Coupon à détacher et à retourner (pas par fax, s.v.p.) rempli de façon lisible, à:
Société suisse des hôteliers, Placement accéléré, Case postale, 3001 Berne (On n'a pas besoin de certificatsl)

Grand Hôtel de 1** catégorie
Région Lémanique

CHERCHE POUR ENTRÉE IMMÉDIATE OU À CONVENIR

son(sa) directeur(trice) des ventes
Afin de développer et promouvoir notre Hôtel sur le marché National et In-
ternational au sein d'une équipe jeune et dynamique.

Profil du/de la candidate):
- Être au bénéfice d'une expérience fructueuse de plusieurs années dans la

vente et le marketing hôtelier
- Maîtriser les langues française, anglaise et allemande
- Avoir de l'entregent ainsi que le sens de la négociation à haut niveau
- Être d'une parfaite mobilité et disponibilité
-Analyste et concepteur de talent, il aura la responsabilité de doter l'entre-

prise de stratégies et de programmes de marketing appropriés aux objec-
tifs de croissance.

Si vos êtes interessé(e) par ce poste de tout premier plan, nous vous invi-
tons à adresser votre dossier complet, sous chiffres 67982 à hôtel revue +
revue touristique, case postale, 3001 Berne.

Lausanne
Hôtel de l'Ours

Pour l'ouverture de sa nouvelle Brasserie.
Nous engagons pour le début septembre

- chef de partie
- commis de cuisine
Pour une cuisine de Brasserie soignée
Française et Italienne

- plongeur-aide de cuisine
- serveur/serveuse

(2 postes à 50 %)
Pour l'hôtel

- femme de chambre-lingère
(1 poste à 50 %)

Veuillez adresser vos offres à:
M. Staudté J.-CI., Gd-Rue 57, 1296 Cop-
pet, Tél. 022 776 74 25 dès 18h00.

P 67834/44300

La Paroisse Réformée de St-Aubin
(Neuchâtel)
cherche pour son

café-restaurant
un couple avec patente pour cuisine
et service.
Pas de mise de fonds.
Téléphone 038 55 25 31

Hôtel garni
«Les 4 Vallées» Verbier

Nous cherchons pour la saison
d'hiver 1994/1995:

-1 secrétaire-réceptionniste,
CH, ayant de l'expérience, très
bonnes connaissances de l'aile-
mand, anglais et français:

-1 tournante (petit-déjeuner,
bar et réception)

-1 fille pour la préparation et le
service du petit-déjeuner

Faire offre écrite avec photo, curri-
culum vitae et références

Hôtel les 4 Vallées 1936 Verbier
67973/84131

Hostellerie des Chevaliers
1663 Gruyères
cherche
1 chef de rang
1 demi-chef de rang
1 commis de cuisine
Postes libres de suite.
Faites vos offres avec CV, photo et
références à l'attention de
M Bouchery-Rime. pbtohvumo

Hôtel le Warwick****
Genève

169 chambres

cherche

caissier(ère)-
réceptionniste
Hight-auditor
français-anglais

14, rue de Lausanne
1201 Genève

Téléphone 022 731 62 50
67911/12912

Veuille! adresser voi offres complètes au

y' I Bureau du personnel - 14, rue de Lausanne
IV CH-i;3l GI.Nl.Vi: - telephone 0J2/7JI 62 50
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Für unser

Hotelschiff MS Heinrich Heine

das auf der Donau zwischen Berching und Budapest
verkehrt, suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

bis Mitte Januar 1995 (Verlängerung für Saison 1995
möglich) einen jüngeren und einsatzfreudigen

Küchenchef
Wenn Sie über die notwendige Berufserfahrung verfü-
gen, begeisterungsfähig sind und bereits ein kleineres

Team geleitet haben, dann haben wir eine sehr interes-
sante und abwechslungsreiche Aufgabe für Sie.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung
(mit Foto) an:

Triton Reisen AG
Personalabteilung

Margarethenstrasse 60
4008 Basel

67926/180203

Für unser

Hotelschiff MS Heinrich Heine
das auf der Donau zwischen Berching und Budapest

verkehrt, suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung
per Anfang September bis Mitte Januar 1995 (Verlän-

gerung für Saison 1995 möglich) einen
einsatzfreudigen und kompetenten

Cruise manager
(Zahlmeister)

Ob die Passagiere auf dem Hotelschiff zufrieden
sind oder nicht, hängt in erster Linie vom Zahlmeister

ab. In dieser höchsten Kaderfunktion sind Sie
als eigentlicher Gastgeber verantwortlich für den
gesamten Hotelbetrieb an Bord. Dabei kommen

Ihnen Ihr ausgeprägtes Geschick in der
Personalführung und Ihr Organisationstalent sehr

zustatten, genauso wie Ihre Eigeninitiative, Ihre Durch-
setzungskraft und Ihre guten Sprachkenntnisse

(Deutsch, Französischen und Englisch).
Suchen Sie eine neue Herausforderung an einem

nicht alltäglichen Arbeitsort? Dann richten Sie bitte
Ihre Bewerbungsunterlagen (mit Foto) an:

Triton Reisen AG
Personalabteilung

Margarethenstrasse 60
4008 BâS6l 67925/180203

STELLENGESUCHE • IDEMANDES [TEEMP _tj|

Gastronom
45, Ostschweiz, D/E/F, mit über 25-
jähriger Berufserfahrung im In- und
Ausland, sucht neuen Wirkungskreis
als

Berater/Projektleiter
in den Bereichen
- Gastronomie-Marketing/-Verkauf
- Betriebskonzeptionen/-analysen
- Betriebseinführungen
- Qualitätssicherung
- Managementberatung

inkl. Projekt
Zuschriften bitte unter Chiffre 68011
an hotel + touristik revue, Postfach,
3001 Bern. 68011/332534

Hotelier
mit umfangreichen Erfahrungen in
allen Bereichen im Inland sowie im
Ausland, sprachgewandt, EDV-
Kenntnisse, selbständig, initiativ
und mit Organisationstalent, sucht
nach Vereinbarung eine neue Her-
ausforderung; Hotel-Direktion oder
als Pächter.
Offerten bitte an Chiffre 68003, ho-
tel + touristik revue, Postfach,
3001 Bern. 68003/382533

Küchenchef, 34 Jahre, mit
Fähigkeitsausweis A
sucht ab Herbst '94

oder nach Vereinbarung neue
Herausforderung als

Küchenchef - Gérant
Eigenschaften: mehrjährige

Berufserfahrung in umsatzstarken
Unternehmen, kalkulationssicher,

belastbar, Kreativität und
Menschenkenntnisse.

Angebote unter Chiffre 68004 an
hotel + touristik revue, Postfach,

3001 Bern.
68004/276120

Gelernte Restaurantfachfrau
21 Jahre, Deutsche,
sucht per 1.11.1994,

Jahres- oder Saisonstelle im ge-
hobenen A-la-carte-Bereich.
Sprachkenntnisse in Französisch
und Italienisch. Ich freue mich auf
Ihre Antwort.
Angebote unter Chiffre 67724, an
hotel + touristik revue, Postfach,
3001 Bern. 67724/362471

43jährige Frau, seit 14 Jahren in der
Krankenpflege tätig, sucht Arbeits-
stelle nach Vereinbarung.
Es sollte eine selbständige Arbeit
sein, eventuell mit Motorfahrzeug,
Transport und ähnliches. Buffet?
Offerte unter Chiffre 67994 an
hotel + touristik revue, Postfach,
3001 Bern.

67994/382523

Gepflegter Schweizer Barman
(24j.) sucht eine interessante, ab-
wechslungsreiche Stelle in Bar,
Pub, Disco.

Im Raum Innerschweiz per Novem-
ber oder nach Vereinbarung.

Anfragen unter Chiffre 67881 an
hotel + touristik revue, Postfach,
3001 Bern.

Italienischer Jungkoch
mit 6jähriger Erfahrung sucht per
Mitte September eine kreative und
seriöse Arbeitsstelle. Rufen Sie an
Telefon 01 946 05 92.

67802/382498

Mit dem Diplom als Restaurateur/Hotelier HF, ein paar Jahren
Erfahrung und «che/be v/e/Punch» suche ich (CH/25) eine neue

Herausforderung
im Ausland oder in der Schweiz per Ende '94.
Was ich sonst noch biete:
• Freude und Spass am Beruf
• IV2 Jahre als F & B-Manager in Hotel
• gute Sprachkenntnisse und Auslanderfahrung
• Ideenreichtum, Kreativität und eine grosse Flexibilität.
Wenn ich Sie nun «gwundr/'g« machen konnte, dann freue ich
mich über Ihre Kontaktnahme unter Chiffre 67842, hotel + tou-
ristik revue, Postfach, 3001 Bern.

CH, 31, gelernter Koch, SIU, Fähig-
keitsausweis A, mit 4jähriger Ge-
schäftsführererfahrung in mittel-
grossen Betrieben, gute EDV- und
Administrationskenntnisse, Spra-
chen D, F, E, I, sucht neue

Herausforderung
mit Verantwortung in grösseren Be-
trieb oder Firma, Grossraum
Zürich-Aargau.
Angebote unter Chiffre 67992 an
hotel + touristik revue, Postfach,
3001 Bern.

Der Aufschwung beginnt nicht
nur im Kopf, sondern mit

diesem InseratI
Dynamisches Unternehmer-Duo

mit langjähriger Erfahrung (Gastro-
nomie, Sales- und Marketing-,
Fitness- und Kurhausbereich,

sucht per sofort eine neue Heraus-
forderung im Bereich

Hotel/Gastronomie/Kurhaus
Bevorzugte Region Bern,

Berner Oberland und angrenzende
Kantone.

Gerne diskutieren wir über Ihr An-
gebot der Konditionen eines
Pacht- oder Mietangebots.

Offerten bitte unter Chiffre 67991
an hotel + touristik revue,

Postfach, 3001 Bern.
67991/382528

30jähriger

Küchenchef (CH)
mit langjähriger Berufserfahrung in
erstklassigen Häusern sucht per
kommende Wintersaison neuen
Wirkungskreis in Mittel- bis Gross-
brigade. Auch Saisonbetrieb. Mit
grossem Interesse erwarte ich Ihr
Angebot unter Chiffre 67993 an
hotel + touristik revue, Postfach,
3001 Bern.

67993/382525

Suisse, 28 ans, langues.

Diplôme: Ecole
Hôtelière de Lausanne (EHL) +
certificat de capacité
cherche place, réception, achat, repré-
sentant. Temps partiel ou rempl. évent.

Tél. 024 22 03 87 ou 038 24 06 54
P 67967/44300

Erfahrener Chef de restaurant (36j.)
Deutscher, C-Bew. sucht nach Ausland-
aufenthalt interessante

neue Herausforderung
Für mich kommt nur langfristige Mitar-
beit in Frage. Kt. Zug, Luzern, Zürich,
Schwyz.

Angebote unter Chiffre 67876 an hotel +
touristik revue, Postfach, 3001 Bern.

Chef de cuisine
français (épouse Suissesse), cuisine
personnelle, excellentes référen-
ces, cherche place motivante en
Suisse romande.
Ecrire sous chiffre E 022-215560 à
Publicitas, case postale 3540,
1002 Lausanne 2.

Küchenchef CH, 45j., mit Wirtepa-
tent, sucht Arbeit als Gérant für
Wintersaison.
Angebote unter Chiffre 67801,
hotel + touristik revue, Postfach,
3001 Bern. 67soi 7225924

Bin 30jährig, Portugiese, suche auf
Oktober '94 eine Stelle als

Officemitarbeiter oder
Nachtportier
Zuverlässig,verantwortungsbewusst,
Deutschkenntnisse und gute Refe-
renzen vorhanden. Bewilligung muss
eingeholt werden.

Angebote an Telefon 01 432 47 20.

67920/298085

l/I/egen fire/em 7. >4ugi/sf ändern
s/cfi fo/gende Tlbsc/i/ussdaten;
Gesc/iäfts/nserate; M/ttwocti, 27. Vi/// 7994, i/m 77 (Vhr
Ste//en/nserafe; Donnerstag, 25. Vi///' 7994, i/m 77 l//?r

Letzter Ter/n/n für l/l/Zeder/io/i/ngen oder /Corre/cti/ren
der Ste//en/'nserate; Fre/tag, 29. Vi/// 7994, i/m 7 7 (V/ir


	

